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Keilinschriftliche Bibliothek. 
Sammlung 

von 

assyrischen und babylonischen Texten 

in 
Umschrift und Übersetzung. 

In Verbindung mit 

Dr. L. Abel, Dr. C. Bezold, Dr. R Jensen, 

Dr. F. E. Peiser, Dr. H. Winckler 

herausgegeben 

von 

Eiberhard Schrader. 

Das vorstehende Unternehmen ist dazu bestimmt, die im 
Bereiche des alten Assyrien und Babylonien gefundenen Keil- 
inschriften in einer chronologisch und zugleich sachlich geord- 
neten Sammlung in ihren wichtigsten Repräsentanten zu ver- 
einigen und in transcribirtem Text mit gegenüber stehender 
deutscher Übersetzung vorzulegen. Wird die Wiedergabe des 
transcribirten Originaltextes den Anforderungen strenger Wissen- 
schaft Genüge zu leisten bestrebt sein, so wird die beigefügte 
wortgetreue Übersetzung die für die Geschichte so hochwich- 
tigen Inschriftenfunde auch den nicht assyriologisch vor- 
gebildeten Lesern, in erster Linie Historikern und Theo- 
logen, aber auch Juristen und Alterthumsfreunden im 
weitesten Sinne des Wortes zugänglich zu machen suchen. 
Durch sorgfältige literarische Nachweise und die Beifügung 
sachlicher und sprachücher Erläuterungen in knappester Form 
ist für die Orientirung des Lesers auf dem betreffenden Ge- 
biete in entsprechender Weise gesorgt. Bezüglich der bei Aus- 
wahl, Transcription und Übersetzung im Einzelnen befolgten 
Grundsätze verweisen mr auf das Vorwort zu Band I. Das 
Zusammenwirken einer Reihe von . fachmännischen Gelehrten, 
an deren Spitze Prof. Dr. Eberh. Schrader in Berlin steht, 
dürfte dem Werke eine dauernde Bedeutung sichern. 

Fortsetzung auf Seite 3 des Umschlags. 
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Einleitung. 



Die in diesem Bande der keilinschriftlichen Bibliothek vereinigten 
Texte beziehen sich auf die Rechtsverhältnisse und Beziehungen der 
einzelnen Individuen sowohl zu einander als zu den Gremeinwesen, 
denen sie angehören, und deren Einrichtungen. Sie umfassen einen 
Zeitraum von mehr als zwei Jahrtausenden und sollen ein Bild geben 
von dem privaten Leben der Völker, deren historische Entwicklung aus 
den Texten der ersten 3 Bände erkannt werden kann. 

Die Texte (sogenannte Contracte, Grenzsteine und Belehnungs- 
urkunden) stammen aus den einzelnen Babylonischen Städten, aus 
Assyrien und der Umgegend von Kaisarieh. Sie befinden sich zum 
grössten Theil jetzt im British Museum, theilweis im kgl. Museum zu 
Berlin, im Louvre, im Museum zu Constantinopel und im Privatbesitz. 
Einige, besonders Grenzsteine und Belehnungsurkunden, sind auf Steinen 
eingemeisselt, das Material des weitaus überwiegenden Teiles ist der 
Thon. Die Thontafeln differiren in mannigfaltigster Weise in Bezug 
auf Form, Dimensionen und Farbe; feste Regeln dafür, dass für bestimmte 
Arten von Urkunden besondere Formen gewählt wurden, lassen sich 
bislang noch nicht aufstellen; doch ist es möglich, dass hierfür gewisse 
Gewohnheiten sich zeitweise herausbildeten und wieder änderten. 
Schon in der ältesten Zeit, und gerade da am häufigsten, findet sich 
die Eigenthümlichkeit, die ursprüngliche Tafel, nachdem sie getrocknet 
war, wieder mit Thon zu umgeben, und auf dieser Hülle den Text zu 
wiederholen und die Siegel aufzudrücken. Daneben finden sich in 
der ältesten Zeit Beispiele dafür, dass über die zu beschreibende Tafel 
Siegel flach gerollt wurden und dann über diese Abdrücke der Text 
geschrieben wurde. Diese Sitte scheint jedoch früh aufgegeben zu sein*). 



*) Ob Thonurkunden aus der Zeit der 3. Babylonischen Dynastie 
noch diese Eigenthümlichkeit zeigen, muss dahingestellt bleiben, bis die 
von der amerikanischen Expedition erworbenen Urkunden, cf. Hilp- 
recht O. B , veröfientlicht sind. In London sah ich in der Hand eines 
Händlers eine wohl in diese Zeit gehörende Urkunde, die zu erwerben 
meine Mittel nicht ausreichten. Nach meiner Erinnerung ähnelte sie 
den Urkunden aus der ersten Dynastie. 
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Vni Einleitung. 

Die ersten altbabylonischen Urkunden wurden von Layard in 
Tel-Sifr gefunden'); später sind andere aus nordbabylonischen Städten 
nach Europa gebracht worden. Herausgegeben wurden die ersten von 
Strassmaier*), der damit die Möglichkeit der Bearbeitung schuf. Eifrig 
bemüht, und nicht ohne Verdienst, hat sich um ihre Erklärung Victor 
Revillout. Nachdem neue Urkunden nach London und Berlin gekommen 
waren, hat Br. Meissner durch sorgfältige Herausgabe und gute 
philologische Bearbeitung diesen Theil der Wissenschaft ungemein ge- 
fördert. Die in Tel-loh gefundenen altbabylonischen Urkunden, welche 
vor kurzem in die europäischen Museen gelangt sind, waren mir noch 
nicht zugänglich, so dass von ihnen keine Proben gegeben werden 
konnten. 

Die sogenannten kappadokischen Urkunden, von denen die meisten 
im Privatbesitz des Herrn Gol^nischeff sich l)efinden, stammen aus der 
Umgegend von Klaisarieh'). Der Versuch, sie als dorthin von Assyrien 
aus verbracht anzusehen*), dürfte als gescheitert betrachtet werden. 
Zu ihrer zeitlichen Datirung kommen die folgenden Momente in Frage: 

In diesen Urkunden finden • sich Namen, die mit Asur zusammen- 
gesetzt sind; also müssen sie aus einer Zeit stammen, in der Assyrer 
dort hingekommen sein können; das weist frühestens auf die Zeit 
Salmanassars I. und seiner unmittelbaren Vorgänger; damit stimmen 
der Schrifttypus, die Sprache, das Eponymat und die Monatsnamen. 
Femer sind in diesen Urkunden Namen, die mit Ja = Ja(u) zusammen- 
gesetzt sind ; das weist auf die Zeit, in der eine phönicisch-kanaauäische 
Bevölkerung dort ausgebreitet war*); dann kann nicht gut unter die 
Zeit von 1100 herunter gegangen werden. Für Heta-Namen, oder 
Namen, die auf Muski-Leute deuten würden, könnten Ar-za-na-har-ku, 
Ba-1-ta-ta, §a-ra-ma und Su-bu-na-ah-su in Anspruch genommen werden; 
also wird auch hierdurch die Ansetzung um 1300 wahrscheinlich. 
Endlich weist MtMl-(re8p. Gula-)ib(p)-ri auf einen Namen der Mitani-Zeit, 
cf. Tunip-ipri, so dass damit wohl die zeitliche Ansetzung der Tafeln 
gesichert ist. 

Was die hier gegebenen Übersetzungen anbetrifft, so sind sie bei 
dem geringen, vorliegenden Material nur als provisorisch zu betrachten. 
Delitzsch gab in seiner verdienstlichen Arbeit") überhaupt nur eine 
Transscription mit Bemerkungen und Glossar, ohne eine Übersetzung 
zu wagen. 

Nach der Zeit der altbabylonischen und bis zur Zeit der neu- 
babylonischen Urkunden haben wir in Babylonien nur Grenzsteine, 



*) cf. Winckler, Geschichte Babyloniens und Assyriens S. 87. 
*) Vrhdlg. des Or. Oongr. Berlin, Altbab. Inschr. v.Warka. ^ Gol^nischefi", 
Vingt-Quatre Tablettes Cappadociennes. *) Jensen, Z. A. IX. *J cf. 
Winckler, Gesch. des israel. Volkes I, S. 37, 130. •) Abhandlungen der 
phil.-hist. Classe der Sachs. Gesellsch. der Wissenschaften XIV No. IV. 
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Einleitung. IX 

deren Bearbeitung und Erklärung Oppert zuerst gelang, an dessen 
Arbeiten sich die von Belser*) und mir*) anscbliessen. 

Die assyrischen Contracte stammen aus Eujundgik und befinden 
sich jetzt im British Museum. Soweit es sich um die aramäischen 
Beischfiften handelte, wurden sie schon früh bearbeitet *); der eigentliche 
Text fand seine erste und gründliche Erklärung durch Oppert. Eine 
möglichst vollständige Publication dieser Urkunden, welche dringend 
erforderlich erscheint, habe ich durch Copie und Bearbeitung von 
oa. 600 Texten vorbereitet, doch hat dieselbe sich bislang noch nicht 
ermöglichen lassen. 

Die Zahl der nach Europa gelangten neubabylonischen Contracte, 
zu denen füglich die der Perserzeit gerechnet werden können, unter 
deren Herrschaft das innere Leben Babyloniens ohne tie^ehende Um- 
wälzungen sich organisch weiter entwickelte, schwillt von Jahr zu Jahr 
an, so dass die Museen mit diesen Documenten des inneren Lebens 
fast überfüllt sind. Mehr als 3000 hat allein Strassmaier veröffentlicht 
imd damit die Grundlage für ein eingehendes Studium dieser wichtigen, 
leider vielfach unterschätzten, Seite der Assyriologie gegeben. Auch 
hier !hat Oppert die Bahn eröffnet, auf der nun, nach den grossen 
Ausgaben Strassmaiers und den kleineren von mir, sich manche jüngere 
Kräfte ihre Sporen zu verdienen suchen. 

Auch Documente der Seleuciden- und Arsacidenzeit liegen vor, 
deren Studium wiederum mit Arbeiten Oppert's begonnen bat, ohne 
dass aber die ersteren in brauchbarer Gestalt herausgegeben waren. 
Einige dieser Texte und die ersten Proben der letzteren hat darnach 
Strassmaier veröffentlicht, so dass es möglich war, diesen Band bis in 
diese Zeit hinabzuführen. Wenn dabei einige »neue« Könige nicht 
berücksichtigt sind — der mysteriöse Samas-lrba, Kag-Rag-mar-su, Pa-hu- 
ri-si — so geschah es deshalb, weil ich den Verdacht hege, dass in 
ihnen der schon von den Historikern mishandelte Xerxes hier gar um 
seinen Namen gebracht wird auf Grund von schlechter Lesung oder 
Lückenhaftigkeit der Originale. 

Was die Anordnung der hier gesammelten Urkunden anbetrifft, 
80 ergab sich dieselbe einmal von vornherein aus dem Charakter der 
keilin schriftlichen Bibliothek als eines »Urkundenbuches« , dann aber 
auch aus der Erwägung, dass vorläufig nur eine streng chronologische 
Ordnung am Platze und wirklich von Werth ist, sachliche Anordnung 
derzeit nur in Monographien über zeitlich enger begrenzte Gebiete 
versucht werden darf. Denn erst nach derartigen Vorarbeiten in beiden 
Richtungen wird es möglich sein, die Entwicklung des Kechtslebens 
nach seinen Stufen sauber zu scheiden und nach seinen mannigfaltigen 



*) Li Beiträge zur Assyriologie IL *) Keilinschriftliche Acten- 
stücke aus Babyl. Städten. ^) cf. Rawlinson in I. R. A. S. 1864 
Vol. I. 
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X Einleitung. 

Phasen richtig zu begreifen*), während sonst die Gefahr vorliegt, das» 
eigenartig Entwickeltee im Procrustes-Bett vorgefasster Meinungen 
verzerrt und verstümmelt erscheint. Um jedoch das sachliche Studium 
der Urkunden zu erleichtern, ist unten ein kurzgefasster Index angefügt. 
Nachdem aber so das Princip der Anordnung gegeben war, musste die 
gesammte sogenannte Contractlitteratur mit ihren tausenden ven Texten 
durchgegangen werden, damit diejenigen Urkunden ausgewählt wurden^ 
welche am besten geeignet waren, ein Bild des Rechts- und geschäftlichen 
Lebens zu gewähren. Wenn dabei auf der einen Seite, wo historischen 
Interessen nachgegeben wurde, ein Zuviel, auf der anderen Seite, da 
der immer wachsende Umfang des Bandes Beschränkung erheischte, 
ein Zuwenig constatirt werden sollte, so hofft der Verfasser in Anbetracht 
der schwierigen Aufgabe auf Nachsicht, besonders da er von der 
Königsberger Bibliothek, deren Leitung und Verwaltung ein über jede» 
Lob erhabenes Entgegenkommen bewies, doch vielfach in Stich ge- 
lassen wurde. 

Da mehrfach das bereits publicirte Material nicht ausreichte, war 
ich gezwungen, auf meine eigenen Copieen zurückzugreifen. Was hierbei 
die assyrischen Urkunden anbetrifft, so werden dieselben ja im Rahmen 
meiner grossen Ausgabe vorgelegt werden, sobald mir die Publication 
ermöglicht wird. Alle anderen werden in meinem demnächst erschei- 
nenden Buche: »Neue Texte« in Autographie zugänglich gemacht. 

Die hier folgenden Inhaltsübersichten sind eingetheilt in drei 
Abtheilungen: Index der altbabylonischen, der assyrischen, der neu- 
babylonischen Urkunden. Für die Zwischenstufen, die nur geringeren 
Umfang haben, schien eine derartige Zusammenfassung nicht erforderhch 
zu sein. 



*) Die materiellen Verhältnisse der einzelnen Epochen sind ge- 
sondert darzustellen; erst dann wird sich entscheiden lassen, was- 
organische Entwicklung aus den ältesten Zeiten und was neu durch 
Einflüsse von Aussen Gewordenes ist. 



Digitized by 



Google 



A. Index der altbabylonischen Urkunden. 



Seite 
Abgabe bei Sclaven- 

kauf 40III, 44IV 

A b n a b m e eines Deposi- 
tums 24ni 

Adoption 4 

Anerkennung eines Dar- 
lehens mit zeitlich be- 
stimmter Zahlungsver- 
pflichtung 341 

Anleihe von Korn 34II, 48IV 
Auf Anordnung gezahltes 

Darlehen 351 

Auf Anordnung gezahlte 
Waare als Kaufpreis zu 
besorgender Sclaven . . 38 II 
Darlehen, wodurch Ar- 
beitskraft zur Ernte ge- 
mietet wird 381 

Aussage im Process . . 22 
Ceremonie beim Ab- 
schluss eines Grund- 
stückkaufs . . . 811, 10 bis 
Compagniegeschäft . . 281 

Darlehen 341 

Darlehen mit besonderer 

Bestimmung 36 III 

Anerkennung eines Dar- 
lehens mit zeitlich be- 
stimmter Zahlungsver- 
pflichtung 341 

Darlehen, durch das Ar- 
beitskraft zur Ernte ge- 
mietet wird 381 



Seite 

Depositum .... 2, 24111 
Eheentlassuug . ... 16 
Schenkung aus Anlass der 

Eheentlassung . . . 461 
Entscheidungeiner Klage 30 III 

Erbteilung 161 

Erledigung eines Com- 

pagniegeschäfts .... 281 
Frau als Besitzerin ... 10 
Frau als Käuferin . . . 44IV 
Frohnde 22II, 381, 40III,46IV, 

48 n 
Garantie für einen Mann, 
der sich selbst vermiethet 

hat 48III 

Erklärung der Genossen- 
schaft in Bezug auf ein 
Feld und anderen Besitz 
von 3 Leuten mit Samas 
Gesellschaftsgeschäft 
Kauf eines Grundstücks 
Genossen Schafts -Erklärung 
über ein Grundstück 
und anderen Besitz . . 
Miete eines Grundstücks 
Pacht eines Grundstücks 40IV 

Halbpacht 40IV 

Unternehmung einer Han- 
delsreise 44II 

Process über Haus . . . 2 

Haus zur Miete .... 38 IV 

Kauf eines Grundstücks 6, 811 

— eines Sclaven . . 32 



12 

42 II 
6 



12 
30 II 



Digitized by 



Google 



XII 



A. Index der altbabvlonischen Urkunden. 



Seite 

Kauf einer Sclavin 46 III, 44 IV 

— von Korn 421 

Kau f vermittelung über- 
nommen .... 38 II, 44 III 

Stellung der KindeV zur 

Mutter 14 

Stellung der Kinder zur 
Mutter und zum Vater 48 II 

Klage 2, 30III 

Klausel, betreffend Auf- 
hebung einer Adoption 4 

— betreffend Nichterfüllung 

einer Verpflichtung 381, 48 II 

— betreffend Auflösung 
eines Gresellschaftsge- 
schäfts 42 II 

— betreffend Klage- 
anstellung . . . 40 III, 44 IV 

— betreffend den Verzicht 
der Söhne gegenüber ihrer 
Mutter 461 

— betreffend das Eigentum 
an den eventuellen Kin- 
dern einer Sclavin ... 461 

Kornanleihe 34II 

Miete eines Grundstücks 30 n 

— eines Hauses . . . . 36rv 

— von Arbeitskraft 381, 48 II, HI 
Stellung der Kinder zur 

Mutter 14 

Pacht eines Feldes . . . 40 IV 



Seite 

Preisbestimmung . 421, 48 IV 
Process ... 2, 14 bis 22II 
Schenkung einer Sclavin 
seitens eines Mannes an 
seine Frau aus Anlass der 
Eheentlassung .... 4GI 
Schuldschein ... 81, 28V 
Kauf eines Sclaven . . 32 
— einer Sclavin. .40in, 44IV 
-— von Sclaven durch 

Vermittler . . . 38II, 44III 
Schenkung einer Sclavin 461 

Tausch 24IV 

Unternehmung einer 

Handelsreise 44 III 

Vermittler übernimmt 

Sclavenkauf . . . 38II, 44in 
Verpflichtung, keine 
Klage anzustellen 4, 6 I, II, 811, 
10, 12 bis, 14 bis, 16, 20, 22, 24, 
26, 32 bis 
Kauf von Korn mit Vor- 
ausbezahlung . . . 421 
Kauf eines Sclaven mit 

Vorausbezahlung 38II, 44III 
Waare als Kaufpreis . . 38 II 
Anerkennung eines Dar- 
lehens mit zeitlich be- 
stimmter Zahlung s Ver- 
pflichtung 341 

Zinsangabe . . 81, 28V, 42II 



B. Index der assyrischen Urkunden. 



Abgabe bei Sclavenkauf 
Anerkennung über die 
Auszahlung des Kauf- 
preises 

Anerkennung über ge- 
lieferte Reitthiere . . 



Seite 



1221 



148 xm 



Seite 

Anerkennung über ge- 
lieferte Arbeiter und 

Reittiere 148 XIV 

Anerkennung über 

eine Summe . . . . 116 HI 

gelieferte Arbeiter . . 148 XIV 



Digitized by 



Google 



B. Index der assyrischen Urkunden. 



xni 



Seite 

Auszahlung . . . 120X, 1221 

Belehnungsurkunde 98, 100, 
142, 156 

Benennung der Schuld- 
summe 140Vni 

Bestimmung über die 
Bebauung und Steuer- 
zahlung bei Pacht- 
vertrag .... 152XIX, XX 

Dienstvertrag über 
eine Sclavin .... 146 X 

Ersatzbestimmung . ld6V 

Grundstückverkauf. 100, 104, 
108, 110, 112, 114II, 126 VI, 
146 X 

Haftsclave .... 186V 

HausTerkauf 114, 116, 118VI 

Kaufpreis, Aner- 
kennung über die Aus- 
zahlung eines Xaufpr. 1221 

Klau sei beim Verkauf 100, 112, 
114-, 116, 118VI, 120IX, 122X1, 
1321, 136VI, 138VII, löOXVIH 

feierliche Klausel . . 154XXII 

Lieferungstermin . 128VII 

Neugründung einer 

Stadt 102 

17 o ti z über Sclavensteuer 
beim Verkauf . . . 1321 

Pachtvertrag . . . 18ftIV 

Pachtvertrag mit Be- 
stimmung über die Be- 
bauung und die Steuer- 
zahlung ..... 162XIX, 
(besondere Bestim- 
mung) 162XX 

Process (Entscheidung 
über einen Schuld- 
schein) iisvni 

Quittung über Aus- 
zahlung einer Zins- 
Bumme 120X 

Bestimmung, dass gegen 

Quittungzuzahlen ist 148 XVI 

Verpflichtung, Korn 



Seite 

gegen Quittung zu 

liefern . . 150 XVH, 154 XXI 

gelieferte Reittiere 148 Xin, 
XIV 

Schuldschein mitZins- 
zahlung 110 IH, 118 VII, 130X, 
184II, 156XXIV 

Process-Entscheidung 
darüber 118 VIII 

Quittung über Auszäh 
lung eines Schuld- 
scheins 120X 

Schuldschein mit Zah- 
lungsfrist und ev. später 
eintretender Verzin- 
sung 126 V, 132X1 

Schuldschein mit 
Zinszahlung und Be- 
nennung der Schuld- 
summe 140 VIII 

Schuldschein mit 
Zinszahlung und Be- 
stimmung, dass gegen 
Quittung zu zahlen ist 148 XVI 

ßclavenverkauf 106, 112V, 
118V, 120IX, 122X1, 124II, m, 
128VIII, 130IX, 1321, 134III, 
138 VI, 148 XV, 150 XVIII 

Dienstvertrag über eine 
Sclavin 146X 

Haft-Sclave .... 136V 

Sclavensteuer . . . 1321 

Weihung eines Sclaven 154 XXII 

Notiz über die Sclaven- 
steuer beim Verkauf 1321 

Bestimmung über die 
Steuerzahlung bei 
Pachtvertrag . 152XIX, XX 

Weihung einer Sclavin 
an den Tempel . . 154XXII 

Termin der Lieferung 128 VII, 
136 V 

Verkauf eines Grund- 
stücks 100, 104, 108, 110, 112, 
114II, 126 VI, 146X1 



Digitized by 



Google 



XIV 



0. Index der neubabyloniechen Urkunden. 



Seite 

Verkauf eines Sclaven 106, 112V, 
118 V, 120 IX, 124 II, III, 
128 VIII, 130 IX, 1321, 134III, 
148 XV, 150XVIII 

— eines Hauses 114, 116, 118VI 

— eines Sclaven und 

Hains .... 122X1, 136 VI 

— eines Sclaven und 
Grundstücks .... 134 IV 

Verpflichtung, Korn 
gegen Quittung zu 
liefern . . 150XVII, 154XXI 

Verpflichtung, einen 
bestimmten (Haft-) 
Sclaven zum bestimm- 
ten Termin zu liefern, 
ev. Ersatz ..... 136 V 

Verpflichtung, Tiere 
zu bestimmtem Termin 
zu liefern, mit ev. ein- 
tretender Zahlungspflicht 128 VII 



Seite 

Verpflichtung, eine 
unterlassene Zahlung 
mit Zins zu leisten 156 XXIII 

Weihung eines Sclaven 
an den Tempel . . . 154 XXII 

unterlassene Z a h 1 u n g 1 56XXni 

Zahlungsfrist . . . 126V 

Zahlungspflicht bei 
Nichteinhaltung des 
Lieferungstermins . . 128 VII 

Zinszahlung (ange- 
geben im Schuld- 
schein) . . . IIOHI, 118VII 

ev. später eintretende 
VerzinsuBgr^ .... 126 V 

Quittung über Auszah- 
lung einer Zins- 
summe 120X 

Zins für eine unter- 
lassene Zahlung . 156XXIII 



C. Index der neubabylonischen Urkunden. 



Seite 

Abgabe 278XIX 

Adoption (und siehe 

Freilassung) . . .238 XXXIII 
Amtliche Reise . . 254LVIII 
Anerkennung über 

Ablieferung von Geld 

für geschlachtete 

Schafe 230XXVII 

— über Auslieferung 
von Geld und Korn 
aus dem Vorrats- 
haus des Königs an 
Beamte, die eine amt- 
liche Reise unter- 
nehmen 254LVin 

— über Bezahlung 
durch Bevollmächtig- 



seite 
ten mit Angabe der 
Herkunft der Summe 240 XXXIV 
Anerkennung über 
Bezahlung der Schiffs- 
miete eines Schiffes, • 
das mit Opfern des 
Prinzen abgegangen 
ist 240XXXV 

— über Böcke ... 180 II 

— über Datteln . . . 290X1 

— über Datteln, die 
auf Conto eines 

Mannes gegeben sind 306 IV 

— über ein Depositum 
und Verpflichtung, 

es abzuliefern . . . 2981 

— über eiserne Geräte 194 XXH 



Digitized by 



Google 



C. Index der neubabylonischen Urkunden. 



XV 



Seite 



Anerkennung über 




ausgeliefertes Eisen 




zur Fabrieation . . 


191 XVIII 


— aber geliefertes Fa- 




bricat von ausgelie- 




fertem Eisen . . . 


248 L 


— über Geld, das för 




Holz gegeben ist . 


336 XXXII 


— über Geld, das zur 




Besorgung von Gold 




benutzt werden soll 




(Banquier als Mittels- 




person und Com- 




missionär) .... 


222 XVI 


— über Hühner . . 


190XV 


— über Empüang von 




Knoblauch .... 


220Xm 


— über Korn . . . 


260n 


— über ÖUieferung . 


246 XLV 


— über ein Kind . . 


188X11 


- über gelieferte Speise 240 XXXVI 


— über eine Teil- 




zahlung 


290IX 


— über Tempelabgabe 


1801 


— über Tempelabgabe- 




lieferung .... 


192XXI 


— über gelieferten 




Unterhalt .... 


250 LH 


— über Lieferung von 




Datteln vom Vor- 




ratshaus des Königs 




zura Unterhalt . . 


262 LV 


Angabe, dass bei 




einem Hausverkauf 


• 


durch Vermittlung 




der Vermittler keinen 




Mitbesitz hat . . . 


216 IX 


Anweisung, Korn zu 




liefern 


306 VII 


— , Mehl an Leute aus- 




zugeben 


274 XIII 


Arrestbelegung der 




Ernte eines Feldes 




auf Grund der For- 




derung des Tempels 


250LIV 



Aufhebung eines Se- 
questers 

— der Freilassung 
durch Adoption eines 
Sclaven und Vertrag 
über Aufnahme und 
Verpflegung auf Le- 
benszeit gegen Ver- 
schreibung desselben 

Auflösung eines 
Vertrages über ein 
Haus 

Aufstellung über 
Datteln 

— über Erdpech . . 

— über die Habe des 
Samastempels . . . 

— über die bei der 
Bevision nicht vor- 
handexien Leute . . 

— über Schale und 
über Futter . . . 

— über Kauf 
Schafen für 
Ibarra-Tempel 

Auslieferung 
Stoffen an 
Schneider . . . . 

— von Wolle an Hand- 
werker 

Auslösung (in Form 
eines Kaufes) einer 
Sclavin 

Auszug aus der Kauf- 
urkunde über ein 
Haus, betreffend die 
Anwesenheit (und 
damit Zustimmung) 
einer Frau , 

— der Richter, die in 
einem Process ent- 
schieden haben 

— der Zeugen 
Process . . . 

Banquier . . 



Seite 

196XXVII1 



von 
den 

von 
den 



244XLIV 



308 vin 

3021 
180III 

178in 



^oxxn 

276XVII 
2621 

226 XXI 
222 XV 

166 



204 III 



188X11 

212 VII 
222 XVI 



Digitized by 



Google 



XVI 



C. Index der neubabylonischen Urkunden. 



Seite 



240XXXIV 



260Lni 



Zahlung durch Bevoll- 
mächtigten . . 

Bestimmung über 
die Ablieferung ein- 
gebrachter Hammel- 
häute 

— , das Restkaufgeld far 
ein Feld auszuzahlen, 
wenn die Mitbesitzer 
ihre Zustimmung 
zum Verkauf durch 
Anwesenheit bei der 
Schlussverhandlung 
betätigen .... 

Bodenarrondirung 
mit Tausch . . . 

Oassirung eines 
früheren Scheins 184 VII, VIH 

Commissionär . . 222XIV 

Oonventionalstrafe 280XXin 



2MLVII 



1&8 



Depositum .... 

EherechtlicheStreit 
frage 

Ehevertrag in Form 
des Brautkaufs . . 

— mit Mitgift . . . 

Fürstlicher Ehe ver- 
trag 

Ehe vertrag; Schwester 
durch Brüder ver- 
heirathet, Mitgift aus 
dem mütterlichen 
Erbe 

Eidliche Verpflich- 
tung 

Einkommensrecht 

Erbe, mütterliches . 

Ersatzpflicht . , 

Familienmaasse . 

Familien an Spruch 

Faustpfand . . . 

Freilassung in Form 
der Adoption 2MXLIV, 254 LIX 

Frohnde . . . 218X1, 290X 

Fürstlicher Ehevertrag 204II 



2981 

280 XXIII 

186X1 
226XXin 

204 II 



252 

296 ni 

214 

252 

196XXVII 

268 VI 

234 XXXI 

232XXVin 



Seite 

Garantie 1741, II, 176, 184IX 

— für eine bestimmte 
Eigenschaft eines 

Esels 2841 

— far das Verweilen 

an bestimmtem Ort 186 X 

— für Zeugenschaft 282 XXX 
GesellBchaftscapital 208111 
Gesellschaftsvertrag 310 
Grundstückskauf 160, 170, 

172n, 210V, 222XIX 
Hausmiete in Form 

eines antichretischen 

Schuldscheins . . 272 X 

Kaufurkunde über 

ein Abbruchgrundstüek 298 H 
Kauf Urkunde über 

ein Baugrundstück 302 H 

Urkunde im Verfolg 

eines Kaufes von 

Sclaven 2021 

Klageerledigung . 2001 

Klageschrift des 

Civilklägers in einem 

strafrechtlichen Pro- 

oesse 282XXIV 

Klausel bei Grund- 
stückskauf . . 158, 170, 224 

— bei Sclavenverkauf 190XVn, 
230XXVI, 292X11 

— (feierliche) ... 246 

— bei Ehevertrag . . 252LVI 

— bei Verfügung V. T. w. 278 XX 
Lehrvertrag über 

Sclaven 266 IV 

Lieferung auf Ordre 
auf Guthaben . . 220Xin 

— der Abgabe an den 

Tempel 220XIV 

antichretische H a u s - 

miete 232XVII 

Miete eines Hauses 

in Form eines Schuld: 

Scheins mit anti- 

chretischem Pfand 202 II 



Digitized by 



Google 



C. Index der neubabyloBischen UrkuBden. 



XVII 



Seit« 

Miete (für den 
Königssohn durch 
Geschäftsführer) . . 272 X 

Mitbesitz . . 216IX, 2MLVn 

Mitgift . 190XIV, 253, 270 Vm 

Notiz über Abliefe- 
rung von Wolle . . 28ani 

— über Ausgabe von 

Geld 194XXm 

— über Auslieferung 
von Gold zur Fabri- 

cation 198XXX 

— über Au/^ieferung 
von Kupfer und 

Zinn 242XXXVm 

— über Auslieferung 
von Wolle zur Fabri- 

cation ..... 284n 

— über Auslieferung 
von Wolle und Be- 
satzsteinenzur Fabri- 

cation 211XLVI 

— über Zinn, das zur 
Fabrication gegeben 

ist ...... . 306 V 

— über Eisen zur Fa- 
brication, nebst 
Lohnteilquittung . 248XLIX 

~ über Farbe . . 240XXXVII 

— über Futter . . . 274Xn 

— über Gold . . . 1721 
-überGoldmitWerth- 

berechnung . . . 200 XXXI 

— (Eintragung ins 
Hauptbuch) über 

Kupfer 192XIX 

— über Mietssummen 2601 

— über Öl .... 280XXI 

— über Pfeüer . . . 216X 

— über Geld mit Auf- 
trag, dafür ein Rind 

zu kaufen .... 288 VIII 

— über Schafe als Er- 
tragssteuer der Hir- 
ten 286XV 



Seite 

Notiz Über Sesam zur 
Aussaat .... 226 XXII 

— über Silber zur Be- 
arbeitung mit An- 
gabe des Verlustes 

bei der Arbeit . . 242 XLI 

— über Lieferung von 
Korn zum Unterhalt 
von Leuten, die 
öffentliche Arbeiten 
ausführen, an den 

Meister 2581 

— über Mehl und Ge- 
tränk als Unterhalt 

von Werkleuten . . 210 IV 

— über Vermessung 
von misratenem 
Korn des Tempel- 
gutes, das Bauern 

gehörig ist . . . . . 266in 

— überWein und Trau- 
ben 242XXXIX 

— über Ziegelsteine . 196XXVI 
Pachturkunde, mit 

Angabe über Steuer- 
pflicht 308 IX 

— über ein Tempelgut 
mit näheren Bestim- 
mungen ..... 260III 

Per sonalfeststel- . 

lung . . . , . 232XXX 
Pfand 176, 182 Vl^ 218X1, 292XIV, 

804 ni 
Process über Geld 

mit Ausgleichung . 162 IV 

— , Auszug aus, über 

ein Haus .... 188X11 

— über einen Sclaven, 
betreffend Eüekfor- 
derungsklage ... 206 II 

— eines Sclaven,. der 
fälschlich Einspruch 
der Freilassung durch 
Adoption erhoben 

hatte . , . . ... 254HX 



Digitized by 



Google 



xvin 



C. Index der neubabylouischen Urkunden. 



Process über ein Zug- 
recht mit Vergleich 

— , Entscheidung über 
Familienanspruchs- 



Seite 

168 n 

234XXXI 
Quittung über Tem- 
pelabgabe von Korn, 
wobei alte Familien- 
maasse benutzt wur- 
den 268VI 

— über Ablieferung von 

Stoffen 872X1 

— über Ablieferung 

eines Wollfabrikats. 292 XIII 

— über die Lieferung 
von Korn auf An- 
weisung 306 VI 

— über die Auszahlung 
des Kaufpreises einer 

Sclavin ..... 212 VI 

— über Eingangsab- 
gabe des Regierungs- 
präsidenten . . . 278 XIX 

— über Gold. ... 242 XL 

— über a Contozahlung 
auf die Leistung 
(einer öffentlichen 

Last) 268V 

— über Geld und Knob- 
lauch 284XXV 

— über Zahlung im 

Auftrag 246XLVn 

— über Zahlung für 
Datteln seitens des 
Abgabenpächters. . 250 LI 

— über Zahlung einer 
auswärts vorge- 
streckten Summe . 268 VII 

— über Zahlung des 
Preises von Kupfer 

und Eisen .... 218X11 

— über Zahlung als 
Schiffsmiete . . . 194 XXV 

Restkauf geld. . . 254LVII 
Revision .... 280XXn 



Seite 

188X11 



206 II 
240 XXXV 



162 



Richter 

Rückforderungs- 
klage 

Schiffsmiete . . . 

Seh uldausgleich- 
ung (Schuld vom 
Vater herl) . . . 

Schuldschein mit 
Angabe, dass vom 1. 
des Monats, in dem 
die Schuld constituirt 
ist, Zins gezahlt wer- 
den soll, und Angabe 
der Zahlungsfrist . 

— mit Zinsangabe 17811, 184VII 

— über Commenda- 
Summe 

— , den ein Diener (Scla- 
ve) seinem Herrn 
ausgestellt hat . . 

— mit Angabe des 
Zinsfusses und der 
Zinszahlungstermine 

— mit Zinsangabe und 
Pfandbestellung . . 

— mit antichretischem 
Hauspfand ; Gläubi- 
ger ist ein Diener des 
Persischen Satrapen 

— mit teils antichre- 
tischem, teils hypo- 
thekarischem Pfand 
nebst Angabe über 
die Abgabepflicht 
und die Kleidung des 
verpfändetenSclaven 

— mit Zinsangabe und 
Pfandbestellung, so- 
wie gegenseitiger Ga- 
rantie der Schuldner 

— über bezeichnetes 
Greld mit Zinsangabe 

•— über eine zinslose 
Summe, für die ein 
Mann sich verpflich- 



274XIV 



286V 



300III 



2941 



182 VI 



804III 



292 XIV 



176 



182 IV 



Digitized by 



Google 



C. Index der neubabylonischen Urkunden. 



XIX 



tet, einen andern her- ß«^ 

beizuführen. Erfüllt 
er seine Verpflich- 
tnng nicht, tritt Zins- 
berechnung ein . . 168111 
Schuldschein, anti- 
chretischer, mit Pfand- 
bestellung, und i5war 
2. Hypothek, und 
Angabe der Ent- 
stehung der Schuld 218X1 

— mit Recapitulation 
einer früher gemach- 
ten Schuld .... 262 IV 

— mit monatlicher 
Zinszahlung und Ga- 
rantie für Summe 

und Zins .... 228XXV 

— mit Zinsangabe und 
Bestimmung, wo zu 

zahlen ist ... . 276 XVI 

— über zinslosen Vor- 
schuss mit Zahlungs- 
frist und Verzugs^ 

Zinsen .... 1661, 184 Vm 
und gegenseiti- 
ger Garantie ... 182 V 
-^ über Weihrauchge- 

fässem.Ersatzpflicht 196XXVn 
Sclavenzeichen . . 166II 
Sequester . . . .196XXVIII 
Steuerpflicht. . . 808IX 
Tausch eines Grund- 
stücks 158 

— einer Pachtung mit 

näheren Bestimmungen 26411 
Teilpacht .... 298IV 

Teilzahlung . . . 290IX 

Tempelabgabe . 1801, 192 XXI 

— des Königs (anläss- 
lich des Begierungs- 
antritts?) .... 2071 

Untersuchung von 
Opfertieren mit An- 
gabe der Unterbrin- 
gung 232XXIX 



Verfügung von Todes- ß«ite 

wegen (Sohn für sei- 
nen Vater, da ihm 
Besitz von den müt- 
terlichen Grosseltern 
verschrieben ist). . 278 XX 

— von Todeswegen mit 
Adoptionsfrage . .288 XXXIII 

Vergleich .... 168II 

Verkauf von Sclaven 190 XVII 

— eines alten Sclaven 230 XXVI 

— einer Sclavin . . 222XVIII 

— von Sclaven mit 
Garantie 184 IX 

Verkaufsurkunde 
über eine Sclavin 
mit Kind; mit Preis- 
quittung und Klausel 292 XII 

Vermessung eines 
Saatfeldes mit dem 
auf dem Hahn be- 
find!. Korn . . . . 274 XV 

— eines Saatfeldes auf 
Vorgewinn, mit An- 
gabe der Bodenklasse 270 IX 

Vermittlung 216IX, 240XXXIV 
Verpflichtung, 
Backsteine zu liefern 228 XX IV 

— Backsteine an zu be- 
stimmendem Ort zu 

liefern 242XLII 

— eines Bruders, die 
Mitgift seiner Schwe- 
ster zum bestimmten 

Termin auszuliefern 270 VIII 

— des Bürgermeisters, 
statt der Frohnd- 
leistung eines Man- 
nes, die für 2 Jahre 
fällig ist, Geld zu 

bringen 290X 

— , Ernte eines Feldes 

zu liefern .... 312 

— , eidliche, Korn auf 

ein Guthaben zu liefern 296 III 
— , Gänse als Ergebnis 



Digitized by 



Google 



XX 



0. Index der neubabyloniBchen Urkunden. 



eines Jahres an den 
Tempel abzuliefern . 

Verpflichtung, 
entweder den Kauf- 
preis oder die ge- 
kauften Sclaven zu 
bestimmtem Termin 
abzuliefern .... 

— , Korn (für Datteln 
als Tauschobject) zu 
liefern 

— , von überlassenem 
Material Wein zu 
liefern mit Garantie 

— , Korn vom Gesell- 
schaftscapital zu lie- 
fern 

— , die Sclaveuabgabe 
zu zahlen von dem 
Termin an, wo der 
Besitz übergeht . . 

— »Knoblauch zu liefern 
in Form eines Schuld- 
scheins Über Knob- 
lauch 

—, Kohr zu liefern, mit 
Zinszahlung . . . 

— , die Sclavenabgabe 
für eine Sclavin (als 
zeitweilige Concu- 
bine? cf. Nbn. 679) 
zu zahlen .... 

— , von einem auf Teil- 
pacht gepachteten 
Felde Datteln und 
Nebenproducte zu 
liefern 

— eines zum Zugrecht 
Berechtigten, durch 
Anwesenheit bei Ver- 
kauf oder Pacht einßs 
Rechtes seine Zu- 
stimmung auszu- 
drücken 

Verschreibung . . 
244XLIV 



Seite 

28avii 



286 VI 
226 XX 
192XX 

208in 

190XVI 

2061V 
1741, II 

244XLm 

298 IV 



296 II 

212 vni, 



Vertrag über Auf- »«»o 

nähme und Pflege 
während der Lebens- 
zeit gegen Verschrei- 
bung von Todes- 
wegen . . 212Vni, 244XLIV 

— über Backsteine zwi- 
schen dem Boden- 
besitzer und dem 
Handwerker . . . 276XVni 

Verzicht auf denBest 
der Mitgift .... 190XIV 

Verzugszinsen . . 1661 

Vorentscheidung 
über Process im Ver- 
folg von Viehverstel- 
lung 194XXIV 

— im Process über ge- 
töteten Sclaven . . 198 XXIX 

Vorgewinn . . 263III, 270IX 
Vorschuss . . . 1661, 184 VIII 
Wertberechnung 200XXXI 
Zahlung durch Be- 
vollmächtigten . .240 XXXIV 

— auf Schuldschein . 207 

— auf Wechsele?). . 258II 
Zahlungsfrist . . 274XIV 

Zeugen 212VII 

Zeugnis .... 208II 

Zeugnisgarantie 

nebst Bestimmung 
von Conventional- 
strafe inVerfolg einer 
eherechtlichen Streit- 
frage 280XXIII 

Zinsangabe 176, 178II, 182 VI, 
184 VII, 276 XVI, 2941 

Zinslose Summe . . 168II1 

Zinszahlungstermin 228XXV, 
2941. 

Zugrecht 168n, 284 XXXI, 296 II 

Zustimmung, ausge- 
drückt durch An- 
wesenheit beim Ab- 
schluss eines Ver- 
trages 204ni, 254LVII, 296II 



Digitized by 



Google 



IV. Abtheilung. 

Texte juristischen und gescliäftjichen Inlialts. 

Von 

F. E. Peiser. 



1 

Digitized by LjOOQ IC 



I. 

Altbabylonische Urkunden. 



1. Zweite Dynastie von Ur. ^) 
Aus der Zeit des Nür-Rammän.^) 

UV2 ÖAR 1.RU.A «GAR (ilu) Nannar-is-mi-A-MAL») «u 
(bltu ipsu) (makkuru) 
Pi*)-ru-um-ili DU-NI ^iVa ma-na kaspi is(?>ku-nu(?) ^simat(?)- 

(mftri-su) 
ZU IN-NA-BAL 4(?) MU-Nl «Mü 8 KAM-MA-NI-A-AN ^si- 

(inü) 
mat(?)-zu(?) INIM-MA'*) GAR- A- AN »(ilu) Nannar-is-mi-A- 

(idabubü) 
MAL »u Na-pi-ruum-ili DU-NI i^LüGAL-l TAHIN-Nt-RI-tö 

(märi-su) (sarri) (imhurü) 

111V2 ma-na kaspi INIM-AL-BA-A-NI i2§U-KU(?) BA-ABIM- 

(sa idabub?) (ana käti) (issakin(?)) 

MAL-lN(?)BA-AN-GU "MULUINIM-MA-BI-M1§ ^^ÖlLUGAL-t 

(ikbi) (§ibüti) (mahar sarri) 

IMTAUD-DU ' 1^ 1 V2 ma-na kaspi TA-AAN ^^ jM-ZI-Dl-lÖ 

(usisl) (uklnü) 

i^LUGAL-t MULU INIM-MA-BI-Mt-tS ^^ IN-NA- 

(glbüti) (!nü) 

BAL 1» MÜLU(?) INIM-]VLA.-BLMt-lÖ 

(slbüti) 



*) cf. K. B. IUI 88-91. ^) Sti-m. Warka 1 (B. 34a); Tafel ge- 
funden in Tel-Sifr. *) undeutlich. *) Fehlt Na, das an den an anderen 
Stellen steht. *) cf DUG-GAR-RA; Meissner, Beiträge zum altbab. 
Privatrecht, Leipz. 1893, S. 95. 

*) Nach dem Zusammenhang! **) cf Meissner a. a. O. S. 126 
(AZAG-SAM = §imtu, das durch Kauf erworbene Besitztum). Hier ist 
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I. 

Altbabylonische Urkunden. 



1. Zweite Dynastie von Ur. ^) 
Aus der Zeit des Nür-Rammän.*) 
^1V2 ÖAR gebautes Haus, * Besitz des Nannar-ismi- .... 
^und des (Na)pirum-ili, seines Sohnes. *1V2 Minen Geld 
haben sie deponirt (?)*). '^Über seinen verkauften Besitz**) 
hat er UngUtigkeitsklage angestellt, 4 Jahre (?). ^Im 8. Jahre, 
nachdem 'sie über ihren verkauften Besitz geklagt hatten, 

*sind Nannar-ismi- , ^und Napirum-ili, sein Sohn, ^^vor 

den König getreten. ^^»iVa Minen Geld, worüber Klage geführt 
wird(?), ^*in(?) die Hand ist gegeben f) worden (?)«, sagte 
er. ^^Die Alten ^*vor dem König Hess er herausgehen. ^^»1V2 
Minen an Geld ^^setzten sie fest.« ^''Der König (und) die Alten 

**[über das , worüber] er Ungültigkeit beantragt hat, .... 

^^ [nach dem Munde (?)] ff) der Alten 



die Nuance »verkaufter« Besitz vom Zusammenhange gefordert, falls 
überhaupt die bei Strm. undeutlichen Zeichen als AZAG-SAM-zu ge- 
deutet werden dürfen. f) d. i. deponirt! ff) so, wenn das un- 
deutliche Zeichen KA = pl, Mund, zu lesen ist. D. i. nach der Aus- 
sage der »Alten«. 



1* 

Digitized by 



Google 



4 Altbabylonische Urkunden. 

20Sin-bi-il-ili DU Da-da ^lu Sin-i-ri-ba-am ««DU A-huMa 

(mär) (mär) 

23gAGA-RA LAL-lN ^^NAM-Nl-RU (= NAMJRIM) BA-AN-TAR- 
(libba») utakkinü) (aibüta) (utarrikü (?) «) 

RU-Nl 2^ Ü-KÜR-ÖU (ilu) Nannar-is-mi-A-MAL ««u Na-pp-ru]- 

(ana arkät üml) 
um-üi DÜ-NI «7simat-su(?) [INIM]-NU-MAL-MAL-Nl ^SDUGC?)- 
(märi-su) (ul idababü) (ana ra- 

GAR-RA NI(?)-BA-GI (?) ^^Mü (ilu) Nannar u Nu-ur-(ilu> 

gämi) (ul itärü) (nis) 

Rammän LUGAL »<>IN-PAD-Dl-tÖ »^^I Sin-i-ki-sa-am AMA(?) 
(äarri) (itmti) (mahar)^ 

GUB-BA »^Dü U-ba-ai »»Sin-na-siir DU Bi- »^Sin- 

(mär) 

i-din-na DU Öu-ma-ku ^^ Sin-I-ri-ba-am DU Ha-at-ti ^^Im-gur- 

Sin DU Ma-nu-SI-Sin(?) »' -um-üi Du UR- (ilu) NIN- 

TAB-ÖI .... »8 Amil- (üu) Istar- .... DU (ilu) Ktar-si-bi 

*«lL(?>sa- (ilu) NIN-IM-MIN-RA TIM-ÖAR *^ Mu-da-du-um (?) 

DU UR-na(?)-gi-ra ^^ DUP (üu) Nannar-mulu- IB-RA 

(kunuk) (barmu)*) 

^«ITU AB-UD-DU ^^MU GIÖ-GU-ZA LUGAL US **AZAG-GI 

((arhu) Tibitu) (sattu) (kussl) (sarri) ( (sa) ridüti)») (huräsi) 

t-BAR-RA i-NI-IN-RI. 

(bit Samsi) (irtaml)«) 

Aus der Zeit des Rim-Sin.'') 

^IÜ-KUR-Ö]Ü TUKÜN[DLBI] Hli-inhei ^NAM 

(summa ana arkät ümi) (ana) 

Hi-sa-a-tum AMA-A-NI *(u-ul AMA-A-NI) ik-ta-a-bi ^i-na 

(ummisu) (ummisu) 

biti kiri u makkuri «ma-la i-ba-as-su ^i-ti-ü-li »U-KUR-SÜ 

(summa) 
TUKUNDI-BI ^ ^ 

(ana arkät ümi) 

*) zu fassen als: (sa) Sin-bll-ili etc. libba(-8unu) utakkinü. *) cf. 
V Rawl. 19c d 26. ^ oder pän. **) so nach dem letzten Wort des 
Merodachbaladan Steins, cf. K. B. III i 192, wo statt mas-si mit Delitzsoliy 
Handwörterbuch sub voce, bar-mu zu lesen sein wird. *) so, wenn 
Genitivpartikel ergänzt werden darf. ®) cf. IV Rawl. 20, No. I, 17/18. 
"^ Strm. Warka 4 (B 27a) und 3 (B 27). Meissner a. a. 0. S. 73. 

*) Herrin des Westens, falls »die zweite Windrichtung« (IM-MlN) 
= aharru zu setzen ist, wie ich glaube. Aber cf. III Rawl 66 Rev. 
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1. Zweite Dyiuistie von Ur. 5 

^^^^ stärken das Herz des Sin-bil-ili, des Sohnes des Dada, 
^^und des Sin-lribam, **des Sohnes des AhuUa; **den Zwist 
beenden sie. *^ Niemals werden Nannar-ismi- .... **und Na- 
pirum-ili, sein Sohn, ^'über seinen verkauften Besitz Klage 
führen, *®oder zur Klage sich umwenden. *^Mit Anrufung 
'^'on Nannar und Nür-Rammän, dem König, '^ haben sie ge 

sprechen. *^Vor Sin-ikisam, dem , *^Sohn des Ubai 

**Sin-nasir, Sohn des Bi- , **Sin-iddinna, Sohn des Öu 

maku, ^^Sin-iribam, Sohn des Hatti, ^^Imgur-Sin, Sohn, des 

Manu-SI-Sin(?), «' .um-ili,"Sohn des UR- (ilu) NIN-TAB- 

Öl ...'., »»Amü-Istar- . . . ., Sohn des Istar-sibi , . . ., 3^tL(?) 

sa-BÜit-aharri*), , ^^Mudadum, Sohn des UR-nagira(?) 

^^Das Siegel des Nannar-mulu .... ist aufgedrückt. ^^Tibit, 
*^im Jahre, da er sich auf dem Prinzenthron (?) **von Gold 
(in) Ibarra niederliess. 



Aus der Zeit des Rim-Sin.') 

**) ^Wann immer in künftigen Tagen ^Ili-iriba 

*zu Hisätum, seiner Mutter, ^ »nicht seine Mutter« sagt, ^wird 
er auf Haus, Garten und Besitz, ® soviel es ist, ''einen Anspruch 
erheben. ^Wann immer in künftigen Tagen 



d 27, wonach die erste Windrichtung = Süden, die zweite also = 
Norden ist. Vergl. ferner Delitzsch in Beitr. zur Ass. II 278, dessen 
weitere Belege für die letztere Annahme aber auch nicht ausreichend 
sind, besonders, da sich in der Oontractlitteratur keine feste Reihenfolge 
nachweisen lässt. ♦*) Der Anfang mit dem eigentlichen Inhalt des 
Vertrages (Adoption des Iliiriba durch die HiSätum) fehlt; nur die Be- 
stimmung über die Aufhebung des Vertrages (beide Contrahenten sind 
dazu berechtigt!) und die übliche Schlussformel sind erhalten. 
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ß Altbabylonische Urkunden. 

(^Hi-sa-a-tum) ^«NAM Ili-iriba DU-NI ^^u-ul DU-NI ik-ta-a-bi 

(ana) (märisu) (mari§u) 

"i-na biti kiri u makkuri ^^ma-la i-ba-as-su ^*i-ti-il-li ^^NU- 
MÜ-UN-DA-BAL-l ^^MU Marduk Samas ^^u (ilu) Ri-im- (üu) 

(ul ibagarü) (nis) 

Sin sarri IN-PADt-MlS ^«mahar U-barSin DU Sinsi-mi 

(itmü) (mär) 

(^^mahar Li-bi-it- (ilu) Istar DU Amü-Sin ^^mahar I-din-Sin 

(mär) 
DU-NI ^^mahar U-bar-Sin DU I-kii-un-ka-ilu ^^raahar Ram- 
(märisu) (mär) 

män-mu-ba-li-it ^^DU Na-bi-Sin) 
(mär) 

11.^) 

nVeC?) SAR t-KläUß-BA^) «DA KI 3 t A-pil.(ilii) Sin 
(bitu tamlü) (ita) (bitu) 

»u DA 1-SIR ^KI (ilu) Sin-iUat-su ^»)DU (ilu) Nannar-a-ra- 

(ita) (süki) (itti) (mär) 

bl-it(?)») «'(ilu) Sin-u-zi-ü-li 7») DU Si-li.(ilu) Istar») »IN-SI- 

(mär) (is4m) 

§AM »2 GIN ÖI-4-GAL kaspi ^«»)§AM-TIL-LA-NI-KU») IN-NA- 

(siklu) (ana slmi§u gamrim) 

LAL iiU-K'uR-ÖU^)NU-MI-KAM^) i2 3)duG5)-GAR.RA-1-NI-KU 
(iskul) (ana arkät ümi) (matima) (ana ragämi ana bitiSu) 

i»(ilu) Sin-illatsu i^BA-NLIB-GLGI») ^^NU-MU-UN-DA-BAL-l^ 

(ulä)*) itärma) (ulä ibagaru)*) 

i«MU (Üu) Nannar (ilu) Öamas ^h\ (ilu) Ri.im-(ilu) Sin LUGAL 
(nls) (Sarrisu) 

(-BI) i^N-PAD i^mahar Abu(?)-i-li-su DU Si-li-(ilu) Istar 

(itmü) (mär) 

2<^mahar A-pil-Sin DU (üu) Nannar-BA-AN-SUM 2i(20*^ahar 

(iddin) 
Nu-ur-(ilu) Mar-tu)^) DU A-bi-i-din-nam ^^mahar Ib-ku-UR-RA 
. DU Na-bi-i-li-su 2» mahar Sin-si-mi-I i«) ÖIÖ-A-NI «^DUPMULU 

(ahisu) (kunuk) 
INIM-MA-ABBI-MlÖ 
(sibüti)") 



*) B 37a + B 37, veröffentl. Strm. Warka 8 und 7. Die Aussen- 
tafel (B 37 a) ist als vollständiger hier zu Grunde gelegt. *) cf. Strm. 
Warka 19, Zeile 1, 11, 201 ^ fehlt B 37. -^ B 37 MULUKA(?) für 
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1. Zweite Dynastie von ür. 7 

^Hisatum ^^zu Ili-iriba, ihrem Sohne, ^^ »nicht ihr Sohn« sagt, 
^^wird er auf Haus, Garten und Besitz, ^'soviel es ist, ^^einen 
Anspruch erheben. ^^Nicht werden sie Ungiltigkeit beantragen. 
^^Mit Anrufung des Marduk, Samas ^''und Rim-Sin, des Königs, 
haben sie gesprochen. ^^Vor Ubar-Sin, dem Sohn des Sin-simi, 
^^vor Libit- (ilu) Istar, dem Sohn des Amil-Sin, *®vor Idin- 
Sin, seinem Sohne, ^^vor Ubar-Sin, dem Sohn des Ikunka-ilu, 
^^vor Rammän-mubälit, ^^dem Sohn des Nabi-Sin. 



^iVe Sar aufgeschüttetes (?) Grundstück — , *an 3 Seiten 
das Haus des Apil-Sin ^an der (vierten) Seite die Strasse — , 
^hat vom Sin-illatsu, ^dem Sohn des Nannar-arabit (?) , ^Sin- 
uzilli, Mer Sohn des Sili-Istar, »gekauft »(und)' 27* Öekel 
Geld ^^als seinen vollen Preis bezahlt. ^^ Niemals soll in 
künftigen Tagen ^^ ^^Sin-illatsu zur Klage über sein Haus 
^^sich umwenden ^^oder Ungiltigkeit beantragen. ^^Mit An- 
rufung von Nannar, §amas ^'und Rim-Sin, seinem König, 
^»haben sie gesprochen. ^»Vor Abu-ilisu, Sohn des Sili-Istar, 
*^vor Apil-Sin, Sohn des Nannar-iddin, *^'vor Nür-Martu, ^^Sohn 
des Abi-idinam, ^*vor Ibku-URRA, Sohn des Nabi-ilisu, ^^vor 
Sin-siini, seinem Bruder. ^^Das Siegel der Zeugen (ist auf- 
gedrückt). 



MÜLU MULU-RA. *) Strm. bietet SAG. •) Negation aus Zeile 15 
zu ergänzen. '') B 37 NU-MÜ-UN-GI GLNI. ») für upakaru. «) aus 
B 37, fehlt B 37a. ") B 37 -i. **) zu ergänzen: barmu. 
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8 Altbabylonißche Urkunden. 

«5(arhu) A§-A ««MU U§-SA KI 18 Ni-si-in-na-ki (««'BA-AN- 

(Sabatu) (sattu) (imld)») (isbat) 

DIB)*) 

' 2. Aus der Zeit des Immiram.'^) 

^1V2 ma-na kaspi *sibit 1 ma-na 12 siklu kaspi u-sa[-ab] 
Mtti Zi-ki-lum *Ki-is-nu-nu ^mär Im-gur-Sin «StJ-BA-AN-TI 

(iltikl) 
UD-lBURU-KU ^i-na ma-as-ka-nim «kaspu u sibtu-BI »NI-LAL-1 

(ümu Iburi) (sibitsn) (isakal) 

^^Mü (ID) a-su-hi ^^Im-mi-ru-um ^^ih-ru-u ^^mahar Sin-na-si-ir 
(sattu) 

^^mär Hii-la-lum ^*[mahar] . .. sa-lum ^^[mär] (ilu) A-ku-dainu 
^^ [mahar S]in-i-mi[-ti] " [mär] 

ir.5) 

n §AR KI-RA-BAL «UÖ-SA-DU Hu-ga-(Uu) Öamas »KI 

(itti) 
Bi-bi-ma-tum ^DU Za-ba^)-nu-iim ^Arad-Sin DU Ib-ni-Sin «IN- 

(mär) (mär) 

§1-§AM '§AM-TIL-LA-NI-ÖU SKÜ-BABBARIN-NA-LAL »GlS- 
(isäm) (ana slmisu gamrim) (kaspa) (iSkul) 

GAN-NA IB-TA-BAL ^^GU-BI AL-BAD ^^U-KÜR MULU 
(bukftna) (sütuk) (amftsu gamrat)') (ana arkät ümu) (amllu 

MULU») "NU-MU-UN-GI-GI-Nl(?) ^»MU (ilu) Öamas u Im- 
ana amilim) (ulÄ itürüma) (nl§) 

mi-ru-um inN-PA(D)-Dl-lÖ ^M-zi-ib pi(?)») ^^ ku-nu-ki-s[u]-nu 

(itmü) 
"sa 3 SAR i-K[I-RA-BAL] ^Smahar Zi-za-ai ^»DU Ha-za-ra-nim 
*ö mahar Ka-ni-ik-ru-um «i mahar Ha-li-ku ^^DU-MtÖ Öi-zu(?)- 

(märl) 
pi-tum(?) *» mahar Ba-li-ku *^DU Za-ba^)-nu-um *^ mahar 
I-lu-ga-(ilu) §amas *^DU Su-da-nim *^mahar Bi-la-nu-um *»DU 
Na-aMi-bit(?)-ti ^^mahar Nu-ur-(ilu) Öamas 



*) cf. II Rawl 27 ab 19. ') Nur in B 37. ») Nicht in der Königs- 
liste enthalten; gehört, wie Meissner richtig sah, hierher; aber unbe- 
stimmt, ob vor die erste Dynastie oder neben sie zu setzen. *) Bu. 
^8—5—12, 346, veröffentlicht von Meissner a. a. 0., No. 10. ^) Berlin, 
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Aus der Zeit des Immirum. 9 

^'^Sabat, ^im 18. Jahre, *^'nachdem er die Eroberung Isin's 
unternahm. 



2. Aus der Zeit des Immirum.') 

^iVs Mine Silber — * indem er als Zins zu einer Mine 
12 Sekel hinzufügt (= zinst) — *hat vom Zikilum *Kisnunu, 
^der Sohn des Imgur-Sin, ® genommen. Am Tage der Ernte 
''wird er an einem Ort(?) ®das Geld und seinen Zins ^dar- 
wiegen (= zahlen). ^®Im Jahre, da den Asuhi-Kanal ^^Imml- 
rum*) ^^grub. ^*Vor Sin-nasir, ^' dem Sohn des Hulalum, ^*Yor 
. . . -salum, *^[dem Sohn] des (ilu) Aku-dainu, *^[vor] Sin-imitti, 
^'[den Sohn] 

II.5) 

^ 1 Sar -Grundstück, ^anstossend an Iluga-Öamas, 

^hat vom Bibimatum, *dem Sohn des Zabanum, ^Arad-Sin, 
Sohn des Ibni-Sin ^gekauft (und) 'zum vollen Preise ^Geld 
bezahlt. ^Den .... -Stab hat man hinübergehen lassen; ^^sein 
Wort ist vdlendet. ^^ Niemals werden sie sich wider einander 
^^ umwenden. ^'Mit Anrufung von Samas und Immirum 
^^schworen sie. '^Es bleibt ein Rest(?) ^^ gemäss ihrer Ur- 
kunde ^'über 3 Sar -Grundstück. ^^Vor Zizai, ^^Sohn 

des Hazaranim, ^^vor Kanikrum ^^(und) vor Haliku, *^den 
Söhnen des §izupitum(?), ^'vor Baliku, ^*Sohn des Zabanum, 
^^vor Iluga-Samas, ^^Sohn des Sudanim, ^''vor Bilanum, 
^«Sohn des Nal-libitti (?) ^»vor Nür-Öamas, 



V. A. Th. 863, veröff. bei Meissner a. a. O. Na 38. «) Oder -ku-. ^) cf. 
Meissner a. a. 0. S. 120, von dessen Fassung die hier gegebene aller- 
diogs etwas abweicht. ^) RA vom Schreiber fortgelassen; die Aussen- 
tafel bietet Rest von KU(§Ü). ^) KA; Aussentafel Rest von bi. 
*) Zum Namen vergl. Anm. *) auf S. 24 f. 
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10 Altbabylonische Urkunden. 

3« DU BuC?)^>da-da »^ raahar I-li-i-mu-ki »*DU t-a- 

^^mahar Sa-(ilu) Nannar. 

3. Erste Dynastie von Babylon.^) 
Aus der Zeit des Öumu-abim.*) 
^XII^) SAR KI-Bl^) M-ta A-na-ni-im ^u A-pa-zi Mtti 
Ba^)-ku-u-a ^mar La-ma-sa ^Is-mi-Sin ^ Sin-i-din-nam 'u Sin- 

RAÖ(?)-zu(?) »märi ')-ta-ta » NÜ-RU-UM ^^ IN-ÖI-SAM 

(isämü) 
ii§AM-TI-LA-NI(-KU) ^^KU-BABBAR IN-NA-LAL ^^GIÖ-GAN- 

(ana §lmi gamrüti) (kaspi) (iskulü) (buk&na 

NA IBTA-BAL ^^U-KüR MULU-MULU i^NU-MU-UN-GI-GI-Nt 
sütuk)') .(^waarkät üml) (amflu) (anaainüim) (ul itürüma) 

i«MU Samas u Öu-mu-a-bi-im ^^IN-PAD-Dt-tÖ i^mahar (ilu> 

(nis) (itmü) 

MAR-Tü-ba-ni-amüi ^»mahar Bi-ik-na-nn-um ^^mär Bi^)-la-ni^<>)- 
im^^) ^^mahar §amas-ni-bi-si **mar Sin-i-mi^*)-ti^^) ^^mahar 

-in-su(?) 24 [mär A-AJB-BA]i^)-in-pu «^mahar A-AB-BA- 

inpu-um DUP-SAR MA(?) *«MU KAL-LI-MA(?)iz-za-az 

Aus der Zeit des Su-mu-la-ilu.^^)^^) 

13 ÖAR t- Maltu u ka »[HA-L]A(?> 

(zittu) 

Na-bi-su-nu *märat (ilu) ^amas-man-ni *u mari Ga- 

da-nim ^ . . . . biti-su a-na '^ im * 

... ^ zi-mu SU (?) ... ^^ [itti] . . . su-nu-ri mär Ga[-da- 

nim] 11.... (ilu) DI(?)-KUT(?)-1 ^^^^är Gimil- (ilu> 

(Dainu) (?) 
Öamas(?) ^»IN-§I-§AM ^^ ÖAM-TIL-LA-NI-KU ^^ka^pi IN-NA- 
(isäm) (ana simigu gamrim) (iskul) 

LAL i«GI§-GAN-NA "Ib-TA-[BAL] (^«mahar y^) 

(bukäna) (sütuk) 



*) Meissners Ni-Sul- wird besser zum Zeichen bu zusammen- 
zufassen sein, das auch auf anderen Tafeln aus jener Zeit in dieser 
Form erscheint. *) cf. K. B. II, 286. ^) V. A. Th. 915, 916, ver- 
öffentlicht bei Peiser, Neue Texte. *) Davor in der äusseren Tafel 
DUP. ») Äuss. T. KI-RA-BAL cf. S. 8. ^) Äuss. T. Ma-. ') Ib-?^ 
«) cf. Anm. 7 S. 9. *) Äuss. T. fügt il- ein. *°) Äuss. T. -nu-. 
") Äuss. T. um. ") Äuss. T. -din-. ^^) Äuss. T. -nam. *^) Äuss. 
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3. Erste Dynastie von Babylon. H 

»«Sohn des Bu(?)-dada, »^vor ni-imuki, »«Sohn des la- , 

*»vor Öa-Nannar. 



3. Erste Dynastie von Babylon.*) 
Aus der Zeit des Sumu-abim.*) 

^12 Sar -Grundstück, «an der Seite des Ananim 

»und des Apazi, * haben vom Baküa, *dem Sohn des Lamasa, 
^Ismi-Sin, ^ Sin-idinnam ''und Sinillatsu (?), ®die Söhne des 

. . . tata, ®als ^^gekauft. ^^Zum vollen Preise ^« haben 

sie das Geld dargewogen (d. i. gezahlt). ^«Den -Stab(?) 

hat man hinübergehen lassen. ^*In späteren Tagen wird Mann 
gegen Mann ^* nicht sich umwenden. ^®Mit der Anrufung des 
Samas und des Öumu-abim ^' haben sie gesprochen. ^®Vor 
Martu-bäni-amili, ^^vor Biknanum, «^Sohn des Bilanim, «^vor 

Samas-nibisi, ««Sohn des Sin-imiti, «»vor -insu, «*(Sohn 

des) Tämtum-in-pü, «*vor Tämtum-in-püm, dem Schreiber, . . . ., 
«^im Jahre da Kallima(?) stand (?). 



Aus der Zeit des Sumula-ilu.^^) ^^) 

^3 Sar Grundstück « Thür und , 

» Besitz (?) der Nabisunu , * Tochter des §amas-manni, 

^ und der Söhne des Gadanim , ^ - seines Hauses für 

' » «... i^hat vom 

.... -su-nüri, Sohn des Gadanim, ^^ . . . . -Dainu-ikbi (?) ... ., 
^«Sohn des Gimil-§amas (?), ^»gekauft (und) ^*zum vollen 
Preise ^^Geld gezahlt. ^^Den -Stab "hat man hinüber- 
gehen lassen. ^* ^^) 



Taf..mar (ilu) (?) A-AB(?)-BA-in-pu-u. «) cf. K. B. II, 286. »«) Bu 
88—5 — 18, 203; nach einer Copie Dr. Br. Meissners, die dieser mir in 
liebenswürdiger Weise zur Verfi^gung gestellt hat. Autograpbie in 
meinen »Neuen Texten«. *^) Wenn nach den Resten dieser auf dem 
Rand stehenden Zeile hier wirklich ein Zeugenname erscheinen sollte^ 
so muss angenommen werden, dass der Schreiber ihn irrthümlich hier 
eingeschoben hat. 



Digitized by 



Google 



12 Altbabylonische Urkunden. 

^»U-KüR [MÜLU MULU] .... 2«NU-MU-UN-GIGI[-Nt] «^MU 
(ana arkät üml) (amüu ana amllim) (ulä itürüma) (nl§) 

<ilu) Öamas ^^(ilu) Marduk ^^u Su-mivla-ilu ^^it-mu-u *^pi(?)- 

ar(?)-ki *^ sar^)-ru-um ^^MI*) sar^)-ra-am ^^mahar -ku 

^^mahar §anias-a-ku .... ^^mahar PA-Ml-tu-ba-nit ^^ 1-ri-is-ti- 
<ilu)Malik »^PA sa-na-ku.u(?) »»mahar Ib(?)-kxi(?)- . . . . »^mahar 
i^a-ri-ba (?) ^^märi (mätu) 

Aus der Zeit des Zabu.^) 

^apil Bi-li-su-nu *märat A-za-nu-um *u apil La-ma-sa-tum 

'* märat Has(?)-su-ra(?)-ni ^ Öamas- ^ mär A-hu 

^iklu i-na .... si «ma-la ba-z[u]-u(?) .... »UÖ-SA-DU Sin-is- 
mi-ni ^^u La-ma-sa-tum ^^l-RU-A i-na UD-KIB-NUN-KI ^^ma-la 

(bitu ip§u) 
ba-zu-u DA(?) ^'Sin-pu-ut-ra-am ^*mär Ja-ta-da-tum ^*t-RU-A 
(ita) (bitu ipgu) 

i-na Ig-gi-in "ma-la ba-zu-u "DA Bi-li-su-nu ^»1 §AG-SAL 

(ita) 
I-ti-(ilu) UD-MI 1» V-ar-ka gi-ru (?) ««u bu-su-si-na*) «'mala 
i-ba-as-su "is-tu bi-i *^a-na huräsi «*sa (ilu) Öamas TAB-BA- 

(tappu- 
fiu-ma *^MU Samas Marduk *^u Za-bu-um ^^sa a-pi-at dup-a- 
«u-ma) (nls) 
ni-im *®i(?)-na-ka-ru *^mahar Li-bi-it '^mahar §a-nu-nu mahar 

A- ®* mahar Rammän-ri-mi-ni ^^ mahar Pu-la-si-i mahar 

Arad-Samas ^^ mahar I-da-du-um ^ mahar La-ma-zi *^ mahar 
Malik-si-ti ^^ mahar Bi-li-su-nu *^ mahar Ru-ba-tum *^ mahar 
:Öamas-ka-ra ^^ mahar Na-ru-ub(?)-tum *^ mahar Ba-ka-ta-ni 
*' mahar Ar-na-ba-tum 

Auf dem Unken Seitenrand: ^* mahar Na-ra-am-tum **mahar 
Ma-mi-sar(?)-ra-at ^'mahar Al-mi-(ilu) NIN-GAL **mahar A-ha- 
naa-nu ^* mahar Ri-ma-tum 



*) resp. sar. *) oder phonetisch mi zu lesen? ^ cf. K. B. IT, 
286. V. A. Th. 959/60, veröffentlicht bei Peiser, Neue Texte. *} Die 

äussere Tafel bietet folgende Variante: pi-ar-ka (?) u 

La-ma-sa-tum [ma-]la [i-ba-as-su]. 

*) Da das Suffix sina auf mehrere Frauen gehen muss, so könnte 
in pi-ar-ka-gi-ru der Name einer zweiten Sclavin gesucht werden. Dem 
widerspricht aber die Variante, wonach das Suffix auf die zu ergän- 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 13. 

^^ Niemals sollen sie wider einander *^sich umwenden. *^Mit 
Anrufung des §amas, **Marduk ^'und des Sumula-ilu *^haben 

ßie geschworen : *^Nach ** *' *® Vor . . . 

-ku, *Vor äamas-aku , «^vor PA-Ml-tubälit(?), »^vor 

Iristi-Malik, "dem , »»vor Ibku(?> . . . (und) »*vor 

§ariba , »^den Söhnen des 



fc Aus der Zeit des Zabu.») 

^Der Sohn der Bilisunu, *der Tochter des Azanum, »und 
der Sohn der Lamasatum, *der Tochter des Hassurani (?), 

^ §amas- , ^der Sohn des Ahu- , ^ (sind mit bezug 

auf) das Feld in -si, * soviel es ist, ^anstossend an Sin- 

ismini ^^und Lamasatum, ^^das gebaute Haus in Sippar,. 
^* soviel es ist, an der Seite ^»des Sin-putram, ^* Sohns des 
Jatadatum, ^^das gebaute Haus in Iggin, ^® soviel es ist, ^^an 
der Seite der Bilisunu, ^® I Stück Sclavin (namens) Iti-Samas- 

salmu, ^® *) ^und ihre Habe, *^ soviel es ist, **nach 

der Entscheidung**) ^» (der Serie) »Für Gold« *^ Genossen f) de» 
Gottes äamas. ** Anrufung des §amas, Marduk ^^und des 
Zabum. *'Wer dem Wortlaut der Tafeln ^® zuwiderhandelt 

(etc.)tt)- *^Vor Libit, »^vor Öanunu, vor A- , »^vor 

Rammän-rimini, »^vor Pulasi, vor Arad-Öamas, »»vor Idadum,. 
»^vor Lamazi, »^vor Malik-siti, »^ vor Bilisunu, »'vor Rubatum, 
»^vor Öamas-kara, »*vor Narubtum (?), ^*^vor Bakatani, ^^vor 
Amabatum, 



*'vor Naramtum, *' vor Mami-sarrat (?) , »'vor Almi-(ilu) 
NIN-GAL, ^*vor Ahamanu, ^'vor Rimatum 



zende Bilisunu und [auf Lamasatum zu beziehen sein wird. Bann 
muss Zeile 19 vorläufig noch unerklärt bleiben; warka, wie oben^ 
gleich arka »na<^«? **) So möchte ich, gegen Meissner a. a. O. S. 145, 
diesen sdiwi^gen terminus auffassen, f) d. i. sie und ihr Besitz gelten 
als Antheilhaber des Gottes, dem oder dessen Tempel sie zugeordnet sind^ 
Ob damit aosgee^rochen war, dass sie von ihrem Einkommen an §ama§ 
so viel zu zahlen hatten, wie sonst an einen Compagnon ? ft) Ellipse. 
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14 Altbabylonische Urkunden. 

Aus der Zeit des Apil-Sin.^) 

^a-na Sin-i-ki-sam *mär Bu(?)-8a(?)-ia ^u mär A-na-ili- 
ma-da*) di(?)-ni *A-pi-at-ki u märi-su MU(?)») »Marduk-DUP- 

i-li u I-bi- ^märi Nu-hi-ia ''märi Nu-hi-ia*) ^ana Sin-i- 

M-sa-am i-ra-ga-mu-ma ^ A-pa-su NU ^® i-had-du-sa 

(lä) 
^4-da-8u-nu i-ta(?)-a8-sa-ma ^^ Ri-bi-it-Sippar (ki) märi-su .... 
^'u Sin-i-ki(-8a)-am zit-tu-su ^*u-ul i-ba-ga-ar-ma ^* A-pa-su i-had- 
du-sa ^®u märat Sin-i-ki-sam ^'MU Öamas Marduk u A-pil-Sin. 

(nl8) 
^®IN-PAD-Di-1§ ^^mahai' Pi-ar-du-um ^^mahar I-ki-bu-um mär 

(itmü) 
A-bi-ha-ar *^mahar Sin-i-ki-sa-am mär I-bi-(ili) .... **(mahar)^) 

A-na-§amas-kal-la-ma mär **mahar Ti-mi- .... mär Bi- - 

<ilu) Gl **(mahar)^) Bu-ri-ia mär (ilu) Marduk- *^Arad- 

(ilu) Mar-tu mär Bu-gi-ia ^^ Sin-ri-mi-ni ^''mär I-bi-ik **Ilu- 
«u-a-bu-su mär Ha-ad-du-um *^I-li-i-mi-ti mär Sin-ri-mi-ni ^^Ilu- 
da-mi-ik mär Zu-za-' ^^I-bi-ik-Rammän mär Pi-u-na-um ^^A-bu- 
ia-tum ^^ Sin-pu-ut-ra-am 

Auf dem Seitenrand: a-di A-na-ili-ma-da ba-al-ti-at i-is-sik(?) 
bitu u su-na-tum sa Sin-i-ki-sa-am 

Aus der Zeit des Sin-muballit.^) 

^Arad-Tu-tu-tum(?) ^u Bi-li-su-nu ^märi A-ha-tum *A-ha- 
tum (weggedrückte Zeichen) ^i(?)-li arki su-nu-ti ®a-di A-ha-tum 

ba-al-ti-at ' as-su-u(?) ®pi-ar-ki A-ha-tum ^ma-ma-an 

mi-nu-ma ^^i-li-su-nu u-ul i-su ^Mna i-li A-KU-i-na .... ^*a-na 

<ilu) Malik-ka-la-bu ^^a-na Ki-tab-lu hi-pu ^^i-di-in ^^MU Öamas 

(ni§) 
Malkatu Marduk (?) ^«u Sin-mu-ba-lit sarri ^^ IN-PAD-Dt-tÖ 

(itmü) 
^^mahar Arad-sarri ^^mahar .... -si ... . -li-bu(?)-u (?) ^^mahar 
{ilu) . . . -nadin- .... 

*) cf. K. B. II, 286; V. A. Th. 815, veröffentl. bei Peiser, a. a. 0. 
^ oder A-na-ili-ma-DA, oder A-na-ili-MA-DA, wobei DA = li'u sein würde, 
ZVL lesen. *) oder MlS? ^ wiederholt! Aber cf. Anm. ♦). •) Vom 
^Schreiber ausgelassen und ebenso vor den von Zeile 25 an folgenden Namen. 
*) cf. K. B. II, 286. ') V. A. Th. 750, veröflfentl. bei Peiser, a. a. 0. 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 15 

Aus der Zeit des Apil-Sin.^) 

^Für Sin-ikisam, *den Sobn des Bu8aia(?) 'und Sohn 
der Ana-ili-mada, (ist) der Process (entschieden). *Amatki und 

sein Sohn ... ^Marduk-DUP-ili und Ibi- , ®die Söhne 

der Nuhia, ^(sind)*) die Söhne der Nuhia. *Wenn sie wider Sin- 
ikisam klagen: ^»Apasu *^sei nicht ihre**) «, *^ werden ihre 

(der Kläger) Händef) herausgehen. ^*Dem Ribit-Sippar, seinem 
Sohn, ^*und Sin-ikisam wird er seinen Antheil ^*nicht bestreiten, 

^**mid Apasu (ist) ihre**) ^^und Tochter des Sin-ikisam. 

^'Mit Anrufung zu ^mas, Marduk und Apil-Sin ^® haben sie 
gesprochen. ^^Vor Wardum, *^vor Ikibum, Sohn des Abihar, 
*^vor Sin-ikisam, Sohn des Ibi-(ilu) ...., **vor Ana-Öamas- 

kallama, Sohn des , *'vor Timi- , Sohn des Bi . . . . 

(ilu) Gl, ^*vor Buria, Sohn des Marduk- , ^'^vor Arad- 

Martu, Sohn des Bugia, *®vor Sin-rimini, *'Sohn des Ibik, 
*®vor Ilusu-abusu, Sohn des Haddum, *^vor Ili-imiti, Sohn 
des Sin-rimini, '^vor Du-damik, Sohn des Zuza*, *^vor Ibik- 
Rammän, Sohn des Pi-u-na-um (?) , '*vor Abniatum, ''vor 
Sin-putram. 

So lange Ana-ili-mada lebt, gehört das Einkommen, das 
Haus und dem Sin-ikisam. 

Aus der Zeit des Sin-mubälit.^) 

^Auf Arad-Tututum (?) ^und Bilisunu, 'die Kinder der 
Ahatiun, *hat Ahatum ( ) '^Anspruch erhoben. 

Darnach sie, ^so lange Ahatum lebt, ''werden *Nach 

Ahatum ^wird Niemand irgend einen ^^ (Anspruch) auf sie 

haben. ^^Auf Conto (?) des ^^ist an Malik-kalabu (und) 

^'an Kitablu — zerbrochen (?) — ff) ^^gegeben worden. ^^Mit 
Anrufung von ^amas, Malkat, Marduk (?) ^^und Sinmubälit, 
dem Könige, ^"^ haben sie gesprochen. ^®Vor Arad-sarri, ^^vor 
. . . . si . . . libü(?), 20yox (üu) .... -nadin , 

*) Auf diese Fassung führt die Wiederholung des Namens und der 
Zusammenhang; es bleibt aber zweifelhaft, ob Nuhia als Frauenname 
aufzufassen ist. **) sc. der Ana-ili-mada I f) d. i. ihr Anspruch? 
ff) Unser Text also Copie der eigentlichen Tafel? 
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16 Altbabylonische Urkunden. 

^^mahar Öamas-tu-pi(?)-ia-ar ^^mahar Lul-lu-mu-um ^^mahar 

Li-bu-ra-am ^*mahar (ilu) -t ^^mahar Malkat-tal-lik 

^^mahar Bl-li(?)-tum ^'mahar La-ma-zi **mahar Ri-ba-tum 

^^mahar üm-mi-(ilu) AB-GAL ^^mahar .... -na-a- 

^^mahar Ha-su-tum ^^mahar Tarn- tum 

^(ilu) Öamas-ra-bi Na-ra-am-tum ^i-ti-zi-ib ^zi-ik-sa ba- 
bil(?)-at *u-zu-bi-8a ma-ah-ra-at ^Na-ra-am-tum a-hi-zi-a-nu-um 

^i-ha-a-za-ma '(ilu) §amas-ra-bi u-ul i-ra(-ga)*)-am ®MU (ilu) 

(nls) 

Öamas (ilu) Malkat (Uu) Marduk »u Sin-mu-ba-li-it ^^IN-PAD- 

(itmü) 
D1-M1Ö ^^mahar Ilu-su-abu-su ^^mahar As(?)-kup(?)-pu-um 

^^mahar Sin-i-im-ma-tim ^*[mahar] Li-tu-tu^) ^^mahar 

(ilu) Öamas-i-in-ma-tim ^^mahar (ilu) Öamas-i-na-ia ^''mahar 
I-gab-ra-am ^^mahar Ra-bu-ut-Sin ^^mahar (ilu) §amas-ilu 

^^mahar I-li-ra-bi ^^MU (ilu) §amas (ilu) Rammän 
(sattu) 

Aus der Zeit des Hammurabi.*) 

^1 SAR I-RU-A a-sa-ar biti ip-sa(?)«) «sa U-bar.(üu) Sin 
(bltu ipSu) 
mar Ba-ba-tu') Mna lib-ba ÖI-4-GAL SAR 5 Öt 1-RU-A ^20 

(bltu ipSu) 
SAR kirü gisimmar GUB-BA») ^DA kiri lU-iriba «1 GAN 

(zakpu) (ita) 

ik-lum i-na ikli ugax (ilu)* DUN^)-GI URUio)-KIi)-PAD-DA 



*) Bu. 88—5—12, 157, veröffentl. bei Meissner a. a. 0. No. 91. 
*) Diese, von Meissner im Commentar zur Stelle vermuthete, Ergänzung 
ist sicher richtig. *) So dürfte nach der Autographie wohl zu trans- 
cribiren sein. -•) cf. K. B. II, 286, K. B. IUI, 106 ff. ») B 25, 25a, 
veröffentl. Strm. Warka 25 und 26. «) oder -sun? ') Var. Mu-lu-tu. 
«) Var. IB-SL ") oder KA? *°) Var. IRI-RA-. 

*) d. i. Jahr, in dem auf Geheiss von S. und R. etwas geschah, 
oder ähnlich. ♦*) Nach der Variante Malutu. Er ist der Vater der 
folgenden 6 Brüder, cf. Strm. Warka 11, 20 ff. u. a. m. t) Wenn 
man, was grammatisch und syntaktisch möglich ist, annehmen will, 
dass 1 Sar = gleich dem ganzen Baugrundstück des Vaters ist, in das 
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3. Erst« Dynastie von Babylon. 17 

^*vor Samas-tuwaiar (?), **vor Lullumum, ^'vor Liburam, **vor 

(üu) -ikbi, *^vor Malkat-talUk, ^^ vor Bilitum (?), "vor 

Lamazi, *®vor Ribatum, *^vor Ummi-(ilu) AB-GAL, *^vor 
.... nä . . . ., '^vor Hasutum, *^vor Tamtum. 



n.«) 

^Öamas-rabi hat die Naramtum ^aus der Ehe entlassen. 
^Ihre .... führt sie (mit sich) fort; *ihr Entlassungsgeld hat 
sie empfangen. ^Wenn ein (anderer) Freier die Naramtum 
^ heiratet , ' wird §amas-rabi nicht Klage führen. ® Mit An- 
rufung von Öamas, Malkat, Marduk ^und Sin-mubälit ^^haben 
sie gesprochen. ^^Vor Ilusu-abusu, ^*vor Askuppum (?), ^*vor 

Sin-im-naatim, ^*vor Litutu , ^^vor Öaraas-in-matim, ^*vor 

Samas-inaia, ^^vor Igabram, ^®vor Rabüt-Sin, ^^vor §amas-ilu, 
^^vor Ili-rabi. *^Jahr des Öamas und Rammän*). 



Aus der Zeit des Hammurabi.*) 

^1 Sar Baugrundstück, der Platz des Baugrandstticks ^des 
TJbar-Sin, Sohns des Babatu**), * davon Vi Sar 5 Öi gebautes 
Hausf), ^20 Sar Garten, bestanden mit Dattelpalmen, ^an der 
Seite des Ili-iriba, ^1 Gan Feld von dem Feld im Gefilde des 
Gottes Dungi (?)tt) in URU(KI)-PAD-DA 



sich die Söhne theilen, dann müsste V4 Sar -f 5 Sl -f 5 X 25 Sl = 1 Sar 
sein, d. i. 1 Sar = 17373 ^1» oder, wenn statt 5 Sl 4 §1 zu lesen ist = 
178 Si. Dies stimmt anscheinend nicht mit den sonstigen Angaben der 
Texte (1 Sar > 13 Gin, 1 Gin > 26 §1, cf. Meissner a. a. O. S. 104); die 
andere, mögliche Annahme ist, dass der älteste Sohn 1 Sar Baugrund, 
von dem V4 Sar 5 Sl bebaut sind, erhält, wobei aber allerdings die ge- 
nauere Bezeichnung des Stückes nach dem Vater auffällig ist, da diese 
Bezeichnung bei den anderen dann fehlt; doch wäre dies immerhin 
angängig. ff) Wenn der König Dungi hier genannt wäre, so würde 
man LUGAL hinter dem Namen erwarten. Vielleicht aber i'st die 
Gruppe zu Dungi-Uru-padda zusammenzufassen! 

. ' 2 
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18 Altbabyloniscbe Urkunden. 

U daltu (isu) miasa') sa t-KISAL-RA »20GUR Öt IV» siklu 
kaspi »zittu I-din"(ilu) Öamas ^»25 Öl t-RU-A DA I-din-(üu) 

(bltnlpSu)(ita) 
Öamas "12 SAR kirü DA kiri I-din-(ilu) Öamas*) "1 GAN 

(ita) 
Ik-lum DA ikli ') I-din-Öamas *' 1 daltu (isu) missa ^) sa 

(ita) 
1-KISAL-RA "10 GUR Öl 2 §iklu kaspi is-si (?) AN AÖ*) 
"1 SAG*) ardu Lu-us-ta-mar-(ilu) Öamas MU-NI-t "sa i-na 

(8um-8u) 
ti-li-ti-su a-na i-li-a-ti-su '^il-ku-u **zittu I-ri-ba-am-(üu) Sin 
"25 Öl 1-RU-A DA biti I-ri-ba-am-(ilu) Sin *»12 SAR kiri DA 
(bltu IpSn) (ita) (ita) 

kiri I-ri-ba-am-(ilu) Sin "1 GAN ik-lum i-na ikli (ilu) DUN-GI 
URÜ-KI-PADD[A] "DA I-ri-ba-am-(ilu) Sin'«»l daltu (isu) 

(ita) 
missa«) sa 1-KISAL-RA **10 GUR Sl 2 siklu kaspi "zittu 
I-bi-(ilu) NIN-ÖAH ««25 Öl 1[-RU]-A DA biti I-bi-(ilu) NIN[-ÖAH] 

(bitu ipSu) (ita) 
"12 SAR kirü gisimmar GUB-BA **DA kiri I-bi-(ilu) NIN- 

(zakpu) (ita) 

ÖAH «1 GAN ikli i-na ikli ugar (ilu) DUN-GI URU-KI- 
PAD-DA »«DA I-bi'-(ilu) NIN-'ÖAH "1 daltu (isu) missa«) sa 

(ita) 
1-KISAL-RA »«10 GUR Öl 2 siHu kaspi »»zittu Öa-am-si-ia^) 
»*25 sl 1-RU-A DA biti Öa-am-si-ia^) »*12 SAR kiri gisimmar 

(bltu IpSu) (ita) 
GUB-BA DA kiri Öa-am-si-ia') »«1 GAN ik-lum sa i-na ikU 

(zakpu) (ita) 

Ugar (ilu) DUN-GI URU-KI-PAD-DA») »' sa DA Öa-ain-si-ia 

(ita) 



») Ideogr. idin = sfra? cf. Zeile 431 ») Var. fügt ein: DA kiri 

IV KAM iRI-RA PAD-DA. ^) fehlt Var. -•) oder is-si-na (?) 

cf. Zeile 38. *) Var. bietet 2 abweichende Zeilen, von denen aber 
nur Reste des Anfangs erhalten sind. •) siehe oben Anm. 1. ') Var. 
(ilu) Sama§-mu-sl-zi-ib. •) Var. wie oben in Anm. 10 zu S. 16. 

*) cf. Strm. Warka 58. **) Variante fügt ein : An der Seite des 

Gartens des Vierten von 1r1(-RA)-PAD-DA. Vergl. zu diesem 

Namen Dür-pad-da in der Inschrift Samsu-iluna's K. B. III, i, S. 138, *". 
t) Dieser Sclave wird auch Strm. Warka 44 (Meissner a. a. O. S. 61) 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 19 

^1 Thür aus missa-Holz im -Hause, ®20 Gut Korn, 

iVs äekel Geld, '»(sind) Antheil des Idin-Öamas*); ^^26 Si 
gebautes Haus an der Seite des Idin-Samas, ^^12 Sar Garten 
an der Seite des Gartens des Idin-Öamaä**), ** 1 (Jan Feld an 
der Seite des Feldes des Idin-§amas, ^* 1 Thür aus missa- 
Holz im -Hause, ^* 10 Gur Korn, 2 Öekel Geld , 

^1 Stück Sclave mit Namen Lustamar-Samasf), ^^den er bei 
«einem Rechtsanspruch auf sein zu Beanspruchendes ff) *^ ge- 
nommen hatte, ^® Antheil des Iribam-Sin*^); ^^25 Öl gebautes 
Haus an der Seite des Hauses des Iribam-Sin, *^12 Sar Garten 
an der Seite des Gartens des Iribam-Sin, **1 Gan Feld vom 
Felde des Gottes Dungi(1>) in URÜ(KI)-PAD-DA«>), "an der 

Seite des Iribam-Sin , ^* 1 Thür von missa-Holz im - 

Hause, ^^0 Gur Korn, 2 Öekel Geld ^^(sind) AntheU des 
Ibi-NIN-ÖAH, *®25 Si gebautes Haus an der Seite des Hauses 
des Ibi-NIN-ÖAH, "12 Sar Garten, mit Palmen bestanden, 
^»an der Seite des Ibi-NIN-ÖAH, «»1 Gan Feld vom Feld in 
dem Gefilde des Gottes Dungi^'in URU(KI)-PAD-DA^^), »^an 
der Seite des Ibi-NIN-SAH, »U Thür von missa-Holz ün 

-Haus, «MO Gur Korn, 2 Sekel Geld »»(sind) Antheü 

des äamsia*f); **25 Öi gebautes Haus an der Seite des 
Hauses des äam8ia*f), »^12 Sar Garten, mit Palmen bestanden, 
an der Seite des Öamsia*f), »^1 Gan Feld, das vom Feld im 
Gefilde des Gottes Dungi in URU(KI)-PAD-DA^^) (ist), "das 
an der Seite des Samsia, 



als Antheil des Iribam Sin in einem Rechtsstreit dieses Mannes mit 
Sili-Istar erwähnt. ff) et die bei Meissner a. a. 0. S. 16 angeführte 
fiyllabar- Stelle, die aber nicht so zu fassen ist, wie er es thut; Üatu 
kann sich nicht bloss auf den ältesten Bruder beziehen, was ja unser 
Text unwiderleglich beweist. Auch im altbabylonischen Recht wird 
ilü, itüü die Bedeutung »erheben« seil, einen Rechtsanspruch haben, 
wie im neubabylonischen, cf. für letzteres meine »Bab. Verträge« S. 312 
und 350 sub voce. °) cf. Strm. Warka 52. °°) siehe Anm. ff) auf S. 17. 
*f) Var. Samas-musizib; cf. Strm. ll''». 

2* 
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20 Altbabylonische Urkunden. 

»»10 GUR Öl 2 siklu kaspi is-si-na^ »»zittu Ilu-na-si-ir *^25 
Öl t-RU-A DA biti Ilu-na-si-ir ^^12 SAR kirü gisimmar GUB-BA 

(bltu IpSo) (ita) (zakpu) 

DA kiri Du-na-si-ir **1 GAN ik-lum (ina)*) ikli ugar (ilu) 
(ita) 

DUNGI URU3)-PAD-DA *M daltu (isu)*) miis-sa sa 1-KISAL- 
RA *nO GUR ^P) 10«) KA samni ^^'zittu Ma-ri-ir-si-tim *«i-na 
mi-it-gu-ur-ti-8U-nu is-ga-am i-du-u-ma ^^zittu bit AD-DA-A-NI 

(ablsunu) 
NI-BA-1-Nt *»U.KUR-äU U-NU-Mt-A-KAM ÖIÖ §IÖRA INIM 

(uzä'izü) (ana arkät üml) (matlma) (ahu ana ahi) (ul 

NU-MAL-MAL ^^NU-MU-UN-DA-BAL-t ^^MU Nannar Maxduk 

iragam) (ul ibagar)^ (nl§) 

"u Ha-am-mu-ra-bi sarri IN-PAD-MI§ ^^mahar A-pil-(ilu) Sin 

(itmü) 
DU Nannar-BA-AN-SUM ^»mahar Ili-i-ma»)-a-bi DU üu-mus- 
(mär) (iddin) 

si-mi ^^mahar Amll-Nannar DU Ni-is(?)-da(?)-tum(?) ^^mahar 
Pi-(üu) Bil DU Zik(?).ku-li») *«mahar A-NIM^<>)-^i) DU A-pi- 
ia(-a^^)-tura ^^mahar Hi-kisa-am DU Lnu-un-t-a ^»mahar Ui- 
iriba DU Amil-Bil *»mahar A-na-(ilu) Sin-i-mi-id DU Ni-da-na^ 
tum «^mahar Ili-u-(ilu) Öamas DU Ig-mil-(ilu) Sin ®^mahar 
A-pi-il-ili DU (ilu) Sin-ri-mi-ni «*mahar Si-li-Istar bU A-pi-il- 
(ilu) Martu «»mahar (ilu) Sin-si-mi-i DU Lna-bi-ili-su **mahar 
Si-ib-(ilu) Sin DU Nu-ur-(ilu) NIN-ÖAH «^ mahar Li-bi-it-IsUr 
DUP-SAR ^^' (kleine verwischte Zeile) «"«(mahar^») DUP (amll) 

(kunuk) (slbüti) 
INIMMA-BI-MlÖ (IB-RA)^^) «'ITU St-KI-TAR UD 4-KAM 

(barmu) (arhu) (Addaru) (ümu) 

«»MU15) t-Mt-Tl-UR-SAG-Gl 
(gattu) 



*) so nach Zeile 14 wohl zu lesen; das eine der beiden vor si 
stehenden Zeichen scheint is zu sein, das andere ist wohl ungiltig 
und fortgedrückt. «) Var. i-na. ^ KI fehlt hier; Var.: IRI(-RA). 
^ fehlt Var. *) Var. Stum. «) Var. 11. ') = ipakar. «) Var. ba. 
^ Var. Zi-ki-lu-um-ga-mil. *°) Stnn. liest -TI- im Glossar; mir scheint 
das Zeichen eher nim zu sein, woflir auch die semitische Auflösung 
in der Var. spricht. >») Var. l-tMMum. »«) so Var. ") fehlt Var. 
*^) so Var. ") Var. fügt ein Ha-am-mu-ra-bi LUGAT^l. 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 21 

^»10 Gut Korn, 2 Öekel Geld »»(sind) AntheU des Ilu- 

näsir*), **^25 Öi gebautes Haus, an der Seite des Hauses des 
Ilu-näsir, *^ 12 Sar Garten, mit Palmen bestanden, an der 
Seite des Ilu-nasir, *^1 Gan Feld (vom) Feld im Gefilde des 
Gottes Dungi in URU-PAD-DA**) ^M Thür von missa-Holz 

im -Hause, ^^lOGur Korn, 10 Ka Oel, ^^(sind) Antheü 

des Mari-irsitimf). *®In Uebereinstimmung mit einander haben 
sie das Einkommen ff) bestinamt und *'den Antheil des Hauses 
ihres Vaters vertheilt, *® Niemals in späteren Tagen wird Bruder 
gegen Bruder Forderungen geltend machen, **noch Ungiltig- 
keit beantragen. ^^Mft Anrufung von Nannar, Marduk, ^^und 
Hammurabi, dem König, haben sie geschworen. ^*Vor Apil- 
Sin, Sohn des Nannar-iddin ^»vor Iliimäbi, Sohn des Ilu- 
mussimi, ^*vor Amil-Nannar, Sohn des Ni8datum(?), ^*vor 
Pi-Bil, Sohn des ZikkuH^), ^«vor ttülum, Sohn des Apiätum, 
*'^vor Ili-ikisam, Sohn des Inun-la, ^®vor Ui-iriba, Sohn des 
Amil-Bü, ^»vor Ana-Sin-imid , Sohn des Nidanatum, ^^vor 
Ili-u-Öamas, Sohn des Igmil-Sin, ^^vor Apil-ili, Sohn des Sin- 
rimini, ^*vor Sili-Istar, Sohn des Apil-Martu, ^»vor Sin-simi, 
Sohn des Ina-pi-ilisu, ^*vor ÖibSin, Sohn des Nür-Ninsah, 

*^vor Libit-Istar, dem Schreiber, *^' ®^Das Siegel der 

Zeugen ist aufgedrückt^^). ^"^Addar, 4. Tag, im Jahre, ®*da 
Hammurabi den t-Mt-Tt-UR-SAG-Tempel 



*) als Zeuge erwähnt Strm. 50'* (dort geschrieben I-laa). **) cf. 
Anm. tt) auf S. 17. f) als Zeuge erwähnt Strm. 50 '' (dort geschrieben 
mit Ideogr. für mär Sohn!), 11'^ ff) isku = Antheil; im speciellen 
ein Einkommen, das aus Antheilen an Abgaben entspringt. °) Var. 
Zikilum-gamil. °°) So nach der Var. zu übersetzen, cf. Meissner 
a. a. O. S. 45; wenn mahar des Textes richtig wäre, müsste DUP 
fehlen I 
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22 Altbabyloniflche Urkunden. 

«»MU-UN-BIL-LAL '«^tSl-UN^) KI BA-MAH 'Hü«) Za-ma-tna 

(uddiS) (Sa zikkorati) (IrsitimSu) (uslr) 

(ilu) Ninni«) 

IL») 
^assum kiri sa Sin-ma-gir *sa Apil*)-(ilu) Mar-tu a-nft 
kaspi i-sa-mu »Ilu-ba-ni a-na si-im-da-at-tu-us *ip-ku-ru-ur*)-ma 
a-na daini * il-li-ku-ma daini *a-na bäbi (ilu) NIN-MAR-KI 
it-ru-du-su-nu-ti-ma ' daini sa bäbi (ilu) NIN-MAR-KI «Hu- 
ba-ni i-na bäbi (ilu) NIN-MAR-KI •ki-a-am iz-kur um-ma su- 
u-ma *^lu-u mar Sin-ma-gir a-na-ku ^*a-na ma-ru-tim il-ki-a- 
an-ni ^*ku-nu-uk-ki la ih-ti*)-pu-ma ^»ki-a-am iz-kur-ma is-iu 
<ilu) Ri-im-Sin') ^*kirü u bitu a-na®) Ilu-ba-ni ^^u-bi-ir-m 
i-tu-ur *• 8in-mu-ba-li-it *'kirü Ilu-ba-ni ip-ku-ur-ma *®a-na 
daini il-li-ku-ma ^•dainö a-na a-na-a-si ^u si-bu-tim it-ru-da- 
su-nu-ti-ma *M-na bäb (ilu) Marduk (ilu) Öu-us-sa (ilu) Nannar 
"(Uu) Hu-sa (ilu) NIN-MAR-KI «»(ilu) mar-ta (ilu) Marduk 
«*tKü(?)-TA DU-NU-UM iz-zi-zu-ma **si-bu-tum pa-nu-tum da 
Apil-(üu) Mar-tu »«i-na bäb (ilu) NIN-MAR-KI »mu-ba-ni lu-« 
ma-ru a-na-ku »®u-sa-mu ik-bu-u-ma »*kirü u biti a-na Hu* 
ba-ni u-bi-ru »*^ Sin-mu-ba-li-it la i-tu-ru »^la i-ba-ga-ru-ma 
»»MU (ilu) Nannar (ilu) Öamas (ilu) Marduk »»u Ha-am-mtt- 

(nl§) 
ra-bi LÜGAL-t IN-PAD 
(Sarri) (itmü") 



») Var. Slt-UN, cf. Brünnow, Signlist 3357. •) Var. fährt fort: 
SAG-BI AN-GIM IL-LA MÜ-UN-RU-A. ») B. 57, veröffentl. bei Strm, 
(rls-su) (kimasami) (ugakkl) (ibnl) 

Warka 30, Meissner a. a. O. No. 43. *) So lese ich hier auf Grund von 
Zeile 36 und den von Strm. im Index zusammengestellten Namen; nattir- 
lieh kann das Zeichen für »Sohn« auch durch Mär aufgelöst werden^ 
wie die Gleichung der Namen Strm. 50** und 12" beweist. •) Schrei- 
bung wie idbubub etc., beruht hier wohl auf Versehen. Die S3rntakti8ch 
erforderliche Form ist ipkuru (Singular im Gegensatz zu dem folgenden 
Plural illikü). ") Die Zeichen bei Strm. und Meissner gestatten diese 
Lesung, welche grammatisch richtiger ist als ihhipu. ') Der zweite 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 23 



*®erneuerte (und) ^^^des Thurmes Platz vergrösserte und 

'^(nach) Zamama und Istar's Befehl (?) seine Spitze himmel- 
hoch baute. 

II.») 
^Was anbetrifft den Garten des Sin-mägir, * welchen Apil- 
Martu für Geld gekauft, »(aber) Hu-bäni auf Grund seiner 
(Leistung) der Gespannfrohnde*) ^zurückverlangt hatte — und 
(zwar) waren sie zu den Richtern ^gekommen, und die Richter 
^hatten sie an das Thor der NIN-MAR-KI verwiesen ; und ^den 
Richtern des Thores der NIN-MAR-KI «hatte Ilu-bäni im Thor 
der NIN-MAR-KI also ausgesagt: ^Was ihn anbeträfe, ^^»so**) 
bin ich Sohn des Sin-mägir, ^*da mich dieser zur Sohnschaft 
angenommen, *^die Urkunde (darüber) nicht vernichtet hat;€ 
und ^»auf Grund dieser Aussage hatten sie unter f) Rim-Sin 
^*den Garten und das Haus dem Ilu-bäni ** zugesprochen — 
so trat aufft) ^^Sin-mubälit, "verlangte den Garten des Ilu- 
bäni zmück; und ^«sie^) kamen zu den Richtern, und i»(+w»») 
die Richter sagten: »zu uns ^und den Ältesten hat man sie 
verwiesen, und *^im Thor der Götter Marduk, Öussa, Nannar, 
**Husa und NIN-MAR-KI "der Tochter des Marduk, **im 

-Hause als (?) standen sie; und **die früheren 

Ältesten des*«) Apil-Martu *« hatte im Thor der NIN-MAR-KI 
*^ Ilu-bäni »»ich bin der Sohn«« *« hören lassen «*f) und 
*• sprachen den Garten und das Haus Ilu-bäni zu. *^Sin- 
mubälit soll nicht auftreten, ^^ nicht zurückfordern; denn 
•*mit Anrufung von Nannar, Öamas, Marduk '*und Hammu- 
r&bi, dem König, haben sie gesprochen. 



Theil des Namens ist unter die Zeile gerückt. •) -na fehlt bei Strm., 
Meissner hat es dagegen. 

*) d. i einer Frohnde, die auf dem Grundstück haftete, so dass 
durch Nachweis der Leistung derselben der faktische Besitz nachgewiesen 
werden konnte, während die Eigentbumsfrage sich nach dem Erbrecht 
reguliren musste. '"'''; Hier beginnt das wörtliche Citat der Aussage, 
daher der Wechsel der Person, f) istu eigentlich =■ seit, hier in die 
oben gegebene Bedeutung übertragen, ff) eig. wandte sich um. ") die 
beiden streitenden Parteien, d. i. Sin mubftlit und Ilu-bäni. °°) d. i. vor 
denen Ai»i-Martu sdnen ersten Prozess zu führen hatte. *t) uäftmü 
Os von gimü hören, wie katü zu Ende sein, 0, zu Ende machen. 
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24 Altbabylonische Urkunden. 

^^mahar Sin-im-gur-an-ni ra-bi-a-nu ^^mahar 1-til-ka-Sin ^^mahar 

A-pil-ir-si-tim ''mahar U-bar-rum ^^mahar Za-an-bil(?)-Arad-Sin 

s^mahar A-hi-ia-a *^mahar Bil(?>du-gu-ul (?) i) ^Vmahar (ilu) 

Öamas-ba-ni ** mar A-bi-id-ra-has *) ** mahar Za-ni-ik-pi-su 

^^mahar Iz-kur-ta nagir(?) biti(?) *^ mahar Ba-u-i-la ^^DUB 

(kunuk) 
MULU INIM-MA-BI-MtÖ 

(sibüti) 

in.3) 

^10 GIN kaspi ^sa i-na ku-nu-uk ^zi-i-it-ti-su ^a-na Si-li- 
(siklu) 
(ilu) §amas' ^sa-ak-nu «KI Si-li-Istar 'u A-pi-il-Mi SI§-A-NI 

(itti) (ahisu) 

«Si-]i-(üu) Öamaa »il-ti-ki i^iMb-ba-su ^Ha-a-ab ^^u-ul i-ta-a-ar 
"u-ul i-gi-ir-ri ^*MU Ha-am-mü-ra-bi ^*IN-PAD ^«mabar Ki- 

(nl§) ^ (itmü) 

i8-ti-(ilu) UR-Ra ^"^ Sin-sa-mu-ut-ti DU A-ap-pa-a ^® A-bii-pi-am 

(m&r) 
i»A-pil.Sin DU (ilu) Nannar-BA-AN-SUM ««Sin-u-zi-ü-Ii ^iib-ku- 
UR-RA DU Na-bi-Mi:SU «^Sin-iris sakkanakku ^«DUß MULU 

(kunuk) 
INIM-MA-BI-Mlä ^^(arah) Nt-Nt-GAR UD 13-KAM ^^Mü 
(sibüti) (Ab) (ümu) (sattu) 

Ha-am-mu-ra-bi LUGAL-t 2«INIM-(ilu) Sin-LAL-TA ^'BAD 
(sami) (ina kiblt Sin) (dür) 

MA-lR-(KI) ^»u BAD t-AL-KA-A *» BA-AN-GUL-LA 
(dür) (u'abbit) 

IV.*) 

H SAR KISLAH SAM-AZA GIb-ku-Sin ^DA 2 SAR KISLAH 

(nidütu) (simat) (ita) (nidütu) 

ÖAM-AZAG 
(simat) 

*) Strm. und Meissner geben die gleichen Zeichen (Kab(?)-du gu- 
mi(?)) wieder, welche aber trotzdem wohl auf die von mir vorgeschlagene 
Weise zu lesen sein werden. ') has ist unter die Linie gerückt. ') B 70, 
70a bei Meissner a. a. O. No. 27. -•) B. 56 und B. 61 cf. Strm. W. 29 
und 84, Meissner a. a. O. 46. Zum sachlichen Verständniss sind die Ur- 
kunden Strm. W. 45 = Meissner a. a. O. 45 und Strm. W. 41 = Meissner 
a. a. O. 46 zu vergleichen. 

*) Hier dürfte, besonders unter Vergleich von Strm. 11", 12*' mit 
den Siegelinschriften, wonach übrigens Im -ral-rum als Abkürzung för 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 25 

^*Vor Sin-imguranni, dem Chef, ^^vor Itilka-Sin, '^vor Apil- 
ireitim, ^'vor Ubarrum, ^®vor Zanbil(?)-Arad-Sin, ^^vor Ahijä, 
*^vor Bil-dugul, *^vor Öamas-bani, *^ dem Sohn des Abid-rahas, 
^^vor Zanik-pisu, **vor Izkur-ta, dem ....-Beamten, ^vor 
Bau-ila. ^^Das Siegel der Ältesten*). 



IIL») 
^10 Öekel Geld, *das mit der Urkunde ^seines Besitzes 
^für Sili-Öamas ^deponirt war, ^hat vom Sili-Istar "^und Apil- 
ili, seinem Bruder, ^Sili-Samas genommen. ^^ Er ist ^^ in Ord- 
nung**); ^^nicht wird er (zur Klage) sich umwenden, ^^noch 
Klage anstellen. ^* Mit der Anrufung des Hammurabi ^^ haben 
sie gesprochen. ^^Vor Kisti-URRA, ^'Sin-samutti, Sohn des 
Appäf), ^^Abupiamft)» ^^Apil-Sin, Sohn des Nannar-iddin, 
»^Sin-uziUi, "Ibku-URRA, Sohn des Nabiilisu, «Sin-lris, dem 
sakkanak; **das Siegel der Ältesten (ist aufgedrückt worden). 
^13. Ab, ^^Jahr, da Hammurabi, der König, ^^nach dem 
Befehl des Sin *'^die Mauer von Malr ^*und die von t-alkä 
** zerstörte. 



IV.^) 

^1 Sar -Boden, Erwerb des Ibku-Sin, ^an der Seite 

von 2 Sar ..... -Boden, Erwerb des Sili-Istar, 



Nar&m-Ranun&n resp. Naräm-Mlru erscheint, aber nach Strm. 57*^, 63'° 
als Im mim zu lesen ist, vergl. auch Strm. 43'° und die Siegelinschrift, 
wo ferner die Thatsache vorliegt, dass der Sohn mit dem Siegel des Vaters 
siegelte, Strm. 13, 88, 33 u. a. m., besser die Übersetzung »Zeugen« 
passen. Aber wahrscheinlich fungirten die »Ältesten« auch meistens 
als Zeugen. *♦) wörtl.: sein Herz ist gut; das kann bedeuten 1. nach 
Abschluss des Geschäftes ist er befriedigt, oder 2. er, d. i. sein Verstand 
oder sein Wille war bei Abschluss des Geschäftes in Ordnung, so dass 
keine Reclamation möglich ist. f) oder A'appä. ff) oder Abü'am. 
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26 Altbabylonische Urkunden. 

»sa it-ti Sin-mu-ba-li-it *u ÖI§-A-NI-MtÖ DU-MtÖ Kr-hu-um 

(ahl-So) (marl) 

M-sa-a-mu «pu-ha-ti-su V« SAR KISLAH DA IbikSin 'u V» 

(nidütu) (ita) 
SAR Hbbi 1 SAR biti U-ba-ai-tum »DA biti Ib-ku-Sin »ÖAM- 

(ita) (simat) 

AZAG Si-li-Istar DU I-li-iriba *^8a it-ti Sin-mu-ba-U-it "u SlS- 

(mar) 
A-NI-MIÖ DU-MIS Pir-hu-um ^'i-sa-a-mu ^'i-na mi-it-gur-ti-su-nu 

(ahlsu) (marl) 
1*1 i-GIM Si-li-Istar ^^Vna^) Ib-ku-Sin IN-GAR ^«U-KUR.ÖÜ 
(bita kima biti) (iskun) (matlma) 

NU-MU-UN-DA-BAL-MlÖ ^^ NAM-DUG-GAR-RA ^»SlS SlÖ-RA 
(nlA ibagarüma) (ana ragftmi) (ahu ana ahim) 

IN-NA-GUB-(BI)«)-1Ö "MU Öamas Marduk ««u Ha-am-mu-ra-bi 

((ulÄ) inazazü) (nl§) 

LUGAL "IN-PAD-MtÖ "mahar A-pU-Sin DU (ilu) Nannar- 

(sarri) (itmü) 

BA-AN-SUM "Sin-pa-tlir DU Si-li-Istar «*(ilu) SIR-si-ini DU 
A-pi-ia-tum *^Mu-ha-du-um DU Sin-a-zu *^Si-ip-Sin ((am)LUL)*) 
DU Nu-ur-(ilu) NIN-GIR-SU «7Ib-ku-(ilu) Rammän ((am) DUG- 
GUB-BA)») DU Tä-ab-si-la-8u «»Ma-a-nu-u-um DU (Uu) Nannar- 
(am) manzaz p&ni (?) 
ÖI§(?)-DU(?)-NIT(?) «»A-gu-u-a (ahi-su)») »<>A-ba-a DU I-din- 

(nafir(?)).(apli(?)) 
Sin »1 Samas-mu-ba-li-it ((am) UR-GAB)») «« Li-bi-it-Istar (DU 
A-pil-Sin)») »»Nabii-U-su DUP-SAR »^DUP MULU INIM-MA- 

(kunuk) (glbüti) 

BI-MlS «^(arhu) GUD-SI-DI »«MU Ha-am-mu-ra-bi LUGAL 

(Aini) (Sattu) (sarru) 

"1-Mt-Tt-UR-SAG »«MU-UN-BILA (»»Öl t-NIR-KI-MAMAH 

(us§i§) (mihrit) 

*ö(ilu) Za-ma-ma (ilu) NINNI-Gt ^^SAGBI ANGIM IL(A)-LA 

(rts-ru) (kima gaml) (ugakkt) 
«MU-UN-RU-A)8) 
(ibnl) 



*) Var. NAM = ana in B. 61. «) B 61. ^) B. 61. 

*) Sili-Istar, da nach B. 68 (= Strm. W. 41, Meissoer 47) das 
von Ibku-Sin erworbene Grundstück aus der Hand der Söhne des Sin- 
asü gekauft ist; immerhin wäre nach Vergleichung von Strm. W. 45^ 
die Annahme möglich, dass der Schreiber hier fälschlich den Sin- 



Digitized by 



Google 



3. Erste Dynastie von Babylon. 27 

'den er*) vom Sin-mubalit *und seinen Brüdern, den Söhnen 
des Pirhum, ^gekauft hatte — , ^das Tauschobject dafür (ist)**) 

V2 Sar -Boden an der Seite des TbikSin ' und V« Sar 

von dem 1 Sar (grossen) Grandstück des Ubaitnm *an der 
Seite des Grundstücks des Ibku-Sin, ^der Erwerb des Sili- 
Istar, Sohns des Ili-lriba, ^^den er vom Sin-mubälit ^*und 
seinen Brüdern, den Söhnen des Pirhum, ** gekauft hatte. 
^'Nach ihrer Übereinkunft ^*hat Grundstück gegen Grund- 
stück Sili-Istar ^*an Ibku-Sin gegeben. ^^Niemals sollen sie Un- 
giltigkeit beantragen ^'noch zur Rückforderungsklage ^® wider 
einander auftreten. *^Mit Anrufung von Samas, Marduk ***und 
Hammurabi, dem König, *^haben sie gesprochen. **Vor Apil- 
Sin, Sohn des Nannariddin, ^^Sin-pätirf), Sohn des Sili-Istar, 
**SIR-slmi, Sohn des Apiatum, **Muhadum, Sohn des Sin- 

asü, ^«Ölp-Sin, (dem -Beamten), Sohn des Nür-NIN-GIR-SU 

*' Ibku-Rammän , (dem ....-Beamten), Sohn des Täb-sillasu 
**Manüm, Sohn des Nannar-näsir(?)-apli(?), **Agüa (seinem 
Bruder) ff), ^^Abä, Sohn des Idin-Sin, '^Öamas-mubalit, dem 

-Beamten, **Libit-Istar (Sohn des Apil-Sin), **Nabi-ili8u, 

dem Schreiber. '^Das Siegel der Zeugen (ist aufgedrückt). 
''^Airu, *^Jahr, da Hammurabi, der König, '^den Tempel 

Imiti-ursag ^® erneuerte (und '* gegenüber dem - 

Tempel) *^der Zamama und Istar *^ seine Spitze himmelhoch 
*«baute)^. 



mnbälit statt des Sin-asü geschrieben hat. **) Nur durch diese 
Fassung lassen sich Syntax und Sachverbalt in Einklang setzen, t) So 
Meissner wohl richtig, ff) in B. 61 folgt Agtsi auf Ibku-Ramm&n, als 
dessen Broder er also bezeichnet wird. ^ Aber cf. die Fassung des- 
selben (?) Datums S. 20 ff. Ist auch hier zu lesen: SltUN KI BAMAH? 
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28 Altbabylonische Urkunden. 

^1V2 GIN kaspi ^sibtu (ilu) Öamas u-sa-ab ^KI (ilu) 

(itsi) 
Malkatu-tal-lik^) ÖAL») (ilu) Öamas *DU-SAL Pa-ah-ku-u (?) 
(amüat) (märat) 

^Arad-i-li-su «DU A-ni-im-mu(?)- 'ÖU-BA-AN-TI «UD- 

(mär) (iltlkl) 

iBURU-KA »kaspa u sibit-BI i^NI-LAL-t "mahar Sin-simi 
(ümu Iburi) (sibitsu) (iäakal) 

^*DU Sin-ga(?)-mil(?)2)' i»mahar Ha-zi-rum ^^DU Bu-ni-üi 

(mär) 
^^mahar A-pil-i-H-su ^«DU Sin-ri-mi-ni ^^Mü ALAM*) Ha-am- 

(Sattu) (salam) 
mu-ra-bi 

Aus der Zeit des Samsu-iluna.*) 

1.0) 

^sim A-AB-BA *KA-LUM . . . -sar-ri-du ^u samni sa i-kal- 
(suluppi) ^ 

lum *a-na harräni il(?)-ku(?)-ma ^id-di-nu-u ® I-ri-ba-am-Sin 
DU U-bar-Sin ^u ÖIÖ-A-NI-MtÖ »KI Nidi-in-Istar PA-NAM 
(mär) (ahlsu) (itti) 

5(?) »u Si-li-ßtar TAH-HU«)-su-nu ^<>mah-ru IMb-ba-su-nu 

(tappu) 
*^ta-ab ^^mahar I-li-i-din-nam DU A-ap-pa-a ^^mahar Nu-ur- 
(ilu) UR(?)-RA(?) DU-NI ^^mahar I-li-ip-pa-al-sa-am ra-bi-a-nu 
^^mahar I-li-i-ki-sa-am DU I-nun-t-a ^«mahar Amll-Bil DU Li- 
bi-it-Istar ^'^ mahar Lu-täb-gi-mil-(ilu) Öamas DU Nu-ur-(ilu) 
Mar-tu ^» mahar (ilu) Rammän BA-AN-SUM (^®' mahar Lu-us- 
ta-mar-(ilu) Rammän DU Im(?)-gur-si(?)-rum i^^DUB MULU 

(kimuk 
INIM-MA-BI-Mtä IB-RA)) ^^DUB lr(?)-ba(?)-Sin ^^arhu) BARA- 
slbüti barmu) (kunuk) (Nisan- 

ZAG-GAR UD 20 KAM ^^MU Sa-am-su-i-lu-na LUGAL-1 
nu) (um) (sattu) 



») V. A. Th. 1109, veröffentl. bei Meissner a. a. O. No. 12. ') So 
nach meiner CoUation. ^) Ich glaube an allen entsprechenden Stellen, 
wo Meissner UD bietet, und wo ich nachprüfen konnte, SAL zu sehen. 
*) cf. K. B. II, 286, 111 I, 130. ^) B. 83 bei Strm. Warka 55. «) Ver- 
muthungsweise gleichgesetzt. 
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3. Erste Dynastie von Babylon, 29 

V.») 
^IV« Öekel Geld, * (wofür) er den Zins des Warnas*) zinsen 
wird, *hat von Malkatu-tallik , der Frau**) des Öamas, *der 
Tochter desPahkü(?), ^Arad-ilisu, ^der Sohn des Anim-mii(?) 
.... 'genommen. *Am Tage der Ernte ^wird er das Geld 
imd den Zins davon ^^ zahlen. ^^Vor Sin-simi, ^^Sohn des 
Sin-gamil, ^*vor Hazirum, ^^Sohn des Buni-ili, ^*vor Apil- 
ilisu, ^^Sohn des Sin-rimini. ^'Jahr des Bildes des Hammu- 
rabi. 



Aus der Zeit des Samsu-iluna.*) 

^Den Preis der KameeMast(?)t) ^Datteln, «und 

Oel des Tempels, * welchen sie zum Compagniegeschäft ge- 
genommen (?) ^und gegeben hatten, ^ haben Iribam-Sin, der 
Sohn des Ubar-Sin, ''und seine Brüder, ®vön Nidin-Istar, dem 

, ^und Sili-Istar, ihren Compagnons (?) ^^ empfangen. 

Sie sind in ^^ Ordnung ff). ^^Vor Hi-idinnam, Sohn des Appä, 
^*vor Nür-URRA, seinem Sohn, ^*vor Ili-ippalsam, dem Präsi- 
denten, ^*vor Ili-ikisam, dem Sohn des Inun-la, ^®vor Amil- 
Bil, dem Sohn des Libit-Istar, ^'vor Lu-täb-gimil-Öamas, dem 
Sohn des Nür-Martu, ^^vor Rammän-iddin , (^®'vor Lustamar- 
Rammän, dem Sohn des Imgur-sirum (?). ^^''Das Siegel der 
Ältesten ist aufgedrückt) ^^ Siegel des trba-Sin. ^^20. Nisan, 
*^im Jahre, da Samsu-iluna, der König, 



*) d. i. den Zins, der bei Anleihen an das Eigenthum des Samas- 
tempels üblich war. **) d. i. Priesterin. f) Man mtisste bei dieser 
Fassnng noch IMf R vor A-AB-BA erwarten ; doch würde sich eine Fort- 
lassung gerade in diesem Zusammenhange gut erklären. Ist das Ideo- 
gramm GÜR etwa aus A-AB-BA entstanden? tt) cf. Anm. **) auf S. 25. 
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30 Altbabylonische Urkunden. 

««t-KU UD(?) AG(?)-GAR-BABBAR(?)-RA GUÖKIN KUBABBAR 
«»MtTt 1 UD(?) KAL(?) 1 »*(ilu) Marduk-RA A-MU-NA-ÖUB^) 

^V» GIN 15 Öt t-KIÖUB-BA (IB-SI-BA-LAL)») «bit (ilu) 
(bltu tamlüC?)) 
Sin-im-gur-an-ni ^KI (ilu) Sin-im-gur-an-ni *Si-li-Istar a(-na 

(itti) 

ma-na-ha-tim)^) ^ IB-TA-UD-DU-A «a-na ma-na-ha-ti-su 'MU 

(usM) (sattu) 

8-KAM us-sa-ab ® ü-ma^)-ti-su ^ u-ma-al-la-a-ma **^ili biti mi- 

im-ma ^^u-ul i-su-u ^^mahar Pi-ar-du-um DU I-li-tu-ra-am^) 

(mÄr) 
^^mahar Sin-mu-sa-lim ri'u ^^mahar I-ri-ba-am-Sin DU U-bar- 

Sin ^^mahar Ma(?)-li(?)-bu DU (^^^mahar A-pi-il-i-li 

si-mi (ilu) SIR ^^'^mahar A- . . . -ta-gi-mil DU (ilu) Öamas- 
tu-ra-am ^^'^ DUB-A-NI DUB (?) MULU INIM-MA-BI-Mt§) 

(kunukiSu) (kunuk §lbüti) 

i«(arah) GlS-PINGAB-A UD 30-KAM "MU Sa-am-sui-lu-na 
(arah samna) (ümu) (sattu) 

Lugal-1 (i^V /. GUBI ZIDA ) 

(garri) (plsu?) (kini) 

III.«) 

^kirü I-din-(ilu) Sin ^ma-al-li'^) ba-zu-u ^DA kiri (isu) 

(ita) 
a-su-hi«) *u DA kiri^) Bi-ta-tum ^u A-pi-il-i-li «ÖAK-BI Sin- 
i-ki-sa-am ' u Ta-ri-bu-um DU Zi-ik-ku-u-a »u ÖAK-BI (KI 2)^«) 
(ilu) Sin^^) »Ha-am-mu-ra-bi-lu-da-ri (DU-GAB) ^^u A-pi-ü-i-li 
DU-NI (sa kirü (isu) asuhi)^^) ^^ I-din-(ilu) Sin ip-ku-ru-u-ma 
in-din-(ilu) Sin DI-KUT ^l(?)-ki(-ma) i^) ^^ im-hu-ur-ma ^*ra- 

(dini) 
bi-a-nu-um sa tR-KI ku-ta-(al)^*)-la u l-slr^^) ^^iz-zi-zu-ma^*) 



*) Durch eine Form von nadü aufzulösen? ') B. 96 bei Stnn» 
Warka 68; Meissner a. a. O. No. 66. ^) IB-SI-BA-LAL (nur auf der 
Aussentafel) vertritt nicht, wie Meissner will, gisimmar zakpu, wofür 
allerdings die Variante in Anm. ^) zu S. 16 sprechen könnte, sondern 
ist durch eine Form von malü aufzulösen, dürfte also wohl die Gleichung 
t-KI-SüB-BA = bltu tamlü, cf. 8. 6, bestätigen. ^ nur auf der 
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8. Erste Dynastie von Babylon. 31 

^«in das Haus(?) Gold, Süber «» «*für 

Mardiik(?) hineinbrachte. 

n.«) 

^Vs Gin 15 Öi aufgeschüttetes Grundstück, *Hau8 des 
Sin-imguranni, *hat vom Sin-imguranni *Sili-l8tar zur Woh- 
nung ^gemiethet. ^Als in seiner Wohnung 'wird er acht 
Jahre wohnen. ®Wenn er diese Zeit *wird vollendet haben, 
^^wird er auf das Haus keinen ^^ Anspruch (mehr) haben. 
^^Geschehen vor Ardum, Sohn des Hi-turam *), ^' vor Sin-musalim, 
dem Hirten, ^*vor Iribam-Sin, Sohn des Ubar-Sin, "vor Malibu, 

Sohn (1*' vor Apil-ili, dem des SIR, ""vor A ta- 

gimil, Sohn des Öamas-turam*). "'Sein Siegel und das Siegel 
der Alten). "30. Marcheswan, ^''Jahr des Samsu-iluna, des 
Königs (^''*. . . . mit rechtem Munde ). 



^Hain des Idin-Sin, * soviel es ist, 'an der Seite des 
Haines von asuhi- Bäumen, *und an der Seite des Haines 
des Bitatum ^und des Apil-ili, ® — an der einen Front Sin- 
ikisam 'und Taribum, Sohn des Zikküa, ®und an der zweiten 

Front der Gott Sin, ^Hammurabi-lüdari, der , "und 

Apil-ili, sein Sohn — , (über den Hain von asuhi-Bäumen) hat 
*^ Idin-Sin Rückforderungsklage angestellt und ^* Idin-Sin hat 
das Recht genommen, "und empfangen; und ^^ die Präsidenten 
von der Stadt, der Seite und der Strasse ^^ standen da**) und 



Aossentafel erhalten. ^) so ist natürlich gegen Meissner zu lesen. 
•) B. 78 bei Strm. W. 48. ^ Var. mala. «) Var, GIS-SA-KU. •) fehlt 
Dupl. i<») so Dupl. *«) Var. (ilu) URU(KI). »«) so Dupl. *^ fehlt 
Dupl. ") Dupl. dafür: pÄn si-buut alim iS-pu-ru-nim-ma. 

*) für -itüra? **) Die Variante giebt folgenden Text: und die 
Präsidenten von der Stadt und der Seite sandten vor die Alten der Stadt 



Digitized by 



Google 



32 Altbabylonische Urkunden. 

^n.din-(ilu) Sin pa-as-sa-ar (?) i) (ilu) Rab-KI-SUR2)-NA "in-na- 
8i-im3)-ma ^»kini is-hu-ur-ma ^^u-bi-irma ar-ki(.l)*) «^^U-KUR-äU 

(ana arkät ümi) 
U-NU-Ml-A-KA s) 2iNU-MU-UN-DA-BA«)-BAL.l " MU (ilu) 

(matima) (uld, ibagarüma) (nie) 

Nannar (ilu) Öamas (ilu) Marduk *^u Sa-am-su-i-lu-na sarri 
^* IN-PAD-MIÖ *^ mahar Lli-ip-pa-al-sa-am ra-bi(-a)^)-nu-um 
(itmü) 

2«t-a-bi-il-i-U DU-GAB NU " Lli-u-(ilu) Öamas DU Ig- 

mü-(üu) Sin «»(ilu) Sin-bi-il-i-li DU Alap-mi-lum «»Ha-ab-lum 
DU Ma-a®)-nu-um »nri-ba-am DU Ib-ni-1-a »iTa-ri-bu-um DU 
Zi-ik-ku-u-a »«Sin-si-ml-i DU Na-bi-i-li-su »»DUB MULU INIM- 

(kunuk) (glbüti) 

MABI-MlÖ IB-RA »^(arhu) KIN-AN-NIN-NA-A UD 15-KAM 

(barmu) (XJlul) (ümu) 

85 MU (Sa-am-8U-Mu-na sarru) ') GIÖ-GUZA-RA-Gt (85*[Naii]nar 
(sattu) (ina kussl) 

(ilu) ÖAK-DU GUD NISI)') »«MU-UN.NA(-AN)7).DIM.MA 
(kakkad alpi) (ibnl) 

Aus der Zeit des tbisum.^) 

^Ga-mu-nu «KI Sin-na-di-in ^DU Ni-id-na-tum .... *(ilu) 

(itti) (mär) 

UR-RA-ni.... *DU A-hu-m[i(?)] «INSI-IN-ÖAM ^ÖAM-TIL- 

(mär) (isäm) (ana Slmisu 

LA-BLÖU »6 GIN kaspi IN-NA-AN-LAL »u äl-6-GAL kaspi 

gamrim) (siklu) (iSkul) 

SLBIi<>) is[-kun] * i<>GU-BI AL-BAD "ÖA(G)-GA-A-NI ALDUG 
(atri-su) (amäsu) (gamrat) (libbasu) (täb) 

i«U-KUR-§U MULU MULU-RA ^^ IN[IM NU]-MAL-MAL-A 
(ana arkät ümi) (amilu ana amüim) (ulä iragam) 

i^MU (ilu) Öamas (ilu) Malkatu (üu) Marduk ^^u A-bi-i-su-" 

(nls) 

LUGAL 

(sarri) 



Var. BAN§ÜR(?) siparri. *) Var. §IR (?). ^ so Dupl. ^ Var. -i-. 
*) Var. -AR. «) fehlt Dupl. ') so Dupl. ^ fehlt Dupl. •) cf. K. 
B. II, 286; BU 88—5—12, 264, veröffentl. bei Meissner a. a. O. No. 2. 
*°) Meissner's »K[A]« wird wohl i§ zu lesen sein; dementsprechend ist 
kun dahinter zu ergänzen, cf. V. A. Th. 819. SI bedeutet unter anderem 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 33 

^^Idin-Sin wurde an den (kupfernen)*) Opfertisch des Gottes 
Rab-KI-SUR-NA, ^'gebracht und ^»er**) wandte den Hain um 
und ^^ sprach zuf). Darnach *^ späterhin irgend einmal *^wird 
er nicht Ungiltigkeit beantragen. *^Mit Anrufung der Nannar, 
des Öamas, des Marduk **und des Samsu-iluna, des Königs, 
^ haben sie gesprochen. **Vor Hi-ippalsam, dem Chef, *®ta- 

bil-ili, dem *''Ili-u-§ama8, dem Sohn des Igmil- 

Sin, *^Sin-bil-ili, dem Sohn des Alap-milum, *^Hablum, dem 
Sohn des Mänum, *®Iribam, dem Sohn des Ibni-la, *^Taribum, 
dem Sohn des Zikkua, '^Sin-simi, dem Sohn des Nabi-iUsu. 
**Das Siegel der Zeugen ist aufgedrückt. '*15. Ulul, ^^Jahr 
da Samsu-iluna der König, an (?)dem Thron des Nannar den 
göttlichen Stierkopf (?), den er hatte, ^^ fertigte. 



Aus der Zeit des Ibisum.^) 
*Den Gamunu ^hat vom Sin-nadin, 'dem Sohn des Nid- 
natum . . . ., *Arad-ni ...., ^Sohn des Ahumi(?) ^gekauft 
(und) ^als seinen vollen Preis ®6 Öekel Geld bezahlt; ^und 
Ve äekel Geld als »sein Überschiessendes« gemacht. ^^Sem 
Wort ist vollendet, **er ist in Ordnung. ^* Niemals soll einer 
wider den andern ^'klagen. ^* Mit Anrufung von Öamas, Malkat, 
Marduk, ^^und Ablsu', dem Könige, 



»füllen«, cf. IV. Rawl. 20 No. 1 Zeile 3, 4 u. a. m. Damit könnte atru 
cf. Peiser, Keilschriftl. Actenst. S. 81 zusammenhängen. Auch Meissner 
zieht diesen Terminus heran. 

♦) so Variante. ••) sc. der Präsident. f) sc. dem Idin-Sin. 
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34 Altbabylonische Urkunden. 

i«IN-PAD-Dl-MlÖ 1^ (arah) 

(itmü) 

GUD-SI-DI UD 3 KAM ^»MU A-bi-i-eu-' LUGAL-t i»ALAM(?}- 
(Airu) (ümu) (sattu) (sarru) 

ANI »<>GAB-Tl IN-Nt BA(?).AN(?). 

Aus der Zeit des Ammi-satana.^) 

^Vs ma-na 9 siklu kaspi sa (üu) Warnas ^KI Marduk- 

(itti) 

mu-ba-U-it-mitüti (?) »DU Öum-ma-ilu *I-U-i-tu-ra(?) DU Bi-il- 
(mar) 

su-nu ^a-na ga-bi-i Zil-la-an-ni-tiim ^DU Ta-ri-bu-um ^§U-BA- 

AN-TI ®a-na 10 ü-mi ^Vs ma-na 9 siklu kaspi sa (ilu) Öamas 
(iltikl) 

^®a-na na-as-si ka-ni-ki-su ^^NI-LAL-1 ^^mahar Ib-ku-§amas 

(isakal) 

^»mahar Sin-i-din-nara DU Marduk-mu-ba-[li(?)-it- 

mitüti] ^^mahar Ta-ri-bu-um (?) DU Öum(?)-ma(?)[-ilu] ^^mahai- 

Bl-ü-su-nu DU Ib-ku-(ilu) '^(arhu) Ab ümu 1-KAM 

i^MU Am-mi-sa-ta-na LUGAL-t ^\ . , .\ NAM-NUN-NA RU-A 

(rubütu) (ipus) 

n.») 

n GÜR 18 KA Öt GiS-BAR (ilu) Öamsi «a-na na-as-pa- 

ku-tim »KI Arad-i-li-su ri u *DU t-di-rum ^Amil-(üu) MIR-RA 
(itti) (mar) 

«DU Hi-u-sa-tim ^ ÖU-BA-AN-TI »UD iburi-KU »a-na na-si 
(mar) (iltikl) (ana um iburi) 

ka-ni-ki-su ^^si-am NI-RAM-1 ^^mahar Lli-i-ki-sa-am ^*DU Sin- 
(imadad) 

na-di-in-su-mi ^»mahar Bi-ü-su-nu DU Bi-li-i ^^(arhu) DU-AZAG 

(Tasritu) 

UD 13-KAM ^^MU Am-mi-su-ta-na LUGAL-t ^«MU BAD 
(ümu) (satti) (sarini) (ium) (dür) 

Is-ku-un-Sin (?) "TIK (näru) Am-mu(?)-la(?) 

(kilad) 



«) K. B. TI, 286. *) V. A. Th. 792, veröffentl. bei Peiser a. a. O. 
^ Bu. 88—5—12, 305, Meissner a. a. 0. 25. 

3 Siegel: a. kunuk Bi-il su-nu, b. kunuk Ta-ri-buum, c. kunuk 
ZiMa(?)-(ilu) Samas NIN(?); cf. den Namen in Zeile 5. 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 85 

^^haben sie gesprochen 

1^3. Airu, i^Jahr, wo Abisu , der König, ^»seiu Bild(?) 

so 



Aus der Zeit des Ammi-satana.^) 
L*) 
^Vs Minen 9 Öekel Geld, gehörig Öamas, *hat vom Mar- 
duk-mubälit-mitüti (?) , *dem Sohn des §umma-ilu, *Ili-itüra, 
der Sohn des Bil-sunu, ^auf Anordnung des Zillannitum, ^dem 
Sohn des Taribum, ^erhalten. ®Nach*) 10 Tagen *wird er 
Vs Minen 9 Öekel Geld, gehörig Öamas, ^^dem Überbringer 

eeiner Siegelurkunde ^^ zahlen. ^* Vor Ibku-Öamas 

^*vor Sin-idinnam , Sohn des Marduk-mubä[lit-mitüti] , **vor 
Taribum, Sohn des §umma-ilu (?) , ^^vor Bil-sunu, Sohn des 

Ibku- ^^1. Ab, Jahr, da Ammi-satana, ^'der König, 

^^ Herrschaft ausübte. 



IL») 
^1 Gur 18 Ka Korn, Einkommen des Öamas, ^hat aul 
Grund der Aufspeicherung vom Arad-ilisu, dem Hirten, *dem 
Sohne des ttirum, ^Amil-MIRRA, ^Sohn des Ili-usatim, ^ge- 
^enommen**). ®Am Tage der Ernte ^wird er dem Über- 
bringer seiner Urkunde ^^das Korn zumessen. ^^Vor Ili- 
ikisam, ^^dem Sohn des Sin-nädin-sumi, ^»vor Bil-sunu, dem 
Sohn des Bili. ^^13. Tasritu, ^^im Jahre, da Ammi-satana 
^^den Namen der Mauer vonf) Iskun-Sin ^^am Ufer des Flusses 
Amm 



*) ana im Sinne von: auf .... hin. *•) Ich gebe iltikt durch 
^in einen weiteren Begriff ermöglichendes Wort wieder, als Meissners 
»borgen«, da es je nach der Schlussformel (i§akal, imadad, utär) anders 
^efasst werden muss. t) cf. K. B. III i 81, No. 10. 

3* 
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36 Altbabylonische Urkunden. 

^ V2 ma-na 8 siklu kaspi ^ a-na u-sa-tim * Ta-ri-bu-um 

^Dü Ib-na-tum ^a-na A-ha-am-ni-si-lim ^Dü Sin-mu-sa-lim 
(mar) " (mar) 

^i-di-in ®ü-um i-ir-ri-si-su-su ^) ^kaspu u-sa-tim-ma ^^i-ta-a-ar 
iimaharSin-i-din-nam ^^dU (ilu) BU-i-li») ^^mahar Ki-is-bar(?)- 
nu-nu ^^mahar Sin-na-di-in-su-mi ^^mahar Ib-ni-Öamas DU 

Öamas-na-si-ir ^^mahar A-ha-am-ni-si-lim ^^(arhii) [GUjD-SI-DI 

(Aini) 

UD 23-KAM 18 MU Am-mi-sa-ta-na LUGAL-1 ^^IS-BAR-TA 

(ümu) (gattu) (sarru) (ina purussi) 

DINGIR-GAL-GAL-LA «^ S AG-DU-A-NI AN-LA-AL ^^NAM-ID- 

(iläni rabüti) (kakkadsu) (uUl) (ana Ifüt 

GAL (ilu) Marduk-MA 
Marduk) 

IV.*) 
^bit Bl-li-zu-nu amilat Öamsi *u Arad-Sin a-hi-sa 'i-na 

Is-ku-un-Istar (ki) *KI (amlltu) Bi-li-zu-nu amilat §amsi ^u 
(itti) 

Arad-Sin a-hi-sa ^bi-lu biti ^Arad-Marduk DU Marduk-mu-ba- 

(mar) 

Hit «a-na KA-SAR a-na MU 1-KAM »IB-TA-UD-DU ^^KA-SAR 

(kisri) (istin satti) (usisi) (kisri) 

MU 1 KAM-su '^^2 siklu kaspi NI-LAL-t ^\ . .'. .^o) i/^ giklu kaspi 
(sa istin sattisu) * (isakal) 

i^ma-hi-ir ^^mahar [l]b(?)-ni-Sin ^^DU Mardiik-na-si-ir ^^mahar 
I-din-Marduk DU A(?)-hi-i-li-su ^^mahar Sin-na-si-ir DUP-SAR 

i«DU UR-An-nu-ni-tum^ ^^(arhu) AS^A UD 12-KAM ^o^U 

(Sabata) (ümu) (sattu) 

Am-mi-sa-ta-na LUGAL-1 ^^ *^ Sa-am-su-i-lu-na ^^NI- 

(sarru) 

BIL-AL-LA (?) 

(usus) 



*) V. A. Th. 799, Meissner a. a. 0. No. 19. ^ So die Autographie 
bei Meissner, der in der Transscription ma statt des zweiten su ein- 
setzt. Aber irlsu wird doch zwei Accusative regieren können, wie 
z. B. die Verba des Forderns im Arabischen. Cf. auch die von 
Delitzsch in seinem Handwörterbuch sub voce angeführten Stellen. 
^) Meissner liest (ilu) Bu-ni-ni, was möglich, aber zum mindesten nicht 
zweifellos ist. Ich ziehe vorläufig die obige Transscription vor. ^ Bu 
88—5—12, 292, Meissner a. a. O. No. 69. 

*) Meissners Übersetzung lässt das ma unbeachtet; usatu 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 37 

^V2 Minen 8 Öekel Geld ^auf Grund von usatim ^hat 
Taribum, ^der Sohn des Ibnatum, ^an Aham-nisilim, *den 
Sohn des Sin-musälim , ^gegeben. ®Am Tage, da er es von 
ihm verlangt, ^ist das Geld usatim*) und ^®er wird sich 
umwenden**). ^^Vor Sin-idinnam, ^*dem Sohn des BU-ili(?), 
^^vor Kisbarnunu (?), ^^vor Sin-nädin-sumi, ^^vor Ibni-Samas, 
dem Sohn des Öamas-näsir, ^^vor Aham-nisilim. ^^23. Airu, 
^^Jahr, da Ammisatana, der König, ^^auf die Entscheidung 
der grossen Götter ^^sein Haupt erhob ^^zum Siege Marduk'sf). 



IV.*) 
^Das Haus der Bilizunu, der Frau ff) des Öamas, ^und 
des Arad-Sin, ihres Bruders, ®in Iskun-Istar, *hat von Bili- 
zunu, der Frau des 'Öamas, ^und Arad-Sin, ihrem Bruder, 
*den Herren des Hauses, ^ Arad-Marduk, Sohn des Marduk- 
mubäHt, ®zur Miethe auf ein Jahr ^gemiethet^). ^^Als Miethe 
für dies sein eines Jahr ^^wird er 2 Öekel Geld zahlen. 

^2 ^^) V2 Sekel Geld ^^hat er empfangen. ^^Vor Ibni- 

Sin, ^^Sohn des Marduk-näsir, ^^vor Idin-Marduk, Sohn des 
Ahi-ilisu, ^"^vor Sin-näsir, dem Schreiber, ^^Sohn des UR-Anun- 
nitum. ^^12. Öabat, *^Jahr, da Ammi-satana, der König, 
^^ ^^des Samsu-iluna ^^ erneuerte (?). 



könnte »Unterstützung« heissen, wird aber hier wohl als ein be- 
fitimmter, vorläufig noch nicht zu erkennender Terminus aufzufassen 
eein. ••) Meissner übersetzt, als ob utär, und nicht itär dastände. 
Eine Veränderung des Textes müsste erst durch Paralleltexte gestützt 
werden. f) Die Ideogramme sind aus dem Semitischen rückübersetzt, 
wobei die semitische Wortstellung beibehalten worden ist. So wohl 
auch das MA am Schluss zu erklären! ff) d. i. Dienerin, Priesterin. 
^ wörtl. : herausgehen lassen. °°) Meissner giebt in der Transscription 
ri§ (?), in der Autographie ib (?) Ni, ba (?), in den Anmerkungen lib-ba 
als möglich. Alles wenig befriedigend. 
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38 Altbabylonische Urkunden. 

Aus der Zeit des Ammi-zadugga.^) 

n StGüR GI§-BAR Öamas *a-na I-si-diim ^sa itti H- 
(balätum(?)) 
ta-ni SAL') Öamas '*marat sarri ^§l-ri-tum mar Ib-ni-(ilu) 

(amllat) 
MAR-TU «§U-BA-AN-TI ^ÜD-iburi-KU »(ITU) §t-KIN-TAR 

(iltlkl) (ana ümi fburi) ((arhu) Addar) 

i-il-la-ak ^u-ul i-il-la-ak-ma ^^ki-ma si-im-da-at sarri ^^mahar 
I-din-Marduk pa-hat mar I-din-ili-su ^^mahar I-na-pa^)-li-stt 
mar Ib-ni-Marduk^ ^»(ITU) Sl-KIN-TAR UD^ 25-KAN ^^MU 

(Addaru) (um) 
Am-mi-za-du-ga LUGAL-t ^^ GIÖ-KU-GAR GUSKIN ÖIR<?)-A 
(Sarru) (kussi) (huräsi) 

13 (imiru) 20 (KA) 4V3 KA samni GI§-BAR Öamsi 

(balätu (?)) 
*AZAG-BI V3 ma-na Vs siklu kaspi ^a-na simi SAG ardäni 
(mahirisu) 

Gu-ti-i(ki) *nam-ru-tim ^KI U-ba- ^)-a-bi-ümi ®a-na ga-bi-1 

(itti) 
AmÜ-(ilu) MIR-RA 'DU I-li-u-sa-ti »Arad-Marduk DU Ib-ni- 
Marduk »SU-BA-AN-TI ^^a-na arhi 1-KAM SAG ardäni 

(iltlki) 
Gu-ti[-i(ki)] ^^nam-ru-tim ^^ u-ub-ba.-lam a-na arhi 1-KAM 
^^u-ul u-ub-ba-[la]m-ma ^* Vs ma-na Vs siklu kaspi ^^Amil- 
(ilu) MIR-RA DU I-li-u-sa-ti ^S-na na-as ka-ni-ki-su "NI-LAL-t 

(isakal) 
^^mahar Ilu-su-ib-ni DU Sin-i-ri-ba-am ^^mahar I-lu-na DU 
Ib-ku-sa ^^mahar Bi-il-su-mi DU Ilu-su-ba-ni ^^mahar Ib-ga-tum 
DU Ta-ri-bu-um ^^(arhu) N1-N1-GAR UD G-KAM «»MU 

(Ab) (um) (sattu) 

Am-mi-za-du-ga LUGAL-t «^SIB ZI §t-GA ^amas Marduk 

(sarru) (rf ü) (kinu) (migir) 

2^BI-DA-GUR(?) 



«) K. B. II, 286. «) V. A. Th. 630 = Meissner No. 82. ») ßid 
nicht UDI *) sicl nicht lal *) Bu. 88—5—12, 215, Meissner a.a.O. 
No. 4. *) Meissner transscribirt das Zeichen als lam; kaum richtig! 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 39 

Aus der Zeit des Ammi-zadugga.*) 

^1 Gur Korn, (aus dem) Jahreseinkommen des Warnas, 
*für das Schneiden (ist), ^was von Utani, der Priesterin des 
Öamas, *der Königstochter, ^Siritum, der Sohn des Ibni- 
Martu, ^genommen hat. '^Ara Tage der Ernte ^des Addar 
wird er (als Diener) gehen. ^Wenn er nicht gehen wird, 
^^(wird er) gleich dem Gespann des Königs (Frohnd leisten). 
*^Vor Idin-Marduk, dem Präfecten, dem Sohn des Idin-ilisu, 
^^vor Ina-palisu, dem Sohn des Ibni-Marduk. ^^25. Addar, 
^^im Jahr, da Ammizaduga, der König, ^^den goldnen 
Thron 



n.s) 

^3 Imlr 24 Vs Ka Öl, (aus dem) Jahreseinkommen des 
Samas, ^dessen Preis Vs Mine Vs §ekel Geld ist, 'hat als Kauf- 
preis ^heller Sclaven aus Guti, ^vom Uba . . . . -abi-ümi ^auf 
Geheiss des Amil-MIRRA, ''Sohns des Hi-usati, ^Arad-Marduk, 
Sohn des Ibni-Marduk, ^genommen. ^®In einem Monat wird 
er die ^^ hellen Sclaven aus Guti ^* bringen. Wenn er (sie) 
in einem Monat ^* nicht gebracht haben wird, ^^wird Vs Minen 
Vs Sekel Geld ^^ Amil-MIRRA, der Sohn des Ili-usati, ^Mem 
Überbringer seiner Urkunde*) ^'zahlen. ^^Vor Ilusu-ibni, Sohn 
des Sin-lribam, ^^vor Iluna, Sohn des Ibkusa, ^^vor Bil-sunu, 
Sohn des Ilusu-bäni, ^^vor Ibgatum, Sohn des Taribum. 
*^6. Ab, ^'im Jahr, da Ammi-zadugga, der König, ^*der 
legitime Hirt, der Günstling Öamas' und Marduk's, *^ 



•) Meissner; gemäss seines schriftlichen Vertrages ; aber die wört- 
liche Übersetzung, wie oben, passt ja an allen Stellen viel besser. 
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40 Attbabylonische Urkunden. 

U SAG amtu (amiltu) Na-ru-ub-t[um DAM (?)]*) *sa(?)») 

Ma-du-ta-Sin-is 'SAG amat Hu-za-lum *DU IbikAn-nu- 

ni-tum 5 KI Hu-za-lum nii-il SAG amti 'Arad-Sin DU 

(itti) 

»IN-SI-IN-ÖAM »ÖAM-TIL-LA-BI-KU ^H^^ siklu kaspi ^^IN- 
(isämu) (ana slniisu gamrüti) 

NA-AN-LAL ^^u 15 Sl kaspi SI-BI^) ^^ie-ku-nu ^^UD 1-KAM 

(iskul) (atrisu) (ümu) 

ti-ip-[i-tum] ^^arhi 1-KAM bi-in-nu ^^a-na ba-ag-ri-su ^"^ki-ma 
si-im-da-at sarri ^®iz-za-az ^^mahar Samas-ba-ni DU Sin-na-sir 
^^mahar A-la-su DU Su-ga(?)-gi ^^mahar §u-mu-um-li-si DUP- 

SAR^"(arhu) DU-AZAG UD 3[.KAM] «»MU Am-mi-za-du-ga 
(Tasritu) (um) (sattu) 

LUGAL[-1] «^MUBIL-TA »^ SIB BAL MA . . . . ^«BI- 

(sarru) 

DA-A-GUR (?) 

IV.^) 
Mklu ma-la ba-zu-u ki-rib ^ugar Bit-Zi-a-tum ^i-ta har-ra-an 
(ilu) Martu ^u i-ta Ku-bit(?)-ri(?)-a ^iklu Ibik-(ilu) Ba«)mu DU 

Ilu-su-ba-ni ^KI Ibik-(ilu) Ba-mu DU üu-su-ba-ni "^ bi-il ikli 

(itti) 
«Arad-(ilu) Bu-ni-ni DU Ta-ri-bu »Id-da-tum DU Bi-la-nu u 

Ib-ba-tum ^Mklu a-na tl-ip-ti-tim ^^a-na MU 3-KAM ^^IB- 

(3 sanäti) 

TA-UD-DU-MlÖ i^MU 2-KAM 1 GAN 1 St[-GUR] ^^NI-RAM-t 

(usisü) (sa 2 sanäti) (imadadü) 

Mt§ ^^i-na sa-lu-us-tim i-si-dim ^^iklu a-na bilti i-ir-ru-ub 

^''a-mi^)-lum ma-la a-mi'^)-lim ^®ma-na-ah-tu i-sa-ak-ka-nu ^^UD- 

(ina 

Iburi-KU §t-am ba-si-a ^^ mi-it-ha-ri-is ^^ i-zu-uz-zu ^^ mahar 
timi iburisu) (sf am) 

Bi-li-su-nu DU Ilu-su-ba-ni ^^ mahar Ib-ga-tum DU Ta-ri-bu 



*) Bu 88—5—12, 234; Meissner a. a. O. No. 3. *) so wohl wegen 
des folgenden Namens zu ergänzen. ^) so lese ich das Zeichen, welches 
Meissner als ardu transscribirt. *) scheint nichts dahinter zu fehlen. 
») V. A. Th. 796, Meissner a. a. O. No 75. ") Meissner Ma-, ^ Das 
Zeichen pi! 

*) 1 §1 kann = -^- oder = — r- Sekel gewesen sein. **) eine 
i4ü loü 

Art Abgabe. f) eine Abgabe bei Sclavenverkäufen, die auch noch in 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 41 

III. ^) 

^Eine Sclavin, Narubt[um, Frau (?)] ^des Maduta-Sin-is 

, ^die Sclaviii des Huzalum, ^Sohns des Ibik-Annunitum, 

^hat vom Huzalum, ^dem Herrn der Sclavin, ''Arad-Sin, Sohn 

des , ^gekauft. ^Als seinen vollen Preis bat er 4V2 Öekel 

Geld ^^bezablt ^^und 15 §1*) Geld als sein »überschiessendes« 
^^hat er gemacht. ^*Für den ersten Tag (ist) tipitnm**), ^^für 
den ersten Monat blnnuf) (geleistet). ^^ Wenn er Klage anstellt, 
^^wird er wie zur Gespannfrohnd des Königs ^® stehen. ^^Vor 
Öamas-bäni, Sohn des Sin-näsir, *^vor Alasu, Sohn des Sugagi, 
*Wor Sumum-lisi, dem Schreiber. ^^3. Tasrit, ^*im Jahr, da 
Ammizadugga, der König, 



IV.5) 

^Ein Feld, so viel es ist, in ^der Gemarkung von Bit- 
Ziatum, ^an der Seite des Weges des Martu, *und an der 

Seite des Ku -a, ^das Feld des Ibik-Bamu, Sohns des 

Ibisu-bäni, ^haben vom Ibik-Bamu, dem Sohn des Husu-bäni, 
'dem Herrn des Feldes, ®Arad-Bunini, Sohn des Taribu, ^Id- 
datum, Sohn des Bilanu und Ibbatum ^^als Feld zur Halb- 
pachtff) ^^auf drei Jahre ^^gepachtet. ^'Zwei Jahre werden 
sie auf 1 Gan 1 Gur Korn ^^ (voraus) zumessen®); ^^im 
dritten Jahresschnitt ^^wird das Feld mit dem (vollen) Ertrag 
hineingehen^). ^' Einer wird wie der andere ^^ wohnen. ^^Am 
Tage der Ernte werden sie das Getreide, so viel es ist, ^^mit 
einander ^ Wertheilen. ^^Vor Bilisunu, Sohn des Ilusu-bäni, 
**vor Ibgatum, Sohn des Taribu. 



assyrischen Contracten vorkommt. ff) So nach der Bestimmung in 
2eile 19—21 zu fassen. Ev. liegt auch die Bestimmung von Zeile 13 
1)18 16 mit darin, dass der Besitzer während zweier von den drei Jahren 
«inen Vorgewinn erhält. Die Grundbedeutung wird »Bepflügung« sein, 
wie Meissner gut feststellt, dürfte sich dann aber zu einer Pacht- 
bezeichnung weiter entwickelt haben. °) Nämlich dem Besitzer als 
Vorgewinn. °°) sc. in die Vermessung. 
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2^(arhu) BARA -ZAG-GAR UD 6-KAM ^niU Am-mi-za-du-ga 
(Nisannu) (ümu) (sattu) 

LUGAL-1 ««(ilu) Öamas iN-NA AN-TA GAL ^^AM-BIC?)») 
(gami) (bili) (ina §aral) (rabi) ( -su) 

NAM-1-GAL-LA RU«) «»mahar Bil-gi-ga-mil 
(ana ikalli) (ipus) 

Aus der Zeit des Samsu-satana.*) 

^1 siklii kaspi a-na mit-har sM *GAL-MU 'u A-si-ta apll 

Is(?)bu-bu ^Arad-AB-AB mar Is-pa-pa-a ^i(?)-sib(?) a-za ul i-din- 

nam «ÖU-BA-AN-TI ^UD iburi-KU »a-na na-si ka-ni-ki-su 
(iltlkl) (ina ümi Iburi) 

^KI-LAM ib-ba-as-zu-u ^«sa 1 siklu kaspi "si-am NLRAM-t 
(mahirat) ' (imaddad) 

^^u ana GAL-MU u-ta-ar ^^mabar üu-siin-tum mar Ri-si(?)' 

^* mahar I-tab-bu-u (amilu) su-ra-bi ^^ mar Ib-m-(ilu) 

SIR ^«(arhu) A§-A(?) UD 9-KAM ^^MU Sa-am-su-di-ta-na 
(äabatu) (ümu) (sattu) 

sarru ^»Marduk karradu MAH-A ^»DINGIR-RI-t-Nt Rü 

(siru) (sa ilani) (ipus) 

n.5) 

^1 ma-na kaspi (ilu) Öamsi *mu-kin(?) DUP(?) sim-ti 

a-lim ^itti Amat-Samas amllat Samsi marat Lu- 

*A -i-ki-sa-am DU(?) ^u Arad-AB-AB mar Ha-ri(?)- 

^ a-na (?) tab-ba il-ki-'- ' a-mi-lum ana a-mi-lim 

u-ra[-ga-mu] ®sa iim-ma-nu i-pu-su (?) ^um-mi-a-na a-di(?)- 
sib-ti(?)-8U ^®i-ip-pa-lu ^^u nimi-li-su-nu ^^mi-it-ha-ri-is i-zu-iiz-za 

^* mahar (ilu) mar Mar-tu 

^*mahar Öu-mu- mahar I-nun-(ilu) SIR ^^ mahar t-til-ka- 

(ilu) Marduk mar Hu-su-ba-ni 



^ Meissner transscribirt diese zwei Zeichen als eins, nämlich TIK^ 
») oder NI, wie Meissner transscribirt? ^ cf. K. B. II, 286. *) V. A. 
Th. 778, veröffentl. bei Peiser a. a. O. *) V. A. Th. 806, veröffentl. bei 
Peiser a. a. O. 

•) cf. Anm. t) auf Seite 37. **) KI zu ergänzen, als vom Schreiber 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 45 

**6. Nisan, **im Jahr, da Amrnizaduga, der König, '^des 

Öamas, des grossen Himmelsherren (?), für den Palast 

baute*). ^®Vor Gibil-gämil. 



Aus der Zeit des Samsu-satana.*) 

I-*) 

*1 Sekel Geld zum Kaufen von Korn *hat vom**) GAL- 
MU ^und Asita, den Söhnen des Isbubu(?), * Arad-AB-AB,. 
Sohn des Ispapä, ^ (unter der Bedingung) Zins(?)f) .... wird 
er nicht geben, ^genommen. ''Am Tage der Ernte ®wird er 
dem Überbringer seiner Urkunde, ^nach dem Preise ff), welcher 
sein wird, ^^für 1 Öekel Geld ^^Korn zumessen ^^und an 
GAL-MU geben. ^^Vor Hu-simtum, Sohn des Risi (?) ...... 

^* vor Itabbü , dem -Beamten , ^^ Sohn des Ibni-SIR. 

^^9. Öabat, ^'Jahr, da Samsu-satana, der König, (die Statue)^), 
^^des Marduk, des erhabenen Helden ^^der Götter®^) machte^ 



^1 Mine Geld des Öamas, ^des Festsetzers (?) der Preis- 
tafel(?) der Stadt (?), *haben von der Amat-Öamas, der Dienerin. 

des Öamas, der Tochter des Lu , * A . . . . -ikisam, der 

Sohn(?) des ^und Arad-AB-AB, Sohn des Hari(?) 

^zum Gesellschaftsgeschäft genommen. 'Wenn einer wider den 
andern klagt, ^werden sie das, was sie als Grundcapital ge- 
macht haben, ^ — das Grundcapital sammt dem entsprechen- 
den Zins — *f), ^^zurückgeben ^^und ihr Vermögen ^^mit 

einander theilen. ^^Vor , Sohn des Martu- ,. 

^*vor Öumu- , vor Inun-SIR, ^^vor ttilka-Marduk, Sohn 

des Husu-bäni, 



ausgelassen. f) Falls isib zu lesen ist, könnte dies als Nebenformr 
zu sibtu aufgefasst werden. Die Stelle ist aber sehr unsicher, ff) Da 
hier das Ideogramm für Kaufpreis geschrieben ist, wird meine Über- 
setzung von mahirat S. 49 als richtig erwiesen. °) so zu ergänzen ?" 
*'°) Aus dem Semitischen rückübersetzt I *t) ^Is Parenthese aufzufassen i 
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44 Altbabylonische Urkunden. 

^«mahar In-ni-bu mar Ta-ri-bu(?)-um (?) "(arhu) AS-A ÜD 

(Sabatu) (ümu) 

^3-KAM ^»MU Sa-am-su-di-ta-na s[arru] ^^ a . . . ! 

(§attu) 

^^... IN-BA GAR.RA. 

(iskun) 

in.i) 

^ Vs ma-na kaspi sa (ilu) Warnas (?) .... *a-na sim 1 ÖAK 

^rdu Su-ri (KI) »a-na harrän (näru) UD-KIP-NÜN-NA *8a 

I-bi-Sin . . . dup-sar ^a(?)-na(?) Ub-bu-rum mar Ib-ni-(ilu) SIR 

'^id-di-nu ''ü-um(?) i-ri-ib harräni-su *1 ÖAK ardu Su-ri (ki) 

"^nam-ra-am ^^i-na-ad-di-in-ma ^^ka-ni-ik-su ^^i-hi-ip-bi-i ^^mahar 

Sin-mu-sa-lim ^^ Da-su-ul-gu (?) mar Bi-li-su-nu ^^ mahar 

1-mid-pu-pu- mar Ta-ri-bu-um ^^ mahar Arad-Marduk 

mar Ku-um-ma .... ^^arhu) DU-AZAG UD 16-KAM ^»MU 

(TaSrltu) (um) (sattu) 

Sa-am-su-di-ta-na LUGAL-t ^» ALAM(?)- A-NI MA BI PAL-t 

(surru) (salrajsu) 

^^ . . . IN-Nt DA-RA GAR-RA 

(fpus) 

IV.2) 

n SAG amtu Ha-si-ia MU-NI « da-AN-Nt-IM 

(sumi-su) 

^[amtu sa] .. bi-ri-ti *um-mu I-din-(ilu) NIN-ÖAH DU Ra(?)- 

(mar) 

lii(?)-zu ^u I-is(?)-ku(?)-UL-MAÖ-iddin DU GAL-U «KI 

(mar) (itti) 

I-din-(ilu) NIN-SAH DU Ra(?)-hi(?).z[u] 'u I.i8(?)-ku-UL-MA§. 
(mar) 

iddin DU GAB(?) .... -GAL-U »bü sa(?) SAG amtu ^(amiltu) 
(mar) 

Ta-ri-ba-tum DU-SAL -ka-ba-ra-ibni (?) ^^ §AM 

(marat) (§Äm) 

KU-HI-A .... 1^ IN-ÖI-ÖAM 1» [ÖAM-]TI-LA-BI-KU 

(sübäti) (tasämu) (ana Simisu gamrütim] 

^^ kaspi IN-NA-AN-L[AL] ^^ V2 (?) siklu-t SI-BI 

(iskul) * (atri-su)^ 

1s-kun(?) 15 [ümu 1-KAM] tl-ip-i-tum ^«arhu 1-KAM bi-in-nu 

») V. A. Th. 1176; veröffentl. bei Peiser a. a. 0. «) V. A. Th. 
«19; veröffentl. bei Peiser a. a. O. *) cf. S. 32, Anm. 10. 

*) Wörtlich: Weg; hier wohl = Ubburum und seinen Leuten, 
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3. Erste Dynastie von Babylon, 45 

^^vor Innibu, Sohn des Taribum(?). "23. Sabat, ^»Jahr, da 
Samsu-satana, der König, ** *^ machte. 



III. 

^ Vs Minen Geld, gehörig Samas , *als Preis eine» 

Sclaven von Suri, *für die Unternehmung*) auf dem Euphrat, 
^das Ibi-Sin . . ., der Schreiber, ^an(?) Ubburum, Sohn des 
Ibni-SIR, ^gegeben hat(?). ^Wenn er am Tage des Einlaufen» 
seiner Unternehmung ® einen hellen Sclaven von Suri über- 
geben wird, **wird er die betreffende Urkunde ^^zerbrechen. 
^*Vor Sin-musälim . . . ., ^*vor Dasulgu(?), Sohn des Bilisunu,^ 

^^vor tmid-pü-pu , Sohn des Taribum, ^®vor Arad- 

Marduk, Sohn des Kumma "16. Tasritu, ^Hm Jahre, 

da Sanisu-satana, der König, ^^sein Bild .... Regierung (?) 
^ machte. 



IV.2) 
^ 1 Sclavin, mit Namen Hasia, *[die Frau(?) des . . . .]-da- 

(ilu) , * [die Sclavin der] . . . -biriti, *der Mutter des 

Idin-(ilu) NIN-ÖAH, Sohnes des Rahizu(?), ^und des l8ku(?)- 
ULMAÖ-iddin, Sohns des [GAB(?)]-GAL.U, «hat vom Idin-(ilu> 
NIN-äAH, Sohn des Rahizu(?) ''und IskuüLMAÖ-iddin, Sohn 

des GAB(?) GAL-U, »den Herren der Sclavin, »Tari- 

batum, die Tochter des .... -kabara-ibni (?), ^^ . . . . Preis der 

Kleider ^^... gekauft, **und als vollständigen Preis 

^^ Geld dargewogen, ^* [und] Va (?) Sekel als^ 

»Sein Überschiessendes« gemacht. ^^Für einen Tag tipitum- 
Leistung**), *«für einen Monat b Innu- Abgabe f). 



welche die Handelsreise unternehmen! Nach Winkler in den Tel- 
Amarnabriefen = Karawane, Expedition! *♦) cf. S. 40 Anm. **). 
t) cf. S. 40 Anm. f). 
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46 Altbabylonische Urkunden. 

^■^ a-na ba-ag-ri-sun (?) ki-ma si-im-da-at-tum 

^^ mahar .... -na-si-ir DU Ri-it-tum *^ mahar Ib-ni-Öamaß DU 

(mär) ^ 

Ib-ni-su-ilu-su *^ mahar Ta- .... -ku-rum DU Ib-kii-(ilu) 

^^mahar Arad-Marduk DU Si-al-ba-a «»(arhu) GUD-SI-DI UD 

(Airu) 

20-KAM 24MU Sa-am-si-di-ta-na [I.UGALt] «^ ALAM(?)A-NI TIK 
(§attu) (salmisu) (kisad) 

AXAM ««t-BAR-RA-KU IN-NI- .' 

(salmi) (ana Ibarra) 

Anhang. 

Urkunden, deren Datirung nicht durch die Zeit eines Königs 

bestimmt werden kann. 

^1 SAG amtu Mu-ti-ba-as-ti MU-NI * Sin-bi-la-nu ^a-na 

(sumigu) 

Öa-ad-da-su [DAJM-A-NI M-ki-i-is ^DU-MtS Sin-bi-la-nu «u-ul 
(assatisu) (mÄrl) 

i-ra-ag-ga-mu-si-im ' is-tu ü-um um-[mi]^)-sun(?) ®in-ni-iz-bu 

^ma-la Mu-ti-ba-as-.ti ^^ul-la-du ^^sa §a-ad-da-su ^*Za(-bi)^)-ni- 

ik-bi-sa ^^märat §a-ad-da-8u*) ^^ mahar Gamil-(ilu) Mar-tu 

^^.mahar Dam-ku ^^ mahar Biki-in-nu-mu ^"^ mahar Sin-ri-mi-ni 

^* mahar A-hu-su-nu-um ^^ mahar A-hi-li-im *^ mahar Mu-ha- 

-du-um *^ mahar Za-ri-ku ^^ mari Sin-bi-la[-nu] ** mahar (ilu) 

<JUR(?)-ra-bi DUP-SAr' ^ mahar Sinis-mi-ni ^^ mahar Za-bi- 

M-um 26 mahar Amil-Sin-KA ^ ^^ Mü DUR(?)^) (üu)^§amaß u 

(sattu) 
'(ilu) Malkatu 

^I-bi.(üu) NIN-GIR-SU ^kI Mär-(mhz) Ba-ia-(KI) a-bi-su 

(itti) 

^ §amas-ri-ma-an-ni ^ KE La-ma-zi um-mi-su ^ NIN-SAG-ILA 

(itti) 

^ u Sin-a-ha-am-i-din-nam 



») V. A. Th. 642; Meissner a. a. 0. No. 5. ») Meissner liest dub(?)- 
bu(?)-um, was aber sinnlos ist. Ich vermuthe obige Lesung, oder, wenn 
die zwei kleinen, wagerechten Striche des letzten Zeichens, das ich als 
Sun transscribirt habe, zum Reste eines mi gehören sollten : um-[m]i-iu, 
wobei allerdings das Singularsuffix bedenklich ist. ^ fehlt Var. *) Die 
^äussere Tafel stellt die Zeilen etwas um, ist aber nur fragmentarisch 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 47 

*^Wenn sie Klage anstellen, werden sie wie zur Gespann- 

frohnd*) ^® stehen. ^*Vor -nasir, Sohn des Rittum, 

*®vor Ibni-äamas, Sohn des Ibni-su-ilusii, '^vor Ta- . . . .-kurum, 
Sohn des Ibku-....,, **vor Arad-Marduk, Sohn des Sialbä. 
^^20. Airu, ^^im Jahr, da Samsi-satana , der König, *^sein 
Bild(?) an der Seite des Bildes *^in tbarra 



Anhang. 

Urkunden, deren Datirung nicht durch die Zeit eines Königs 

bestimmt werden kann. 

^1 Sclavin, Mutibasti mit Namen, ^hat Sin-bilanu ^der 
Öaddasu, seiner Frau**), * geschenkt. '^Die Söhne des Sin- 
hilanu ^werden sie nicht zurückfordern "^von dem Tage an, 
da ihre Mutter ^aus der Ehe entlassen sein wird. ^So viel 
Mutibasti ^^ gebiert, ^^ gehört der Öaddasu. ^* Zabinikbisa ist 
^^die Tochter der §addasu. ^^Vor Gämil-Martu, ^^vor Damku, 
^^vor Bikinnum, ^^vor Sin-rimini, ^®vor Ahusunum, ^^vor 
Ahilim, *^vor Muhadum, *^vor Zariku, den Söhnen des Sin- 
bilanu, ^^vor GUR(?)f)-rabi, dem Schreiber, *^vor Sin-ismini, 
^^vor Zabibum, ^«vor Amil-Sin-KAff) ^Tjahr des . . . .^) von 
Samas und Malkat. 



11.^) 
^Den Ibi-NIN-GIR-SU, ^ haben von Mär-Baia, seinem Vater, 
und ^den Samas-rimanni, haben von Lamazi, seiner Mutter, 
^NIN-SAGIL ^und Sin-aham-idinnam 



erhalten. *) Sü oder DUR? «) Bu. 88—5—12, 743/44; Meissner 
a. a. 0. No. 57. 

*) cL S. 41, III. **) so, nicht Schwester, wie Meissner will, ist 
iu ergänzen. f) Ideogr. für Fluss. ff) ka kann hier doch nicht 
als Suffix der zweiten Person aufgefasst werden I °) §U würde Hand, 
DUR Wohnung bedeuten. 
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48 X\tbaby Ionische Urkunden. 

'a-na UD 10-KAM-su-nu «a-na §1-KIN-TAR ^ i-gu-ur-su-nu 

(ümi) (Isidim) 

loiD-BI-su-nu ^M ÖI-GUR-TA-A i-na GIÖ-BAR Öamsi ^M-na 
(idaäunu) 

mi-si-ku ^^i-na kar Sippara (KI) ^*NI-RAM-1 *^u-ul i-la-ku-ma 

(imadadü) 

^® zi-im-da-an sarri *'' äamas-ni-su ^® ga-ga^)-a*)-tu-su ^* mahar 

oat-tum 20niahar §amas-sa-tum ^^Mü GU-ZA (ilu) URÜ-KI 

(sattu) (kussl) 

ni.*) 

^U-bar-rum ^itti ra-ma-ni-su *A-na-Öamas-li-zi *a-na arhi 

1-KAM ^i-gu-ur-su ^ki-is-ri arhi 1-KAM ^ V2 siklu kaspi 

®ma-hi-ir ^ Öamas-ta-ia-ru *^mu-ki-il ^^ ga-ag-ga-di-su ^* mahar 

Ma-an-na-8U DU Ib-ba-tum ^^mahar Sin-ri-mi-ni ^*DU 1-la-an- 

ma-an ^^mahar I-li-us-ra-an-ni ^«DUP-SAR "(arhu) KIN- 

ANNINNI UD 22KAM ^»Mü KI LUGAL Gt l^ . . . 

(ülul) (ümu) (sattu) 



IV.3) 
^5Vs siklu 15 Öl kaspi ^a-na si-ip-ka-at i-bu-ri-im ^i-zu-ub 
pi dub-bi-8U pa-ni-im *itti Arad-(ilu) Sin ^ A-pil-i-li-su ^mär 

Ha-ia-am-di-du-um Ui A-ha-zu-nu DAM-A-NI »Sü-BA-AN-TI 

(assatisu) (iltiku) 

»ÜD-iburi-KU ^^(arhu) Öa-du-tim ^^ma-hi-ra-at i-la-ku ^^si-a-am 
(ina um iburi) 

NI-RAM-1-MlS i^mahar (ilu) Pi-ir-Istar ^^rnär (ilu) Pi-ir-[a-bu]-su 
(imadadü) 

^^inahar (ilu) Öamas-in-nam ^®mär Ma-nu-um-8a-ni-in-(ilu) Öaraas 

^^ mahar Arad-Öamas ^®mär UR-(ilu) UD-ZAL ^^mahar I-ki-sum 

2«mär Haia-am-di-dum «^Mü ID TU-TU-Ht-GAL ^ 

(süm) (näri) 



*) für ta und ta-a, wie Meissner liest, ist wohl ga-a zu lesen; ga 
gätusu steht abgekürzt für mukll gaggadisu. Meissner a. a. O. No. 61 
{= der folgenden Urkunde) und vergl. den Commentar zur Stelle. 
») V. A. Th. 788; Meissner a. a. O. No. 17. *) V. A. Th. 651; Meissner 
a. a. 0. No. 61. 

*) so ist TA-A zu übersetzen. **) Für Glä-BAR = Maass (d. i. 
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3. Erste Dynastie von Babylon. 49 

'auf 10 Tage ®zuin Schneiden ^gemiethet. ^^Als ihren Lohn 
^^wird man je*) 1 Gur Korn nach dem Maasse**) des Öamas 

^* mit dem ** im Speicher von Sippar ^* zumessen. 

^^Wenn sie nicht kommen, ^* (werden sie wie) Gespannfrohnd 
des Königs (Frohnd leisten). "Öamas-nisu ^®ist ihr Garant f). 
^^Vor §attum, *®vor Öamas-satum. *^Jahr des Thrones des 
Nannar. 



^Den Ubarum *hat von ihm selbst 'Ana-Öamas-lisi *auf 
einen Monat ^gemiethet. *Als Miethe eines Monats ''hat er 
einen halben Öekel Geld ^empfangen. ^§amas-taiaru ^^ist sein 
^^ Garant t). ^^Vor Mannasu, Sohn des Ibbatum, "vor Siu- 
rimini, ^*Sohn des tlanman ...., ^^vor Ili-usranni, "dem 
Schreiber. "22. Ulul, "Jahr, da .'. " 



IV.») 
^öVs äekel 15 Öi Geld, *auf Grund der Aufschüttung der 
Ernte, »Rest gemäss seiner früheren Tafel, *haben vom Arad- 
Sin ^Apil-ilisu, ^der Sohn des Haiamdidum, 'und Ahazunu, 
seine Frau, ^genommen. ^Am Tage der Ernte ^^des Monats 
äadutu ^^ werden sie zu dem Preise, der dann sein wirdft)» 
^^das Korn zumessen. ^»Vor Pir-Istar, **Sohn des Pir-abusu, 
^^vor Öamas-innam, ^®Sohn des Manum-sänin-Öamas, ^'vor 
Arad-Öamas, "Sohn des UR(ilu) UD-ZAL, "vor Ikisum, 
««Sohn des Haiamdidum. «Uahr des Flusses TUTU-HtGAL. 



die älteste Bedeutung, für die anderen siehe Peiser, Babyl. Verträge 
XX. ff.) siebe K. B. III, i Seite 158 Zeile 19 und passim in den assy- 
rischen Contracten (K. 2854, 288,, 2994, 314, u. a. m. f) wörtl.: (der 
hält) seinen Kopfl ff) Meissner übersetzt: was empfangen ist; aber 
cf. Anm. tt) auf S. 43. 
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50 Sogenannte Kappadokiscbe Urkunden. 

n. 
Sogenannte Kappadokiscbe Urfcimden.') 



*8 siklu kaapi ^is-du') a-at^) •A-äir-ta-ai-ar *mär Gimil- 
Ißtar i-zir('?)^) *I-iia-zu(?)^)-in-[m]a(?) u « Ga-ma-ru-um ''[Ij-li- 
.... i-su^) 

*18V2 siklu kaspi *sa®)-ru-ba-am i-zi-ir *Da-si^^)-ia mär 
Na-ni-bi(?)-im *A-8ur-ma-lik mär 1-na-zu-in ^mär Su-ig-li^^)-a 
^i-su^) a-na 4 arhi-KAM ^i-sa-kal su-ma ®la ie-kul VsC?) 
siklu-BI »zi-ib-tam^ ^M-na arhi-KAM ^iM-za-ab^«) arhu-KAM 
^*ku-8al-li ^^li-mu-um ^*A-8ur-i-mi-si^^) ^* ma-la-hu-um ^^pän 
1-na-A-eur ^''mär t-ra-si^^) ^®pän Ik^^)-ri-ia ^^mär Gimil-bi-lim. 



^1 ma-na kaspi *sa-ru-ba-am i-zi-ir ^Ma^^)-ra I-kib-üu 
i-su *is-du ha-mus-tim ^sa Bi-la-ah-A-sur ®mar Ik^^)-di-im(?)^') 
arhu-KAM ' Ab-sa-ra-nu ^li-mu-um Ilu-rabi ^a-na 70 ha-am- 
sa-tim *®i-sa-kal su-ma ^^la is-ku-ul ^^IV« siklu sa i-[na arjhi^®)- 
KAM ^^a-na 1 ma-na-im(?)^®) ^*u-^-ab pän Du-na-da ^^pän 
A-mur-A-sir ^^pän Ba-na-ga(?) 



*) Zum Namen und zur Litteratur s. die »Einleitung«. *) Gd* 
No. 1. ') Del. verbindet isdu und Ät zu einem Worte. *) Man 
könnte an 3-at = salsa-at statt a-at denken, müsste dann aber eher 
salasti erwarten I *) so dürfte das von Gol^nich. und Del. in zwei 
Zeichen zerlegte Zeichen zu fassen sein. •) Del. -ba-, der daher den 
Namen verkennt. ') Wohl von Del. richtig als i§u gefiisst. ^ GoU 
No. 8. •) oder za. *") Del. fiisst dies Zeichen als hi resp. ti; för 
hi ist aber ein anderes Zeichen vorhanden. Ich lese das Zeichen aus 
paltographischen Gründen §i und nehme an, dass es zur Wiedergabe 
eines aspirirten H oder 1 verwandt wurde. **) li, nicht ni, wegen Gel, 
No. 10, Zeile 6 u. 7. **) Die Lesung dieses Zeichens stanmit von Del. 
*^ Del. nimmt hier, wie oft, das Zeichen für ik als ga und liest 
Ga -ri-a. '^) Gol. No. 4. ") Del. Ku-. »•) Del. Ga-. «^ Das letzte 
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Sogenannte Kappadokische Urkunden« 51 

n. 
Sogenannte Kappadokische Urkunden/) 



^8 §ekel Geld «mit dem Zeichen (?)*) Mes Asir-taiar, 
^Sohns des Gimil-Istar, hat zu erhalten von**) ^Inazuinma 
und ^Gamarum ''Ili- 

II.») 
* 18^/2 Öekel Geld, *baar, hat zu erhalten ^von Dasiiaf), 
Sohn des Nanibim, ^Asur-malik, Sohn des tnazuin, ^ Sohns 
vom Su(i)gliaff). ^Nach 4 Monaten "^wird er zahlen. Wenn 
»er nicht gezahlt haben wird, wird er Vs Öekel^) ^als Zins 
^®im Monat ^^zinsen^®). Monat ^^Kusalli, ^'Eponymat des 
Asur-imisi, *^des Schiffers. ^^Vor Ina-Asur, ^"'Sohn des 
trasi*t), ^»vor Ikriia**t), ^^Sohn des Gimil-bilim. 

IIL^*) 
^1 Mine Geld, *baar, hat zu erhalten von ^Mara Ikib- 
ilu. "^Mit dem Fünftel(zeichen) ^des Bilah-Asur, ^ Sohns des 
Ikdim(?). Im Monat ^Ab-saranu, »Eponymat des Ilu-rabi 
^wird er mit 70 Fünfteln *^ zahlen. Wenn er *^ nicht gezahlt 
haben -wird, ^^wird er IV2 Sekel, und zwar pro Monat, ^*aaf 
1 Mine ^^zinsen*^). Vor Ilu-nada, ^^vor Amur-Asir, ^^vor 
Banaga**«). 



Zeichen läsßt Del. fort *») So von Del. ergänzt. *•) Del. liei^t §i 
mit Fragezeichen und vermuthet man^ mahri = zur früheren Mine. 
Beides sicher fEilsch. 

*) = nift<? Parallel geht der Ausdruck: i§du hamustim sa 
N. N. = von den Fttnfteln des N. N., das wird sein: von den Geld- 
stücken, die als Fünftel von N. N. markirt sind. *♦) för ina zir = 
ina sir cf. No. Vin (Seite 56) Zeile 20. Wohl besser, als Delitzsch*s 
izru, so zu lesen und mit dem neubabylonischen ina 111 gleichzustellen. 
So auch Jenswi, Z. A. IX, 67. f) = ^HH? ft) = ^^-0? °) das 
Zeidien für *^ (oder %?) wird an der abgebröckelten Stelle gestanden 
haben, so dass davon nur der letzte senkrechte Keil erhalten ist. 
.*»") = ca. 81% (oder ev. 48%). *t) = rm^? **f) = rvtr.p? 
*«) = 30% **°) = ^? 

4* 



Digitized by 



Google 



52 Sogenannte Kappadokische Urkunden. 

IV.^) 
^2 ma-na 10 siklu kaspi i-zi(?)-ir ^A-su-pi-ilu Za-ki . . . .- 
ilu n-su a-na arhu 2-KAM ^isa-kal u ö-su^) TIL-1») ^u-sa-ab 
su-ma ^la is-kul a-na i-tu^) '^ma-na-am V2 ma-na kaspi *i-sa- 
tim zi-ib-tam ^u-sa-ab u 6-su*) TIL-1^) ^^pän l8(?)-ru-pi ^^mär 
Na-ba-hi-i ^*pän Ar-za-na-har-ku ^a-hi^)-su pän A-ni-na 



V.«) 
^14 siklu kaspi *i-zi-ir Bi-ra-si ^A-sur-rabi i-su ^is-du 
ha-mu-us-tim ^sä A-sur-ma-lik ®u tn-na-zu-in ''a^na 10 ha-am- 
sa-tim ®i-sa-kal su-ma ^la is-ku-ul ^®ki-ma a-ma^)-at *^ga-ri- 
im(?) zi-ib-tam ^*u-sa-ab arhi-KAM ^* Öa-za-ra-tim li-mu-um 
^* §a-ga-si-A-sur-na-da ^^ su-ma la-ma ü-mi-su *®ba-ra-nam i-ta- 
ra-is ^^ i-na-ma®)-ru sib-si-su ^^kaspa i-8a-hi®)-ir ^^pän A-sur- 
rabi ^^pän Li'ü^«)-A-8ur 



VI.") 
^i-na 2 ma-na kaspi ^sa In-nam-Malik ^a-na A-sir-rabi 
*ha-bu-lu-ni V2 ma-na ^ kaspi is-du ^ha-mu-us-tim ^sa A-sui-- 
bi-la-ma-tim ^ kaspa u zi-ba-si-su ^ 1-ra-da-ilu ^® il-ki I-li-ba-ni 
"is-kul 



*) Gol. No. 5. *) = sussu. *) = igamar?" *) Del. zerreisst dies 
Zeichen in ti (lies sil) und su, *) Del. liest dies Zeichen dl, es ist 
aber das Zeichen hi, ti. ^) Gol. No. 6. ') Das Zeichen pi. *) Del. 
liebt -ku-. **) Del. liest -di-, *"*) Del. liest Idu-ia-A-sar; ich ver- 
muthe, dass ik statt sa zu lesen ist, also ID-IK, das = H'ü ist, 
cf. Peiser, Keilschriftl. Actenst. S. 7, 79. *») Gol. No. 8. 

*) = 16% %• **) = f^*<» t) I^eni Zusammenhange nach ge- 
rathenl Jensen (siehe oben) will iSatim = ina sattim, d. i.^ jährlich 
setzen, was aber m. E. nicht in den Zusammenhang passt. ff) Also 
50 7o extra! °) gär bringe ich mit dem in den altbaby Ionischen 
Urkunden erscheinenden igirri etc. zusammen und leite es von 
garü ab. Cf. auch Del. im Glossar sub voce, der eine andere 
Deutung vorzieht. °°) öo nach dem Ideogramm von harrän^u tiber- 
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Sogenannte Kappadokische Urkunden. 53 

IV.i) 
^2 Minen 10 Sekel Geld hat zu erhalten von *Asupi-ilu 
Zaki .... -ilu. 'In zwei Monaten *wird er zahlen, und Ve*) 
wird er vollkommen ^zinsen. Wenn er ^ nicht gezahlt haben 
wird, wird er auf je eine**) ''Mine ^U Mine Geld ^als Ver- 
zugszinsen (?)f) ^zinsenff) und (obendrein) V« vollkommen 
(zinsen). ^^Vor Isrupi, ^^Sohn des Nabahi, ^^vor Arzana- 
harku, ^'seinem Bruder^ vor Anina. 

V.«) . 

*14 äekel Geld *hat zu erhalten von Birasi *Asur-rabi. 
*Mit dem Fünftel(-Zeichen) ^des Asur-malik. ^Und Innazuin 
^wird mit 10 Fünfteln * zahlen. Wenn ^er nicht gezahlt 
haben wird, ^^wird er gemäss dem Wort ^^des Klägers (?)®) 
Zins ^* Zinsen. Monat *' §a-zaratim, Eponymat des ^^Öakasi- 
Asur-nada. **Wenn er vorzeitig ^^ das Gesellschaftsgeschäft (?)^) 
wird auflösen (?)*f), "wird geprüft**!) ^^^^ sibsu*^), *®und 
das Geld verringert**^). ^^Vor Asur-rabi, ^^vor Li'ü-Asur. 

VI.11) 
^Auf die zwei Minen Geld, * welche Innam-Malik 'dem 
Asir-rabi * verzinst, hat V2 Mine ^Geld mit ^dem Fünftel 
(Zeichen) ''des Asur-bil-amatim, 'und zwar das Geld und 
seinen Zins, ^trada-ilu ^® genommen (und) Ili-bäni hat (es) 
^^bezahltf*). 



setzt, cf. Kohler-Peiser, aus dem Babyl. Rechtsleben II, 56 ff. *t) wört- 
lich gerade machen. ♦*t) N von amäru. *°) Eine in assyrischen 
Pachtverträgen erscheinender Terminus, der dort eine auf das Erträg- 
niss gelegte sehr hohe Steuer bedeutet. Hier wohl das Erträg- 
niss d^s Antheilhabers. **°) sc. gemäss dem durch die vorzeitige 
Auflösung verringerten Erträgniss. N von sahäru. f*) Ich denke 
mir den zu Grunde liegenden Sachverhalt folgendermassen : Asir-rabi 
liat eine Hypothek von zwei Minen auf irgend ein BesitzstOck des 
Innam-Malik. Von dieser Hypothek kauft einen Theil (eine halbe 
Mine) Irada-ilu durch Vermittlung des Banquiers Ili-bani, der auch das 
Geld vorstreckt. Wenn Aiir-rabi aus irgend einem Grunde wegen 
dieses Geschäftes gegen Ili-bani klagend vorgeht, so hat Irada-ilu für 
ihn ieinzustehen. . . 
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54 SogeBautit^ Kappadokische Urkunden. 

^^su-ma A-sur-rabi ^*a-na I-li-ba-ni ^*i-du-a-ar^) u-ba-ab^)-ßa 
^*l-rada-ilu ^^pän A-sur-ma-lik ^''päii Istar-la-ba ^^pän 



* [ana 20] ma-na kaspi Ik*)-ri-a * [a-s]a*)-su u mi-ir*)-i-sii 
'ru-ba-um u ru-ba-tum *a-na I-kib-ilu i-din^)-im ^a-na 20 
ma-na kaspi ^ §u-bu-na-ah-su mar §a-ra-maki') ''rab a-la- 
di®)-nim-sa rab am*)-tim ^bi^^)-ta-tum is-du ^arhi-KAM Zi-zu-im 

li-mu-um ^^ -ma 10 ma-na kaspi ^^a-na ha-ar-bi-im ^^i-sa- 

kal 10 ma-na ^^ kaspi a-na sa-ni-u-tim ^*ha-ar-bi i-sa-kal-ma 
.^^a-na patäri(?)*^ kaspi 20 ma-na-im ^^Ik-ri-a a-sa-su u mi- 
ir-i'SU ^"^ Öu-bu-na-ah-su a-na harnu^*) ^*u-ta-ir-ma 20 ma-na 
kaspi ^^ i-sa-ku-lu-su kaspu i-na ^^ga-ga-ad Ik-ri-a A-gab^*)su 
*^Öi-ni-i-su bit bi-si-su-nu **u a-la-ni-su-nu ra-ki-is ^^pan Rab- 
zi-mi-il-tim **pän ku-um-ri-sa-hi^*)-ki-8a 



^a-na A-mur-Öamas *u A-la-hi^^)-im a-na ^ A-la-hi^^)-im 
ki-bi-ma *um-ma Ma-nu-um-ba-lim-A-sir-ma ^1V2 ma-na kaspi 
^za-ru-ba-am sa du-ba-ga ^i-na ik^^)-ni-is a-na-ku-ma ®u pa-du 
ni-ih-ri-mu ^a-na-ai nu-si*®)-u-lu(?)^^) kaspa ^®i-na a-lim ki*®) 

ra-ak-su-ni [A-m]ur-§ama8 ^^a-na-kam dub-ba-ik^') ^*. . . . 

ta(?) ki il "A-mur-§amas a-hu-ik") . . . 



») für *itawar, itftn «) so Del. ») Gol. No. II. *) Del. Ga-. 
*) 80 Del. *) oder -Si-. ') so wird ki wohl zu verbinden sein. *) Das 
Zeichen hi, ti hier vielleicht als di zu fassen. ") DeL zi-. *°) Del. 
ga-. ") Das Zeichen GAB = patäru; Del. liest -am. **) Del. zieht 
ana und hanu zu einem Worte zusammen. ") Del. am-. ") Del. 
-di-. ") Gol. No. 16. »«) Del. -di-. ") DeL ga. ") Del. hi (resp. 
ti). ") Del. nu-hi u? «") Del. a-iiki. 

*) Del. denkt an ibibu, 0% = regeln, cf. Meissner a. a. O. 8. 145. 
Die dort von Meissner gleichfalls angegebene Bedeutung »für etwas auf- 
kommen« passt aber hier besser. ♦♦) cf. Anm. **t) auf 8. 51. t) sc. 
der Frau des Ikria. tt) aber die Forml °) = f^in. •>°) oder ihrer 
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Sogenannte Kappadokische Urkunden. 55 

"Wenn sich Asur-rabi *• wider Ili-bäni ^* wendet, wird ihn 
^^Irada-ilu decken*). ^*Vor Asur-malik, ^^vor letar-laba, 



VII.5) 
^ [Für 20] Minen Geld hatte man den Ikria**) *seine Frau 
und seine Kinder *sammt denen, die als männlich oder weib- 
lich hinzukommen, *an Ikib ilu gegeben. *Für 20 Minen Geld 
(ist) ^Öubunahsu, Sohn des Saramaki, ^Herr ihrer f) Ge- 
burten (?)ff), Herr der Sclavin(?) *(und) der Häuser. Vom 
Monat Zizuim, Eponymat ^^des .... -ma an wird er 10 Minen 
Geld "auf die Herbstemte^) ^^zahlen; 10 Minen ** Geld wird 
er auf die zweite ^* Herbsternte zahlen; und, ^^ damit für an 
Geld 20 Minen ^* Ikria, seine Frau, und seine Kinder ein- 
gelöst werden, "wird Öubunahsu (ihn) zum .... "bringen 
und 20 Minen Geld ^^wird man ihm zahlen. Das Geld ist 
auf das Haupt des Ikria, ^^des Agabsu **(und) des Öinlsu 
gemäss ihrem Hau8e **und ihrer Städte ^^) festgelegt *t)« **Vor 
Rab-zimiltim, ^*vor Kumrisa-hikisa. 

vm.i^) 

^ An Amur-äamas * und Alahim. Zu ® Alahim sprich 
"^also: Manum-balim-Asir-ma, *(der) IV2 Minen Geld, ^baar, 
für deine Tafel ^im Process(?) (hat), bin ich, ®Und nach- 
dem (?)**f) wir Eide geleistet (?) ^(und) haben fragen 

lassen (?), habe ich, damit das Geld ^^Amur-Öamas auf die 

Stadt festlege *<>), "deine Tafel " 

**Amur-Samas (ist) dein Bruder 

Geburten, wenn alaniSnnu in aladiniSunu zu verbessern ist, cf. oben! 
Man vergl. aber die folgende Urknnde. *t) Der Sachverhalt scheint xn 
sein : Ikria, Agabsu und Sinisu sammt ihren Familien bilden eine Dorf- 
einheit, die in Schuldhaft gerieth und von denen Ikria und seine Fa- 
milie für SO Minen als Schuldsclaven in die Hand des Ikib-ilu kam. 
Von diesem übernimmt sie SubunahSu, der die Schuldsumme in zwei 
Baten, und zwar immer gelegentlich der Herbstemte, zu zahlen sich 
verpflichtet.' Subunahsn soll Ikria und seine Familie zu einer be- 
stimmten Behörde (? hanu) bringen, wo man sie dann gegen 80 Minen 
einlösen wird. **t) cf. pazadu in den Tel-Amamatafeln I *•) cf. die 
vorhergehende Urkunde! 
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56 Babylonische Urkunden aus der dritten Dynastie. 

^^a-hu-ni ata' a-ma [-ta(?)] *^öa dub-bi-ga ana ... ^^A-mur^- 
Saraas 8l^)-in ...... . "u dub-ba-ik li .... ^»kaapu i4a-ta-8iO 

8u-ma ^^kaspi sa dub-bi-ik *®u si a-ma*)-8i-su i-na zi-ir 

^^abi-a u i-na zi-ri-a **A-raur-Öamas i-il-ki-ma **u a-na-ku a-na 
kaspi **u zi-ba-si^)-8U sa dub-bi-ik *^li-ba-ga i u-sa-am-ri-is 



IX.») 
^8. ma-na kaöpi *ma-zi-am um-ina » tna-su-in-ma *mär 
1-la-ni-ma *a-na a-bu um-mi-su*) ®i-zi-ib mi-ih-ra ''a-na-ma 

*a-si-su ^pän Rab-A-sur ^^mar Na-na-a ^^pän 

Ik-ri-a ^*a-hu äar-a-na ^ 



m. 

Babylonüehe Urkunden aui der dritten Dynastie. 



I. 

Zur Regierungszeit der Könige Rammän-sum-iddin, Ramraän- 
nädin-ahi und Müisihu ist die Urkunde K. B. IIP S. 154 ff. zu 
vergleichen. 

II.5) 
Aus der Zeit des Milisihu.^) 

Col,I.. .isumku.dur-r[i](?)^) «an-ni-i »(ilu) Miru») limuttu(?) 
pa-at-ti-nu(?) da(?)-ris *50 ziru ina GAN-AÖ 1 ammatu rabi-tum 
^ugar (mahäzu) Öa-lu-lu-ni kisäd när sarri ® pihät bit Öip^^)-(ilu) 
Mar^tu '^misru») flu pän iltani UÖ-SA-DU bit §ip-(ilu) Mar-tu 
«misru saplü pän süti »UÖ-SA-DU Amfl-PA-TtSr-MtÖ-sa-us-tim 



*) Del. hi (resp. ti). ') Del. -ha-; er fasst zusammen si-a-ba-ti-su. 
') Gol. No. 8. *) so wird für §i(?) wohl zu lesen sein. *) Ix)ndon 
No. 101, Autpgraphie von Belser, Beitr. zur Assyrlologie II, 166flP. 
•) K. B. II 886, IUI 154. ^) Die ersten drei Zeichen sind verwischt 
und daher unsicher. •) Geschrieben mit dem Zeichen IM; also ev. 
noch als.Rammän zu lesen I ^) Für üS = misru vergl. Strm. Cynis 
No. 308 Zeile 1 u. 3. *°) So scheint auf meinem Abklatsche zu stehen-I 
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Aus der Zeit des Mfligihu. 57 

i^Unser Bruder (bist) du. Das Wort ^^ deiner Tafel für ^^Amup^ 

Öamaä ^€b(?) "und deine Tafel ^»Das Geld 

Wenn ^^das Geld für deine Tafel *®und das 

.... s^nes Wortes auf*) *^ meinen Vater und mich **Amur- 
Samas genommen haben wird, *'dann will ich wegen des 
Geldes **und sdnes Zinses in bezug auf deine Tafel ^^dein 
Her? nicht kränken**). 

IX.») 
^8 Minen Geld, *das .... -Vermögen der Mutter, »hat 
tnazuin-ma, *der Sohn des llanima, ^als der Vater seine Mutter 

verstiess, empfangen. "^ ^(ist) sein *Vor Rab- 

Asur, ^^Sohn des Nana, ^^vor Ikria, ^^Bruder des §arana. 



IIL 
Babyiomsche Urkunflen aus der dritten Dynastie. 



I. 

Zur Regierungszeit der Könige Raramän-sum-iddin, Rammän- 
nädin-ahi und Milisihu ist die Urkunde K. B. III^ S. 154 ff. zu 
vergleichen. 

' II.5) . 

Aus der Zeit des Milisihu.^) 
CoL' I. ^'^ Der Name dieses Grenzsteines (ist): ^Miru 
wehre abCP) das 3ö9e(?) auf ewig(?). *50 (Gur) Saatfeld, be- 
rechnet nach dem Grossellenflächenmaasse von 18 Kaf), *im 
Gefilde der Stadt Saluluni, am Ufer des Königsflusses, *im Ver- 
waltungsbezirke der Familie Öip-(ilu) Martu — , 'obere I^ng- 
Feite nach Norden anstossend die Familie §ip-(ilu) Martu, * untere 
Langseite nach Süden ® anstossend Amil-issaki-sa-Ustimff), 



•) Del. will hier zlru als Familie fassen; sehr unwahrscheinlich. 
Ich nehme es ^ ina siri, wie oben izir = ina zir = ina siri ist. 
♦♦) So Delitzsch wohl richtig. f) cf. K. B. IUI S. 189 und Zeitschrift 
ftlr Assyriologie VII 188 f. ff) = Mann der Statthalter von Ustim; 
zu üstim cf. K. B. Uli S. 168 Col. II, j. 
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58 Babylonische Urkunden aus der dritten Dynastie. 

^®pütu ilü pän aharri kisad när sarri ^^pütu §aplü pan sadi 
"UÖ-SA-DU bit §ip-(ilu) Mar-tu ^^sa Mi-lisi-hu öiar kiSsati*) 
^*Ha-sar-du (amllu) da(?) mu-ni-ri *^mär Su-ml-l a-mur-ti-is*) 
i-ri-mu ^^lb-ni-(ilu) Marduk mär Arad-(ilu) 1-a *^äa-di-id ikli 
^^SamaS-iddin (amllu) ha-za-an-nu Ha-ni *^(ilii) Ba-u-ahi-iddin 
(na) dup-sar sa mäti *®u Itti-Marduk-balatu^) (amilu) sak 
sarri ^Mkln su-a-tum im-su-hu-ma *^a-na Ha-sar-du-u (amilu) 
KAD 

Col. II. ^a-na .... [iddinü] ^Mu -Marduk sakkanaku 

imittu(?) ' mätu tämtim bit mala -^u öa(?)-tam(?) 

Bit-gu(?)-bi-na(?) '^Ri-zi-in(?)-ni (amilu) sak ^Li- 

bur-za-nin-i-kur (amilu) sak .... ''Lüsa-a-na-nüri-Marduk (amilu) 

.... -mah(?) ®Iki8a-(ilu) Bau mar Arad-l-a ^um-mi 

a-sa-ra Öamas-sum-lisir ^^ mar At-ta-ilu-ina sakkanak 

A-ga-di (k[i)] ^^u Ki-din-(ilu) Marduk (amilu) MIR GAL izza-zu 
^*ma-ti-ma a-na arkat ü-mi **a-na ni-si ah-ra-a-ti lu (amilu) 
sak **lu (amilu) laputtü lu (amilu)*) sakkanaku **ii 1« ai-um-ma 
mar ma-am-ma-na-ma ^®sa il-lam-ma i-na ili ikli su-a-tum ^'i-da- 
ab-bu-bu u-sa-ad-ba-bu 

Col. in. ^iklu [ul] na-din-mi i-kab-bu-u *abnu su-a-tum^) 
i-na as-ri-su *u-nak-ka-ru-ma lu a-na mi-i lu a-na isäti inadu^)-u 
*lu i-na abni u-ab-bit-su ^sum ar-ra-a-ti a-na-a-ti i-paF)-la-hu-ma 
^lu sak-lam lu suk-ku-ka lu sa-ma-a ^ u-sa-as-su-ma a-sar la-a- 
ma-ri usaska-nu ® amilu su-a-tura sa pän(?) bil ikli®) us-ta-ba-lu 
»(ilu) A-nu-um a-bi ilä[ni] .... [lihal]-lik-su ^^(ilu) Bil 8ar(?) 
gim-ri si-ri(?) ... mi-issu ^^(ilu) 1-a pa-ti-ik ni-si nam-tar-su 
li-Iam-man ^^(ilu) Öamas dain sami u irsi-ti li-hal-lik süm-sa^) 
**(ilu) Marduk rubü iläni i-na limut-ti li-ir-di-su ^*(ilu) Nabu 
pa-kid sipi [. . . ai(?)]-ir-si -su 



*) 80 nach meinem Abklatsch. Belser ki unschraffirt, das sicher 
falsch ist. *) so nach meinem Abklatsch, cf. auch S. 68 Col. II, 29. 
Belser giebt die Zeichen na und ku(?) schraffirt hinter ä. ') Geschrieben 
TI-LA. *) vom Schreiber ausgelassen ! *) so, nicht tu, wie Belser hat! 
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Aus der Zeit des MÜigihu. 59 

^® obere Breitseite nach Westen das Ufer des Königsflusses, 
** untere Breitseite nach Osten **anstossend die Familie §ip- 
(ilu) Martu, ^* welches Milisihu, der König der Schaaren **dem 
Hasardu, dem . , ^'^Sohn des Sumi, als Geschenk (?) ver- 
liehen hatte, — **Ibni-Marduk, Sohn des Arad-la, ^^(war) der 

des Feldes; ^^Öamas-iddin, der Stadtpräfect von Hani, 

^^Bau-ahi-iddin, der Staatsschreiber, *®und Itti-Marduk-balätu, 
der Oberste des Königs, *^ haben jenes Feld vermessen und 
**an Hasardu, den , 

Col. n. ^ [gegeben.] *Mu -Marduk, der linke 

Oberpriester (?) *[vom] Meerlande, vom Haus *und 

•der Verwaltungsbeamte von Bit-gubina (?) * Rizinni, 

der Oberste . . . ., ^Libur-zänin-ikur, der Oberste , 'Lüs- 

ana-nüri-Marduk, der , ^Ikisa-Bau, der Sohn des 

Arad-la, der [Beamte] ^der Mutter*), Öamas-sum-lisir, 

^^der Sohn des Atta-iluma, der Oberpriester von Agadi, ^^und 

Kidin-Marduk, der -Beamte, hatten als Zeugen fungirt. 

*^Wann immer in späteren Tagen ^* unter kommenden Leuten, 
sei es ein Oberster, ^*oder ein Vicechef (?) oder ein Oberpriester, 
^^oder irgend wer, Sohns von irgend jemand — ^*wer da auf- 
tritt und wegen jenes Feldes ^"^ klagt, klagen lässt, 

Col. ni. * »das Feld ist nicht gegeben« sagt, ^ jenen 
Stein von seinem Platze * entfernt und sei es ins Wasser oder 
ins Feuer* wirft, *oder ihn mit Steinen vernichtet, ^oder wenn 
er jene**) Flüche fürchtet, *oder einen Thoren, Tauben, Blin- 
den (ihn) wegnehmen und an einen Ort, ^wo man ihn nicht 
finden kann, stellen lässt, ^jenen Menschen, der vor dem Herrn 
des Feldes Fortnahme anstellen lässt, ^möge Anu, der Vater der 

Götter, ihn verderben, ^^Bil, der König (?) des Alls .... 

^^ta, der Bildner der Menschen, sein Geschick 

feindlich gestalten!) , ^^Samas, der Richter von Himmel und 
Erde, seinen Namen vernichten, ^* Marduk, der Fürst der 
Götter, ihn mit Feindschaft verfolgen, ^*Nabü, der den Fuss 
fasst(?), bewillige ihm nicht sein .... 



•) Das schraffirte Zeichen ist Rü. ') Belser falsch pul* ®) so nach dem 
Abklatsch! •) geschrieben MÜ-NI. 

*) Titel der Königin-Mutter? ♦♦) die nachher aufgeführt werden 
t) seinen namtar anfeinden? 
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60 Babylonische Urkunden aus der dritten Dynastie. 

^^(ilu) A-nu-ni-tum a-si-b[at] [is]id-su li-pit ^^(ilu) Nin-ib 

i-na ir ^^(ilu) NIN-KAR-RA-AK l-na ziri-su lU-kut 

Col. IV. i(ilu) Miru Ml ni su «(Uu) 

Nlrgal i-na sa-ga-as-ti ^(ilu) Öa-kamu-na u (ilu). Öu-m[a-li-a] 

*lu-u-ka-bu-u u a-na ti ^ilani ma-la i-na üi 

narä an-ni-i ®ar-rat la nap-su*ri li-ruru-su-raa ^ü-ma 

is-tin la balät-su lik-bu-u * sa-a-su sumsu*) u zir-su a 

.... ^ümi a-ru-urti ^^sanätl hu-sa-ah-hi ^^a-na si-ma*)-ti-äu 
li-si-mu ^^lli ili sarri büi(?) u rubi *^li-rik ri-mn-su-ma ^*i-na 
limut-ti li-ik-la 



Alis der Zeit des Merodah-baladan I.^) 
Col. I. ^10 §t-BI-GUR KI-MlÖ ziru Hns, GAN-AÖ 1 am- 
matu rabi-tum *ugar (mahäzu) Dür-zi-zi-ki ^kisad (näru) 
Idiglat ^pihät (mahäzu) GUR-(ilu) Ninni (KI) ^misru üü aharra 
'(näru) Idiglat »misru saplü sadä ^ÜÖ-SA-DU *®bit Na-zi-(ilu) 
Marduk 1^ [(amilu) sükalli] (mahäzu) GUR-(üu) Ninni (KI) ^^pütu 
ilü iltana ^*ÜÖ-SA-DU (mahäzu) An-za-ga-mie ^*bit Tu-na-mi- 
is-sa-ah ^^sa ri-du-ti ^^pütu saplü suta "UÖ-SA-DU ikli pi- 
häti ^[(mahäzu)] GüR-(ilu) Ninni (KI) ^^[ugar] (mahäzu) Dür-zi- 
z:i-ki ^^[sa] Marduk-aplu-iddin(na) ^^sar kissati **sär Öumlri 
(u) Akkadi *^mär Mi-li-si-hu ^^&SiV BäbiU «» LIB-PAL-PAL 
Ku-ri-gal-zu *^sar la-sa-na-an ^''ana Marduk-za-kir-sumi *^bil 

pihäti ^» 8ur(?) i-kur u mäti ^®. id bi gl^) ga gl ^^sa 

. . . . ti ilis u saplis ^* mär Nabü-na-din-ahi *' sa a-bi a-bi-su 
^*Ri-mi-ni-(ilu) Marduk 



Col. II. ^li-sir-ri-pu-u *sa U-baMit-su-(ilu) Marduk *LIB- 
PAL-PAL Arad-(ilu) la .^arad-su ^a-na i-di-ln (?) sar-ru4i 



«) geschrieben MUNI. *) so Abklatsch! ^) Ix)ndon Nö. 99, ver- 
öffentl. ly Rawl, 38; Oppert Poe. jur. S. 129 flf. ^) cf. K. B. H 286» 
K. B. IUI 16-2. ») oder nam? 
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Aus der Zeit des Merodah-baladan. 61 

^^Anunitum, die bewohnt, möge sein Fundament um- 
stürzen*), ^^Ninib mit , ^'Nin-Karrak in 

seinem Samen ergreifen, 

Col. IV. ^Mirn, der Herr . . «Nirgal mit 

Vernichtung ^Öukamuna und Öumalia *aus- 

sprechen und zu . . .• ^die Götter, so ^^ele auf dieser Stele 

[genannt sind], *mit unlöslichem Fluche ihn verfluchen und 
^auch für einen Tag nicht sein Leben aussprechen, ®ihn, seinen 

Namen, seinen Samen ^Tage des Fluches, ^® Jahre 

der Noth, ^^als sein Geschick bestimmen, **trotzdem vor Gott, 
König, Herrn (?) und Fürsten **sein Winseln lange dauert, 
^*möge er in Unheil abgeschnitten**) sein. 

Aus der Zeit des Merodah-baladan I.*) 

Col. I. UO Gur Korn(?) Saatfeld, M)erechnet 

nach dem Grossellenflächenmaasse von 18 Ka, *im Gefild von 
Dür-ziziki, *fim Ufer des Tigris, *im Verwaltungsbezirk von 
GUR-Ninni, *^ obere Langseite im Westen ^der Tigris, ® untere 
Langseite im Osten ^anstossend ^^das Haus des Nazi-Marduk, 

^^ des -Beamten von GUR-Ninni , ^* obere Breitseite im 

Norden ^'anstossend die Stadt Anzagamis, ^*(und) das Grund- 
stück des Tunamissah ^^vom Harem (?), '® untere Breitseite 
im Süden ^''anstossend das Feld im Verwaltungsbezirk ^®von 
GUR-Ninni, *^im Gefild von Dür-ziziki, ^^welches Marduk-aplu- 
iddin, *^der König der Schaaren, ^*der König von Sumer 
und Akkad, **Sohn des Mili-Öihu, ** Königs von Babylon, 
** Nachkomme des Kurigalzu, ^^des unvergleichlichen Königs, 
*'dem Marduk-zäkir-sumi, *®dem Verwaltungspräsidenten *^von 

, Tempel und Land, *® *^ 

oben und unten, **Sohn des Nabü-nädin-ahi, ^^als dessen 
Gross vater ^*man Rimini-Marduk 

Col. n. ^nennte?), Mes UbaUitsu-Marduk, »des Nach- 
kommen des Arad-la, ^Diener, ^ dafür dass er für die Macht (?) 
des Königthums 

' *) für lilput? ef. oben auch K. B. IUI S. 170 Zeile 40. **) so 
dass er unerhört bleibt 1 
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62 Babyloiii«cfhe Uxicmdeii aus der dritten Dynastie. 

^bil(?)4i ana ba(?)-a-du-su ^mi-nar(?) ni-mi-ki »sa (üu) Nabu 
u (ilu) Inin-ni »n i-na i-muk (ilu) LUGAL-BAN-DA i<>ili 

ba-ni-su i^a-na AN-KI i« bit .... Bar(?). 

sab(?) (KI) i»....-du-si ^*u TI t-zi-da ^^ki-is um kas-bi 
^^ ü-mi-is (?) nu-ub-bu-ti ^'libbi bi-li-su ^®(ilu) Marduk-aplu- 
iddin(na) *®hu-ud-di-i *®ü-mi sa na-ka-da ^^ar-hi sa si-ta-ru-da 
^^sa-at-ti-sam ^^la na-par-ka-a ^*a-na amilu su-a-tum ^^la ba- 
ta-la ^^'at-ris a-na du-um-mu-ki *^ki-ma si-ti-ir sami-i ^®a-na 
ma(?)-ta is-bi-i *^ a-mur-ti-is i-rim-su *^a-lik da-i-li 8u-a-ti[m] 
^^(ilu) Nin-ib-apli-iddin(na) ^*mär (ilu) Miru-na-si-ir '^(amllu) 
sa-kin (mahazu) GUR-(ilii) Ninni (ki) **(ilu) Nahü-na-si-ir ^^mär 
Na-zi-(ilu) Marduk (amilu) sukalli ^^u (ilu) Nabü-sa-kin-sumi 

^''mär Arad-(ilu) ta ^* (amilu) 

Col. Iir. Uu PA lu lapu[ttü?] ^lu ha-za-an-nu »sa ikli 
su-a-tum *i-dab-ba[-bu] *u-sad-ba-[bu] ^a-sar la a-ma[-ri] "^a-na 
bit ik-li-ti ®u-si-ir-ri-bu ^(abnu) narä su-a-tum ^^lu na-ka lu 

a-ha ^Mu sak-la lu ^* lu la si[mä] ^» lu ai-am- 

m[a] ^*lu ma-am-ma-na ^^lu mär bil ikli su-a-tu ^^u-sa-ak- 
ka-ru ^^i-na-ak-ka-ru ^^a-na mi a-na isäti ^^u-8ad-da^)-u ^^i-irn 
irsiti i-kab^)-bi-ru *M-na kät Marduk-zäkir*)-8um *^u ziri-sa 
u-tu- **su-u **lu a-na ili lu a-na .... ^^ u-sa-ta-ra-ma *^ilu 
(ilu) Bil' u (ilu) ta «^(ilu) Nin-ib u (ilu) Gu-la ^^bi-lu-u 
irsitim*) su-a-tum ^^u iläni mala »®i-na nari su-a-tum »^is-ri- 
tu-su-nuv ud-da-a »^iz-zi-is lik-kil-mu-su **ar-rat la pa-sa-ri 
»^ li-ru-ru-su »^ ku-dur-[r]a-s[u] »^ li-is-su-hu »''zir-su lil-ku-tum 
»®i-na li-mu-ut-ti »^u la tü-ub siri *®a-di ü-mi i-su-ti *^sa 
bal-ta lik-ti-ma ^^i-ma (ilu) Samas u (ilu) Marduk *»i-sa-as-su-u 
^*ai da^)-mu-su 



*) so für dul *) R. giebt -kas-, wie auch der Abklatsch bietet; 
trotzdem wird wie oben zu lesen sein, da der Schreiber sich wohl geirrt 
hat. *) geschrieben Mü. *) Del. fasst bi-lu uki Su-a-tum = Herren 
dieser Leute, cf. Belser a. a. 0. S. 140 f. und siehe Handwörterbuch S. 33. 
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Aus der Zeit des Merodah-baladan. g3 

^Abgabe (?) , 'mit der Gewalt (?) der Weisheit *von 

Nabu und Ininni ^und mit der Kunst des Lugal-banda, ^^des 

Gottes, seines Schöpfers, ^^für ^^ 

^» ^^und .... Izida ^^ ^nagesgleich (?) 

erleuchtete, ^''das Herz seines Herrn ^^Marduk-aplu-iddin ^^er- 
freute, ^^Tage, die folgen (?), ^* Monde, die sich drängen (?), 
^*j ährlich, *^ unaufhörlich, *^ jenem Manne, *^dass es nicht un- 
gUtig werde, ^^ überreich in Gnade *' gleich der Schrift des 
Himmels, ^^zum Lande (?) des .... **als Geschenk (?) ihm 
bewilligt. ^*^Als Zeugen (?) dafür gingen ^^Ninib-apli-iddin, 
^^der Sohn des Miru-näsir ^^der Statthalter von GUR-Ninni, 
^Nabü-näsir, ^^Sohn des Nazi-Marduk, der .... -Beamte, ^^und 

Nabü-säkin-sumi, ^'Sohn des Arad-la, *®der 

Gel. ni. ^sei*) es ein Chef(?), sei es ein Vicechef(?), *sei 
es ein Stadtpräfect, ^wer über jenes Feld ^ Klage führt '^oder 
führen lässt, ^(den Stein) an einen Platz, wo er nicht gefunden 
werden kann, 'ins Haus der Dunkelheit ^hineinbringt, ^diese 

Stelle, ^^sei es einen oder einen Feind .... ^^oder 

einen Thoren oder ^*oder einen Unverständigen 

^^oder irgend wen ^*oder irgend einen ^^oder den Sohn des 
Herren jenes Grundstücks ^^ verändern lässt, ^'verändert, ^®ins 
Wasser oder ins Feuer ^^hineinwirft, ^*^in der Erde vergräbt, 
^^aus der Hand des Marduk-zäkir-sum *^oder seines Samens 
herausgehen ^^ lässt, ^^oder Gott oder [irgend wem?] ^^zu- 
schreibt, 26 der Gott Bil und ta, ^TNinib und Gula, »»die 
Herren dieser Erde »^und die Götter, so vieler ^^auf dieser 
Stele ^^ Tempel kund gethan sind, ^»sollen ihn gewaltig 
treffen, ^*mit einem unlösbaren Fluche **ihn verfluchen 
^^ seinen Grenzstein ^^fortreissen, ^"'seinen Samen vernichten; 
^»in Unheil ^^und schlechtem Körperzustand soll er ^^mit 
den wenigen Tagen, **die er zu leben hat, zu Ende kommen 
und, ^2 wenn er vor §amas und Marduk *^ spricht, ^sollen 
sie ihn nicht erhören (?). 



wo der ganze Passus am besten zu streichen ist. *) wohl verschrieben 
für i-si-? 

*) Die Eingangsformel ist ausgelassen! 
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64 Babylonische Urkunden aus der vierten Dynastie. 

IV. 
Babylonische Urkunden aus der vierten Dynastie. 

I. 

Zur Regierungszeit des Nebukadnezar I sind die Urkunden 
K. B. ni^ S. 164flf. zu vergleichen. 

II. 
Aus der Zeit des Bil-nädin-aplu.^) 

Vorderseite. * GAN-AÖ 1 ammat rabi-tum ^. . . . 

«) i-ri kisäd MAÖ-TIK-KAR »[sa GIR-KI-SJAR sar mäti 

tämti *. . . [(il]u) Nina bi-il-ti-su * ») pil-M ip-lu(?)- 

uk-ma «[ul]tu GIR*)-KI-SAR sar mäti tämti ^adi (ilu) Nabü- 
ku-dur-ri-usur sar Babili ^696 sanäti ku-um-ma ®i-na satti 
4 -KAM Bil-nädin-aplu sarri ^^ t-kar-ra-iki-sa mär t-a-nädin 
^^sa-Mn bit Sin-ma-gir ^^püt^) ikli sa bit Sin-ma-gir **sa mäti 
tämti is-si-ma ^^. . . . GUR(?)^) ziri ik-8U-us^)-ma ^^a-na pihäti 
u-ti-ir Nabü-sum-iddin "sangü (ilu) GUB u (ilu) Ninä ^^i-na 
ik-ri-bi u ZI-ÖA-GAL-LI ^^ma-har sarri bili-su Bü-nädin-aphi 
*®id-hi-ma ki-a-am ik-bi-su *^i-til-ni rubü na-a-du sakkanak 
ni-su *^pa-li-hu iläni-su ^*sa bil[ti] (ilu) Ninä märti (ilu) t-a 
rabi-ti auf dem Rand: sa ana pihäti [Iklisu ul u]-ta[-ra] 



Rückseite, ^mi-sir-sa ul us-sah-h[a] *ku-dur-ra-sa ul ut- 
tak-kar ^i-na-an-na l-kar-ra-iki-sa *sa-kin bit Sin-ma-gir ^mi- 
sir-sa us-sah-hi ku-dur-ra-sa ut-tak-kir 



') Tafel aus der Nähe von Bagdad; veröflfentl. von Hilprecht, the 
babyl. Exped. of the Univ. of Pennsylv. PI. 30, 31; cf. S. 38 ff. der 
Einleitung daselbst. Ferner Oppert, Z. A. Vin, 360—374, Hilprecht, 
Assyriaea S, 1 ff. *) Hier ergänzt H. mit Jensen und Oppert [ugär Di], 
also = Dlri, was aber unbeweisbar und unwahrscheinlich ist, da die hier 
zu erwartende Stadt nichts mit dem bekannten Dlri zu thun hat. *) mit 
Jensen wohl nur ki-i zu ergänzen 1 ^ so mit Winckler gegen Hilprecht, 
der Gul-ki-sar gelesen und ihn mit dem König der zweiten Dynastie identi- 
ficirt hatte. *) geschrieben SAG. ") Hilprecht will [ni-si-]ir ergänzen 
und lesen; kaum richtig 1 ') Hilprecht: ig-zu-uz. 
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Aus der Zeit des Bil-nädin-aplu. 65 

IV. 
Babyionische Uricunden aus der vierten Dynastie. 

I. 

Zur Regierungszeit des Nebukadnezar I sind die Urkunden 
K. B. UV S. 164flf. zu vergleichen. 

II. 

Aus der Zeit des Bil-nädin-aplu.^) 

Vorderseite. ^ gerechnet nach dem Grossellen- 

flächenmaasse von 18 Ka ^ am Ufer des Tigris, 

^[(welches)*) GIR-KI-S]AR, der König des Meerlandes *. . für 
Nina, seine Herrin ^. . . . als Gebiet (?) abgetrennt (?) hatte und 
(das) ®von GIR-KI-SAR, dem König des Meerlandes, ''bis Nabü- 
kudurri-usur, dem König von Babylon, ®696 Jahre so bestanden 
hatte**), ^hatte im 4. Jahre des Bil-nädin-aplu, des Königs, 
^^tkarra-ikisa, Sohn des ta-nädin, ^^der ^Statthalter von Bit-Sin- 
mägir, ^^als »Breite« der Felder von Bit-Sin-mägir ^^vom Meer- 
lande fortgenommen, ^* Gur Feld abgeschnitten und 

^^zum Verwaltungsbezirk gefügt. Nabü-sum-iddin, ^^der Priester 
von GUR und Ninä, ^"^ nahte mit Bitten und Flehen ^®dem 
Könige, seinem Herrn, Bil-nädin-aplu ^^und sprach folgender- 
massen: *^» Unser Herrf), erhabener Fürst, Oberpriester der 
Menschen ff), ^^ Verehrer seiner Götter, ^^der Herrin Ninä, der 
grossen Tochter la's, — auf dem Rand: deren Felder man nicht 
zum Verwaltungsbezirke gefügt hat, 

Rückseite. Meren Grenze nicht verrückt worden, ^ deren 
Grenzstein nicht verändert worden war, ^der hat jetzt Ikarra- 
ikisa, *der Statthalter von Bit-Sin-mägir, ^ihre Grenze verrückt, 
ihren Grenzstein verändert.« 



*) so mit Oppert zu ergänzen. *♦) für kun-ma, aus kunnu -}- ma ; 
auch die Bedeutung »rechtmässig« würde passen, welche Delitzsch für 
knnnu Handwörterb. S. 323 angiebt. Hilprecbts Ansicht, dass kummä 
zu lesen und sanäti dazu Subject ist, ist sachlich und syntaktisch un- 
glücklich. Jensen übersetzt ähnlich wie hier, leitet das Wort aber von 
küm ab, was weniger gut ist. f) So mit Oppert gegen Hilprecbts 1 bi-li. 
ff) H. liest §akkanak-ni §u und macht daraus mit dem folgenden pälihu 
einen Satz, der syntaktisch und sachlich ein Unding ist. Vielleicht ist 
sakkanak ili-su zu lesen, was am besten passen würde. 
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^samil-kar-ra-iki-sa sa-kin bit Sin-rna-gir "^u t-an-na-sumiddin-na 
sa-kin tamti ^ur-ta u-ma-*-ir-su-nu-ti-ma ®LIT^)-ti par-si i i-ta-ni 
i i-sa-lu-ma*) ^^iklu su-a-tum a-na pil-[ki]-su u-tir-ru ^^ma-ti-ma 
a-na [pi-]ar-kat ümi ^^lu-n PA lu-u laputtü l[u-u] sakkanaku 
ai-um-[ma] ^^sa biti Sin-ma-[gir u]-ma-a-ru-ma ^^zi-kir (ilu) GUR 
u (üu) Nina i(?)-paMa-h[u] ^^(ilu) GÜR u (ilu) Nina bilit ta(?)- 
ab(?)ra-a-tu^) ^®ki-nis lip-pal*)-sa-su-ma ^''itti (ilu) t-A ba-an 
ka-la ^^si-mat baläti li-si-ma-su ^®ümi la-ba-ri u sanäti mi-sa-ri 
^*^a-na si-rik-ti li8-ru-ka^)-su *^mu-sa-na an-ni-i ^^i ti-ti-ik i-ta- 
[su]^) **i tu-sah-hi mi-is-[ra] **limut-ta zi-ir-ma kit-ta ra[-am] 



III. 

Aus der Zeit des Marduk-nädin-ahi.') 

I.») 

Col. I. ^za-ku-tu sa i-na (mahäzu) Babili *i-na (arhu) 
äabatu sa satti 1-KAM *(ilu) Marduk-nädin-ahi sar Babili®) 
^(amilu) ...-MlÖ MAÖ-DA-MlS ^^-zak-ku-u «kali«)-U-i näri 
''kaP^)-li-i ta-ba-li ®la na-si-su-nu ®. . . . -MlS-su-nu a-na la ra- 

ka-si-im-ma ^^ -da-a sa sarri ^^ sa kak(?)- 

kar(?)su ^^und folgende Zeilen acJiliessen auf .... -nu. 

Col. n. ^u il-ka ma-la ba-su-u *sa pi-i (näri) Sal-ma-ni 
^Arad-su mär (mahäzu) Is-nu-nak *ana ümi sa-a-ti u-zak-ki*^) 
^i-na ka-nak dup-pi su-a-tu ^l-kar-ra-iki-sa ^mär (ilu) t-a-ddin 
sa-kin (mahäzu) I-si-in *Ba-bi-la-ai-u mär Sin.-lisir (amilu) sak 
® (ilu) Ba-u-ahi-iddin(na) ^^ mär Ni-ga-zi (amilu) sak sup-par 
^^Tä-ab-a-sab-(ilu) Marduk ^*mär I-na-i-sag-gü-zir (iunilu) suk- 
kallu ** Ai'ad-(ilu) Na-na-a mär Mudammi-ik-(ilu) Miru sa 
ti(-mi)^^) **(ilu) Nabü-räm-zir mär Arad-(ilu) 1-a bil pihäti 



*) H. lit-ti = Kraft, was ein ira Babylonischen nicht zu erwarten-, 
der Germanismus wäre. ') H. verbindet parsi-i i-ta-nil i-ga-lu-ma, was 
ja am nächsten liegen würde, aber syntaktisch und sachlich Schwierig- 
keiten macht. ') H. Is-ta-ra-a-tu ; gegen ta sprechen die Reste seiner 
Ausgabe, gegen Istar&tu = Göttinnen Schreibung und Sprachgebranch. 
*) H. verliest die beiden Zeichen in dan-an lit-. *) ftir -ka-. •) H. er- 
gänzt a. ') cf. K. B. I 198, IIH 174. *) Stein von Zaaleh, veröflfentl. 
I Rawl. 66, cf. Oppert, Doc. jur. S. 81ff. *) I statt kal zu lesen. *^ so 
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^Per König sandte Ikarra-ikisa, dem Statthalter von Bit-Sin- 
magir, ^und tanna-sum-iddin, dem Statthalter des Meerlandes, 

^Befehl »das der Entscheidung soll man nicht ungiltig 

machen, ^noch in Frage stellen« und ^^ jenes Feld zu ihrem*) 
Gebiet machten sie. ^^Immer in späteren Tagen **ein Chef(?) 
oder ein Vicechef oder irgend ein Oberpriester, *^der Bit-Sin- 
magir regieren ^*und die Erwähnung von GUR und Nina ver- 
ehren wird, ^^den sollen GUR und Nina, die Herrin der Er- 
habenheit, ^^gnädig anschauen und ^'^mit ta, dem Schöpfer des 
Alls, ^®ihm Geschick des Lebens bestimmen, ^'Tage des Alters 
und Jahre der Rechtschaflfenheit *^zum Geschenk ihm schenken. 
^^Der du dies ändern willst(?)**), **nicht mache Übergriffe **und 
nicht verrücke die Grenze, **hasse das Böse und liebe das Rechtf). 

m. 

Aus der Zeit des Marduk-nadin-ahi.'') 
L«) 

Col. I. ^Unabhängigkeit, welche in Babylon *im Monat 
Sabat des 1. Jahres ^des Marduk-nädin-ahi, Königs von Ba- 
bylon, *die -Leute ^ausgesprochen haben, 

^(dass nämlich) weder Fluss-Beamte, 'noch Land-Beamte ^sie 

ausheben dürfen, ^noch ihre bindenff), ^^noch 

des Königs ^^ des Bodens(?) ^* 

Col. IL ^und (aus) dem Verwaltungsbezirk, so weit er 
ist, ^an der Mündung des Salmani-Flusses, ^hat Aradsu, der 
Isnunakäer, *auf ewige Tage freigemacht. ^Beim Siegeln dieser 
Tafel waren ^tkarra-ikisa, ''Sohn des la-iddin, der Statthalter 
von Isin, ^Babilaiu, Sohn des Sin-lisir, der Oberste, ®Bau-ahi- 

iddin, *^der Sohn des Nigazi, der Oberste, ^^Täb-asab- 

Marduk, ^^der Sobn des Ina-isaggil-zir, der -Beamte, 

^^Arad-Nanä, Sohn des Mudammik-Miru, der Rathsherr, ^*Nabü- 
räm-zir, Sohn des Arad-ta, der Regierungspräsident, 

nach in Rawl. 45 No. 2, Belser, Beitr. zur Assyr. II 184, zu lesen, dem- 
entsprechend auch K. B. IUI 178 Zeile 33 Mi nftri 1 li ta-ba-li in kal-li 
nftri kal-li ta-ba-li (mit S. A. Smith gegen Br. Meissner) zu verbessern. 
**) R. bietet zwischen zak und ki noch das Zeichen si, das aber nur 
ein Fehler sein wird. **) fehlt nach R. 

*) Das Masculinsuffix steht hier wie oft für die entsprechende 
Femininform. **) H. : der du dies umstossen willst, f) So wohl richtig 
von Hilprecht gelesen und ergänzt, ff) d, i. zur Frohj^^^^jig|i|n|E^i^Q[^ 

5* 
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^^u (ilu) Nabü-nädin-ahl mär Nam-ri ^^sa-tam bit u-na-a-ti 
iz-za-az-zu ^'(mähäzu) Babili (arhu) Sabatu sattu 1-KAM 
^®(ilu) Marduk-nädin-ahi sar Babili^) ^^GAB-RI kunuk sarri 
*^sa sip[-ri]-ti 

11.^) 
Col. I. ^20 ziru [Ina GAN-A§ istin ammatu rabi]^)-tu 
*ugar (mätu) Mähäz-ni-ri-i-a ^kisäd (naru) Zi-ir-zi-ir-ri i-na bit 
A-da *(ilu) Marduk-nadin-ahi sar Babili ^i-na li-ti sa (mätu) 
As-sur imid^) ^(ilu) Rammän-zir-iki-sa arad-su "^ip-pa-li-is-ma 
*a-na Marduk-ili-DüL ^mär I-na-i-sag-ila-ziru (amilu) sukallu 
^^a-na sar Babili dan-an-ni^'^) ik-bi-ma ki-i pi^) sarri Babili 
^^20 ziru ina GAN-AÖ istin ammatu rabi-tu **a-na (ilu) 
Rammän-zir-iki-sa ardi-su^) ^^im-su-uh-ma a-na sa-ti i-ri-in-su 
i^misru^) ilu iltäna (näru) Zi-ir-zi-ir-ri ^^US-SA-DU bit A-da 
u iklu bit sa-ak-nu-ti ^^misru saplü süta (näru) A-tap-dür-(ilu) 
Is-tär i^lg-SA-DU bit A-da ^»pütu ilu sadä ^»US-SA-DU 
amili t-UL-MAÖ *<^pütu saplü aharra «^U^-SA-DU bit A-da 
^^ki-i pi-i (ilu) Mar[duk-nädin-ah]i ^*sar Babili dan-an[-ni] ka- 
ni-ki 2*(ilu) Bil-zir-ki-ni ^^mär Arad-(ilu) Istar *®ma-si-hi®)-an^) 
ikli 27(niähäzu) Di-in-du-bitu (arhu)^<>) Ululu^^) ümu 28-KAM 
*^ sattu 10-KAM (ilu) Marduk-nädin-ahi sar Babili *^i-na nazäzi 
sa l-UL-MAÖ-surki^^)-iddin *^mär Ba-zi (amilu) sak-sup-par sa 
mätäti 



Col. n. *i-na nazäzi sa Ba-bi-la-ai ^mär Sin-lisir (amilu) 
sa risi sa mätäti ^i-na nazäzi sa (ilu) 1-a-ku-dur-ri-ib-ni *mär 
Arad-(ilu) t-a bil pihäti^*) sa mätäti ^i-na nazäzi sa (ilu) Bil- 
kin-apli ^^) 



*) 1 statt kal zu lesen 1 «) London No. 106, veröflfentl. III R. 43; 
Übersetzung bei Oppert a. a. 0. S. 98 ff., Verbesserungen und neue Über- 
setzung von Belser in Beitr. zur Assyriol. II S, 116 ff. *) so von Belser 
ergänzt. *) KI(?) = imidu, cf. IV R. 17 a 49, 50. ») mit Belser wohl 
danni zu lesen. *) so Belser. ^) cf. Anm. 9 auf S. 56. *) Belser -ih-. 
") Belser dahinter noch -nu(?). '°) nach Belser sa (?) (arhu) Airu; aber 
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^^und Nabü-nädin-ahi, Sohn von Namri, ^^der Verwalter des 
Geräthhauses, zugegen. "Babylon, §abat, I.Jahr *^des Marduk- 
nädin-ahi, Königs von Babylon. ^^Duplicat des Verfugungs- 
siegels des Königs. 

Col. I. *20 (Gut) Saatfeld, [berechnet nach dem Gross- 
ellenflächenmaasse von 18 Ka], *im GefQd von Mahäz-niria, 
*am Ufer des Zirzirri-Flusses, in Bit-Ada — , '^Marduknädin-ahi, 
der König von Babylon, ^sah bei dem Siege, den er über Assur 
davontrug, ® Rammän-zir-ikisa, seinen Diener, ^(gnädig) an und 
* sprach zu Marduk-ili-DUL, ®dem Sohn des Ina-isaggil-ziru, 

dem -Beainten: ^^»Für den König von Babylon eine 

Schenkung«*); und gemäss dem Ausspruch des Königs von 
Babylon ^^20 (Gur) Saatfeld, berechnet nach dem Grossellen- 
flächenmaasse von 18 Ka ^*für Rammän-zir-ikisa, seinen Diener, 
^^vermass und verlieh hier auf ewig — , ^* obere Langseite^ im 
Norden der Zirzirri-Fluss, ^^anstossend Bit- Ada und das Feld 
des Grundstücks der Statthalter, ^^ untere Langseite, im Süden 
der Atap-Dür-Istar-Kanal, ^"^anstossend Bit- Ada, *® obere Breit- 
seite, im Osten ^^anstossend die t-üL-MAÖ-Leute, *® untere 
Breitseite, im Westen ^^anstossend Bit- Ada, **sind gemäss 
dem Ausspruch des Marduk-nädin-ahi, ** Königs von Babylon, 
geschenkt, gesiegelt. **Bil-zir-kini, *^Sohn des Arad-Istar, 
*«(war) Vermesser des Feldes. "Dindu-bitu, 28. Ulul, »»10. 
Jahr des Marduk-nädin-ahi, Königs von Babylon. ** Im Beisein 
des t-UL-MA§-8urki-iddin, *® Sohns von Bazi, des -Ober- 
sten der Länder, 

Col. IL ^im Beisein des Babilai, * Sohns des Sin-lisir, 
des Oberhauptes der Länder, *im Beisein des ta-kudurri-ibni, 
'^des Sohns des Arad-ta, des Regierungspräsidenten der Länder, 
^im Beisein des Bil-kin-apli, 



die Reste, die er angiebt, wohl besser wie oben zu lesen. ") so Belser. 
**) resp. pahat fftr bfl pihÄti zu lesen. *^ Belser liest Bflmu§allim- 
mftr-§u. 

*) Belser übersetzt dann! durch »Urkunde«; aber Urkunde ist 
vielmehr dannitu. 
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^mar Amll-sak-sup-par sa ti-mi sa mätati ^i-na nazazi sa Ta- 
ki-8a-(ilu) Bflit ®mär Amil-ri*ü-pihati ^i-na nazazi sa U-bal-lit-su 
*^mar Ka-sak-ti-ia-an-zi *^i-na nazazi sa (ilu) Bil-nädin-sumi 
**mär Sa-zu-u-ti *'i-na nazazi sa Öuka-mu-na-ahi-iddin-na 
^'^mar Mi-li-har-bi ^'^i-na nazazi sa Musabsi-ilii ^^mar Apli^)-i-a 
*^i-na nazazi Ilu-bil-ahi-su ^^mär Mi-li-har-bi ^^i-na nazazi sa 
Amil-t-UL-MAä *^mär U-is-ha-la **i-na nazazi sa Sa-mi-du 
**mär (ilu) Marduk-i-a **bil pihäti bit A-da **i-na nazazi sa 
t-sag-ila-bu-nu-u-a ^'^(amilu) ha-za-an bit A-da *^i-na nazazi 
Abulla-ta-ta-par-ai-u *'mär äar-Babili-(mätu) Asur-imid **i-na 
nazazi sa (ilu) Öadü-rabü-i-a (amilu) asü*) **i-na nazazi [(ilu) 
Mar]duk-näsir *®mar Ga-mi[-il]-(ilu) ** 



Col. ni. ^ im-ma-ti-ma i-na ar-ka-ti ü-mi *i-na ahi mari 
'i-na kimti nisüti u salläti *sa bit A-da sa il-lam-ma ^i-na 
üi ikli su-a-tu i-darb[u]bu ^u-sad-ba-bu iklu ul na-dan') i-ka- 
bu-u "^u kunuku ul ka-nik-ma i-ka-bu-u ®lu-u bil biti sa bit 
A-da ar-ku'*)-u *lu-u bil pihäti sa bit A-da *^lu-u ha-za-an-ni 
sa bit Ada ^Uu-u sa ti-mi sa bit Ada ^^lu-u gu-ta-ku sa bit 
A-da *'lu-u lu-pu-ut-tu-u ^*lu-u ak-lu lu-u ki-pu-tu sa bit A-da 
i5ar*)-ku-tu sa is-sa-ki-nu-ma "i-ka-bu-u Iklu ul ma-si-ih ^^u 
kunuku ul ka-ni-ki i-kabu-u "ikli an-na-a a-na ili i-sar-ra-ku 
"a-na ra-ma-ni-su i-sa-ka-nu *®u-sa mi-is-ra u ku-dur-ra-su 
**u-sa^)-an-nu-u ni-si-ir-ta ki-issa^)-ta **i-na libbi ikli an-ni 
i-sa-ak-ka-nu 



Col. I. ^^'')lu-u sak-la sak-ka 8a^)-maa u-la-la u la si- 
ma-a^) ^*u-nia-a-ru-u-ma na-ra-a an-na-a u-sa-as-su-u *'a-na mi 
i-na-du-u i-na i-pi-ri i-tam^)-mi-ru ^*i-na abni ub-ba-tu i-na i-sa-ti 
i-ka-lu-u ®* amilu su-a-tu (?)^) 



*) Belser liest Mftr-su-i-a. ') a zu nach Belsers Verbesserungen. 
^ lies nadini ^ nach Belser. ») so nach Belsers Verbesserungen. 
•) so III Rawl.; Belser transscribirt -§a-, ohne aber die Verbesserung 
näher zu rechtfertigen. ') hier einzuschieben. 

*) Belser fasst dies als Titel, nicht als Namen, indem er das 
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^ Sohns des Amü-sak-suppar*), des Rathsherrn der Länder, 
Mm Beisein des Takisa-Bilit, ^des Sohns des Amil**)-ri*ü-pihäti, 
^im Beisein des Uballitsu, ^^ Sohns des Kasakti-ianzi, ^^im 
Beisein des Bü-nädin-surai, ** Sohns des Öazüti, ^'im Beisein 
des Sukamuna-ahi-iddin, ^*Sohns des Miii-harbi, *^im Beisein 
des Musabsi-ilu, ^^ Sohns des Aplia, ^^im Beisein des Du-bil- 
ahi-su, ^® Sohns des Mili-harbi, *®im Beisein des Amil-t-UL- 
MAÖ, ^^Sohns des Uis-hala, *^im Beisein des Samidu, **Sohns 
des Marduk-ia, ^'des Verwaltungspräsidenten von Bit-Ada, **im 
Beisein des Isaggil-bunüa, **des Präfecten von Bit-Ada, *^im 
Beisein des AbuUa-tatapar-aiuf), *^des Sohns des §ar-Babili- 
(matu) Asur-imidff), ^®im Beisein des Öadü-rabü-ia, des 
Sada-rabü-ia, des Arztes, *®im Beisein des Marduk-nasir, ^^des 
Sohns des Gämil- *^ 

Gol. in. *Wann immer in späteren Tagen *von den 
Brüdern, Söhnen, * Verwandten männlicher oder weiblicher 
Linie (?) *von Bit- Ada, wer da auftritt und ^über jenes Feld 
klagt (oder) ^klagen lässt, indem er »das Feld ist nicht ge- 
geben« sagt, "'oder »das Siegel ist nicht gesiegelt« sagt, ^sei 
es ein späterer Familienchef von Bit-Ada, ^oder ein Ver- 
waltungspräsident von Bit-Ada, ^^oder ein Präfect von Bit- Ada, 
^*oder ein Rathsherr von Bit- Ada, ^*oder ein von Bit- 
Ada, ^*oder ein Verwalter ^*oder ein Gelehrter, oder künftige 
Beamte von Bit- Ada, ^^ welche eingesetzt werden, *^und (wer) 
da sagt: »das Feld ist nicht vermessen,« ^"^oder »das Siegel 
ist nicht gesiegelt« sagt, ^^dies Feld einem Gott schenkt, 
^^sicli selbst zueignet, ^^Umfang(?), Grenze oder seinen Grenz- 
stein ** verändert, Fortnahme oder Abtrennung **von diesem 
Felde macht, 

Col. I. ^*sei es einen Thoren, Tauben, Blinden, Schwach- 
kopf oder Unverständigen ^* entsendet und diese Stele nehmen 
lässt, **ins Wasser wirft, in der Erde verbirgt, ^*mit einem 
Stein vernichtet, mit Feuer verbrennt, ^^jenen Mann — 



Zeichen fiü^ am IIa als Deuteideogramm betrachtet. **) amilu wird 
von Heiser gleichfalls als Deuteideograram betrachtet. f) Wohl auf- 
zufassen als: Du verschliesst (?) das Thor, wer (sc. wird es öffnen)? 
tt) Belser trennt den Namen in: Sohn des Königs von Babylon, 
welcher Assyrien schlug (?). 
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Col. ni. *^ilani mala i-na muh-hi na-ri-i^) an-ni-i^) **ma-la 
su-un-su-nu za-ak-ru ^^ar-rat la nap-su-ri li-ru-ru-su *®An*)-nu 
(ilu) Bil u (iln) 1-a ^''iläni rabüti i-si-is-su li-is-su-uh [hu]^) 
^®li-haMi-ku *^ pi-ri*)-ih*)-su li-is-su-uh-hu ^^li-sMu-u na-an- 
nabiu*) 31 (ilu) Marduk bilu rabü a-ga-m-tiUa »* ri*)-ik^)-8uO 
la pa-ti-ra*) [lusassü-su-ma] 

Col. IV. ^Nabü 8u-kaMu si-ru u-sa mi-is-ra *a ku-dur- 
ra-su li-si-in-ni *(ilu) Miru gü^)-gal sami-i u irsiti näri *sa- 
ki-ki li-mi-li u ta-mi-ra-ti ^li-mi-la-a pu-kut-ta ^si-ir bi-ra-a 
li-kab-bi-sa si-pa-sa ^(ilu) Sin a-sab«)' sami-i* il-lu-ti «SU-HAR^)- 
§U-§AB-a'') ki-ma lu-ba-ri ^li-li-bi-sa zu-mu-ur-su ^^(ilu) Samas 
dainu kas-kas ÜN-GAL®) Sami-i u irsi-ti *^lu-u-di sir-di-su-ma 
i-na pa-ar(-ik)^)-ti li-iz-zi-su ^^(ilu) Is-tar bllit sami-i u irsi-ti 
^^a-na ma-ah-ri iläni u sar Babili ^*a-na li-mut-ti li-ir-ti-di-su 
^^(ilu) Gu-la bilti rabiti hi-rat (ilu) Nin-ib ^^si-im-ma la-az 
i-na zu-*-ri-su *' li-is-kum-ma sa-ar-ka u da-ma ^^ki-i-ma mi 
li-ir(-mn)-muk ^^(ilu) Nin-ib bil ku-dur-ri-1-ti *^apli-8U na-ka 
mi-su li-sl-li 2i(iiu) Nlrgal bil bi-li-i u ka-sa-ti ** ka-aki^)-ki-8U 
li-si-bir ^^(ilu) Za-ma(-ma)^^) sar ta-ha-zi ^*i-na ta-ha-zi kät-sn 
la i-sa-bat ^^(iiu) PapiO).sukal su-kaU^Vli iläni rabüti^ *«a^*>li-ik 
ki-si-ir-ri iläni ahi-su ^'ba-ab-su li-par-ri-ki *^(ilu) Is-har-ra bilit 
li-ti da-ad-ma ^^i-na ta-ha-zi da-an-ni la i-si-mi-su ^^ilu rabü 
bilu rabü har-ra-an-na ^^ pari-ik-ta li-si-is-bisu ^^ iläni ma-la 
i-na muh-hi na-ri-i an-ni-i ^^la su-unsu-nu za-ak-ru *^ar [-rat 
la] nap-su-ri *^ li-ru-ru-su 



Kante bei Col. IE. ^iläni mala i-na muh-hi na-ri-i an-ni-i 
mala 8u(-mu)-un-su-nu za-ak-ru ^ar-rat la nap-su-ri li-ru-ru-su 



*) so nach Bei sers Verbesserungen. *) sol Oder hat dpr Schreiber 
A ausgelassen, so dass (Ilu) Anu zu lesen ist? ') so wohl gegen Belser 
zu ergänzen. ^ so Belser. *) Zeichen TIK. •) lies ä§ib. ^ = issubbä 
nach Delitzsch. *) = §arru. ^) so mit Belser zu ergänzen als vom 
Schreiber ausgelassen. *°) so Belser. ") als vom Schreiber ausgelassen 
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Col. in. *^(üe Götter, so vieler auf dieser Stele *^Namen 
genannt sind, **sollen mit unlösbarem Fluche ihn verfluchen, 
*^Anu, Bil und ta, *'die grossen Götter sein Fundament aus- 
reissen, *® vernichten *^ seinen Spross, ausreissen ^^(und) weg- 
raffen seine Nachkommenschaft, ^^Marduk, der grosse Herr, 
möge Wassersucht, ^^unlösbare Umstrickung [ihn tragen lassen], 

Col. IV. ^Nabü, der erhabene Bote, möge Umfang, Grenze 
*und seinen Grenzstein verändern, 'Miru, der Vorsteher (?) 
Himmels und der Erde, die Flüsse *mit Schlamm anfüllen 
und die Fluren ^mit Dornen anfüllen, *den Pflanzenwuchs 
der Weide mit seinen Füssen niedertreten, 'Sin, der Bewohner 
der glänzenden Himmel, ^ mit Aussatz (?) wie mit einem Kleide 
^seinen Körper umkleiden, ^*^Samas, der Richter, der Mäch- 
tige, der König von Himmel und Erde ^^möge bestimmen 
sein .... und bei Gewalt wider (?) ihn stehen, ^^Istar, die 
Herrin von Himmel und Erde, ^^vor den Göttern und dem 
Könige von Babel, ^*zum Übel ihn leiten, ^^Gula, die grosse 

Herrin, die Gemahlin des Ninib, möge ^^ Gift in seinen 

Körper ^"'thun, so dass er Eiter (?) und Blut *®wie Wasser 
vergiesse, ^^ Ninib, der Herr der Grenzsteine, *^möge seinen 
Sohn, seinen Wasseropferer, wegraffen, **Nirgal, der Herr der 
Speere und Bogen, **möge seine Waffe zerbrechen, ^•'^Zamama, 
der König der Schlacht, *^in der Schlacht seine Hand nicht 
ergreifen, ^^Papsukal, der Bote der grossen Götter, ^^der zur 
Seite (?) der Götter, seiner Brüder, geht, *' möge sein Thor ver- 
sperren, ^^Ishara, die Herrin des Sieges über die Länder ^^in 
der gewaltigen Sohlacht ihn nicht erhören, ®^der grosse Gott, 
der grosse Herr möge ihn den Weg ®*der Gewaltthat einschlagen 
lassen, **die Götter, so vieler auf dieser Stele ^^ Namen nicht 
genannt sind, ^^mögen mit unlösbarem Fluche ^*ihn verfluchen, 

Kante bei Col. H. *die Götter, so vieler auf dieser Stele 
Namen genannt sind, **mögen mit unlösbarem Fluche ihn ver- 
fluchen*). 



TO ergänzen. **) das in R. davor stehende an-ni-i gehört zur Col. III 
Zeile 23, cf. Baiser. 

*) Hier sind noch anzuschliessen, ohne dass ihnen eine feste 
Stellung angegeben werden könnte, die von Delitzsch in a und b zer- 
legten Teile von der Kante bei Col. IV (s. folg. Seite). 
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Theil a von Kante bei Col. IV. ^sisi mii-ni *30 sisi 25 
pii-ha-lu 5 urätl ^ i-na libbi 2 (?) ma-ha-ru-tu (ilu) Mlru-zir- 
iki-sa ^(amilu) sak sup-par sa bit A-da (ilu) Marduk-iln-DUIj 
mär ^I-na-i-sag-ila-zir (amilu) sukallu *bil biti sa bit A-DA 
i-ta-ad-di-nu 

Theil b von Kante bei Col. IV. ^lu-u bil biti sa bit A-da 
ar-ku-u sa is-sa-ki-nu-ma *ikla a-an-na ul ni-di-it sar Babili 
^i-ka-bu-u ar-ki (ilu) Marduk-il-DUIi mar I-na-1-sag-gil-zir * (amilu) 
sukallu ikla a-na (ilu) Marduk-nädin-ahi sar Babili i-ik-bi-ma 
^ikla a-an-na i-ik-nu-uk-ma aradsu ®a-na ümi sa-ti i-ri-in-su 



III. 1) 

An der Figur: ^sa (aban) nari an-ni-i ^mu-ki-in ku-dur-ri 
^da-ra-ti sum-su 

Col. I. ^5 ziru ina KAN-A§ 1 ammatu rabi-tu ^kisad 

(näru) Bi- ^) bit Ha-an-bi «misru ilu iltäna UÖ-SA-DÜ bit 

Ha-an-bi ^misru saplu süta ^üS-UA-DÜ bit Im-bi-ia-ti ®pütu 
ilu aharra 'US-SA-DU bit Ha-an-bi ®pütu saplü sadä ^UÖ- 
SA-DU kisäd (näru) Bi-...^«) log^^ {.^a kät Amil-(ilu) Bil 
^^mär Ha-an-bi (ilu) Marduk-nasir (amilu) sak sarri ^^a-na simi 
imhu-ru ^^§a-pi-ku mär Itti-(ilu) Marduk-balätu ^*mär Arad- 
(ilu) 1-a ma-si-ha-an ikli ^^1 narkabtu a-di ti-*-u-ti-su ki-i 100 
kaspi ^^6 rak-kab sisi ki-i 300 kaspi ^U imir aharri ki-i 130*) 
kaspi ^^2 rak-kab imir aharri ki-i 50 kaspi ^®1 imir hab*)-da 
ki-i 15 kaspi ^^1 alpn Hb alpi ki-i 30 kaspi 2134^(guR> 
1 (IMlR) 20 (KA)») Öt GIÖ-BAR 12 KA ki-i 137 kaspi 



') London, Grenzstein No. 105; veröffentl. III Rawl. 41, übersetzt 
von Oppert a. a. 0. S. 117 ff., Belser, Beitr. zur Assyr. II 124 ff., der 
auch S. 161 Resultate seiner Collation giebt. ') Belser will das Zeichen 
als ki lesen, kaum ricbtij?! ^ so Belser. *) Belser KIL-DA; aber 
auch ohne Übersetzung, da »kurz« hier doch schwerlich passt. *) so 
wird statt 30 ap-pa zu zerlegen sein 1 Hierbei ist BAR = 10 KA nach 
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Theil a von Kante bei Col. IV. ^Die Pferde , 

^30 Pferde: 25 Hengste, 5 Stuten, »davon 2(?) , 

hat Miru-Zir-ikisa, *der .... -Oberste von Bit- Ada, dem Marduk- 
ilu-DUL, Sohn ^des Ina-isagil-zir, dem .... -Beamten, ^dem 
Familienchef von Bit-Ada gegeben. 

Theil b von Kante bei Col. IV. ^sei es ein späterer 
Familienchef von Bit- Ada, der eingesetzt wird und *der »jenes 
Feld ist nicht Gabe des Königs von Babylon« »sagt — darnach 

hat Marduk-ilu-DüL, der Sohn des Ina-lsagil-zir, '^der - 

Beamte, über das Feld zu Marduk-nadin-ahi, den König von 
Babylon, gesprochen, und ^der hat jenes Feld gesiegelt und 
seinem Diener ^auf ewige Tage verwilligt. 

IIL^) 

An der Figur: * dieser Stele Name ist: ^ »Festsetzer der 
Grenze »auf ewig«. 

Col. I. *5 (Gur) Saatfeld, berechnet nach dem Gross- 

ellenfläcbenmaasse von 18 Ka, *am Ufer des Bi -Flusses 

(in) Bit-Hanbi, »obere Langseite, nach Norden anstossend Bit- 
Hanbi, * untere Langseite, nach Süden ^anstossend Bit-Imbiati, 
® obere Breitseite, nach Westen 'anstossend Bit-Hanbi, ® untere 

Breitseite , nach Osten ^ anstossend das Ufer des Bl - 

Flusses, ^^ welches aus der Hand des Amll-Bil, ^* Sohns von 
Hanbi, Marduk-näsir, der Königs-Oberste, ^^gegen Bezahlung ge- 
kauft hatte — ^»Öäpiku, Sohn des Itti-Marduk-balätu, ^* Sohns 
von Arad-t-a (war) Vermesser des Feldes. ^^1 Wagen sammt 
seinem Zubehör (?) für 100 (Öekel)*) Silber, ^«6 Pferdezeuge (?) 
fär 300(äekel) Silber, "1 westländischer Esel für 130 (Öekel) 
Silber, ^2 Zeuge für westländische Esel für 50 (§ekel) Silber, 

^*1 Esel für 15 (Öekel) Silber ^1 Rind . . .'. . für 30 

(Öekel) Silber, "34 (Gur) l*(Imir)**) 20 (Ka) Korn, (gemessen) 
nach dem Maassef) von 12 Ka für 137 (§ekel) Silber, 



dem alten Maass gefesst; sonst wäre (nach dem von 6 KA) vielmehr 
12 KA zu lesen. 

♦) Sekel ist hier wohl zu subintelligiren. ♦*) Oder 1 (PI), wenn 
hier nicht die alte, sondern die moderne Maassverfassung vorliegt, 
t) Vergl. hierfür meine Übersetzung in K. B. Uli s. 159 Zeile 11, wo- 
durch meine Auseinandersetzung Babyl. Verträge S. XXflf. erweitert wird. 
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"2 (IMlR) 40 (KA) samni GI§-BAR 4 KA ki-i 16 kaspi 
^'2 (subatu) muh-til-lu-u ki-i 12 kaspi **9 (subatu) nahlabtu^ 
ki-i 18 kaspi 1 (subatu) sa kab-lu ki-i 1 kaspi *^1 (subatu) 
up-ru-u ki-i 1 kaspi ^^1 (subatu) pa-tin-nu ki-i 6 kaspi *'nap- 
haru 816^ kaspi *®8a Amil-(ilu) Bil mär Ha-an-bi **i-na kat 
(ilu) Marduk-näsir (arailu) sak sarri ^^a-na sim 5. ziru mi-tah- 
hu-ru *^ma-ti-ma i-na ar-kat ü-mi lu aklu **lu luputtü*) lu 
ha-za-an-nu lu mu-si-ri-su ^*lu gü-gal-lu lu ai-um-ma ki-pu sa 
iUam-ma '^i-na muh bit Ha-an-bi is-sak-ka-uu-ma *^a-na ta-bal 
ikli an-na-ti u-zu-nu-su *^ i-sak-ka-nu i-pak-ki-ru u-sap-ka-ru 
'^i-tab-ba-lu u-sat-ba-lu 



Col. II. ^a-na i-di li-mut-ti iz-za-az-zu-ma *ikli si-na-ti 
a-na pihäti-si-na u-tar-ru ^lu a-na ili lu a-na sarri lu a-na 
issakki sarri ^lu a-na issakki (amilu) sa-kin lu a-na issakki 
bit ti-mi-su ^lu-a a-na ma-am-ma sa-nim-ma i-sar-raku*) ^ki- 
is-sa-ta ni-sir-ta i-sak-ka-nu "'ikli ul ni-di-it-ti sarri ma i-kab- 
bu-u ®u as-su ar-ra-ti sa-nam-ma u-sa-ah-ha-zu-ma ^sak-la 
sak-ka nu-*-a gis-hab-ba lä siniä^) u-ma-*-a-ru-ma ^®(abnu) nara 
an-na-a u-sa-as-su-ma a-na nari i-nam-du-u **a-na büri i-na-as- 
su-ku i-na abni ub-ba-tu i-na isati i-ka-al-lu-u **i-na irsiti i-tam- 
mi-ru u a-sar la a-ma-ri i-tam-mi-ru ** amilu su-a-tum (ilu) A-nu 
(ilu) Bü (ilu) 1-a (ilu) NIN-MAH ^^iläni rabüti iz-zi-is lik-kil- 
mu-(8U-)^)ma *^ar(-rat)®) la nap-su-ri ma-ru-us-ta li-ru-ru-su ^^(ilu) 
Sin na-an-nar sami-i illüti is-sub-ba-a la ti-ba-a ^'gi-mir la-ni-su 
li-lab-bis-ma a-di ü-mi simati-su ai i-bi-ib^) **u ki-ma purimi"^) 
i-na ka')-mat mähäzi-su li-ir-tap-pu-ud ^^(ilu) Samas dain sami-i 
u irsi-tim pa-ni-su lim-has-ma *^ümu-8u nam-ru a-na da-um- 
ma-ti li-tur(?)-8U 



>) Geschrieben TIK-UD-DU. *) so Belser. ») cf. S. 70 Col. HI 
Zeile 13. *) so Belser. ») Sl-NU-TUK-A. •) wohl als vom Schreiber 
aasgelassen zu ergänzen. ') so Belser. 
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^*2 (Imir) 40 (Ka) Öl (gemessen) nach dem Maasse von 4 Ka 

für 16 (Öekel) Silber, ^^2 -Gewänder für 12 (Öekel) Silber, 

2*9 Mäntel (?) für 18 (Sekel) Silber, 1 Opfergewand (?) für 1 

(Öekel) SUber, «M -Gewand für 1 (Öekel) Silber, ^«1 - 

Gewand für 6 (Öekel) Öilber, 273^^^^^^ 816 (Öekel) SUber 
2® (ist), was Amü-Bil, Sohn von Hanbi *^aus der Hand des 
Marduk-näsir, des Königsobersten *®zur Bezahlung der 5 (Gur) 
Saatfeld empfangen hat. ^^Wann immer in späteren Tagen 
sei es ein Gelehrter, '^oder ein Vertreter, oder ein Präfect, 

oder ein -Beamter, ^^oder ein -Beamter, oder 

irgend ein Beamter, der auftritt und ^*über Bit-Hanbi ein- 
gesetzt wird*), ^und (der) sich zur Wegnahme dieser Felder 
^^entschliesst, Rückforderungsklage anhebt oder anheben läset, 
^'sie wegnimmt, wegnehmen lässt, 

Col. II. *ßich auf die feindliche Seite stellt und *jene 
Felder in ihren**) Verwaltungsbezirk hineinbringt,, *oder (sie) 
Gott, dem König, einem Vertreter des Königs, ^ einem Ver- 
treter des Statthalters, einem Vertreter seines Rathshauses, 
^oder irgend einem anderen schenkt, ^abtrennt oder weg- 
nimmt ((wörtl.) Abtrennung oder Wegnahme macht), '»die 
Felder sind nicht Gabe des König??« sagt, *oder wegen des 
Fluches einen anderen anstiftet, ^ einen Thoren, Tauben, 
Strolch (?), Schurken, Unverständigen entsendet und ^® diese 
Stele wegnehmen lässt, in den Fluss wirft, ^^in den Brunnen 
versenkt, mit Steinen vernichtet, mit Feuer verbrennt, **in 
der Erde verbirgt oder an einem Ort, wo man sie nicht finden 
kann, verbirgt, ^* jenen Mann sollen Anu, Bil, la, NIN-MAH, 
^*die grossen Götter, gewaltig treffen, ^^mit bösem, unauflös- 
lichem Fluche ihn verfluchen, *^Sin, die Leuchte der glän- 
zenden Himmel mit nicht weichendem Aussatz ^''seinen ganzen 
Körper umkleiden, so dass er bis zum Tage seines Geschickes 
nicht rein werde, *® sondern wie ein Wildesel lagern muss an 
der Aussenseite seiner Stadt, ^^Öamas, der Richter Himmels 
und der Erde, sein Antlitz schlagen, ^^dass sein heller Tag 
sich zur Finsterniss verkehre, 

*) Die beiden XJnterabtheilungen des Relativsatzes wären besser 
nmzustellen. *♦) d. i. in den, in welchen sie eigentlich nach ihrer 
Lage hineingehören würden. 
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^^(ilu) ts-tar bl-il-tu ru-bat iläni ta-li-tnm ^* liä-piir-su-ma ilat 
ba-ri-ri-ta na-as-par-ta-sa sa uz-zi ^^ur-ra u mu-sa li-ma-' da-ad- 
mi-su^) ^*ki-ma kalbi li-ib-ta-* i-ta^) i-na ri-bi-it äli-su *^(ilu) 
Marduk sar sami-i u Irsi-tim a-ga-lä-til-la-a sa ri-ki-is-su ^^la 
ip-pat-ta-ru lisa-an ka-ra-as-su ^"^(ilu) Nin-ib bll mi-is-ri u ku- 
dur-ri ku-dur-ra-su li-is-su:uh ^^mi-sir-su li-ka-bis pi-lik^)-8U li-ni 
*^(ilu) Gu-la asitu gal-la-tu bMl-tu rabi-tu **^ si-im-ma la-az-za 
i-na zumri-su li-sab-si-ma ^^sarka u dama ki-ma mi li-ir-tam- 
muk ^^(ilu) Miru gü-gal sami-i u irsi-tim ugar')-su li-ir-hi- 
is-ma **ki-mu ur-ki-ti id-ra-nu ki-mu Nisaba pu-kut-tu li-ih-nu-bi 
®^(ilu) Nabu sukallu si-ru ü-um su-gi-1 u ar-ra-ti *^a-na si-ma- 
ti-su li-sim-su ^^iläni rabüti mala i-na (abnu) nari an-ni-i svmi- 
su-nu zak-ru ^^a-na limut-ti ii la täb-ti li-ir-ti-id-du-su *®sum-su 
zir-su pi-ri-ih-su na-an-nab-su ^^i-na pi nisi di-sa-a-ti li-hal-li-ku 
*^sa (abnu) nari an-ni-i mu-ki-in ku-dur-ri da-ra-ti sum-su 



IV.^) 
Col. I. ^20 ziru ina KAN-A§ istin ammatu rabi-tu ^ugar 
(mähäzu) Kar-Nabu ^kisäd (näru) Mi-dan-dan i-na bit Hab-ban 
*iklu mu-li-gi ^3 U§ misru ilü sada UÖ-SA-DU «pihät (mä- 
häzu) Bag-da-da '^ ÜÖ misru saplü aharra UÖ-SA-DU ® bit 
Tu-na-mis-sah(?) »1 US 50* §A putn saplü^) süta '»UÖ-SA-DÜ 
bit Hab-ban ^^(ilu) SIR-näsir mär Hab-ban ^*a-na (amiltu) 
mähäzu) Dür-sar-gi-na-ai-iti 



*) so wohl gegen Belser zu fassen. *) cf. S. 64 Zeile 5, 66 Zeile 10. 
^) so Belser. *) Caillou de Michaux, im Cabinet des M^dailles, Paris, 
veröffentl. I Rawl. 70, tibersetzt von Oppert, Docum. jurid. S.87ff., Alfred 
Boissier in: Recherches sur quelques contrats babyloniens. Letztere 
Schrift ist mir nur aus dem Citat bei Belser a. a. O. S. 113 bekannt 
geworden, ^j So (d. i. KITA) wohl gegen U (ANJA) zu lesen. 
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^^Istar, die Herrin, die Fürstin der Götter, möge *) 

*^ihm senden und als Göttin des Gestirnaufgangs (?) mit ihrer 
Zomessendung **Tag und Nacht bewältigen**) seine Länder, 
**das8 er wie ein Hund aufsuche die Seite auf dem Marktplatz 
seiner Stadt, *^Marduk, der König Himmels und der Erde, 
fülle mit Wassersucht, deren Bande *^ unlösbar sind, seinen 
Bauch, *'Ninib, der Herr der Grenzen und Grenzsteine möge 
ausreissen seinen Grenzstein, ^® niedertreten seine Grenze, sein 
Grebiet ungiltig machen, *^Gula, die grosse Ärztin, die erhabene 

Herrin, '^^^möge Gift in seinen Körper thun, 'Mass er 

Eiter und Blut wie Wasser v^ergiesse, '*Miru, der Vorsteher 
Himmels und der Erde, möge sein Gefilde überschwemmen, 
so dass *' statt Krautes Dornen, statt Getreides (?) Gestrüpp 
aufspriesse, *^Nabü, der erhabene Bote, möge Zeit des Mangels 
und des Fluches f) *^zu seinem Geschick ihm bestimmen, **die 
grossen Götter, so vieler in dieser Stele Namen genannt sind, 
*^ mögen ihn zu Unheil und Bösem führen, '® seinen Namen, 
Samen, Spross und Nachkommen '^im Munde üppig sprossen- 
der (?) Leute vernichten. *^ Dieser Stele Name ist: »Festsetzer 
der Grenze auf ewig«. 

IV>) 

Col. I. ^20 (Gur) Saatfeld, berechnet nach dem Gross- 
ellenflächenmaasse von 18 Ka, *im Gefild von Kär-Nabü, *am 
Ufer des Mi-dandan-Flusses, in Bit-Habban, *Feid des Frauen- 
besitzes (?) ^3 USff) obere Langseite, im Osten anstossend *der 
Verwaltungsbezirk von Bagdada, "^3 UÖff) untere Langseite, 
im Westen anstossend ®das Grundstück des Tunamissah (?), 
^1 US 50 §A^) obere Breitseite, im Norden ^^anstossend Bit- 
Habban, ^n U§ 50 SA^) untere Breitseite, im Süden ^^an- 
stossend Bit-Habban, ^*hat SHl-näsir, Sohn von Habban, ^*an 
Dür-Sarginaiti, 

*) Nach Belser = ünreinigkeit. **) cf. mä'u Sargon Cyl. 30 
und vergl. meine Bemerkung dazu K. B. II 43. f) Belser fibersetzt: 
»Misswachs und Dörre«, womit er ja wohl den Sinn trifft, aber un- 
nöthig die mehr wörtliche Übersetzung verlässt. ft) = 1^0 (§A) 
= 360 Gl = 2520 Ellen. «0 = HO (§A) = 220 Gl = 1540 Ellen. 
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*^märti-8u kallat Tab-a-8ab-(ilu) Marduk ^^mär I-na-i-ßag-ila- 
ziru ^'^(amllu) sukallu a-na ü-um sa-a-ti iddin ^®u Tab-a-sab- 
(ilu) Marduk ^^mär I-na-i-sag-ila-ziru (amilu) sukallu *^a-na 
pak-ri la ra-si-i ni-is ilani rabüti u (ilu) SIR *^i-na (abnu) nari 
su-a-tum iz-kur 

Col. II. ^ im-ma-ti-ma i-na arkat ümi *i-na ahi märi 
kimti ^ni-su-ti u sa-la-ti *ar-di-in u ki-na-a-ti ^sa bit Hab-ban 
lu-u luputtü ^lu-u i-tu-u u lu-u ai-um-ma ^sa il-lam-ma a-na 
ta-bal ikli su-a-tum ®u na-sah ku-dur-ri an-ni-i ^iz-za-az-zu-ma 
ikli su-a-tim ^^lu-u a-na ili u-sa-ra-ku ^^lu-u a-na zi-ga u-si-is- 
su-u ^*lu-u ana ra-ma-ni-su i-sak-ka-nu ^^u-sa mi-is-ra u ku- 
dur-ra ^* u-sa-an-nu-u ^^ni-sir-ta ki-is-sa-ta ^^i-na lib-bi i-sak- 
ka-nu ^^ikli ki-i mu-lu-gi ul na-din-ma ^®i-gab-bu-u ^^u lu-u 
as-su ar-ra-ti limut-ti *^(abnu) narä ikli su-atum *^sak-la sak-ka 
sa-ma-a ^*lä simä na-ka-ra a-ha-a ^^la mu-da-a u-ma-*-a-ru-ma 
^^(abnu) narä an-na-a u-sa-as-su-ma 



Col. III. ^a-na mi i-nam-du-u ^i-na ipri i-tam-mi-ru *i-na 
abni ub-ba-tu *i-na isati i-sar-ra-pu ^u-pa-as-sa-tu-ma *sa-na -ma 
i-sat-ta-ru ^u a-sar la a-ma-ri ^i-sak-ka-nu amilu su-a tu ^(ilu) 
A-nu (ilu) Bil (ilu) t-a ^^\i (ilu) NIN-MAH ilani rabüti "iz-zi-i§ 
lik-kil-mu-su-ma ^*isid-8U li-is-su-hu li-hal-li-ku pir'-su ^*(ilu) 
Marduk bilu rabü a-ga-lä-til-la-a ^* ri-ki-is-su la pa-ti-ra li-sis- 
si-su ^^(ilu) äamas dainu rabü sami-i u irsi-tim ^^lu-u-di-in 
sir-di-su-ma ina pa-rik-ti ^"^ li-iz-zis-su ^®(ilu) Sin na-an-na-ru 
a-sib ßami-i illüti ^^ ie-sub-ba-a ki-i lu-ba-ri li-la-ab-bi-su-ma 
**^ki-i puri-mi i-na ka-mat mähäzi-su *^ li-ir-tap-pu-ud *^(ilu) 
Is-tar bi-lit sami-i u irsi-tim ** ü-mi-sam-ma a-na ma-har ili u 
sarri **a-na limut-ti li-ir-ti-id-di-su 



Col. IV. ^(ilu) NIN-IB apil 1-sar-ra *mär Bil si-i-ru »us-su 
mi-sir-su *u ku-dur-ra-su li-is-su-uh ^(ilu) Gu-la biltu rabi-tum 
hirat (ilu) Öamas-sütu ^si-im-ma la-az-za i-na zu-um-ri-su ^lis- 
kum-ma da-ma u sar-ka 



Digitized by 



Google 



Aus der Zeit des Marduk-nädin-ahi. gl 

^^ seine Tochter, die Schwiegertochter des Täb-asabMarduk, 
^^ Sohns des Ina isagil-zir, ^''des Boten, auf ewige Zeit gegeben; 
^*und Täb-asab-Marduk, ^^Sohn des Ina-isagil-ziru , der Bote, 
-®hat, um Rückf Orderungsklage nicht zuzulassen, mit Anrufung 
der grossen Götter und des SIR *^auf dieser Stele gesprochen. 

Col. II. ^ Wann immer in späteren Tagen * von den 
Brüdern, Söhnen, Verwandten ^männücher und weiblicher 
Linie (?), ^Dienern und Dienerinnen ^von Bit-Habban, sei es ein 
Vertreter, *oder ein Beamter, oder irgend einer, "^wer da auf- 
tritt und zum Fortnehmen jenes Feldes ®und Ausreissen dieses 
Grenzsteines ^sich anschickt und jenes Feld ^^ einem Gotte 
schenkt, ^^oder als »Unabhängiges« (?) herausgehen lässt, ^^oder 
sich selbst (zu eigen) macht, ^^ Umfang (?), Grenze oder Grenz- 
stein ^*verändert, ^^Fortnahme (und) Abtrennung ^* davon macht, 
^'»das Feld ist als Frauenbesitz (?) nicht gegeben« ^^sagt ^^oder 
wegen des bösen Fluches ^^(in Bezug auf) diese Stele des Feldes 
^^ einen Thoren, Tauben, Blinden, Unverständigen, Widersacher, 
Feind, *^ Unweisen entbietet und ^* diese Stele nehmen lässt, 

Col. III. ^ ins Wasser wirft, *in der Erde verbirgt, ^mit 
Steinen zerschlägt, ^ mit Feuer verbrennt, ^auslöscht und 
^anderes (darauf) schreibt, 'oder an einen Ort, wo man sie 
nicht finden kann, ® stellt, jenen Menschen ^ mögen Anu Bll, 
la ^*^und NIN-MAH, die grossen G<)tter, ^^ gewaltig treffen 
und ^*sein Fundament ausreissen, vernichten seinen Spross, 
^^Marduk, der grosse Herr, Wassersucht, ^* deren Bande un- 
lösbar sind, ihn tragen lassen, ^^§amas, der grosse Richter 

Himmels und der Erde, ^^entscheiden sein und bei 

Gewalt "wider ihn stehen, ^^Sin, die Leuchte, der im glän- 
zenden Himmel wohnt, ^^mit Aussatz wie mit einem Kleide 
ihn umkleiden, **^das8 er wie ein Wildesel an der Aussenseite 
seiner Stadt *^ lagern muss, **Istar, die Herrin von Himmel 
und Erde, **möge ihn täglich vor Gott und König **zum 
Übel leiten, 

Col. IV. ^Ninib, der Sohn von tsarra, ^das erhabene 
Kind Bils, ^reisse fort seinen Umfang (?), seine Grenze, '*und 
seinen Grenzstein, ^Gula, die erhabene Herrin, die Gemahlin 

(des Gottes) der Südsonne, ^möge Gift in seinen Leib 

'thun, dass er Blut und Eiter 

6 
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^ki-i mi li-ir-muk ^(ilii) Rammän) gu-gal sami-1 u irsi-tim 
^^mär (ilu) A-nim kar-du ^^ugar-su li-ir-hi-is-ma ^^nisaba 11- 
hal-li-ka "pu-kut-tu li-is-mu-uh ^*si-ir-a bi-ri-ta ^^ li-kab-bi-sa 
sipi-su ^^(ilii) Nabu siik-kal-lu si-i-ru ^''su-ga-a u ni-ib-ri-ta 
^^lis-ku-na-as-sum-ma ^^mim-ma ut-tu-u a-na har^)-ri pi-su ^^la 
i-kas-sad ^^u iläni rabüti *^ma-la i-na (abnu) nari an-ni-i 
^^sum-su-nu za-ak-ru ar-rat la nap-su-ri **limut-ta li-ru-ru-su-ma 
^^a-di ü-um sa-a-ti lip-pu-su zir-su 



V. 
Babylonische Urkunde aus der sechsten Dynastie.') 



Aus der Zeit des Ninib-kudür-usur.*) 

Col. I. ^3 (GUR) ziru ina GAN-AS istin am[matu] ^ra-bi-tu 

ugär (mähäzu) Sa-is ^kisäd (näru) Nis-ga-ti-rim-ma 

^misru ilu aharra UÖ-SA-DÜ ^AMAR-u ikli misru saplü sada 

<^Uä-SA-DU bit Ki- . . . . -sa ^pütu *ilü sota UÖ-SA-DU 

«AMARu Ikli pütu saplu iltäna »U§-SA-DU AMAR-u ikU sa 
i-na satti(?) 4 (?) [-KAM] ^^ Nabü-kin-apli sarri [Ar]ad-(ilu) 
[Igi-bi(?)] "mär At-rat-tas i-na mähäz(?) aht-su ^^Kas-sa-ai 
märi-su ra-bu-u (mähäzu) La-rak-zir-ibni (?) ^* (ilu) Kas-su-u- 
nädin-ahi (ilu) NIN-IB-apli-iddin ^*t-kal-ai ^*U-zib-i-a Zir-ibni 
märi ^^ At-rat-tas ik-nu-u-kam-ma ku- . . . -ti mu-lu-gi ^^u nu- 

dun-ni-i a*)-na (amiltu) (ilu) ÖAK-mudammik-sar-bi 

*'marti-su assati-su sa (ilu) Öamas-nädin-sum mär Bu-ru-sa 
(amilu) MUK 



») oder mur? «) cf. K. B. II 286. «) Grenzstein, London No. 102, 
veröffentlicht nur in Autographie von Belser, Beitr. zur Assyriol. II 
171 ff. Neben und nach Ninib-kudür-usur wird der König Nabü-kln- 
apli genannt, mit dem Titel »König der Heerschaaren, König von Ba- 
bylon«, cf. Col. I 9, II 37, III 12, 21, IV 1, 11. Dieser König müsste 
24 Jahre regiert haben, was nicht ohne weiteres zu der Königsliste passt, 
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^wie Wasser vergiesse, ^Rammän, der .... Himmels und der 
Erde, ^^der Helden-Sohn Anus, ^^ möge sein Gefild über- 
schwemmen und ^*das Korn verderben, ^*so dass Dornen 
üppig erspriessen, ^*den Pflanzen wuchs ^^niedertreten mit 
seioen Füssen. **Nabü, der erhabene Bote, *^möge Noth und 
Hunger ^®ihm bereiten, so dass, was immer er erstrebt zum 

seines Mundes, **^er nicht erreiche, ^^ und die grossen 

Götter, ^^so vieler auf dieser Stele ^* Namen genannt sind, 
mögen mit bösem, unlösbarem Fluche ^*ihn verfluchen, so 
dass ^^in ewige Zeit vernichtet ist sein Same. 



V. 
Babyionische Urkunde aus der sechsten Dynastie.') 



Aus der Zeit des Ninib-kudür-usur.*) 

Col. I. ^3 (Gur) Saatfeld, berechnet nach dem Grossellen- 

flächennaaasse von 18 Ka, *im Gefilde der Stadt Sa-is , 

^am Ufer des Nis-gati-rimma ....-Kanals, * obere Langseite, 
im Westen anstossend ^das .... des Feldes, untere liangseite, 

im Osten ^anstossend das Grundstück des Ki -sa . . . ., 

'obere Breitseite, im Süden anstossend ®das des Feldes, 

untere Breitseite, im Norden ^anstossend das .... des Feldes, 
welches im 4. Jahre ^^des Nabü-kin-apli , des Königs [Arajd- 
(ilu) [Igi-bi] ^^der Sohn des Atrattas in der Stadt (?) seiner 
Brüder, ^*des Kassai, seines ältesten Sohnes, des Larak-zir- 
ibni, ^'des Kassü-nadin-ahi, des Ninib-apli-iddin, ^^des ikalai, 
^^des Uzibia, des Zir-ibni, der Söhne ^^des Atrattas, gesiegelt 

und als , Frauenbesitz (?) ^^und Mitgift an (ilu) §AK- 

mudammik-sarbi ..., ^^ seine Tochter, Frau des (ilu) Samas- 
nädin-sum, Sohns des Burusa, des -Beamten, 



und damit auch die Identificirung dieses Ninib-kudür-usur mit dem der 
Liste unsicher macht. Die Stele ist wohl zu verschiedenen Zeiten be- 
schrieben worden. Und dabei scheinen Theile jungem Datums vor 
«olche altern Datums gestellt zu sein. Daher, und bei dem fragmen- 
tarischen Zustande, bleibt vieles unsicher. *) Belser za-. 

6* 
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^®i(l-din ar-ka-nu satti 5-KAM Nabü-kin-apli sarri ^^(ilii) TUR- 
BIT-sum-ibni märi-su sa Arad-(ilu) Igi-bi mär At-rat-tas *®uni- 
ma-a iklu sa Arad-Igi-bi abu-u-a *^ ik-QU-ku-ma a-na marti-su 
id-di-nu a-na-ku . . . *^a- . . . .^)-ma i-na mähäzi ahi-i-a Öa-mar-di 
Na-bu-ti ^^Ahi-sul-lim (ilu) lllat-ai muh nu ku u ... **a-kan- 
nak-ma a-na ahati-ia a-nam-din i-tiir-ma ^^(ilu) TUR-BIT-sum- 
ib-ni i-na naza-zi sa ahi-su ^^ikli ik-nu-kam-ma ar-ra-ta i-ru- 
ur-ma ^^a-na (amiltu) (ilu) §AK*)-mudammik-8ar-bi assati-su 
sa (ilu) äamas-nädin-sum ^^kal-lat-i-su sa ßu-ru-sa mär Ab-ba-ti 
(amilu) MUK *®a-na ü-um sa-a-ti id-din ma-ti-ma ina arkät ümi 
*^i-na ahi mari Mmti nisüti u salläti *^sa bit At-rat-tas u lu-u 
nia-am-ma sa-nu-um-ma ^*sa i-na 111 blt At-rat-tas issak^)-ki-nn 
l-[gabbü] ^^um-ma-a Arad-(ilu) Igi-bi 3 (GÜR) ziru i-na bit 
Atf-rat-tas] ^*ul ik*)-nu-kam-ma a-na (amiltu) (ilu) SAK- 
mudammik-8ar-b[l] *^ kal-lat-su^) sa Bu-ru-sa (amilu) MUK ul 
id-din sa-si(?) (ilu)(?)TUR(?)-[ßIT-sum-ibni] ^«ul ik-nu-kam-ma 
a-na ahati-su assati-su sa [Öamas-nädin-sum] ^"^mär Bu-ru-sa 
(amilu) MUK ul id-din (ilu) A-nu *®u (ilu) t-a iläni rabüti 
sa (sami)-l u ir[siti ar-rat] *^la nap*)-su-ri ma-ru-us-ta li-ru- 

r[u-su ] *^ sar iläni sa iläni rabüti iz (?) ^^ i-na 

a-ga-lä-ti-la-a rik-su la pa[-ti-ra] ^*(ilu) Zar-pa-ni-tu . . . 

*» 'Nabu pa [- ** 

ri]8-tu-u sa t-sag[-ila] *^ mls-su a-na hu-sah- 

hi *^ sami-1 u Irsi-tim is-sub-ba-a [kima lubari] 

^'lilabbisu-]su ki-i puriml i-na [kamät mähäzisu lirtappud] **. . • 



Col. II. ^(ilu) Öamas dainu sa sami-1 u * Irsi-tim di-in-su 
u purussi-su * ai ip-ru-us (ilu) Nlrgal bll * kab-li u ta-ha-zi 
^i-na tähäzi-su lis-gi-issu ^(ilu) Za-ma-ma kas-kas iläni '^. . . . 
-ti li-sa^)-su 



>) das Zeichen mat, lat, kur! ^ so nach Zeile 16. ^ so für 
ka zu lesen. 
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^® gegeben hatte. Darnach im 5. Jahre des Nabü-kin-apli, des 
Königs, ^^(sprach) TÜR-BIT-sum-ibni, Sohn des Arad-(ilu) Igibi, 
Sohns von Atrattas, *^also: »das Feld, welches Arad-Igibi, mein 
Vater, ^^gesiegelt und seiner Tochter gegeben hatte, habe ich 
• . . ^*. . . . und in der Stadt meiner Brüder Samardi, Nabüti, 

^^Ahi-suUim, (ilu) lUat-ai , ** werde ich siegeln und 

meiner Schwester geben. f ^Es wandte 8ich*(?) (ilu) TUR-BIT- 
sum-ibni, im Beisein seiner Brüder *^ siegelte er das Feld, 
fluchte den Fluch und *^gab (es) an ÖAK-mudammik-sarbi, 
die Frau des Öamas-nädin-sum , *®die Schwiegertochter des 

Burusa, Sohns von Abbati, des -Beamten, *^auf ewige 

Zeit. Wann immer in künftigen Tagen *®von den Brüdern, 
Söhnen, Verwandten männlicher und weiblicher Linie (?) 'Wom 
Hause des Atrattas und wer anders sonst, **der über Bit- 
Atrattas eingesetzt wird, (wer da) 8p[richt] ^^folgendermassen: 
»Arad-Igibi hat die 3 Gur Saatfeld in Bit- Atrattas '* nicht ge- 
siegelt und ÖAK-mudammik-sarbi, *^der Schwiegertochter des 

Burusa, des -Beamten, nicht gegeben; desgleichen (?) 

TUR-[BIT-8um-ibni] ^^nicht gesiegelt und seiner Schwester, der 
Frau des [Öamas-nädin-sum] , *^ Sohns des Burusa, des ....- 
Beamten nicht gegeben«, den sollen Anu *®und ta, die grossen 
Götter von Himmel und Erde *^ mit unlösbarem bösem Fluche 
verfluchen ..., **^der König der Götter, der grossen Götter, 

^^mit Wassersucht, deren Bande unlösbar sind 

^^Zarpanitu ** Nabu 

^* der erste von tsagil *^ zur Noth 

^^ von Himmel und Erde mit Aussatz [wie mit einem 

Kleide] ^''ihn [umkleiden], dass er wie ein Wildesel an [der 
Aussenseite seiner Stadt lagern muss], *® 



Col. n. ^Öamas, der Richter von Himmel und ^Erde 
sein Recht und seine Entscheidung * nicht entscheiden, Nlrgal, 
der Herr von Kampf und Schlacht, '^in seiner Schlacht ihn 
vernichten, ^Zamama, der mächtigste der Götter, ^ 



*) so für §I§ bei Belser zu lesen. **) so? •) Belser bietet das 
Zeichen ap. ^ oder -din-? 
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^ sami-l u ^ [irsitim] .... hi^)-i8-8U-nia ^^ 

u-sab-si ^^ [ki-]mu-u Öl-BAR ^*la si-ri-is ki-mu-ii ^^mi 

id-ra-na ^*li-sab-si (ilu) NIN-IB ^^bil kudurri ku-dur-ra-su ^^li- 
is-suh sum-su zir-su pir'-su ^^u na-an-nab*)-su i(-na) pi nisi 
^®li-hal-lik apli u ^^[na]-ak mi ai u-sar-si-sii **^[(ilu) G]u-la 
biltu rabi-tu sim-ma *Ua-az-za Ina zu-um-ri-su ^^li-sab-si-raa 

a-di-1 ^^bal-tu dami u sarka [kima] mi ^*li-ir-muk sa 

*^ ki-bi-ra ai ... *^ (ilu) NIN ili u sarri 

*^a-la-ad a-ml-lu-ti alpi ^®u ... sint . . . ^*li-sa-as-hi 

SU '^ a-na da(?)-]i- .... sarri-su *^ a-na ai-bi li-tur-su 

^^i-tur-ma Bu-ru-sa (amilu) MUK ^^a-na lib-bi ikli sa-a-su 
»*as-su pak-ri la ra-sM «^sa 7 mu(?) GIÖ-BAR 6 KA ki-i 94 
*«[ul[tu satti 2-KAM NIN-IB- kudur-usur «'[sarjri adi satti 

5-KAM Nabü-kin-apli *^ [sarri] Arad-(ilu) Igi[-bi] -ma 

»» nu a ^« 



Col. III. ^sa-lam Arad-(ilu) [Igibi] .... *. . . .-sa la .... 

^na-din-an ^sa-lam (amiltu) I-bi ^märat 

«At-rat-tas ^ ^(vacat) ^ ultu satti lu nu (?) 

Nabü-kin-apli sarri ^*^adi satti 4-KAM ki-i pi-i Arad-(ilu) Igibi 

^^ri-'ü sisi sa is-ki ma-hir 4 imiri ^* [nuj-sir-ti-su-nu 

ultu sattu 5-KAM Nabü-kin-apli sarri ^«adi satti 24-KAM 
t-AN-NA-AZAG-GAL ri'ü risi ^*8a is-ki ma-hir 1 imir ina satti 
. . . -KAM ^^Kud-da-ai ri'ü sisi is-ki ma-hir ^*1 imir Kas-sa-ai 

märi-su rabu-u sa Arad-(ilu) Igibi ^"^ it-ti-su a-na 

ta-hu 1 imir ^®(ilu) TÜR-BIT-sum-ibni märi-su sa-nu[-u] 



sattu 2-KAM (ilu) NIN-IB-kudür-usur sarri ««NA(?) satti 

20-K[AM] Nabü-kin-apli sarri '«»a-na ri*üt sisi 

2* . . . ma-an-na ki-i ^^1 KAL-TÜR ki-i kaspi 



*) Rest von gi? oder zi? ^ so für Belser's Zeichen ab. 

/Google 
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» von Himmel und ^ [Erde] ^"^ 

machen ^^ statt Korn ^^ , statt ^^ Wasser 

Thränen(?) ^* machen, Ninib, ^^der Herr der Grenzsteine 
seinen Grenzstein ausreissen, ^^ seinen Namen, seinen Samen, 
seinen Spross, ^"^ seine Nachkommenschaft im Munde der 
Leute ^® austilgen, den Sohn und ^^ Wasserspender ihm nicht 

bewilligen, ^^Gula, die grosse Herrin, Gift *^in 

seinen Leib ^^thun, dass er, so lange er ^*lebt, Blut und 
Eiter wie Wasser ^^ vergiesse , . . . . *^ Grab [ihm] nicht [be- 
willigen] .... ^^ Gott und König, *^ die Geburt 

von Sclaven(?), Rindern ^®und . . . Schafen ... ^^ 

, ^^zum seines Königs *^zum Feind für ihn sich 

umwenden. *^Es wandte sich um Burusa*), der -Beamte, 

^^um mit Bezug auf jenes Feld ^"^ Rückforderungsklage nicht 
zuzulassen , *^ welcher (?) 7 .... Maass von 6 Ka für 94 (?) 
^^vom 2. Jahre des Ninib-kudür-usur, ^^des Königs, bis zum 
5. Jahre des Nabü-kin-apli , ^®des Königs, Arad-Igibi 



89 



CoL in. iBild des Arad-Igibi ^ 

»Verkäufer ^Bild der Ibi , ^der Tochter 

^von Atrattas '^ * (vacat) ^ . ^ vom .... -Jahre (?) 

des Nabü-kin-apli, des Königs, ^^bis zum 4. Jahre gemäss dem 
Munde des Arad-Igibi , ^^der Pferdehirt, welcher das Ein- 
kommen empfangen hat; 4 Imir (?)**) ^^ihre , vom 5. Jahre 

des Nabü-kin-apli, des Königs, ^'^^bis zum 24. Jahre lANNA- 
AZAG-GAL, der Pferdehirt, ^* welcher das Einkommen em- 
pfangen hat ; ^^ 1 Imir im .... Jahre ^^ hat Kuddai , der 
Pferdehirt, als Einkommen empfangen; ^^1 Imir Kassai, der 

älteste Sohn des Arad-Igibi ^^ von ihm für ; 1 Imir 

i»TüR-BIT-sum-ibni, sein zweiter Sohn, ^^ 

^® ^^ Atrattas, im 2. Jahre des Ninib- 
kudür-usur, des Königs, *^....(?) dem 20. Jahre des Nabü- 
kin-apli, des Königs^ *»zur Pferdehirtenschaft 

2* für ^n für ... . Silber 



*) cf. ADm. 3 auf S. 83, Anm. *) auf S. 89. **) Wohl die Maass- 
bezeichnung. 
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*^1 alpu lib alpi sa rit-ti ki-i . . . kaspi *'' mls ki-i .... 

kaspu 

(fehlen etwa 12 Zeilen) 
Col. IV. ^sa-lam Nabü-kin-apli *sar kissati(?) ^sar Babili 
^Ziri-ia mär Na-zi-(ilu) Mardiik ^(amllu)? sukallu (ilu) Su(?)- 
ka-mu-na-apli-iddin(-nn) *mär Kar-zi-ab^)-ku NIN-KU mäti ^Mu- 
sal-lim-(ilu) Marduk mär Arad-(ilu) Marduk ®pahat u Sal- 
man-la-ti-ku . . . ^mär Nür-(ilu) HAR sa-tam bit u-na-ti ^*^iz-za- 
az-zu la(?) sa kit(?) ma ^^(arhu) Tasritu üm\i 22-KAM sattu 

22-KAM ^2 Nabü-kin-apli sar kissati(?) ^« abu-u-a 

a-na Arad-(ilu) Igi-bi ^*mär At-rat-tas it-ta-din Nabü-kin-apli 
sarru ^^Zir-ukin mär Kar-zi-ab-ku u (ilu) TUR-BIT-sum-ibni 
^^mär At-rat-tas a-na hur(?)^)-sa-an is-pur-ma ^^Zir-ukin iz- 
kam-ma sarru i-na muh-hi-su ^^sa (ilu) TUR-BIT-sum-ibni 
(amilu) SU- . . . -ta is-kun-ma ^^(ilu) TUR-BIT-sum-ibni na-da-na 
ul i-si-ma ^^a-na Bu-ru-sa (amllu) MUK ki-a-am ik-bi um-ma-a 
^^u-ki-i bi-lam-ma bit abi-i-a la a-rat as-sir(?) *^Bu-ru-sa a-na 

lli 704 + 7 kaspi sa a-na simi Ikli *^nad-nu(?) (amilu) 

älik-päni ki-i .... kaspi 1 (amiltu) UÖ-BAR ki-i 60^) kaspi 
^^alpu lib alpi sa rit-ti ki-i 30 kaspi 1 imiru rabu-u ki-i 20 

kaspi 25 huräsi Bu-ru-sa id-din 60») GAB GIÖ-BAR 6 KA 

ki-i 60 kaspi ^^im-hur-ma a-na Zir-ukin id i-na .... a 1 sikli 
kaspi *''.... si-bar mahiri (mätu) Akkad (ki) napharu 204 
kaspi sa ki-i pi-i ^^(ilu) TUR-BIT-sum-ibni Zir-ukin mär Kar- 
zi-ab-ku i-na kät ^^Bu-ru-sa (amilu) MUK ma-hir ku-um 887 
kaspi »^sa i-na kät Bu-ru-sa (amilu) MUK u (ilu) Öamas-nädin- 
sum märi-su »^Arad-(ilu) Igi-bi mär At-rat-tas Kas-saai märi-su 
rabi-i »*(ilu) TUR-BIT-sum-ibni märi-su kud-din-nu Ahi-sul-lim 
märi-su sal-sa-ai »»u Zir-ukin mär Kar-zi-ab-ku ra-su-u »*mah-ru 
ap-lu zaku-u ru-gu-um-ma-a lä i-su-u »^ul i-tur-ru-ma a-na a-ha 
mis ul i-raggu-mu 



*) Diese Stelle bestätigt Delitzsch's Vorschlag, dem Zeichen lid 
auch den Lautwerth ab beizulegen. ') cf. K. B. IUI 160 Zeile 38, 4, 
14, 17. 3) Geschrieben KU. 
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^* 1 Rind von den (?) Rindern der für Silber 

27 für ... . Silber 

(felden etwa 12 Zeilen) 
Col. IV. ^Bild des Nabü-kin-apli, * Königs der Heer- 
schaaren(?), ^Königs von Babylon. ^Ziria, Sohn des Nazi-Marduk, 
^der Bote, Sukamuna-apli-iddin, ^der Sohn von Karziabku, der 
...-Beamte des Landes, 'Musallim-Marduk, Sohn des Arad- 
Marduk, ®der Regieningspräsident, und Salman-latiku . . ., 
^Sphn des Nür-HAR, der Verwalter des Geräthhauses, ^*^fun- 
girten als Zeugen "22. Tasrit, 22. Jahr ^Mes Nabü- 
kin-apli, des Königs der Heerschaaren (?). ^^» *), mein 

Vater, hat an Arad-Igibi, ^*Sohn von Atrattas, gegeben.« 
Nabü-kin-apli, der König, ^* sandte Zir-ukin, den Sohn von 
Karziabku, und TÜR-BIT-sum-ibni, ^^Sohn von Atrattas, nach 
hursan und ^^Zir-ukin ward frei, und der König legte (?) auf 

ihn ^Mes TUR-BIT-sum-ibni -Verpflichtung, und ^»TUR- 

BIT-sum-ibni hatte keine Übergabe (?) und ^^sprach zu Burusa, 

dem .... -Beamten, folgendermaassen : *W bringe, das 

Haus meines Vaters . . . .« ^* Burusa hat auf Conto der 704 
(Sekel) 7 (x)**) Silber, welche für den Preis des Feldes ^* ge- 
geben waren, 1 -Sclaven f ür . . . Silber, 1 Weberin für 60 

(Öekel) Silber, **Rind für 30 (Öekel) Silber, 1 grossen 

Esei für 20 (§ekel) Silber, ^^ Gold Burusaf) gegeben. 

60 . . . nach dem Maass von 6 Ka für 60 (Öekel) Silber *^hat er 

empfangen und an Zir-ukin ; 1 Sekel Silber, *''... Korn 

(nach dem) Kaufpreise von Akkad, Summa 204 (Öekel) Silber, 
welche gemäss dem Munde *®des TUR-BIT-sum-ibni Zir-ukin, 
Sohn von Karziabku, aus der Hand *^des Burusa, des . . . . - 
Beamten, empfangen hat, statt 887 (Sekel) Silber, ^^welche sind 
in der Hand des Burusa, des .... -Beamten und des Öamas- 
nädin-sum, seines Sohnes, ^^ haben Arad-Igibi, Sohn von Atrattas, 
Kassai, sein ältester Sohn, ** TÜR-BIT-sum-ibni, sein jüngerer 
Sohn, Ahi-suUim, sein dritter Sohn, ^^und Zir-ukin, Sohn von 
Karziabku, der Gläubiger, ** empfangen, genommen; sie sind 
quitt, Rückforderungsklage wird nicht sein, ^^sie werden sich 
nicht umwenden und wider einander nicht klagen. 

*) Schliesst sich an Col. Ilg,, cf. Anm. dazu. ♦♦) Eine Unter- 
abtheilung des äekels anzunehmen, f) wiederholt I 
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^^ma-ti-ma i-na arkät ümi i-na ahi märi *'kimti nisütu ii 
salläti sa bit At-rat-tas ^^sa il-lam-ma i-kab-bu-u um-maa 
kaspu *^ul nadi-in u ra-saa ul zak-ki **^kaspu im-hu-ru adi 
12-TA-A-AN i-ta-nap-pal *^i-na sa-a-ml sa-ta-ri u ba-ra-mi 

^^^fmahar] Nin-ibkudür-usur mar sarri **[mahar] -ri-hu- 

sa-iläni mär sarri mis ^* [mahar] (ilu) TüR-BIT-ahi- 

iddin(-na) mär sarri *^ [mahar] (ilu) TUR-BIT-sa-li-ti mär MMi- 

ha-la ^« kur-ba(?) i-ruk(?) (ilu) Kas-su-u-nädin-ahi *^ . . 

ahi-i (amilu) sak (ilu) NIN-IB-nädin-sum *^ 

. . . -mär- .... -rik sak-sub-bar 

Col. V. ^sa (abnu) narä an-na-a lu-u a-na nari i-nam-du 
*lu-u a-na büri i-as^)-8U-ku lu ina abni ub-ba-[tu] ^lu-u ina 
isäti i-kal-lu-u lu-u as-su ar-r[a-at] ^ i-pal-la-ha-ma sak-la k 
si-ma-a .... ^u-sa-as-su-ma a-sar la a-ma-ri i[-tammiru] ^iläni 
ma-la ina (abnu) narä annä*) sum-su n[u zakru] ^ü-ml-su(? )la 
ba-lat-su ik[-bu-u] . . . 

Col. VI. U-na satti 2 -KAM (ilu) NIN.IB-kudür-[usur- 

sarri] * Arad-(ilu) Igi-bi mär At-rat-tas ' mi-tu 

sa Bu-ru-sa (amllu) MUK ^sa Iläni-usrä-su a-na as-su-ti 

i-i[l(?)-ki] ^i-na kisid-ta sa im-kut-ma i-ta-[bak-ma] ^i-na pän 

(ilu) NIN-IB-kudür-usur sarri ''Bu-ru-sa (amilu) MUK u 

Arad-(ilu) Igi-bi mär At-ra[t-tas] ®di-na lu-sa(-ad)-bu-bu-ma (ilu) 
NIN-IB-kudür-usur ^sarru a-na Arad-(ilu) Igi-bi ki-a-am ik-bi 
^^um-ma a-lik-ma 7 a-mi-lu-ta a-na Bu-r[u-sa] ^^i-din(?) Arad- 
(ilu) Igi-bi [7] a-mi-lu-ta na-da-[na] ^*la da(?)-la Bu-ru-sa 7 

a[-mi-lu-ta] ^^i-na ili busi u-tib-u-ma a-na lib-bi a[-mi- 

lu-ti] i*im-ru-uk(?) i-na ka-nak kam-gi 8U-a-tu(?) ... ^^ilu) 

Sin-mu-sal-lim mär Bu-r[u-sa] ^* sa Am- 

mi-in-na (amilu) sak ^^(ilu) Kas-su-u-kin-apli mär Ba-zi (amilu) 
saksub-bar ^^(ilu) Kas-su-u-sum-iddin mär Na-zi-(ilu) Marduk 

^^(amilu) sukallu t-UL-MAÖ-näsir mär Tu-na-mls-sah ^ 

-Nabu 



*) fehlt -na- davor? ^) so wohl zu lesen für Belser's (abnu) naa; 
augenscheinlich ist der Steinmetz oft incorrect gewesen. 
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^^Wann immer in späteren Tagen von den Brüdern, Söhnen^ 
^''Verwandten männlicher und weiblicher Linie(?) von Bit-Atrattas, 
^^wer da aufsteht und sagt: »das Silber *^ist nicht gegeben 
und der Gläubiger nicht befriedigt, ^*^soll das Geld, das er 
empfangen hat, sammt 20% wiedergeben. *^Mit dem Bezahlen, 
Schreiben und Siegeln (geschehen) [vor] Ninib-kudür-usur, dem 

Königssohn, *^[vor] .... -rihu-sa-iläni, dem Königssohn, 

^*[vor] TUR-BITahi-iddin, dem Königssohü, ^^[vor] TUR-BIT« 

sa-li-ti, Sohn des Mili-hala, *^ Kassü-nädin-ahi, 

*^[dem Sohn des] .... -ahi, dem Obersten, Ninib-nädin-sum^ 
^^dem Sohn des -mär- . . . ., dem -Obersten (?). 

Col. V. ^Wer diese Stele in den Fluss wirft, *oder im 
Brunnen versenkt, oder mit Steinen vernichtet, 'oder mit 
Feuer verbrennt , oder weil er die Flüche * fürchtet, einen 

Thoren, Unverständigen ^nehmen lässt, dass er sie an 

einem Ort, wo man sie nicht finden kann, verbirgt, ®die 
Götter, so viel ihrer in dieser Stele Namen genannt sind, 
'^ sollen seine Tage als sein Nicht-Leben aussprechen .... 

Col. VI. ^Im 2. Jahre des Ninib-kudür-[usur, des Königs], 
^brachte Arad-Igibi*), Sohn von Atrattas, 'die des Bu- 
rusa, des -Beamten, ^welche Iläni-usräsu zur Frauschaft 

ge[nommen hatte(?)], ^mit dem Vermögen, worauf er Anspruch**) 
hatte, und ^[stellte sie] vor Ninib-kudür-usur, den König; 
^ Burusa, der .... -Beamte, und Arad-Igibi, der Sohn von 
Atrattas ^Hessen um das Recht Klage führen, und Ninib- 
kudür-usur, ^der König, sprach zu Arad-Igibi also: ^^»Gehe 
und 7 Leute an Burusa ^^gieb(?)«. Da Arad-Igibi die 7 Leute 
zu geben ^* nicht vermochte (?) , [gab(?)] Burusa die 7 Leute 

^'über die Habe machten f) sie, und mit Bezug 

auf die Leute ^* hatte er Anrecht ff). Beim Siegeln dieser 

Tafel [vor] ^^Sin-musallim, Sohn des Burusa ^^ 

Amminna, dem Obersten, ^^Kassü-kin-apli, Sohn von 

Bazi, dem ....-Obersten, ^^Kassüsum-iddin, Sohn von Nazi- 
Marduk, ^^dem Boten, t-UL-MAS-näsir, Sohn von Tunamissah, 
^<^ , ...-Nabu, 



*) cf. Anm. 3 auf S. 83. **) cf. Keilschriftliche Aktenstücke 
S. 108. t) Oj von tabu, ff) cf. Babylonische Verträge sub voce. 
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92 Babylonische Urkunden aus der achten Dynastie. 

^^mär Arad-(ilu) 1-a pahat *^(ilu) MA-udammi-ik mär Nür- 

<üu) Marduk ^3 Za-za-ku-ia-ti-a(?)-ilu) Marduk ^*/ -Nabu 

sattu 3-KAM (ilu) NIN-Iß-kudür-usur ^^sarri 



VI. 
Babylonische Urkunden aus der achten Dynastie. 



I. 

Zur Regierungszeit des Königs Nabü-aplu-iddin ^) ist die 
Urkunde K. B. IIP 178 ff. zu vergleichen. 

n. 

Aus dem 20. Jahre des Königs Nabü-aplu-iddin.^) 
Vorderseite: ^ Nabü-aplu-iddin(na) mär At-na-ai lip-pal 
(-pal)«) 2A-kar-(ilu) Nabu Tü-bit (ilu) Nabü-aplu-iddin »sarra 
bi-ü-su u[s-']-id-ma um(-ma)«) *iklu bit abi[-ia al-ti-]ki i\ bit 
abi[-ia] *a-na tur-r[i(?)] gi it 



Rückseite. 

li-ri-man-ni-ma bit abi-ia «ana si-i-ti la us-si *Nabü-aplu- 
iddin(na) sarru i-na pu-ni-su nam-ru-ti ^ Nabu-aplu-iddin(na) 
mär At-na-ai ha-dis ^ ip-pa-lis-ma 3 GUR ziru ina KAN-AÖ 
istin ammatu rabitu ^misru ilü sadä UÖ-SA-DU *(ilu) Gu-Ia- 
zir-iki-sa (amilu) ba'iri ^misru saplü aharra U§-SA-DU ^*^Ziri-ia 
apil Nür-l-a sa*) Nabü-nim-kul ^^mär A-kar-Nabü i-sa-a-mu 
^*pütu Ilü süta kisäd (näru) Purat-ti ^«pütu saplü iltäna ita 
(näru) Ma-si-i 



>) cf. K. B. I 98,9 2OO23. •) London No. 12051 ; noch unveröffent- 
licht, nach einem Abklatsch. Neben den beiden Bildern steht: a. sa-lam 
(ilu) Nabü-aplu-iddin(na) §arri. b. sa-lam (ilu) Nabü-aplu-iddin(na) apil 
Atnaai. ^ vom Schreiber ausgelassen. *) So für a des Schreibers 
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^^Sohn von Arad-ta, dem Regierungspräsidenten, **MA-udam- 
mik, Sohn von Nür-Marduk, **Za-za-ku-la-tia(?)-Marduk, *^[Öohn 
von] .... -Nabu. 3. Jahr des Ninib-kudurusur, *^des Königs. 



VI. 
Babylonische Urkunden aus der achten Dynastie. 



I. 

Zur Regierungszeit des Königs Nabü-aphi-iddin^) ist die 
Urkunde K. B. III ^ 178 fr. zu vergleichen. 

II. 
Aus dem 20. Jahre des Königs Nabü-aphi-iddin.^) 

Vorderseite. ^Nabü-aplu-iddin(na), Sohn des Atnai, Nach- 
komme ^des Akar-Nabü, der -Beamte appellirte an den 

Nabü-aplu-iddin, *den König, seinen Herrn, folgendermaassen : 
^Das Feld vom Haus meines Vaters habe ich [genommen (?)] ; 
um für das Haus [meines] Vaters [Restitution] *zu machen,, 
hat 

Rückseite, ^der König gegeben; aber den Rest des Feldes 
vom Haus meines Vaters ^möge der König mir bewilligen, da 
er das Haus meines Vaters *zum (vollen) Hinausgehen nicht 
hatte hinausgehen lassen. * Nabü-aplu-iddin, der König, sah 
mit seinen glänzenden Mienen ^Nabü-aplu-iddin, Sohn des 
Atnai wohlwollend ^an und 3 Gur Saatfeld, berechnet nach 
dem Grossellenflächenmaasse von 18 Ka — "^ obere Langseite 
im Osten anstossend * Gula-zir-ikisa', dem Fischer, ^untere 
Langseite, im Westen anstossend ^^Ziria, Sohn des Nür-ta, 
welches*) Nabü-nim-kul, ^^Sohn des Akar-Nabü gekauft hatte, 
^^obere Breitseite, im Süden das Ufer des Euphrat, ^^ untere 
Breitseite, im Norden die Seite des Masi-Kanals, 



zu lesen. Dann wird der Relativsatz überhaupt falsch an diese Stelle 
gekommen sein und besser hinter Zeile 15 gehören! 
♦) siehe Anm. ^ auf S. 92. 
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94 Babylonische Urkunden aus der achten Dynastie. 

^^napharu 3 GUR' ziri ina KAN-AÖ istin ammatu rabl-tu ^^u 
5 (isu) ÖAR-MIÖ iklu bit At-na-ai ^^ Nabü-aplu-iddin(na) sar 
Bäbili ^^Nabü-aplu-iddin(na) mär At-na-ai arad-au i-ri-mu ^^i-na 
ka-nak diippi su-a-tu ^^ Bil-sum-ib-ni apil Raba-a-sa-Marduk^) 
^^(am) sa-kin Ni-si-in (KI) ^^Ahu-ir-ba mär Hab-ban (amilu) 
ka-lu ^* Nirgal-u-sib-si apil Tam-ma-sat(?)-tar (amilu) sukallu 
^^Marduk-täbik-ziri mär Tam-ma-sat(?)-tar (amilu) NIN-KU mäti 
^^Ir-ba-Marduk apil Arad-la (amilu) pahat ^^iz-za-az-zu Bäbili 
(arhu) Nisannu ümu 20-KAM ^«sattu 20-KAM Nabü-aplu- 
iddin(na) sar Bäbili ^^kunuk sarri sa sip-ri-i-ti^) 



ni. 

Aus der Zeit der Könige Nabü-aplu-iddin und 
Marduk-sum-iddin. ^) 
^dup-pi zitti sa Bil-iddin(na) apil Nabü-zir-iddin(na) ^(amilu) 
NIN-Kü Dil-bat (KI) a-na Ki-di-ni märi-su ^kud-din-nu i-zu-zu 
is-ku bit (ilu) La-ga-ma-al *ur-bu u ti-li-tu ma-la ba-su-u ^i-na 
lib-bi kiiTU sir tah-si-i sir suni ^pa-ni Ki-di-ni märi-su kud- 
din-nu u-sad-gil ''4 GUR ziru pii su-ul-pi ®a-di kiri zak-pi ina 
ki la(?)*) pi ^US-SA-DU aharra ita Nabü-ga-mil mär (amilu) 
naggäru ^«UÖ-SA-DU sadä ita Ir-ba mär Na-na-su-hi (?)^) ^^UÖ- 
SA-Dü iltäna ita (näru) Pu-rat-ti ^^50 Gl ina ka-bal-ti mähäzi 
bitu ip-su i^misru ilü aharra ita süki Kadß)-ni ^^US-SA-DU 
bit Bil-iddin(na) mär Nabü-zir-iddin(na) ^^bil Ikli misru saplü 
sadä ^^ita süki (ilu) La-ga-ma-al ^^ misru'') ilü süta ita süki 
u biti ^^Bil-iddin(na) mär Nabü-zir-iddin(na) 



>) cf. zum Namen Peiser, Babyl. Verträge S. 57. *) cf. K. B. Uli 
S. 183**). 3) Berliner Museum, V. A. 208, veröflFentL bei Peiser, Keil- 
schriftl. Aktenstücke S. 2flf. ^) la für at zu lesen, wie im Wort La- 
gamal ! *) das Zeichen h i ist besser zu dieser Zeile zu ziehen. ") Ge- 
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^* Summa 3 Gur Saatfeld, berechnet nach dem Grossellenflächen- 
maasse von 18 Ka, ^^und 5 . . . . -Bäume, das Feld vom Haus 
des Atnai, ^^ bewilligte Nabü-aplu-iddin, der König von Babylon, 
"dem Nabü-aplu-iddin, Sohn des Atnai, seinem Knechte. 
^®Beim Siegeln dieser Tafel waren ^*Bil-sum-ibni, Sohn des 
Rabä-sa-Marduk, *®der Statthalter von Nisin, *^Ahu-lrba, Sohn 
von Habban, der Minister, .^^Nirgal-usibsi, Sohn von Tamma- 
sattar(?), der Bote, *^Marduk-täbik-ziri, Sohn von Tamma- 
sattar(?), der ninku des Landes, ^*lrba-Marduk, Sohn des 
Arad-la, der Regierungspräsident, ** zugegen. Babylon, 
20. Nisan, ^^20. Jahr des Nabü-aplu-iddin, Königs von Ba- 
bylon. *^ Verfügungssiegel des Königs. 

III. 
Aus der Zeit der Könige Nabü-aplu-iddin und 
Marduk-sum-iddin.*) 
^ Tafel über den (Mit)besitz, welchen Bil-iddin, Sohn des 
Nabü-zir-iddin, ^der Bürgermeister von Dilbat, dem Kidini, 
seinem ^jüngeren Sohne, zugetheilt hat: das Einkommen(srecht) 
des Lagamal-Tempels , *(und zwar) Eingangsabgabe und Auf- 
lage, so viel es ist, ^darinnen ein Schafbock, Hammelfleisch, 
Schenkelfleisch, ^hat er Kidini, seinem jüngeren Sohne, zu- 
gewiesen. ^4 Gur Saatfeld (und zwar) Weide ®sammt dem 

Hain, bestanden mit , ^anstossend im Westen die Seite 

des Nabü-gämil, des Sohns vom Zimmermann, ^^anstossend 
im Osten die Seite des Irba, Sohns vom Nana-su-hi (?), ^^an- 
stossend im Norden die Seite des Euphrat; ^* (ferner) 50 Ruthen 
inmitten der Stadt, gebautes Haus*), ^^obere Langseite, im 
Westen die Seite der Strasse Kadni, ^^anstossend das Haus 
des Bil-iddin, Sohns des Nabü-zir-iddin, ^^des Herrn des 
Grundstücks, untere Langseite, im Osten ^^die Seite der 
Lagamalstrasse, ^"^ obere Langseite**), im Süden die Seite der 
Strasse und das Grundstück ^des Bil-iddin, Sohns des Nabü- 
zir-iddin, 

schrieben mit dem Zeichen su; aber cf. Keilschr. Aktenst. S. 22-, ,6. 
') man erwartet pütu, geschrieben §AK, 

*) oder Baugrund stück ! **) man erwartet Breitseite. 
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*®misru^) saplü iltana ita bit Nabü-u-sib-si ^^mär Nabü-zir- 
iddin(na) *^pa-ni Ki-di-ni raäri-su kud-din-mi u-sad-gil **pan 
Bll-ipun8 Ramman-sum-lris *^ Mu-sal-li-nm mär Sin- **aplu- 

iddin(na) *^It-tab-si mär Nabu- *^TU (ilu) La-ga-ma-al 

^''Bil-lr-ba mär Ku-ri-gal-zu ^®u (amilu) dup-sar sa-tir duppi^) 
Ba-ni-ia *^mär Kan-dar-u*)-8i Dil-bat (KI) '^(arhu) Öabatu ümii 
22-KAN sattu 28 Nabü-aplu-iddin(na) *^sar Babili »**dvip-pi 
Ikli sa Ki-di-ni mär Nabü-zir-iddin(na) ^^ (amilu) TU-bit (ilu) 
La-gama-al ina kätä ^^Iddin(na)-aplu mär Öäpi-ik-UT-NU im- 
dah-hu-ru *^ 1 (PI) 24 (KA) ziri ikli gisimmari zak-pu ^^u 
1 GUR 3*) (PI) 12 KA pi-i su-ul-pi "napharu 2 GUR zim 
sa ina kätä Iddin(na)-aplu mär §äpi-ik-UT-NXJ *^ki-i 1 ma(-na) 
Ve kaspi mah-ru »HTÖ-SA-DU aharra ita si-hi^) sa (ilu) IB 
*<>UÖ-SA-DU iadä ita La(?)«)-ri-i (?) *^UÖ-SA-DU süta ita Mu- 
sib-sa apil (amilu) ha-za-an-na^) *^ÜÖ-SA-DU iltäna ita Mu-ra-nu 
mär Si-kib-si-bar-UT-NU®) *^ma-ti-ma i-na (ar)-kat ü-ma i-na 
all! märi ^*kimti ni-su-ta u sa-la-ti ^^sa bit A-sa-ri-du sa 
illam^)-ma i-gab-bu-u *^um-ma iklu ul na-din u kaspu ul ma-hir 
^'i-gab-bu-u kaspa im-hu-ru a-di 12-TA-A-AN "^^i-ta-nap-pal i-na 
ka-nak duppi sa^^)-ti^^) *^pän Bil-iddin mär Nabü-zir-iddin(na) 
(amilu) NIN-KU Dil-bat (KI) ^«pän Bü-aplu^*) mär Öamas-iris 
^^pän Nabüahi-ipus mär A-sab-su ^*u (amilu) dup-sar sa-tir 
duppi Iddin(na)-aplu mär (amilu) sangü Marduk ^*(arhu) Kisi- 
limu ümu 21-KAM sattu 11-KAM Marduk-sum-iddin sar Babili 
^*su-pur Iddin(na)-apli mär Öäpi-ik-UT-NU ^^kima kunuki-su. 



*) man erwartet pütu, geschrieben §AK. *) geschrieben: aban 
duppi = kunuku. ^ oder -sam-I *) so, nicht 4, nach der Zusaramen- 
rechnungl *) ist päpä-hi zu lesen. ") so für Atl ') so wohl für ha-za 
(iJu) Samsi zu lesen 1 •) Eher nu als bi! *) geschrieben KÜ-Dü-ma; 
cf. zur Lesung S. 80 Col. II, 7. *°) geschrieben mit dem grossen 
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*^ untere Langseite*) im Norden die Seite des Hauses des Nabü- 
usibsi, *^Sohns des Nabü-zir-iddin, *^hat er Kidini, seinem 
jüngeren Sohne, zugewiesen. ** (Geschehen) vor Bil-ipus, 
Rammän-sum-iris , **Musallimu, Sohn des Sin- ** aplu-iddin, 

^^Ittabsi, Sohn des Nabu- , *^des -Lagamal- 

beamten, *'^Bil-irba, Sohn des Kvuigalzu, und dem Schreiber, 
**der die Tafel geschrieben hat, Bania, *®Sohn des Kanda- 
rusi**). Dilbat, »^22. Öabat, 28. Jahr des Nabü-aplu-iddin, 
*^ Königs von Babylon. ** Tafel über das Feld, welches Kidini, 
der Sohn des Nabü-zir-iddin, ^^der .... -Beamte des Lagamal- 
tempels aus der Hand '*des Iddin-aplu, Sohns des Säpik- 
UT-NU, gekauft hat: ^^1 Pi 24 Ka Saatfeld, Grundstück, mit 
Dattelpalmen bestanden, ^^und 1 Gur 3 Pi 12 Ka Weide, 
*' Summa 2 Gur Saatfeld, das aus der Hand des Iddin-aplu, 
Sohn des Öapik-UT-NU, »»für iVe Mine Geld gekauft ist, 
^^anstossend im Westen die Seite des IB-Heiligthums(?)f), 
*®anstossend im Osten die Seite des Lari(?), ^^anstossend im 
Süden die Seite des Musibsa, Sohns vom Präfecten, ^^an- 
stossend im Norden die Seite des Muranu, Sohns vom Si- 
' kibsi-bar-UT-NU. ^»Wann immer in späteren Tagen von den 
Brüdern, Söhnen, ** Verwandten männlicher oder weiblicher 
Linie (?) **vom Haus des Asaridu, wer da aufsteht und sagt: 
**»da8 Feld ist nicht gegeben«, oder »das Geld ist nicht 
empfangen« *'sagt, soll das Geld, das er empfangen hat, 
sammt 20% ** zurückgeben. Mit dem Siegeln dieser Tafel 
(geschehen) *^vor Bil-iddin, Sohn des Nabü-zir-iddin, dem 
Bürgermeister von Dilbat, *®vor Bil-aplu, Sohn des Öamas-iris, 
^^vor Nabü-ahi-ipus , Sohn des Asabsu, ^^und dem Schreiber, 
der die Tafel geschrieben hat, Iddin-aplu, Sohns vom Marduk- 
Priester. ^^21. Kisilimu, 11. Jahr des Marduk-sum-iddin, 
Königs von Babylon. ^^Der Nagel des Iddin-aplu, Sohns des 
Öapik-ÜT-NÜ, ^* gleich seinem Siegel. 



Zeichen för u (und). **) schräg auf dem Rand. *«) Wohl Ab- 
kürzung. 

•) man erwartet Breitseite. ♦*) oder KandarSamgi? t) oder 
des Besitzes (?) des Ib? 
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Unbestimmtes Datum. ^) 
^sal-mu (ilu) Rammän-itir (amilu) näs patri (ilu) Marduk 
^um-mad*) (ilu) Sin (ilu) Öamas u (ilu) Nirgal ^pa-lih (ilu) 
Nabu u (ilu) Marduk ka-lab^) ^sarri bili-su Marduk-balät-su- 
ik-bi ?maru-su rabu-u ipus-ma ^a-na sa-at ümi 'a-na ziri-su 
u pir'i-su ®u-kin ^man-nu arku-u ^^sa salmu ^Hi narä ^*an- 
na-a ^^ub-ba-tu ^*lu-u i-na ^^si-pir ni-kil-tu u-hal-la-ku ^^(ilu) 
Marduk bilu rabu-u iz-zi-is ^"^ lik-kil-mi-su-ma sum-su u zir-su 
^^lu-hal-lik (ilu) Nabu dup-sar gim-ri ^^duppäni^) ümi-su 
rüküti KIL-DA ^®na-sir-su la-li-i baläti lis-bi 



VII. 
Assyrische Urkunden. 



Aus der Zeit des Rammän-niräri.*) 
I.') 
^Rammän-niräri sar Asur PA-LUM ^mär Sam-si-Rammän 
sar Asur PA-LUM ^mär Sulmänu(ma-nu)-asaridu sar Asur PA- 
LUM-MA. 

Rückseite 

(x +) 'ri-ih-z[u] (?) ^u Bil8)-(mähäzu) .... 

*istu sarri mär sarri 



*) British Mus. Veröffentlicht von Pognon, journ. asiat. 1883 
S. 412 ff., Strong J. R. S. A. 1892. *) Neubabylonische Schrift, 
könnte ev. auch in die Abtheilung VIII gehören I *) Form wie 
kurrädu? Auch um-mat wäre möglich, aber scheint mir weniger gut. 
*) Strong transscribirt ka-rib. ^) geschrieben DUP(?)-Mt. Strong 
liest mimUi. ") cf. K. B. I 188 ff. ^) British Museum, K. 310; 
cf. Oppert, Doc, jur. S. 245 ff., Br. Meissner in Beitr. zur Assyriol. 
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IV. 
Unbestimmtes Datum. ^) 
^Das Bild des Rammän-itir, des Dolchträgers des Marduk, 

*des des Sin, Samas mid Nirgal, * Verehrers des Nabu 

und Marduk, des ergebenen Dieners *des Königs, seines Herrn, 
hat Marduk-balätsu-ikbi, *sein ältester Sohn, gemacht und 
*für ewige Zeiten, ''für seinen Samen und seine Nachkommen- 
schaft ® aufgestellt. ^Irgend ein späterer, ^^der (dies) Bild 
*^~^^und diese Stele ^^vernichtet, ^*oder in ^^schlauer Weise 
bei Seite bringt, ^^den möge Marduk, der grosse Herr, 
gewaltig ^''treffen und seinen Namen und seinen Samen 
^® vernichten, Nabu, der Schreiber der Gesammtheit(?) ^^der 
Tafeln seine fernen Tage verkürzen*); ^^wer es (aber) be- 
wahrt, der möge Fülle des Lebens geniessen. 



vn. 

Assyrische Urkunden. 



Aus der Zeit des Rammän-niräri.*) 
I.') 

^Rammän-nirari, König von Assyrien, , ^Sohn des 

Öamsi-Rammän, Königs von A8S3rrien, , ^Sohn des Öal- 

mänu-asaridu, Königs von Assyrien, 

Rückseite 

(x +) ^ *und Bil-(mähäzu) 

^vom Könige, dem Sohn des Königs, [hat] 



II 571. *) Meissner ana bll äli; ich vermuthe, dass hier der Name 
des Mannes gestanden hat, dem durch die Urkunde ein Gnaden- 
beweis zu Theil wurde, also etwa: Bfl-(mähäzu) [Harrän-bfl-usur] oder 
ähnlich. 

*) Das Ideogramm wird wohl als likarri aufzulösen sein, cf. Z. 
A. III 78f. 

7* 
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100 Assyrische Urkunden. 

*a-na ina^) pän ilani ^a-na täbti da-mi-ik-ti a-na arkät 

ü[-ml] *niß*) Asur-Sa-mas u 'Is-tar as-su ri-tl 

Rammän Nlrgal ®Ninib u Igi-bi naphar iläni an-nu-ti rabüti 
®sa Asur rubu-u arkuu pi-i dan-ni-ti ^^su-a-tu la u-sam-sak 
^^(arhu) Tibitu um 26-KAM lim-mu Mu-sal-lim-Ninib. 



IL») 
^ [Rammän-nirari sar Asur] PA-LUM * [mär Öamsi Rammän 
sar Asur] PA-LUM »[mär Sulmänu] asaridu PA-LÜM-ÄLA .... 



Rückseite, (x +) ^ ^^^ 22-KAM ^[limmu Ba-l]a-tu 

» ni bi(?) 

Aus der Zeit Asur-niräri's.*)^) 

^SU-pur Za-bu-damku ^su-pur Ab zi-i »su-pur trba-Asur 
^SU-pur Öamas-sal-lim ^su-pur Samasälik-päni ^napharu 5 nisi 
bil at-ri '^bitu 9 KA at-ru i-na (mähäzu) Du-'-u-a ^kimmatu Ram- 
män-rima-a-ni ^kimmatu (amilu) sa^) ili biti ^^u-pis-ma Asur- 

saP) ^^ at-ru itti') (isu) [ultu pän nisi] ^*su-nu-ti 

ina li[bbi] . . . ^»ina istin ma-na sa (mähäzu) ..... ^*il-ki kas-pu 
[gamur] ^^ta-din at-ru su-a-[tu] ^^za-ar-pat la-ki[-at] ^'man-nu 

sa ur-kis ^®sa istu Asur-sal^)- ^®di-nu dabäbu 

ub[-ta-'-u-ni] *®1 ma-na kaspi idda-an ^^pän Asur-sal-lim-ahi 

^^sa (mähäzu) Du-['-u-a] *»pän Sa-(ilu) -ni ^pän Tak-lak~ 

a-na-bili-ia ^^ (amilu) sa ili biti sa Nädin-(ilu) Malik *^pän 
Su-hi-ra ^^pän Arba-ila-ai ^®pän Mu-sal-lim-Ninib *^pän Öa-u- 
la-a-nu »^(amilu) a-ba sa-bit dup-pi »^(arhu) Airu ümu 4-KAM 
»^lim-mu Sin-sal(-lim®)-a-ni »»(amilu) sa-kin (mätu) Ra-sa-pi 



*) Meissner a-na-as-si. Aber die erste Person des Verbs wird 
hier kaum zu erwarten sein. *) geschrieben MU. ^ British Museum» 
K. 2829. ^) cf. K. B. I, 212. *) K. 326, veröffentlicht HI Rawl. 48 
No. 1, Oppert, Doc. jur. S. 150 ff. ^ so nach meiner CoUation. 
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"^vor den Göttern ^zu einer segensvollen Stiftung für 

die künftigen Zeiten .... [gemacht (?)]. ^Anrufung des Asur, 

Warnas und , 'der assyrischen Istar, des Rammän, Nirgal, 

^Ninib und der Igibi, der Gesammtheit dieser grossen Götter 
^von Asur. Ein späterer Fürst möge den Wortlaut dieser 
Urkunde ^^nicht in Vergessenheit kommen lassen. ^^26. Tlbit, 
Eponymat des Musallim-Ninib*). 

U.») 

^ [Rammän-nirari, König von Assyrien,] , *[Sohn des 

Öamsi-Rammän, Königs von Assyrien,] , *[Sohn des Öul- 

mänu]-asaridu**), 

Rückseite, (x +) ^ 22. Tag, * [Eponymat des 

Bal]atut), » 

Aus der Zeit Asur-niräri's.*)^) 

^ Nagelzeichen des Zabu-damku, * Nagelzeichen des Abzi, 
^ Nagelzeichen des Irba-Asur, * Nagelzeichen des Öamas-sallim, 
^ Nagelzeichen des Öamas-ülik-päni , ^ Summa 5 Leute, Herren 
des .... -Grundstücks. 'Über das Grundstück von 9 Ka, ...... 

in Du'üa — , ^Grenze Rammän-rimäni, ^Grenze der Haus- 
meister, — ^^hat abgeschlossen Aiur-sal , ^^das . . . . - 

Grundstück mit .... -Bäumen hat er [von] diesen [Leuten] ^*für 

[Minen,] *^ gerechnet auf 1 Mine von der Stadt , 

**genpmmen. Das Geld ist vollständig ^^gegeben, jenes . . . .- 
Grundstück ^®als bezahlt genommen. ^''Wer immer späterhin 
, ^® wer da wider Asur-sal ^^Process und Klagen an- 
hängig macht, ^^soU 1 Mine Geld geben. *^ (Geschehen vor) 
Asur-sallim-ahi **vonDu*üa, *^vor Öa-(ilu) .... -ni, **vorTaklak- 
ana-bilia, *^dem Hausmeister des Nädin-Malik, *®von Suhiru, 
^■^vor Arbailai, *®vor Musallim-Ninib, *^vor Öaulänu, ^^dem 
Secretär, welcher die Urkunde verfasst hat. *^4. Airu, ^*Epo- 
nymat des Sin-saUimäniff), **des Statthalters von Rasapi. 



^) geschrieben TA. ®) ausgelassen vom Schreiber. 
*) = Eponym des Jahres 793. **) Fehlt sar A§ur ! f) = Eponym 
des Jahres 787. ft) = Eponym des Jahres 747. 
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Aus der Zeit Tiglath-pileser's III. ^) 

^(ilu) Marduk bilu rabü sar iläni fca-ml-ih kippat^) sami-i 
u irsi-tim *mu-si-sib äläni mu-kin ma-ha-zi pa-kid is-rit iläni 
kälisina *(ilu) Nabu dup-sar iläni sa-bit kän duppi illi na-si 
dup si-mat iläni ^a-si-ir (ilu) Igigi u (ilu) Anunnaki*) mu-ta- 
baP) sip-ti ka-is baläti ^(ilu) Samas nur mätäti dain kissat 
äläni sälil kib-ra-a-ti ^(ilu) Sin (ilu) nanna-ri sami u irsiti 
na-si karni sirüti sa lit-bu-su nam-ri-ri ^(ilu) Ninni kakkabäni 
na-mir-tu (ilu) In-nin-na sa täb 8ahäru^)-su ma-hi-rat su-pi-i 
* iläni rabüti a-na siliirti^)-su-nu si-mu-u tas-li-ti-su ri-si-su 
bili-su ^Bil-harrän-bil-usur (amilu) nägir ikalli sa Tukul-ti-apil- 
i-sar sar (mätu) Asur pa-lih iläni rabüti ^®u-ma-'-ru-in-ni-ma bili 
gis-ru-ti ina ki-bit-ti-su-nu sir-ti u an-ni-su-nu ki-ni ^^(mähäzu) 
Kul-ba-ri ina na-mi-i as-bat ultu ussi-su a-di tah-lu-bi-su lu-u 
u-sak-lil ^*i-kur ipu-us-roa parak iläni rabüti ina lib-bi atta-di 
^^tim-mi-in-su kima sa-pik sadi-i u-sar-sid u-kin ussi-su a-na du-ur 
da-ris ^^(mähäzu) Dür-Bil-harrän-bil-usur ina pi nisi sum-su 
ab-bi-ma u-si-sir harrän-su ^^(abnu) nai'ä astur-ma (sa)-lam 
iläni ina muh-hi ab-ni ina su-bat ilu-u-ti ul-ziz ^^isku nindabi 
tar-rin-ni a-na iläni su-nuti u-kin da-ris ^''man-nu arku-u sa 
Aiur (ilu) Öamas (ilu) Nirgal u (ilu) Rammän ana damik-tim 
sum-su i-nam-bu-u u-ma-'-ru mäta 



') cf. K. B. II 2flF. «) Stele, stammend aus Tel-Abta, am Ufer 
des Thelthar (Kiepert, Nouvelle carte g^n^rale des provinces asiatiques 
de l'Empire Ottoman 1884, giebt Tharthar) bei El-Hadhra. Jetzt im 
Museum von Constantinopel. Veröffentlicht mit Transscription und 
Übersetzung von Scheil im Recueil de trav. r^l. k Tarch. 6gypt. et assyr. 
XVI. (1894). ^) geschrieben GAM, cf. II Rawl. 44ef 26, IV Rawl. 



Digitized by 



Google 



Aus der Zeit Tiglath pileeer's III. 103 

Ans der Zeit Tiglath-pileser's III.^) 

^Marduk, der grosse Herr, der König der Götter, der die 
Zugstricke von Himmel und Erde hält, ^ Wohnplätze besiedelt, 
Städte gründet, alle Heiligthümer der Götter wahrt, ^Nabü, 
der Schreiber der Götter, der das glänzende Schreibrohr fasst 
(und) die Schicksalstafel der Götter trägt, * beaufsichtigt die 
Igigi und Anunnaki, die Beschwörung leitet, Leben verleiht, 
^äamae, das Licht der Länder, der Richter der Gesammtheit 
der Wohnplätze, der die Weltgegenden beschattet, ^Sin, die 
Leuchte Himmels und der Erde, der die erhabenen Hörner 
trägt, gekleidet in Glanz, ^Ninni der Sterne, die glänzende, 
Inninna, der sich zuzuwenden gut ist, die die Gebete an- 
nimmt, ^die grossen Götter nach ihrer Gesammtheit, welche 
hören sein Flehen, seine Helfer, seine Herren, ^ haben mich, Bil- 
harrän-bil-usur*), den Hofm arschall (?) des Tukulti-apil-tsarra, 
des Königs von Assyrien, ^®den Verehrer der grossen Götter, 
angetrieben, und die gewaltigen Herren — auf ihr erhaben 
Geheiss und treue Gnade ^^gründete ich Kulbari (neu), das 
verödet lag; von seinem Grunde bis zu seinem Dache voll- 
endete ich (es), ^^ baute einen Tempel und gründete darinnen 
ein Gemach der grossen Götter. ^*Sein Fundament hatte ich 
gleich einem Bergwall gefügt, seinen Grund gelegt für alle 
Ewigkeit. ^* Dür-Bil-harrän-bil-usur im Munde der Leute 
nannte ich ihren Namen und ebnete den Weg zu ihr. ^^Eine 
Stele beschrieb ich, brachte darauf das Bild der Götter an, 
im Wohnsitz der Gottheit stellte ich sie auf. ^^ Einkommen, 
Opfer, Mahlzeiten setzte ich fest für diese Götter ewiglich. 
^^Wer immer als ein späterer, dessen Namen Asur, Öamas, 
Nirgal und Rammän zum Heile nennen, so dass er das Land 
regiert, 



22, b9. *) soScheil; geschrieben (an) LXX. *) Scheil mu-ta-din kiir- 
ml-ti. Ich vermnthe, dass die von ihm wiedergegebenen Zeichen din 
und kur zu bal zusammenzufassen sind. ") Scheil gabbi; aber an 
beiden Stellen ist eine Form von sahäru zu erwarten; daher wird das 
Zeichen nicht GAB, sondern NIGIN sein. 
*) = dem Eponym vom Jahre 741. 
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^^an-hu-ut mähäzi i-kur su-a-tu u-dis iski nindabi sa iläni su- 
nu-ti la ta^)-ba-ti-il *^sa mähäzi sa-a-su za-ku-su as-kun Öt nu- 
sa-hi-su la in-na-su-hu Öt in-nu-su la is-sab-ba-as ^^mi-su a-na 
bu-tuk-ti sa-ni-tim-ma la i-bat-tak mi-is-ni ku-dur la 1-ni *^Bi-bit 
alpi^) u 8ini(?)^) la i-sab-bat nisi a-sib lib-bi-su il-ki **dup- 
sik-ki la im-di man-ma sa-nu-um-ma ana muh-hi-su-nu la us*)- 
ta-sa-ma ^'^la i-pu-us*) ri-du-su-nu u (abnu) narä ul-tu asri-su 
la ta-da-ki **ina as-ri sa-nim-ma la ta-sa-kan a-na bit a-na-ki 
la tuslrib la tuhappi^) **ina ipiri la ta-kat-tam ina mi la 
tana-di ina iddi la tupassis(?) ina isäti la takalü ^^musarä la 
ta-pa-sit iläni sa ina (abnu) nari isir^)-tu sum-su-nu sat-ru 
^'ina sa-as-mi kabli u ta-ha-zu di-hu sib-ti lipit Dibbara mu- 
ta-ni *®i-ma kätä-ka tassu-u i-si-mu-u ik-ri-bi-ka iUi-ku risu^)- 
u-ka ^^ mu-na-ki-ir sit-ri-ia u sumi-ia Asur (ilu) Warnas (ilu) 
Dibbara (ilu) Miru ^^ iläni rabüti adi ul-li la ba-si-i ai iras-su 
rii-mu 



IL») 
^ku-um kunuki-su-nu su-pur-su-nu is-kun-nu ^su-pnr Nabü- 
asaridu su-pur Mu-sallim-Asur .... ^su-pur Äsur-mätu-utakki^)-in 

SU-pur Nabu- *napharu 4 mär (mätu) I-tu-'-ai bil ikli . . . 

14 imir ikli ina ma-as-sa-ru-ti ®. . . . at-ru kirü ina libbi (mä- 
häzu) Kabal-huräsi ... ''[u-p]is-ma Öum-lisir(?) (amilu) mu-ra- 
ki-s[u] 



*) verschrieben für tu? *) Scheil bietet zwischen GUD und MlS 
noch ein U! *) so Scheil, geschrieben DI-SUN. *) Das von Scheil 
wiedergegebene uS sieht merkwürdig aus, da es statt des letzten, senk- 
rechten Keils einen Winkelhaken bietet. *) geschrieben GAZ, cf. S^ 
208 IV Rawl. 16 No. 1, 61. •) so Scheil; geschrieben HAR-tu. Ich 
vermuthe einen Fehler für su-a-tu oder ähnlich, wie sonst in diesem 
Zusammenhange. Auch passt satru nicht besonders zu isirtu. ^) so 
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^^erneuerte, diese Stadt und diesen Tempel, so sie verfallen sind, 
Einkommen und Opfer für diese Götter mögest du nicht ab- 
schaffen *) — ; ^^ dieser Stadt Rechtsstellung habe ich gemacht: 

ihre Korn- -abgäbe soll nicht geheischt, ihre Korn- - 

Steuer nicht eingetrieben werden, *®sein Wasser soll man nicht 
zu einer andern Leitung durchleiten, Grenze und Grenzstein 
nicht ungiltig machen, ^^ Gefäll von Rindern und Schafen 
nicht nehmen, den Leuten, die sie bewohnen, Leistung **und 
Frohnde nicht auferlegen, irgend einen anderen über sie nicht 
heraustreten lassen, *^so dass er nicht Herrschaft über sie 
ausübt — **), und die Stele mögest du von ihrem Platze nicht 
umstürzen, **an einem anderen Platze nicht aufstellen, in den 
Keller (?) nicht hineinbringen, noch zerschlagen, ^^noch in der 
Erde vergraben, noch ins Wasser werfen, noch mit Asphalt 
überstreichen, noch mit Feuer verbrennen, *^noch die Schrift 
verlöschen, dann werden die Götter, deren Namenszugf) auf 
der Stele geschrieben ist, ^'in Kampf, Gefecht und Schlacht, 
Siechthum, Plage, Seuche, Pest, *®wann du deine Hände er- 
hebst, deine Gebete erhören und dir zu Hilfe kommen. *^Dem 
(aber), der meine Schrift und meinen Namen ändert, sollen 
Asur, Samas, Dibbara und Miru, *®die grossen Götter, bis zum 
letzten Augenblick nicht Gnade gewähren. 

IL») 
^ Statt ihrer Siegel haben sie ihr Nagelzeichen gemacht. 
* Nagelzeichen des Nabü-asaridu, Nagelzeichen des Musallim- 

Asur , *Nagelzeichen des Asur-mätu-utakkin, Nagelzeichen 

des Nabu- . . . ., * Summa von 4 Söhnen des Itu aers, der Herren 
der Felder .... *Über das Grundstück von 14 Imlr Feld, das 
in Bewachung ist, ^. . . . -Grundstück, Hain, in Kabal-huräsi ^hat 
abgeschlossen Öum-lisir, der -Beamte. 



Scheil; geschrieben ID-DAH(?). *) British Museum, R™ 2, 19. ^ Ge- 
schrieben -LAL-. 

*) so, wenn ein Irrthum fiir tubätil resp. tubattil angenommen 
werden darf. Oder ist isku nindabu Subject zu tabatil (3. pers. f. des 
Kai)? **) dieser ganze Passus ist hier zwischengeschoben ; er hätte besser 
nach Z. 14 Platz gefunden, t) Nach der Vermuthung in der Anmerkung 
zur Transscription wäre zu übersetzen: deren Namen auf dieser Stele. 
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®[ana libbi maj-na Iri istu pän amili [suatunu] ^[bili 

Ijkli il-ki kas-pu gam-mur ^^[tadin] [iklu su]-a-tu^) za-rip la- 

ak[-ki] ^^[tuaru] dabäbu la-as[-8u man-nu] ^^[sa urkis] 

ina ma-ti[-ma] .... ^^[lu nisi sunuj-ti In-u märp-sunu] 

(x +) ^* amllu ^* -aplu mär Sa- 

(ilu) 1« -a mär BU- " - 

nä'id mär Ha-nu-bu ^®[pän] Gi- . . . -ai mär Bil- ^^pän 

Ninib- mär Babi[lai] ^^ pän Su-si-ia [(mähäzu)] Kabal- 

huiäsi sa biti (amilu) . . . ^^pän (ilu) MA-zu .... [mär] Su-si-ia 
(dito -Zeichen) ^^pän Irba-ahi (mähäzu) Kabal-huräsi ^'pän 
Ur-du pän La-tu-ba-sa-ni-ilu ** (amilu) UÖBAR sa biti (amilu) 
sukalli *^(arhu) Kisilimu Unna 26-KAM lim-mu Bil-dana-an 
*^ (amilu) sa-kin (mähäzu) Kal-hi ina sani-i pu-ri-su *''pän Isid- 
Nabü sa-bit dan-ni-ti 



III.«) 

(x -f ) 1 [al]pi bitäti ^ . . . [Tu- 

kulti]-apil-i-sar-r[a sar (mätu) Asur] .... * ki-ma a-na 

* [ikl]i kiri , ^ sa bu na 

^ in*)-nu-si-na "^ . . . [nis] (ilu) Asur (ihi) 

Rammän ® . . . [(ilu)] Is-tar ^ . . . [rubu]-u 

arku-u sa pi-i dan-ni[-ti suatu] ^® ümu 

6-KAM lim-mu Bil [ludäri] ^^ [(amilu) sa]-kin (mähäzu) Til[-i] 

IV.^) 

* SU-pur Sin-nä'id bil amili * Ahu-u-si ^) arda-su 

^ u-pisma 

(x +) *pän ^(arhu) Simanu ümu 3(?)-KAM «lim-mi 

Lip-hur-ilu '(amilu) sa-kin (matu) Kir-ru-ri 



*) so wohl für la, das meine Abschrift bietet, zu lesen. *) Bri- 
tish Museum, Rm 194. *) davor §f zu ergänzen? *) British Museum 
Rn» 187. ') scheint nichts zu fehlen. 

*) = Eponym des Jahres 734. Er war 744 zum ersten Mal 
Eponym. •*) Durch diese Stelle wird Salmanasser 11 Obelisk Zeile 
174 verständlich. Dort (cf. K. B. I. 148) wird nun wohl pu-u ... zu 
püri, resp. büri, zu ergänzen sein; ich übersetze nunmehr: Im 
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®Für Minen Bronce hat er es von [diesen] Leuten, ^den 

Herren der Felder, genommen. Das Geld ist vollständig ^® [ge- 
geben, jejnes [Feld] bezahlt, genommen worden. ^^Umwenden, 
Processiren wird nicht sein. [Wer immer ^^späterhin] irgend 
ein mal, ^* [seien es jene Leute] oder ihre Söhne 

... (x +) ^^[vor] 

^^[vor] . . . -aplu, Sohn des Öa-(ilu) , ^^[vor] . . . -a, 

Sohn des Bil- . . . ., ^''[vor] . . . -nä'id, Sohn des Hanubu, ^®[vor] 

Gi ai, Sohn des Bil- . . ., ^^vor Ninib- , Sohn des 

Babilai, *®vor Susia aus Kabal-huräsi vom Haus des , 

^^vor (ilu) MA- , Sohn des Susia, dito, **vor trba-ahi aus 

Kabal-huräsi, *^vor Urdu, vor La-tubasani-ilu , ^*dem Weber 
vom Hause des Boten. ^^26. Kisilimu, Eponymat des Bil- 
danan*), *^des Statthalters von Kalhi, in seiner zweiten Amts- 
zeit**). ^''Vor Isid-Nabü, der die Urkunde verfertigt hat. 

in. 2) 

(x +) ^ . . . Rinder, Häuser ^Tukulti- 

apil-lsarr[a, König von Assyrien] . , . . , ^ gleichwie zu 

* Felder, Haine ^ « 

''. . . [Anrufung] Asur's, Rammän's ®. . . . 

Istar's ^Ein späterer Fürst möge den Wortlaut dieser 

Urkunde ^^ 6 , Eponymat des Bil[-ludäri] f), 

^Mes Statthalters von Tili. 

IV.*) 
^ Nagelzeichen des Sin-nä'id, Herrn des Sclaven. *Über Ahu- 

usi . . . ., seinen Sclaven, *hat abgeschlossen 

(x +) *vor *3. Siman, ^Eponymat des Liphur- 

iluft),^ "^des Statthalters von Kirruri. 



31. meiner Regierungsjahre lief ich zum zweiten Male den püru-Lauf 
Agars und Rammäns. Augenscheinlich war das die Ceremonie, durch 
deren Vollzug das Eponymat feierlich übernommen wurde. Ich ent- 
halte mich hier aller weiteren Schlüsse. f) = Eponym des Jahres 
730. tt) = Eponym des Jahres 789. In dem Eponymcanon Nap-har- 
ilu geschrieben! 
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108 Assyrische Urkunden. 

Aus der Zeit Salmanassar's IV.^)*) 

^ku-um kunuki[-su su]-piir-[8u] iskun *su-pur At- 

^SU-pur Ad-gul- * 3 iroir Ikli ^ - 

um-mi sa (noähäzu) Kiir-ma ^ Iklu (mähäzu) Öa- 

ba-an ' iklu sa Lam- 

(x +) *.... ümu 22 -KAM lim-mu ^ Öul-ma-nu-asaridu sar 
(mätu) [Asur] 

Aus der Zeit Sargon's.*) 

I.*) 

^ku-um [kunuki-su s]u-pur-8u iskun *su-pur -id-ri 

bil ikli tadä-ni *bitu 3 imir ikli ka-ni-ma sa ki-bu ^kimmatu 
[harrän(?) (mähäzu) (?) Ka]l-ha kimmatu Za-bi-ni ^kimmatu 
rupsu sa .... ar-ma-ai ^bitu 1 (PI) 6 (KA) ikli kimmatu 
Akkada-ai 'kimmatu harrän sa (mähäzu) Kal-ha kimmatu Za- 
bi-ni ^kimmatu Bü-bullit bitu 3 imir ikli ^kimmatu Nuhsa-ai 
kimmatu Za-bi-ni ^^ kimmatu Bil-bullit kimmatu ita sa (mähäzu) 
Ti-z[i] 11 [sa] ili (amilu) pahhäri bitu 4 imir [ikli] ^^kimmatu 
Za-bi-ni kimmatu Bil-bullit ^^ [kimmatu] ita sa (mähäzu) Ti-zi 

i^bitu 1 imir ik[l'i] ^ 

(x +)* ^^[pän] .... bü- i«[pän] Ram- 

män(?)- i'ipän] Nirgal- "[pän] Öada^)-ai 

i^[pän] Asur-nat-kil (amilu) *^[pän] Mu-ni-pis-ilu 

GUG *ipän Akkada-ai **pän Ki-bit-ni-i **pän Ahi-täbu pän 
Diha-ai **pän Za-bi-ni naphar 4 mär mähäzi-su *^(arhu) Sa- 
batu ümu 16 -KAM lim-mu Ti-im-Asur *® (amilu) tukultu 
rabu-u pän Nabü-bilu-a (amilu) a-ba *'sa-bit dan-ni-ti pän 
Täb-nä'id *®pän Ai-ni-i pän Man-nu-ki-i-lim ^) 



cf. K. B. II 32, I 214. ») British Museum, K. 407. ^ cf. 
K. B. II 34. *) British Museum, K. 352, veröffentl. IH Rawl. 48 
No. 6, cf. Oppert, Doc. jur. S. 160 ff. ') oder Mada? ^ so meine 
Abschrift. Bawl. bietet SAB ^ nüri. 
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Aus der Zeit Salmanassar's IV. und Sargon's. 109 

Aus der Zeit Salmanassar's IV.^)*) 

^ Statt seines Siegels hat er sein Nagelzeichen gemacht. 

^Nagelzeichen des At- ...... ^Nagelzeichen des Adgul- 

.... * 3 Imir Feld * -ummi aus Kumia 

® , Feld von Öaban ' Feld des Lam- 

(x +) ®22 , Eponymat des Öulmänu- 

asaridu*), Königs von Assyrien. 

Aus der Zeit Sargon's.*) 

^ Statt seines Siegels hat er sein Nagelzeichen gemacht. 
^ Nagelzeichen des .... -idri, des Herrn des Feldes, das ge- 
geben ißt. *Über das Grundstück von 3 Imir Feld, 

.... 'Grenze der Weg von Kalha, Grenze Zabini, ^Grenze 
die Breite des .... annai , ^ über das Grundstück von 1 Pi 
6 Ka Feld, Grenze der Akkader, 'Grenze der Weg von Kalha, 
Grenze Zabini, ® Grenze Bil-bullit, über das Grundstück von 

3 Imir Feld, ^Grenze Nuhsai, Grenze Zabini, ^^Grenze Bil- 
bullit, Grenze die Seite von Tizi, ^* welche bei(?) den Töpfern 
(ist), über das Grundstück von 4 Imir Feld, ^^ Grenze Zabini,' 

Grenze Bil-bullit, ^* Grenze die Seite von Tizi ^^ 

über das • Grundstück von 1 Imir Feld (x +) 

^^vor .... -bil- ^^vor Rammän(?)- ^'vor Nirgal- 

^^vor Öadai**) ^^vor Asur-natkil, dem , 

^^vor Munipis-ilu, dem , ^^vor dem Akkader, **vor 

Kibit-ni, **vor Ahi-täbu, vor Dihai, ^*vor Zabini, summa 

4 Leute seiner Stadt, ^^16. Öabat, Eponymat des Tim-Asurf), 

*^des Gross- Vor Nabü-bilua, dem Secretär, *'der 

die Urkunde verfertigt hat, vor Täb-nä'id, ^®vor Aini, vor 
Mannu-ki-ilim 



*) = Eponym ttes Jahres 723. *♦) oder Madai? f) = Eponym 
des Jahres 717. 
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110 Assyrische Urkunden. 

11.^) 

^ku-um kunu-ki-su su-pur-su is-k[un] *[supru] sa Öamas- 
tab-ni-usur apil (amilu) ittü(?) *[bil] ikli tadä-ni *bitu 1 imir 
ikli i-na ma-al-gu-ti '^kimmatu iklu sa (amilu) sukalli kimmatu 
Iklu sa Apü-i «bitu 1 (PI) 12 (KA) ikU i-na süka*) ka-ad-ni 
''kimmatu iklu sa Ahi-täbii kimmatu iklu sa Arad-ili-rabi ®bitu 
1 imir ikli ina ili rupsi sa (amilu) Kal-da-a ^kimmatu iklu sa 
Nabü-ahi-irba kimmatu iklu ^^sa Marduk-bil-usur bitu 1 (PI) 
12 (KA) ikli kimmatu iklu ^^sa Nabu-ahi- . . .'. kimmatu iklu 

sa Abi-tabu " * -ra-a-ti ^» .,,.. 3 imir 30 (KA) 

ikü 1^* *. .. 

(x +) ^^pän Suk-ka-ai ^^pän Öipä-ti-ia pän Ahu-u-ai ^'pan 
Isid-Istar (amilu) ittu(?)-u sa (amilu) sukalli *®pän Marduk- 
iddin (amilu) a-ba ^*sa-bit dan-ni-ti *^lim-mu Tak-lak-a-na-Bü 

^^ (amilu) sa-kin (mähazu) Na-ir (?) **3 ma-na iri sa 

[supur-su] *^ ^) 



^20 ma-na kaspi ina istin ma-na sa (mätu) Gar-ga-mis 
^sa Za-zi-i *ina pän Öulma-sarri *ina pän Pap-pu-u ^ina pän 
Asur-mu-tak-kil-sam ^ina pän Ka-ak-ki-ia 'ina pu-u-hi ita-su 

^a-na sal-su-su i-rab-bi *pän Öu- (ilu) Bil-kätä" ^^pän 

Arba-ila-ai (amilu) sal-su ^^pän Kur-tal-la-ai (amilu) sal-su 
*^pän (ilu) Ninib-ahi-iddin (amilu) sanu-u ikalli labiri ^'^pän 
Si-'-tu-ri (amilu) nappähu ^*pän Ma-an-ki-i (amilu) nappähu 
siparri ***(arhu) Nisannu ümu 11-KAM ^^li-mu Ninib älik-päni 
^' (amilu) sa-kin (mähäzu) Si-mi-i ^®pän Nabu-sum-kinis-lisir 
(amilu) a-ba. 



*) British Museum, K. 335. *) Geschrieben RA§. *) Reste ara- 
mäischer Zeichen. *) British Museum, K. 287, veröffentlicht III Rawl. 
47 No. 10, cf. Oppert, Doc. jur. S. 162 flf. 

♦) Stadtname mit Fortlassung des Ideogramms, oder ein terminus 
wie ina massarüti? Im letzteren Falle wohl mit muligi, cf. S. 78, 
€ol. I 4 zusammenzubringen. *•) = Eponym des Jahres 715. t) Das 
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Aus der Zeit Sargon's. 111 

^ Statt seines Siegels hat er sein Nagelzeichen gemacht. 

^ Nagelzeichen des Öamas-tabni-usur, des , ^des Herrn 

des Feldes, das gegeben ist. *Über das Grundstück von 

1 tmir Feld, *), ^Grenze das Feld des Boten, Grenze 

das Feld des Apli, ^über das Grundstück von 1 Pi 12 Ka 
Feld an der Strasse Kadni, ''Grenze das Feld des Ahi-täbu, 
Grenze das Feld Arad-ili-rabi, ®über das Grundstück von 
1 imir Feld an der Breite des Kaldäers, ^Grenze das Feld 
des Nabü-ahi-irba, Grenze das Feld ^^des Marduk-bil-usur, 
über das Grundstück von 1 Pi 12 Ka Feld, Grenze das Feld 

^^des Nabü-ahi- , Grenze das Feld des Abi-tabu, ^^ - 

räti, ^^ [über das Grundstück] von 3 Imir 30 Ka Feld, 

1^ (x +) ^^vor' Sukkai, 

^^vor Öipätia, vor Ahüai, ^''vor Isid-Istar, dem des 

Boten, ^^vor Marduk-iddin, dem Secretär, ^'•'der die Urkunde 
verfertigt hat. ^^Eponymat des Taklak-ana-Bü**), ^Mes Statt- 
halters von Na- ^* 3 Minen Bronce für [sein Nagel- 
zeichen]. 

in.*) 

^20 Minen Geld, gerechnet auf eine Mine von Gargamis, 
* gehörig Zazi, * im, Besitze f) des Öalmu-sarri, *im Besitze des 
Pappü, ^im Besitze des Asur-mutakkil-sarri, ^im Besitze des 
Kakkia. ''Gegen Quittung (?) ff ) werden sie (es) herausgeben. 
»Um Va (d. i. 33Vs7o) wird es anwachsen, n^or Öu- . . . -Bil- 
kätä, ^^vor Arbailai, dem Dritten^), ^^vor Kurtallai, dem 
Dritten, *^vor Ninib-ahi-iddin , dem. Zweiten^) des alten Pa- 
lastes, ^^vor Si'-turi, dem Schmied, ^^vor Man-ki, dem Kupfer- 
schmied, ^^11. Nisan, ^^Eponymat des Ninib-älik-päni ®®), 
^''dem Statthalter von Simi. ^»Vor Nabü-sum-kinis-lisir, dem 
Secretär. 



Geld, welches das Eigenthum des Zazi ist, ist dem Sulmu-sarri und den 
andern geborgt und somit nun in ihrem Besitze. ff) Wenn pühu ety- 
mologisch mit pühatu in den altbabylonischen Contracten verwandt 
sein sollte, so würde die Bedeutungsentwicklung sich daraus erklären, 
dass das Geld im Austausch gegen die Empfangsquittung zurückgegeben 
wurde. °) Beamtenbezeichnung. °°) := Eponym des Jahres 711. 
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112 Assyrische Urkunden. 

IV.i) 
^ku-um kunuki-su su-pur-su is-kun *8U-pur Sam-gi-sallim 
^bit*) ikli tadä-ni *bitu 4 imir Ikli ina ma-sa-ru-ta (?) ... 
^bitu u at-ru ml-sil (isu) kiri ^ina (mahäzu) Öl-La-ki-bu .... 

'kimmatu harrän sa (mahäzu) Öi-rabüti * 

(x +) ^pän Nirgal-sar-usur (amüu) sak sa 

(amilu) ^^pän Hal-di-usur pan Hal-di-ibni ^^pän Ki-i-ai 

pän Sur- ^*pän la-da-ilii (amilu) I-tu-*-ai ^*naphar 6 päni 

sa (mahäzu) Si-La-ki-bu ^*pän Arad-(ilu) Rammän-ahu-u-tu ardu 
sa (amüu) sukalli ^*pän Ulula-ai ardu sa (amilu) rab BI-LUL 
^^napharu 2 päni sa (mahäzu) Öi-sa-na(?)-bäbu (?) ^''pän Ru-sa-* 

pän Bil-tak-lak ^^[pän] §ipä- (mahäzu) Ni-hu-ut*)-ai ^^pän 

Nabü-ahi-sallim sa-bit duppi ^®(arhu) Addaru ümu 14 -KAM 
^^ [lim]-mi Öamas-bil-usur 



^kunukD[a-gan-milki] *bil nisi [tadäni] *Lman-nu-u (amiltu) 

U- *Mil-ki-u-ri napharu 3 napsäti ^u-pis-ma Sum-ma-iläni 

^ (amilu) mu-kil SU-päti*) "^sa Ka-sar-in istu pän ®Da-gan-mil-ki 
ina libbi 3 ma-na kaspi ^ina istin ma-na-i sa (mahäzu) Gar- 
ga-mis il-ki ^^kas-pu gam-mur ta-ad-din ^^nisi su-a-tu sar-pu 
lak-ki-u ^^tu-a-ru di-i-nu dabäbu ^^la-as-su man-nu sa ina 
ur-kis ^^ina ma-ti-ma i-zak-kup-an-ni ^**ipariku-u-ni lu-u Da- 
gan-mil-ki ^^lu ahi-su lu-u mär ahi-su ^'lu-u manma-nu-su 
lu-u dan-nu ^®sa istu Öum-ma-iläni märi-su ^^märi märi-su 

di-i-nu dabäbu ^^ ub-ta-'-u-ni *^ kaspi 1 ma-na huräsi 

**a-na Istar sa Arba-ili (KI) idda-an *^kas-pu a-na isrä-ti a-na 
bili-su ^^utär(ra) ina di-ni-su idabub ^^la i-lak-ki *®pän Ad-da-a 
(amilu) a-ba *'pän Ah-i-ra-mi (amilu) a-ba 



») British Museum, K. 358. *) Verschrieben für bill ") oder 
Ni-hup-ai. ^ British Museum, K. 383, veröffentlicht III E. 49 No. 1, 
Oppert, Doc. jur. S. 164 ff. 
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Aus der Zeit Sargon's. 113 

IV. ^) 

^ Statt seines Siegels hat er sein Nagelzeichen gemacht. 
^Nagelzeichen des Samsi-sallim, ^Herrn*) des Feldes, das ge- 
geben ist. ^Über das Grundstück von 4 Imir Feld, in Be- 
wachung, . . . ^Grundstück und .... -Grundstück, Hälfte des 
Hains ^in Si-Lakibu ...., "^ Grenze der Weg nach Öi-rabüti, 

^ (x +) Vor Nirgal- 

sar-usur, dem Obersten des , ^^vor Haldi-usur, vor 

Haldi-ibni, ^^vor Kiai, vor Sur- , ^^vor Jada-ilu**), dem 

Itu'äer, ^^insgesammt 6 Zeugen aus Si-Lakibu, ^*vor Arad- 
Rammän-ahütu , Diener des Boten, ^^vor Ululai, Diener des 

Gross- , ^^ summa 2 Zeugen aus Si-sana(?)-bäbu(?), ^^vor 

Rusa^ vor Bil-taklak, ^®vor Sipä- , dem Nihutäerf), 

'^vor Nabu-ahi-sallim, der die Tafel gefertigt hat. ^^14. Addar, 
^^Eponymat des §amas-bll-usurff). 

^Siegel des Dagan-milki, ^des Herrn der Leute, welche 

gegeben sind. ^Über Imannü, U- , *Milki-uri, ins- 

gesammt 3 Seelen, ^hat abgeschlossen §umma-iläni, ^der 

-Beamte "^aus Kasarin. Vom ^Dagan-milki für 3 minen 

Geld, gerechnet ^auf eine Mine von Gargamis hat er ge- 
nommen. ^^Das Geld ist vollständig gegeben, ^^ diese Leute 
sind bezahlt, genommen worden. ^^ umwenden, Klagen, Pro- 
cessiren ^^wird nicht sein. Wer immer späterhin ^^ irgend 
einmal auftritt, ^^eine Action einleitet, sei es Dagan-milki, 
^^oder seine Brüder, oder seine Brüderssöhne, ^"^ irgend wer 
von ihm oder ein mächtiger, ^^wer wider §umma-ilani, seine 
Söhne, ^^ Kindeskinder, Process und Klagen ^^ anhängig macht, 

*^soll Silber, 1 mine Gold ^^der Istar von Arbail geben. 

*^Das Geld wird 10 (von 60)^) seinen Herren ^^ bringen. So 
lange er in seinem Processe Klage führt, ^^wird er es nicht 
nehmen. *^Vor Addä, dem Secretär, ^''vor Ahi-rami, dem 
Secretär, 



^) Möglicherweise mit Jensen (masku) asäti zu lesen. 
*) cf. Anmerkung zur Transscription. **) Aramäerl f) oder 
Nihupäer. ft) = Eponym des Jahres 710. °) = 1673%- 
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114 Assyrische Urkunden. 

^^pän Pa-ka-ha (arailu) rab mähäzani *^pän Na-ad-bi-ia-a-u 
(amilu) mukil su-päti ^^pän Bil-kullim-an-ni ^^pän Bi-in-di- 
ki-ri '*pän Ti-im-Istar pän Tab-ni-i ^^ (amilu) a-ba sa-bit dan- 
niti (arhu) Abu *^ümu 20-KAM lim-mu Man-nu-ki-i-Asurlfu 

Aus der Zeit des Sanherib.^) 
L«) 
^SU-pur Man-nu-ki-ahi su-pur Itti^)-(ilu) Marduk ^bili biti 
tadä-ni mu-su-u a-di su-ka KI ^bitu ip-su a-di gusuri-su 2 da- 
läti ^ina lib-bi kimmatu bitu Nabü-dür-usur ^kimmatu bitu 
§amas-8um-U8ur kimmatu bitu Ak-ku-la-nu ^kimmatu bitu Nabü- 
nasi-ir kimmatu bit Samas-u-bal-lit 'u-pis-ma trba-ilä-ni (amilu) 
tam-gar ^istu pa-an Man-nu-ki-i-ahi ^ina libbi SVs ma-na kaspi 
il[-ki] ^^kaspu gam-mur ta-din [bitu suatu] ^^za-rip la-ki tu- 
a-[ru dinu] ^^dabäbu la-as[-su man-nu sa iua ur-kis] ^^ina ma- 
ti-ma lu[-u Man-nu-ki-ahi] ^^lu-u märi-[su lu-u märi märi-eu] 

^^sa itti [trba-ilä-ni lu-u mari-su] ^^ 

(x -{-) ^''kaspu [ana isräti ana bili-su utar] '^ina di-ni-su 
ida[bub la ilakki] ^^pän Ilu-kuMim-a[n-ni] *^pän Nabü-näsir 

8a(?) gi-ni(?)-su sa(?) ^^pän Arad-Istar mär (amiltu) Hi- 

^^pän Nirgal-ahi-usur (amilu) rab hansä sa [gi-ni-su] ^^pan Za- 

ha-tu-tu (amilu) ka-sir *^ pän trba-Istar (amilu) ka-sir 

^*pän Ba-ba-a-nu (amilu) naggär (isu) .... **pän Nabü-ahi- 
usur (amilu) rab kal-li-i .... *^ pän Za-ru-tii (amilu) a-ba 
^■^pän Ulula-ai ^®pän Ba-ni-i (amilu) a-ba sa-bit dan-ni-ti 
^^(arhu) Addaru ümu 21 -KAM li-mu Bil-sar-a-ni^) ^^ (amilu) sa- 
kin (mähäzu) Kur-baan ^^4 ma-na iri sa su-pur-su 



II.S) 
^ku-um kunuki-su su-pur-su isku-un * su-pur Ilu-a-mar 
(amilu) rab kar-ma-ni 

*) cf. K. B. II 80. «) British Museum, K. 316, veröffentlicht 
III Rawl. 48 No. 2, Oppert, Doc. jur. S. 169 ff. ') Geschrieben TA. 
*) oder -sar-A-NI = sarrisu? 
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Aus der Zeit des Saoherib. 115 

^®vor Pakaha, d^m Stadtobersten, ^^vor Nadbi-iäu, dem . . . . - 
Beamten, ^^vor Bil-kullimanni, *^vor Bin-dikiri, ^^vor Tim- 
Istar, vor Tabni, ^*dem Secretär, der die Urkunde verfertigt 
hat. ^*20. Ab, Eponymat des Mannu-ki-Asnr-li'u*). 

Aus der Zeit des Sanherib.^) 

^ Nagelzeichen des Mannu-ki-ahi, Nagelzeichen des Itti- 
Marduk, ^den Herren des Hauses, das gegeben ist. Ausgang 
bis zur Strasse KI. ^Über das gebaute Haus, sammt seinen 
Balken, 2 Thüren ^darinnen, Grenze das Haus des Nabü-dür- 
usur, ^Grenze das Haus des Öamas-sum-usur, Grenze das Haus 
des Akkulänu, ^Grenze das Haus des Nabü-näsir, Grenze das 
Haus des §amas-uballit, ''hat abgeschlossen Irba-iläni, der 
Kaufmann; ®vom Mannu-ki-ahi ^für SVs Minen Geld hat er 
genommen. *^Das Geld ist vollständig gegeben, jenes Haus 
^^als bezahlt genommen. Umwenden, Processiren, ^*Klagen 
wird nicht sein. Wer immer späterhin ^^ irgend einmal, sei 
es Mannu-ki-ahi, ^*oder seine Söhne, seine Kindeskinder, 
^^wer wider Irba-iläni, oder seine Kinder ^^ [auftritt etc.] .... 

(x +) ^'das Geld [wird 16 Vs Vo seinen Herren 

bringen]. ^® Während er in seinem Processe Klage führt, soll 
€r es nicht nehmen. ^^ Geschehen vor Ilu-kullimanni, *^vor 

Nabü-näsir, dem , *-^vor Arad-Istar, dem Sohn der 

Hi- , *^vor Nirgal-ahi-usur, dem Funfzigerobersten des 

, *^vor Zahatutu, dem , ^*vor Irba-Istar, dem 

, **vor Babänu, dem -Tischler, ***vor Nabü-ahi- 

usur, dem Obersten der ....-Beamten, ^^vor Zaruti, dem 
Secretär, *'vor Ululai, *®vor Bani, dem Secretär, der die Ur- 
kunde gefertigt hat. ^^21. Addar, Eponymat des Bil-sarrani**), 
^^des Statthalters von Kurban. *^4 Minen Bronce für sein 
Nagelzeichen. 

n.ö) 

^ Statt seines Siegels hat er sein Nagelzeichen gemacht. 
^Nagelzeichen des Ilu-amar, des Obersten der 

») British Museum, K. 346. Veröffentlicht III Rawl. 48 No. 4, 
Oppert, Doc. jur. 172. 

*) = Eponym des Jahres 709. **) = Eponym des Jahres 694. 

8» 
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116 Assyrische Urkunden. 

^sa (mähäzii) Ma-ga-nu-ba '^hü (isu) kiri ikli nisi tadä-an 
^2 (isu) kiri sa bi-lit bitu 3 imir ikli ^ina (mähäzu) üs-hi- 
ri-ti "^Ka-u-su Asur-bil-utakki-in ^(amilu) NU-(isu)kiri Knr-mi-L 
(amilu) irisu(?) mati ^3 amil[äti-su-nu] naphar 6 napsati 

^«u(?)-[pisma] (x +) ^^pkn Mu-si-zib- 

(ilu) ^^pän §amas-(ilii) Ma-lik (amilu) mu-kil supäti 

^^pän Tu-du-ti (amil) apil sipri ^^sa Nlrgal-asaridu ^^päa 
Nabü-ahi-iddin (amilu) aba ^^(arhu) Tasritu ümu 1-KAM 
lim-mi Ilu-itti-ia ^''(amilu) sa-kin (mähäzu) Dim-mas-ka 

III.1) 
MO ma-na iri kakkadu ^ (amilu) ub-tu sa (amilu) sukalli 
^sa mi illiku-u-ni ^[ina pän(?)] (amlltu) sa-ki-in-ti ^pän Du- 
im-mi ^pän Ilu-u-dan-ni ''pän Nabü-ahi-usur *pän La-tas-ni-il£ 
^(arhu) Addani 10-KAM ^^lim-mi Ilu-itti-i-a 

IV.2) 

^SU-pur Sarru-lu-da-ri ^su-pur Ahas-su-ru ^su-pur (amiltu) 
A-mat-(ilu) Su-^-la ^alti-su sa Bildüri (amilu) sal-su sa apil 
sangi ^bil biti tadä-an *^bitu ip-su a-di gusuri-su 'a-di daläti-su 
tarbasi(?) ®ina (mähäzu) Ni-nu-u kimmatu bit Man-mi-ki-aht 
^kimmatu bit Ilu-itti-ia ^^ kimmatu su-ka KI u-pis-ma ^^Sil- 
Asur (amilu) a-ba ^^(amilu) Mu-su-ra-ai ^^ina libbi 1 ma-na 
kaspi sarri ^^istu pän §ar-lu-3a-ri ^^istu pän A-has-su-ru 
^^istu pän (amiltu) A-mat-Su-'-la alti-su sa B[il-düri] ^''il-ki 
kaspu ga-mur ta-din ^^bitu su-a-tu za-rip laki ^^tu-a-ru di-i-ni 
u dabäbu ^^la-assu man-nu sa ina ur-kis ^^ina ma-ti-ma lu 
nisi-i an-nu-ti ^^sa di-ni u dabäbu ^^itti Sil-Asur ub-ta-'-u-ni 
^^10 ma-na kaspi idda-an ^^pän Su-sa-an-ku-ha-at-na-nis ^^pän 
Har-ma-sa (amilu) sal-su ^"^pän Ra-su-* (amilu) malah ^*pän 
Nabü-dür-usur (amilu) mu-ri-ba nakri 



>) British Museum K. 370, veröffentlicht III Rawl. 47 No. 8^ 
Oppert, Doc. jur. 173 f. *) British Museum K. 294, veröffentlicht III 
Rawl. 48 No. 3, Oppert, Doc. jur. 175 ff. 
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^von Maganuba, ^Herrn des Hains, des Feldes, der Leute, 
welche gegeben sind. ^Über 2 Haine mit bilit- Bäumen, 
*ein Grundstück von 3 Imlr Feld in Ushiriti, "^Kausu, Asur- 
bil-utakkin, ^den Gärtner, 9. Kurmi, den Landbaiier, ^ihre 

Weiber, summa 6 Seelen, ^^hat abgeschlossen 

(x4~) ^^vor Musizib-(ilu) ^^vor Samas-Malik, dem 

-Beamten , ^^ vor Tuduti , dem Geschäftsführer ^^ des 

Nirgal-asaridu, ^^vor Nabü-ahi-iddin, dem Secretär. ^^1 Tasrit, 
Eponymat des Ilu-ittia*), ^''Statthalter von Damaskus. 

^40 Minen Bronce, Summe ^des -Beamten des Boten, 

^welcher zum Wasser (?) gegangen ist, ^[im Besitz (?)] der 
Statthalterin. ^Vor Ilu-immi, ^vor Uu-udanni, ^vor Nabü-ahi- 
usur, ^vor La-tasni-ili. ^10. Addar, ^^Eponymat des Ilu-ittia**). 

IV.2) 

^ Nagelzeichen des Sarru-ludäri , ^ Nagelzeichen des Ahas- 
suru, ^Nagelzeichen der Amat-Su'la, *Frau des Bil-düri, des 
»Dritten« f) des Sohns vom Priester, ^Herren des Hauses, 
das gegeben ist. ^Über das gebaute Haus sammt seinen Balken, 
''sammt seinen Thüren, dem Garten (?), ^in Ninive, Grenze 
das Haus des Mannu-ki-ahi, ^Grenze das Haus des Ilu-ittia, 
^^ Grenze die Strasse KI, hat abgeschlossen ^^Sil-Asur, der 
^^ ägyptische Secretär. ^^Für 1 Mine Geld des Königs^), 
^*hat er vom §ar-ludari, ^^vom Ahassuru, ^^von der Amat- 
Su'la, der Frau des Bil-düri, ^''genommen. Das Geld ist voll- 
ständig gegeben, ^^jenes Haus als bezahlt genommen worden. 
^^ Umwenden, Processiren und Klagen ^^wird nicht sein. Wer 
immer späterhin, ^Mrgend einmal, seien es diese Leute, ^^wer 
da mit Process und Klagen *^ wider Sil-Asur auftritt, ^^soU 
10 Minen Geld zahlen. ^^ Geschehen vor Öusanku-hatnanis, 
^®vor Harmasa, dem »Dritten«, ^''vor Rasu*, dem Schiffer, 
*^vor Nabü-dür-usur, dem »Bekämpfer des Feindes«, 



*) = Eponym des Jahres 694. **) = Eponyra des Jahres 694. 
f ) BeamtenbezeichnuDg. °) d. i. königliche Mine. 
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*^pän Har-ma-sa (amÜu) rab ma-lah ^^pän Sin-sar-usur pän 
Zi-id-ka .... *^(arhu) Simanu ümu 16-KAM lim-mu Za-za-a 
^^(amilu) sa-kin (mähäzu) Ar-pad-da pän §amas-kin-ahi ^^pän 
Lit-tu-ru pän Nabü-sum-usur 

^ku-nm kunuki-[su supur-su iskun] ^su-pur Su-du 

.... ^ (mätu) Gar-gamis-a[i] .... * Nabü-upahhi-ir 3 (amilu) 

^ bl-li (amilu) nisi ta-da[-a-ni] ^ 

(x +) ^[pän] -ni-ilu ^[pän] su (amilu) a-ba ®(arhu) 

Öabatu ümu 1-KAM lim-ml ^^Za-za-ku 

VI.2) 
^3 bit-kätäti tarbasu(?) *1 daltu ina lib-bi ^ina (mähäzu) 
Ninä ^duh-di Na-ha-ra-u ^duh-di Nabü-büu-a ^duh-di Ku- 

ma-ai 'u-pis-ma Di- ®istu pän Dainu-Kur-ba-an ^ina 

libbi 30 sikli kaspi ^^il-ki kas-pu gam-raur ^^ta-din-ni bitu 
su-a-ti ^^za-ar-pi la-ki ...^) ^^tu-a-ru di[-nu] ^^dabäbu la-as 
[-su] ^^man-nu sa i-pariku-u-ni ^^10 ma-na kaspi i-dan ^^pän 

Arad- ti(?)-ni ^®pän Hi[-ma-ri-i]*) ^^pän Lu-sa-kin pän 

§amas-[abu-u-a] *^pän Nabü-ahi-iddin pän Öum-ma-ili (arhu) 
Abu^) ^^ümu 13 lim-mu Sin-ahi-irba s[arri] 
aramäische Legende: []]D"D3n 

VII.«) 
^6 ma-na 10 siklu kaspi ^sa Sum-mu-ilä-ni ^ina pän Bil- 
asaridu *a-na ribü-tu-su i-rab-bi ^pän Sin-zir-ibni sal-su «pän 
Nabü-ahi'')-usur (amilu) mutir pu-ti . ''pän Mi-i-su (amilu) a-ba 
®pän Mil-ka-ai ^pän Nabü-ili'-a-ni sal-su ^^(arhu) Nisannu ümu 
10-KAM lim-mi Man-zu-ar-ni-i 

vni.8) 

^[di-n]i(?) Bil-asaridu 3 ma-na 10 sikli kaspi kakkadu ^sa 
Öum-mu-ilä-ni 



*) British Museum, K. 360, veröffentlicht lll Rawl. 47 No. 11^ 
Oppert, Doc. jur. S. 174. *) British Museum; K. 405, veröffentlicht 
III Rawl. 46 No. 10, Oppert, Doc. jur. 178. Corp. inscr. semit. Ili I5f. 
3) fehlt nichts. ^) ergänzt nach K. 324,3. *) oder Tibit? ^ British 
Museum, K. 337, veröffentlicht III Rawl. 47 No. 7, Oppert, Doc. jur. 181. 
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*^vor Harmasa, dem Capitän, ^^vor Sin-sar-usur, vor Zidka . . . 
*^16. Siman, Eponymat des Zazä*), ^^des Statthalters von 
Arpad. Vor Öamas-kin-ahi, ^^vor Littnrn, vor Nabü-sum-usiir. 



^ Statt seines Siegels hat er sein Nagelzeichen gemacht. 

^Nagelzeichen des Sudu , ®des Gargamlsäers, ... *des 

Nabü-upahhir, dreier -Leute, ^Herren der Sclaven, welche 

gegeben sind. ^ (x +) 'Vor -ni-ilu, 

*vor .... SU, dem Secretär. ^1 Sabat, Eponymat des Zazaku**). 

YU) 

^Über 3 -Häuser, Garten (?), * darinnen eine Thür, 

^in Ninna-, ^anstossend Naharau, ^anstossend Nabü-bllua, 

^ anstossend Kumai , ' hat abgeschlossen Di- , ® vom 

Dainu-Kurban ^hat er für 30 Öekel Geld ^^ genommen. Das 
Geld ist vollständig ^^ bezahlt, jenes Haus ^^als bezahlt ge- 
nommen worden. ^^ Umwenden, Processiren, ^* Klagen wird 
nicht sein. ^^Wer immer eine Action einleitet, ^^soll 10 Minen 

Geld zahlen. ^'Vor Arad- tini(?), ^^vor Himari, ^^vor 

Lusakin, vor Samas-abüa, ^^vor Nabü-ahi-iddin, vor Öumma- 

ili. 13. Abf), ^^Eponymat des Sin-ahi-irbafj*), des Königs. 

aramäische Legende: Dain-kurba[n]. 

vn.«) 

^6 Minen 10 Öekel Geld, * gehörig Öummu-iläni, ^im 
Besitz des Bil-asaridu. *Um sein V4 wird es anwachsen. *Vor 
Sin-zir-ibni, dem »Dritten«, ^vor Nabü-ahi^)-usur, dem Thür- 
steher, 'vor Misu, dem Secretär, ®vor Milkai, ^vor Nabü- 
ili'ani, dem »Dritten«. ^^10. Nisan, Eponymat des Manzuarni^). 

vni.8) 

^Procefis(?) des Bil-asaridu. 3 Minen 10 Öekel Geld, 
Summe, * gehörig Summu-ilani, 

statt BAB etwa Bf = bil zu lesen, wie in VIII? «) British 
Museum, K. 1429. 

♦) = Eponym des Jahres 698. •*) ^ Eponym des Jahres 698. 
t) oder mit? ft) = Eponym des Jahres 687. °) oder -bll- cf. 
Anm. 8. °^ = Eponym des Jahres 684. 
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^ina pän Bil-asaridu a-na pu-u-hi it-ti-si a-na ribü-tu-su *i-rab-bi 
pän Sin-zir-ibni (amilu) salsu HU-SI ^ pan Nabü-bil-usur (amily) 
mutir püti pän Mi-i-sn (amilu) a-ba ^pän Mil-ka-ai pän Nabü- 
ilf-a-ni ''pän la-Ma-a ^[(arhu)] .... [ümu] . . . -[KA]N lim-mi 
^[Man-zu-ar]-ni-i 

IX.2) 

^ kunuk Nabü-irba ^ bil nisi tadä-ni ^ Kan-da-la-nu . . . 
niäri^)-sn ^assati-su 2 märi-su aha-su 2 märi-su ^u-pis-ma 
Uliila-ai ^'istn pän Nabü-irba Ina lib-bi '^ ß ma-na kaspi ina 
istin ma-na-i ^sa (mähäzu) Gar-ga-mis il-ki ^kas-pu gam-mur 
ta-din nisi ^^su-a-ti zar-pu lak-ki-n ^^man-nu sa ina ur-kis ina 
ma-ti-ma ipariku-u-ni ^^lu-u Nabü-irba lu-u (amilu) pahat lu-u 
(amiln) sanu-u ^^sa di-i-nu dabäbu ub-ta-u-ni ^^12 ma-na kaspi 
tada-an ^^ pän Nabü-ili'-a-ni ^^ (amilu) salsu HIT-SI ^^pän Öul-mu- 
bil-la-mur (DitozdcJien) ^^pän Nür*)-a-nu (amilu) rab ki-sir 
^^pän INIan-nu-ki-Istar-li'u (amilu) (Ditozeicken) ^^pän Nuhsa-ai 
(amilu) kipu '^^pän Rammän-bilipus (amilu) salsu HU-SI ^^pän 
Aplu-si-zib-an-ni (amilu) apil sipri ^^pän Ri-ni-ai ^^pän Ta-ti-i 
^^ (amilu) a-ba sa-bit i-gir-tu '^^pän Nirgal-asaridu pän Hu-ma- 
ma-ti ^''pän Nabü-asaridu (amilu) a-ba ^^pän Asur-abu-usur 
(amilu) a-ba ^^(arhu) Airu ümu 8-KAM li-mu ^^Man-za-ar-ni-i 
(amilu) pahat .»^(mätu) Kul-ba-ni-a »^g^ttu 22-KAN Sin-ahi- 
irba ^^sar (mätu) Asur 



X.5) 
^4 ma-na kaspi ha-bu-li ^sa Samas-Malik ^sa ina ili Sa- 
i-li ^Sa-i-lu a-na Samas-Malik ^u-sa-lim it-ti-din ^u-tu-ru itti 
pän a-hi-is ''man-ma itti man-ma la i-da-bu-bu ^(arhu) Si- 
manu ümu 7-KAN ^lim-mu Man-nu-ki-Rammän ^^pän Sa-i-ru 
^^pän Öarru-nä'idu *^pän Lid-lah-an-na-su 



*) Geschrieben -U-. ^) British Museum,. Rm 167. ^) Radirt und 
unsicher. ^) oder Zab? ^) British Museum, S. 475. 

*) Eponym des Jahres 684. **) Ist es Zufall, dass der Verfasser 
dieser Urkunde, die hier nicht wie sonst kunuku, duppu oder dannitu. 
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^im Besitz des Bil-asaridu. Gegen Quittung wird er bringen. 
Um sein Viertel ^wird es anwachsen. Vor Sin-zir-ibni, dem 
dritten . . . ., ^vor Nabü-bil-usur, dem Thürsteher, vor Misu, 
dem Secretär, ^vor Milkai, vor Nabü-ili'ani, "^vor Ia*lä. ®. . . . 
, Eponymat ^des Manzuami*). 

IX.2) 

^Siegel des Nabü-irba, des Herrn der Leute, welche gegeben 

sind. ^Über Kandalanu, seine , ^seine Frau, seine 2 Kinder, 

seinen Bruder, seine 2 Kinder, ^hat abgeschlossen Ululai. ^Vom 
Nabü-irba für "^6 Minen Geld, (gerechnet) nach (dem Münzfuss) 
einer Mine ^von Gargamis hat er genommen. ^Das Geld ist 
vollständig gegeben, jene Leute sind ^®als bezahlt genommen 
worden. ^^Wer immer späterhin irgend einmal eine Action ein- 
leitet, ^^sei es Nabü-irba, oder ein Vertreter, oder ein »Zweiter«, 
■^^wer Process und Klagen anhängig macht, ^^soll 12 Minen Geld 

geben. ^^ Geschehen vor Nabü-ili'ani , ^^dem dritten , 

^''vor Sulmu-bil-lamur, dem dritten , ^^vor Nüranu, dem 

Säckelmeister, ^^vor Mannu-ki-Istar-li*u , dem Säckelmeister, 
^^vor Nuhsai, dem Aufseher, ^^vor Rammän-bil-ipus, dem 

dritten , ^^vor Aplu-sizibanni, dem Geschäftsführer, ^^vor 

Riniai, ^*vor Tati, dem Secretär, der die Urkunde**) verfasst 
hat, -^vor Nirgal-asaridu, vor Humamati, ^"^vor Nabü-asaridu, 
dem Secretär, ^^vor Asur-abu-usur , dem Secretär. ^^8. Airu, 
Eponymat ^^des Manzarnif), des Regierungspräsidenten ^^von 
Kulbania. ^^22. Jahr des Sin-ahi-irba, ^^ Königs von Assyrien. 

X.ö) 
M Minen Geld, Zinssumme ^des Öamas-Malik, ^welche 
zu erhalten ist von Saili, ^hat Sailu dem Öamas-Malik ^voll- 
ständig gegeben. ^Deckungsquittung(?) von einander (haben 
sie). ''Einer wird wider den anderen nicht klagen. ^7. Si- 
manu ^Eponymat des Mannu-ki-Rammänff). ^^Vor Sair«, 
^^vor Öarru-nä'idu, ^^vor Lidlahannasu. 



sondern igirtu genannt wird, einen möglicherweise nicht assyrischen 
Namen trägt? f) = Eponym des Jahres 684, welches Jahr das 22, 
des Sanherib ist. ff) = Eponym des Jahres 683. 
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XI. 1) 
^kunuk Mar-tu-' (amllii) rab mähäzäni sa amilti^) *kunuk 
Mar-di-i ^napharu 2 nisi ardäni sa (amilu) pahat *sa (mätu) 
Bar-hal-za bll misi tadä-ni ^ Lid-lah-iläni ummi-su 3 ahi-su 
naphar 5 napsäti ^ Samas-uballit mari-su Sa-si-i 2 mari-su 
''assati-su Nabü-bilu-a 3 ahi-su ahati-su napharu 5 napsäti 
®Za-bi-nu (amilu) NU-kiri assatisu kirü ^sa za-rat napharu 
17 napsäti kirü ina (mähäzu) Na-bu-ur ^^(amihi) ardäni sa 

Mar-tu-' sa Mar-di-* ^^u-pis-ma [ d]al-li ^^amiltu sa- 

k[in-ti] sa (mähäzu) Ninä ^^[istu pän nisi an-]nu-tu **[ina 
libbi .... ma-na kaspi sa (mähäzu)] Gar-ga-m[is] ^^ [talki] 
kaspu gam]-mur [ta-din] ^^[nisi kij-ri [su-a-tum zarpü] ^'[lakkiu] 

tu-a-ru di-i[-nu dabäbu lassu] (x -|-) ^^[ sa] di-i[-ni] ^^da- 

bäbu ultu (amiltu) sa-kin-ti *® ub-ta-*-u-ni kas-pu a-na isräti 
*^a-na bili-su utära ina di-ni-su idabub ^^la i-lak-ki ^^pän 
Ninib-sum-iddin (amilu) a-ba **pän La-hi-va-ai *^pän Zir-Istar 
(amilu) rab UÖ-BAR-Ml ««pän Na- . . .\ . . . (amilu) ÜS-BAR 
«''pän Marduk- .... (amilu) apil sipri «^pän §aiTU-kullim-an-ni 
«^pän Nabü-nasi-ir pän Ma-zu-gu *®pän Ba-ni-i (amilu) a-ba 
*^(arhu) -Airu ümu 1-KAN sattu 23 Sin-ahi-irba ^«sar (mätu) 
Asur lim-mi Man-nu-ki-Rammän ^^sakin (mähäzu) Su-pi-ti 



Aus der Zeit des Asarhaddon.*) 

^kunuk Man-nu-ki-ahi «bi-li (amilti) a-mil-ti tadä-nu 
* V2 ma-na kaspi U-bar-ru ^ i-hi-it-ma sim (amiltu) Öi-i-dan- 

na-ti ^a-na Man-nu-ki-ahi iddin « (x +) 

-ti ® SU ^ duppi sua^)-t[i] .... 



») British Museum, 82 »-22 34. *) zu ergänzen ikalli? ») ef. K. 
B. II 120 ff. *) British Museum, K. 3790. Babylonische Schrift. 
») Geschrieben MU-t[i]. 
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XI. 1) 
^Siegel des Martu^ des Stadtobersten der Frau*), ^Siegel 
des Mardi, ^ Summa 2 Leute, Diener des Regierungspräsidenten 
*von Bar-halza, der Herren der Leute, welche gegeben sind. 
^Cber Lidlah-iläni, seine Mutter, seine 3 Brüder, Summa 5 
Seelen, ^Öamas-uballit, sein Kind, Sasi, 2 seiner Kinder, ''seine 
Frau**), Nabü-bilua, seine 3 Brüder, seine Schwester, Summa 
5 Seelen, ^Zabinu, der Gärtner, seine Frau, den Hain ^von 
zarat-Bäumen(?), Summa iTf) Seelen, den Hain in Nabur, 
^^die Diener des Martu' (und) des Mardi', hat abgeschlossen 

-dalli, ^^die Frau Statthalterin von Niniveh. ^^[Von 

die]sen [Leuten] ^*[für .... Minen Geld (nach dem Münzfuss 
von)] Gargam[ls] ^^[hat sie genommen. Das Geld ist voU]- 
ständig [gegeben,] ^^[jene Leute und Ha]ine sind [als bezahlt] 
^'[genommen worden.] Umwenden, Proce[ssiren , Klagen wird 

nicht sein.] (x -f") ^^ [wer] Proce[ss] ^^und Klage wider 

die Frau Statthalterin ^^anhängig machtff), — das Geld soll 10 
(auf 60) ^^seinen Herren bringen. So lange er in seinem Process 
Klage führt, ^^soU er es nicht nehmen. ^^ (Geschehen) vor 
Ninib-sum-iddin , dem Secretär, ^^vor Lahirai, ^^vor Zir-Istar, 

dem Obersten der Weber, ^^vor Na , dem Weber, ^''vor 

Marduk- , dem Geschäftsführer, ^^vor §arru-kullimanni, 

^^vor Nabü-näsir, vor Mazugu, ^^vor Bani, dem Secretär. 
^^1. Airu, 23. Jahr des Sin-ahi-irba, ^^Königs von Assyrien. 
Eponymat des Mannu-ki-Rammän ^) , ^^des Statthalters von 
Supiti. 

Aus der Zeit des Asarhaddon.^) 

I.*) 

^Siegel des Mannu-ki-ahi, * Herrn der Frau, welche ge- 
geben ist. ^V« Mine Geld hat Ubarru * nachgewogen^^) und 

als Preis der Öi-dannati *an Mannu-ki-ahi gegeben. ^ 

(x+)^ ti «..^ »...[mit 

dem Siegeln (?)] dieser Tafel 



*) = Palastfrau? ♦♦) Hier fehlt Summa 4 Seelen. t) Sollte 
18 sein! ff) Fehlt, dass er eine bestimmte Summe zahlen, d. i. de- 
poniren soll. °) = Eponym des Jahres 683 = dem 23. Jahr des San- 
herib. °*0 wörtlich: geprüft. 
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10 ... . [(ilu)] Nabü-u-si-zib " . . . . Ab-da-ba(?)-a-ni ^^ - 

ilani-ia(?)-a-bi ^^ -da-la-a ^^pän -na-ai ^^u (amilu) 

a^) sa-tir u-il^)-!! i^Amil-(Uii) Nabu (arhu) Abu ürau 26-KAM 
i^sattu 1 Asur-ahi-iddin ^^sar (mätu) (ilu) Asur (KI). Rand: 

a ha la 

II}) 
^kunuk Arad-Istar *bil nisi tadä-ni ^U-si-* 2 assäti-su 
^(amiltu) Mi-^'-sa-a (amiliu) Ba-di-a ^Si-gab-a Bü-harräni-tak-lak 
^2 maräti UT(?)'^) su ''naphar 7 napsäti (amilu) ardäni ^sa 
Arad-Istar ®u-pis-ma Si-ma-a-di ^^ina lib-bi 3 ma-na kaspi 
i^l-ki kas-pu ^^ga-mur ta-ad-din ^^tu-a-ru di-l-nu ^^dabäbu 
la-a-su ^^pän Bil-nüri (amilu) tam-gar ^^pän Am-ia-ti-' ^'^pän 
Sa-an-gi-i ^*pan Öu-i-sa-a ^^pän Si-dür ^^pan (freigelassen), 
^i(arhu) Tasritu limmu Da-na-nu 

aramäisch: n«^rviii:^:N-:^pnn*n:T 



III.^) 
^kumik Gi-ru-(ilu) Dadi^) bi-li amlli tadä-nu ^U-is-ru 
it-ti Gi-ru-(ilu) Dadi ^ma-hi-ra i-pu-us-ma Ve ma-na kaspi 
^i-hi-it-ma sim Ai-i-da-a ^a-na Gi-ru-(ilu) Dadi id-din kaspu 
iia-din ^Ai-i-da-a za-rip tur-ru u da-ba-bu ''ia-'-nu man-nu sa 
ina arkät ümi ®lu-u ahu-su lu-u (amilu) man-ma-nu-su ®lu-u 
(amilu) sa-kin-ni-su su illam')-ma ^^a-na ili Ai-i-da-a i-da-bu-bu 
1^ . . -ri-it 1 ma-na Ve siklu kaspi ^^a-na U-is-ru i-nam-din 

i^päu Am-bi-ia Nabü-u-si-zib ^^pän Nadin- Za-ba-ai ^^pan 

Bi-bi-i-a Na-bu-ut-tu 



*) sie! Fehler des Schreibers für a-ba? ^ Geschrieben -AN-. 
3) British Museum, K. 76, veröffentlicht III Rawl. 46 No. 6, Oppert, 
Doc. jur. 182ff., Corp. Inscr. Semit. Ili 17 f. ^; Fehler des Schreibers? 
oder klingt hier eine nichtassyrische Aussprache mit 6t durch? *) Bri- 
tish Museum, Rm 157. Babylonische Schrift 1 ") Geschrieben (ilu) IM, 
cf. denselben Namen (geschrieben Gi-ri-da-di) K. B. I IIO94 und vergl. 
damit K. B. I 15635, wo danach zu verbessern ist. ') Geschrieben 
KU-DU-ma, cf. Keilschriftl. Actenst. S. 78 und vergl. die Stellen in 
diesem Bande S. 70 III 4, 80 II 7. 
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^^ [(geschehen) vor] Nabu-usizib, ^^[vor] Abda-bäni (?) , ^^[vor] 
. . . -iläni-iäbi (?), ^^[vor] . . . -dalä, ^^vor .... -nai, ^^und dem 
Schreiber der Urkunde ^^Amil-Nabü. 26. Ab, ^''1. Jahr*) des 
Asur-ahi-iddin, ^® Königs von Assyrien ? . . 

n.3) 

^Siegel des Arad-Istar, ^des Herrn der Sclaven, welche 
gegeben sind. ^Über üsi*, seine zwei Weiber, * (nämlich) Mfsa 
(und) Badia ^Sigaba**), Bil-harräni-taklak, ^ seine zwei Töchter f), 
■^summa 7 Seelen, Diener ®des Arad-Istar, ^hat abgeschlossen 
Simädi. ^^Für 3 Minen Geld, ^^hat er (sie) genommen. Das 
Geld ^^ist vollständig gegeben wordenff). ^^Umwenden, Pro- 
cessiren, ^^ Klagen wird nicht sein. ^^ (Geschehen) vor Bll- 
nüri, dem Kaufmann, ^^vor Amiati*, "vor Sangi, ^^vor §uisä, 
^^vor Sidür, ^^vor (freigelassen). ^^Tasrit^), Eponymat des 
Dananu^^). 

aramäisch : Urkunde über Hosi'a . . . .*^), 7 Leute, die des 
Arad-[Istar]. 

III.^) 
^Siegel des Giru-Dadi, des Herrn des Sclaven, der gegeben 
ist. ^Uisru hat vom Giru-Dadi ^gekauft und Ve Minen Geld 
^ nachgewogen *f) und als Preis des Ai-idä ^dem Gu*u-Dadi ge- 
geben. Das Geld ist gegeben, ® Ai-idä bezahlt worden. Um- 
wenden und Klagen ''wird nicht sein. Wer immer in späteren 
Tagen ^sei es sein Bruder, oder irgend wer ^oder sein Ver- 
treter, wer da aufsteht und ^^über Ai-idä klagt, ^^wird .... 
.... von 1 Mine, Vg Öekel**t) Geld ^^an Uisru geben. 
^^Vor Ambia, Nabü-usizib, ^^vor Nabi- . . . ., Zabai, ^^vor Bibia, 
Nabuttu, 

*) = dem Jahre 680. **) Falls das Zeichen gab nicht anders zu 
lesen, oder a etwa als aplu aufzulösen ist. f) So, wenn ein Fehler des 
Schreibers angenommen werden darf, cf. Anm. "*). ff) Hier fehlt noch: 
jene Leute sind als bezahlt genommen worden. °) Die Tageszahl ist nicht 
angegeben I ^^) = Eponym des Jahres 680. *°) Corp. Inscr. liest 
JD'jnt'in = Husiae Sig(abae) ; aber D schwerlich richtig. *t) cf. Anm. ^^ 
auf S. 123. **t) Nach der oft vorkommenden Schreibweise als 17a 
Minen zu lesen? Die Lücke am Anfang der Zeile macht die Ent- 
scheidung schwerer. 
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^^pän Su-li-ia (ilu) Rammän-bäni- ^''pän Bil-ipu-iis (amilu) 

a-ba ^^(arhu) Sarana ümii 6-KAM sattu 2 ^^(ilu) Asiir^) sar 
(mätii) Asur ^®pän Nabü-nadin-ahi 

^1 ma-na kaspi sa (mähäzu) Gar-ga-mls ^sa Si-lira-Asur ^ina 
pän Arad-Istar ^bitu 6 imir ikli ina (raähäzu) Ha-ta-a ^ina 
GIÖ-BAR sa 10 KA bit Si-lim-Asur ^päni^) i-sak-kan-u-ni i-na- 
as-si ''a-na sanati ikkal ^4 mi-ri-si 4 kar-ab-hi^) ^ikkal ml-ri- 
si-su u-sal-lim ^^^kakkad kaspi ina ili §1 ta-ra-mi ^^i-sak-kan 
ikli-su u-si-sa 4 imir GAR^)-ZI ^^2 imir kar-ab-hi naphar 
6 imir za-ku-ti ^^pän Ahi-düri pän Si— nu-ri ^^pän (ilu) SIR- 
(ilu) Malik pän Apil-ahi ^^pän Man-nii-ki-Arba-ili (amilu) apil- 
sipri pän Kur-di-i ^®pän Bi-ta-ti-i pän Nirgal-asaridu ^''(arhu) 
Simanu ümu 12-KAM lim-mu Istu-Rammän-ni-nu 



V.«) 
^2 biltu iri kakkadi ^sa Istar sa (mähäzu) Arba-ili ^sa 
Man-nu-ki-Arba-ili ^ina pän Öamas-ahi-i-di ^ina (arhu) Abu 
id-da(n)-an *^8um-ma la-a id-di-ni ''a-na sal-su-su-nu ®i-rab-bi-u 
^(arhu) Simanu ümu 11-KAM ^^lim-mu Ban-ba-a ^^pän Istar- 
bäb-lri-ls ^^pän Ku-u apil §arru-ik-bi ^'pän Damik-pi-sarri 
^*pän Nabü-bilu-a 

VI.^) 
^kunuk Nabü-li'u ^bil ikli tada-a-ni ^bitu 35 imir ikli 
ina ma-sa-ru-tl 



*) Abkürziuig für Asur-ahi-iddin. ■) British Museum, K. 400, ver- 
<5ffentlicht II Rawl. 50 No. 2, Oppert, Doc. jur. 234. ') Geschrieben 
5I-M1S; etwa als iplnnlma (cf. Babyl. Verträge 358,8) aufeulösen? 
^ = karab tabu? ») Geschrieben PA-AN. ^ British Museum, K. 350, 
veröffentlicht III Rawl. 47 No. 5, Oppert, Doc. jur. 187. ^ British 
Museum, K. 285, veröffentlicht III Rawl. 50 No. 4, Oppert, Doc. jur. 188. 
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^^vor Sulia, Rammän-bäni- . . . ., ^''vor Bil-ipus, dem Secretär. 
^^6. Marhesran, 2. Jahr ^^des Asur (ahi-iddin), Königs von 
Assyrien. *^Vor Nabü-nädin-ahi. 

IV.2) 

^1 Mine Geld nach (dem Münzfuss von) Gargamls, * ge- 
hörig Silim-Asur, ^im Besitz des Arad-Istar. ^Das Grund- 
stück von 6 Imir Feld in Hata, ^nach dem Maasse von 
10 Ka, das Grundstück, welches Silim-Asur ^ früher (?)• be- 
liehen (?) hat, wird er*) bringen. ''Auf Jahre wird er**) pachten. 

®4 (Jahre) als (-Ernte) f), 4 (Jahre) als (-Ernte) ff) 

^ wird er pachten. Seine (Ernte) wird er vollenden, 

^^die Summe des Geldes auf das Korn, welches fällt(?), ^^legen; 

sein Feld wird er herausgeben^). 4 Imir sind -(Boden) **^), 

^^2 Imir sind ... (-Boden) ^^) ; summa 6 Imir, (welche) steuer- 
frei(?)«<>) (sind). ^^Vor Ahi-düri, vor Si'-nüri, ^^vor SIR-Malik, 
vor Apil-ahi, ^'^vor Mannu-ki-Arbaili, dem Geschäftsführer, vor 
Kurdi, ^®vor Bitati, vor Nirgal-asaridu. "12. Siman, Epony- 
mat des Istu-Rammän-ni-nu*t). 

V.«) 
^2 Talente Bronce, Summe ^der Istar von Arbail, ^gehörig 
Mannu-ki-Arbaili, *im Besitz des Öamas-ahi-idi. ^Im Ab wird 
er geben**!). ^Wenn er nicht gegeben haben wird, ^werden sie 
lim ihr Drittel**^) ^anwachsen. ®11. Siman, ^^Eponymat des 
Bambä**^). "(Geschehen) vor Istar-bäb-iris, ^^vor Kü, Sohn 
des §arru-ikbi, ^^vor Damik-pi-sarri, ^^vor Nabü-bilua. 

VI.^) 
^Siegel des Nabü-li'u, ^des Herrn des Feldes, welches ge- 
gegeben ist. *Über das Grundstück von 35 Imir Feld, in 
Bewachungf*), 



*) der Schuldner, d. i. Arad-Igtar. **) der Gläubiger, d. i. Silim- 
ASur. t) Ernte von bearbeitetem Boden ? ff) Ernte von unbearbeite- 
tem Boden? °) d. i. nach Beendigung des Pachtvertrages. °°) Angaben 
über die Bodenklasse und Steuerverhältnisse. *t) = Eponym des 
Jahres 679. **t) d. i. liefern oder zahlen. ♦») SSVsVo. **°) = Epo- 
nym des Jahres 676. t*) Noch unbestimmter Terminus! 
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"^ina GI§-BAR sa 9 KA ^ina (mahäzu) Sa-i-ri kimmatu Ir-si-si 
^'kiramatu Iklu sa Samas-sar-usur 'kimmatu iklu sa Öamas-sal-lim 
^kimmatu mu-sa-kir-a-ti ^u-pis-ma Samas-sal-lim ^*^ina libbi 5 
ma-na kaspi ilki ^^kaspu gam-mm* ta-din ^^iklu za-rip la-ki 
tu-a-ru ^'^di-i-nu dabäbu la-as-su ^^man-nu sa ina ur-kis ina 
ma-ti-ma ^^ipariku-u-ni lii-u Nabü-lfu ^^lu-u mari-su lu-u ahi-su 
^'itti Öamas-sal-lim ^®märi su märi märi-su ^^di-l-nu ub-ta-u-ni 
^^10 ma-na kaspi 1 ma-na huräsi ^^ina piir-ki (ilu) Istar a-si-bat 
^^Ninä (KI) isakka-an kas-pu ana isräti ^^a-na bili-su utär(ra) 
ina di-ni-su ^^i-dabub(ma) la i-lak-ki ^^pän Mar-di-i pän Ram- 
man-sum-iddin ^^pän Nabü-zir-usur ^''^pän Mu-si-zib-ilu ^^pän 
Ha-ba-as-ti ^^pän Bil-harrän-it(?)^) ^^pän Ir-si-si ^^päu Nuhsa-ai 
^^pän Ba-hi-i ^^pän Nabü-sa-ban ^^(amilu) a-ba ^^(arhu) Ti- 
bitu ümu 25-KAM ^^lim-mi Sarru-nüri 



VII.2) 

^kunuk Ja-hu-di'(amilu) sanu-n KUR-RA ^200 (kirru) 

sini 150 (kirru) ma-ras (mis) ^230 apil satti^) naphar 

550^) kirru , *sa Lab^)-na-a (am ilu) ^ina pan 

Ja-h[u-di] ^ina pän (ilu) DU- 'ina pän 

.... ^ina (arhu) ^la ^^pän ^^pän 

Ba-tu-da ^^pän Bll-näsi-ir (amilu)^) ^^pän Ahi-nüri pän 

Apla-[a]i ^^(amilu) a-ba ^^(arhu) Airu ümu 7-KAM ^®lim-mu 
A-tar-ili ^'pän Asur-Malik 

VIII.') 
^kunuk Ha-ta-ai ^bil nisi tada-a-ni ^Musitik-ahi arda-su. 
^u-pis-ma Dan^)-na-ai 



*) Abkürzung für -itti-ia? so K. 336 j,. ') British Museum, K. 
376. ^ geschrieben TÜR-MÜ-AN-NA. *) Die Zahlen stimmen nicht; 
entweder ist hier 680, oder vorher 120, resp. 200, zu lesen! *) oder 
Dan-. ^ Der wesentliche Theil der Beamtenbezeichnung ist fort- 
gelassen. ^) British Museum, K. 334, veröffentlicht III Rawl. 49 No. 5, 
Oppert, Doc. jur. S. 153. *) oder Lab-. 
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*nach dem Maasse von 9 Ka, ^in der Stadt Sairi — Grenze 
Irsisi, ^Grenze das Feld des §amas-sar-usur, ''Grenze das Feld 
des Samas-Sallim, ^Grenze »die Versperrenden«*), ®hat abge- 
schlossen Ö^mäs-sallim. ^*^Für 5 Minen Geld hat er genommen. 
*^^Das Geld ist vollständig gegeben, ^^das Feld als bezahlt ge- 
nommen worden. Umwenden, ^^Processiren, KUgen wird nicht 
sein. ^*Wer immer späterhin irgend einmal ^^eine Action ein- 
leitet, sei es Nabü-li'u, ^^oder seine Söhne, oder seine Brüder, 
^''(wer)**) wider Öamas-sallim , *® seine Söhne, seine Enkel 
^^Process anhängig macht, ^*^wird 10 Minen Silber, 1 Mine 
Gold ^^in die Gasse der Istar, die in Niniveh wohnt, ^^nieder- 
legen. Das Geld wird 10 (von 60) ^^seinen Herren bringen. 
So lange er in seinem Processe *^ Klage führt, wird er es nicht 
nehmen. *^ (Geschehen) vor Mardi, vor Rammän-sum-iddin, 
*^vor Nabü-zir-usur, ^''vor Musizib-ilu, ^^vor Habasti, ^^vor 
Bll-harrän-it(?), ^^vor Irsisi, ^^vor Nuhsai, ^^vor Bahi, ^^vor 
Nabü-saban, ^*dem Secretär. ^^25. Tibit, ^^Eponymat des 
Öarru-nürif). 

VII.^) 
^Siegel des Jahuti, des »Zweiten« der Thiereff) ..... 

2 200 -Schafe, 150 , ^230 Jährlinge, Summa 

550 Schafe ^gehörig Labnä^), dem , ^im Besitz 

des Jahuti ^^) . . . ., ^im Besitz des , "'im Besitz des 

®Im Monat [werden sie liefern; wenn sie] 

^ nicht [geliefert haben werden, werden sie zahlen]. 

^® (Geschehen) vor , ^^vor Batuda ^*vor Bll-näsir, 

dem , ^^vor Ahi-nüri, vor Aplai, ^*dem Secretär. 

^^7. Airu, ^«Eponymat des Atar-ili*t). ^^Vor Asur-Malik. 

vm.«) 

^Siegel des Hatai, *des Herrn der Sclaven, der gegeben 
ist. 'Über Musltik-ahi, seinen Knecht, *hat abgeschlossen 
Dannai**f). 

*) Name* von Wällen oder ähnlichem? **) so (d. 1. sa) zu er- 
gänzen, t) = Eponym des Jahres 674. tt) KUR-RA ursprünglich 
Abkürzung für Imir KUR-RA. Dann wohl allgemeiner för den Begriff 
»Thiere« verwandt. °) oder Dannä. °°) d. i. die Schafe sind vom 
Eigenthümer in die Obhut des Jahuti und seiner Genossen verstellt 
worden. *t) = Eponym des Jahres 673. **t) oder Labnai. 

9 
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*istu pan Ha-ta-ai ^ina libbi 20 sikli kaspi il-ki ^kas-pu 
ga-mur ta-din ®nisu su-a-ti za-rip lak-ki ^tu-a-ru di-i-nu da- 
bäbu la-as-su ^®man-nu sa i-pariku-u-ni ^^... [ma]-na ka[spi] 

(x 4") ^^pän Öa-mas[-abu-u-a] ^*pän 

Hi-ma-ri-i (GleichlieUszeichen) ^*pän Za-ab-da-a (amilu) mu-kil 
(SU)-päti^) ^^pän Ha-ra-nis^) (Gleidikeiiazeielien) ^^pän Man-nu- 
ahi ^"^ (amilu) sa hu-ta-ri ^^pän Arad-Ninib (amilu) naggäru 
i^(arhu) Ululu ümu 5 -KAM ^^lim-mi Nabü-bil-usur ^^pän 
Arad-Ninib (amilu) a-ba 

IX.3) 
^ kunuk I-da-a-ti-bil-a-la-ka ^kunuk Rammän-sar-usur *kunuk 
§arru-mu-ki-in ^napharu 3 nisi-i märi Asur-sal-lim ^bil nisi 

tadä-ni ^Ilu-kin-ahi Sil-Asur '^2 raäräti napharu 5 n[ap- 

säti] ® (amilu) ardäni sa nis[i annüti] ^[upisma] . . . -nu-(ilu) 

(x +) ^^pän ^^pän Nabü- 

itir (amilu) ^*pän Nabü-zir-iddin (amilu) [mukil SU- 

päti sa apli sarri] *^pan Nabü-sar-usur (amüu) ^*pän 

Na-ha-ra-a-u (amilu) ^^pän Bil-harrän*)-sarri-usur (amilu) 

^«pän Gal(?)-lul (amilu) rab ki-sir "pan Ti-im- 

(GleichlieUszeichen) ^^pän Ha-ba-as-ti (amilu) rab ki[pi] *^pän 
Ba-su-u-a pän (mähäzu) Kal-ha-[ai] *^pän Nabü-iti-ir pän Si- 
ma-nu (amilu) tam-gar *^ina (arhu) Addaru ümu 1-KAM lim-mu 
Tibita-ai ^* (amilu) sar-tin-nu pän §a-mas-sar-usur (amilu) mukil 
Sü-päti ^^sa apli sarri pän Rammän-kas-sun 

^1 ma-na kaspi kakkadu ^sa Istar bilit (mähäzu) Arba- 

ili ^ sa -Rammän * [ina pän] ^ a-na 

[irab]-bi ^(arhu) [ümu] 1-KAM Him-mu §ul-mu-bil-la- 

as-mi ®pän Diha-ai ^pän Arad-Istar ^®pän Ta-ki-su 



*) oder (SU) asäti cf. S. 113 Anm. 5. *) oder -man resp. sarri. 
*) British Museum, K. 416, veröffentlicht III Rawl. 49 No. 4, Oppert, 
Doc. jur. 191. -•) = Sin-. ■)British Museum, K. 977. 

*) oder Haraman, oder Hara-sarri. **) = Eponym des Jahres 
672. t) = Eponym des Jahres 671 ; und zwar ist dieser Tibitai 
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*Vom Hatai ^für 20 Öekel Geld hat er genommen. ^Das Geld 
ist vollständig gegeben, * jener Sclave als bezahlt genommen 
worden. ^Umwenden, Processiren, Klagen wird nicht sein. 

^^Wer immer eine Action einleitet, ^^[soU Mijnen Ge[ld 

zahlen.] (x -f") ** (Geschehen) vor Öamas[-abüa, dem] 

, ^^vor Himari, dem , ^*vor Zabda, dem .... 

. . . ., ^^vor Haranis*), dem , ^^vor Mannu-ahi, ^'dem 

Stabträger (?), ^^vor Arad-Ninib, dem Tischler. ^»5. Ulul, 
^^^Eponymat des Nabü-bü-usur**). ^^Vor Arad-Ninib, dem 
Secretär. 

IX.») 
^Siegel des Idäti-bil-alaka, ^Siegel des Rammän-sar-usiir, 
^Siegel des Öarru-mukin, *Summa 3 Leute, Söhne des Asur- 
sallim, ^der Herren der Leute, welche gegeben sind. ^Über 

Hu-kin-ahi, Sil-Asur, , 'zwei Töchter, Summa 5 Seelen, 

Diener [dieser] Le[ute] *hat abgeschlossen] .... nu-(ilu) .... 

(x +) ^*^vor ^*vor Nabü-itlr, dem , 

**vor Nabü-zir-iddin, dem [des Königssohnes], ^»vor 

Nabü-sar-usur, dem ^*vor Naharäu, dem , ^^vor 

Bil-harrän-sarri-usur, dem , ^^vor Gallul(?), dem Säckel- 

ineister , ^' vor Tim- , dem Säckelmeistef , 

^®vor Habasti, dem Oberaufseher, **vor Basüa, vor dem 
Kalhaeer, *^vor Nabü-ltir, vor §imanu, dem Kaufmann. 
^^1. Addar, Eponymat des Tibitaif), **de8 Oberrichters. Vor 

Samas-sar-usur, dem ^»des Königssohns, vor Rammän- 

^assun. 

^1 Mine Geld, Summe *der Istar, der Herrin vonArbail, 

•^gehörig -Rammän, *[im Besitz des] ^Um . . . Vo 

wird es anwachsen. ^1 , 'Eponymat des Öulmu-bil- 

lasmift). ® (Geschehen) vor Dihai, *vor Arad-Istar, ^^vor 
Takisu, 

:zu trennen von dem Eponym, dessen Amt angegeben wird als 
gftkin blti Issi, und der unter dem König Aiurbftnipal einem 
Jahre den Namen gab; siehe unten S. 135. ff) = Eponym des 
Jahres 670. 
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^^pän A-ka-ku(?) sanü ^*pän Nlrgal-ibni ^^päa Asur-silim- 
a-mur **pän Nabü-kib-si 

^10 siklu kaspi kakkadu *sa Asur-sal-lim *ina pän trbä- 

Rammän *sa (mähäzu) Su(?)-puri-l-di-ti ^ mls 

ib ^ina (ai-hu) Simanu siklu "^ mu su(?) 

* [summa] la i-di-na ^kaspu a-na V2 sikli-su ^^u-ra-ba i-da(n)-aii 

1^ i-ti-din " bu ma *^ . . . [(arhu)} 

^) ümu 23-KAM ^^[limmu] (ilu) Öamas-käsid-ai-bi ^^päa 

Man-nu-ki-§A-ur ^^(pän Marduk-abu-usur)^). 

Aus der Zeit des Asur-bän-aplu.*) 

^kunuk Man-nu-ki-(mähäzu) Arba-ilu *bil ahati-su ta-da- 
[a-ni] ^Bi-li-ku-tu ahat-su ^sa Man-nu-ki-(mähäzu) Arba-ilu 
tu-pis-ma ^(amiltu) Sa-ar-pi-i sa-kin-tu ^ina libbi V2 ma-na 
kaspi (mähäzu) Gargamis "^istu pän(-an) Man-nu-ki-(mähäzu) 
Arba-ilu ta-[al-ki] *kas-pu ga-mur ta-din amiltu ^su-a-tu zar- 
pat(-at) la-ki-at ^*^tu-a-ru di-nu dabäbu la-as-su ^^man-nu sa 
ina ur-kis ina ma-ti-1-ma ^* i-za-ku-pa-a-ni lu-u Man-nu-ki- 
(mähäzu) [Arbailu] ^*lu-u märi-su sa ultu Sar-pi[-i sa-kin-tu] 
^* di-nu dabäbu ub-ta-u-[ni] ^'^lO ma-na kaspi 1 ma-na hu[räsij 
^^ina pur-ki Ninib a-sib (mähäzu) [Kalhi] ^''isaka-an ^^kas-pu 

a[-na] Isräti [ana bili-su] ^*utär(ra) ina la di-ni *^idabub 

la [ilakki] ^^sib-tu bi-ln-nu [ana 100 ümi] ^^sa-ar-tu a-n[a käl 

sanäti] ^^pän Iddin- **pän La- ^^pän . . . 

. . . (amilu) (GleieUieitszeicIien) *® pän (amilu) (Gleich^ 

heUszeichen) 



*) British Museum, K. 363. ») nach G. Smith, Ep. Oan., der 
TasrituI *) Nur auf der äusseren Tafel. ^) cf. K. ß. II 152flf. 
*) British Museum, K. 821. 

*) d. i. im Jahre um 50%; oder ist das Suffix nicht weiter zu 
berücksichtigen? Dann könnte es heissen, um % Sekel sc. im Monat =^ 
6 Sekel im Jahr, also = 60 %! Dass es heissen sollte Vs §ekel (sc. auf 
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^^vor Akaku(?), dem Zweiten, *^vor Nlrgal-ibni, **vor Aeur- 
eilim-amur, ^*vor Nabü-kibsi. 

XI. 1) 
^10 Öekel Geld, Summe, ^gehörig Asur-sallim, * im Besitz 

des trbä-Rammän *von Supuri-diti . ^ ^Im Siman 

[wird er 10] Öekel ^[Geld zahlen (?)] »[Wenn] er 

nicht gezahlt haben wird, ^wird er das Geld um seinen halben 
Sekel*) ^*^ anwachsen machen und geben. *^ hat er ge- 
geben. ^« ^«23 , ^^[Eponymat] des Öamas- 

käsid-aibi**). ^'^Vor Mannu-ki-ÖA-ur, *^(vor Marduk-abu-usur). 

Aus der Zeit des Asur-ban-aplu.^) 

^Siegel des Mannu-ki-Arbail, *des Herrn seiner Schwester, 
welche gegeben ist. *Über Bilikutu, die Schwester *des Mannu- 
M-Arbailu, hat abgeschlossen ^Sarpi, die Statthalterinf). ^Für 
V2 Mine Geld (nach dem Münzfuss von) Gargamis ^hat sie 
vom Mannu-ki-Arbailu genommen. »Das Geld ist vollständig 
gegeben, jene Frau ^als bezahlt genommen worden. ^*^ Um- 
wenden, Processiren, Klagen wird nicht sein. ^^Wer immer 
«päterhin irgend einmal ** auftritt, sei es Mannu-ki-Arbail, 
^'oder seine Söhne, wer da wider Sarpi, die Statthalterinf), 
**Proces8 und Klagen anhängig macht, ^^wird 10 Minen 
Silber, 1 Mine Gold *^in die Kasse des Ninib, der in [Kalhi] 
wohnt, ^^deponiren. ^»Das Geld wird 10 (von 60) seinem 
Herren ^* bringen. So lange er in seinem Nichtprocessff) 
*^ Klage führt, wird er es nicht nehmen. *^Die Kopfsteuer 
(ist bezahlt) für 100 Tage, ^*die Eintragungssportel für alle 

Jahre. *' (Geschehen) vor Iddin- , **vor La- , 

*^vor , dem .... -Beamten, ^^vor , dem - 

Beamten, 

1 Mine), also = 1 07» Ist nicht anzunehmen. *♦) =■ Eponym des Jahres 
669. t) Freilich fehlt (amfltu) vor sakintl (cf. S. 122), so dass mög- 
licher weise der Name als Sarp!-§a-kintu oder ähnlich zu lesen wäre! 
tt) d. i. so lange er Klage föhrt und der Process nicht zu seinen 
Ounsten entschieden ist, die Richter ihm nicht dlnu gegeben haben. 
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*^päa bar ^*pän -iddin (?) ^^pän - 

nabü, ^^pän -ik-bi ^^pän Nabü-dür-ka-su ^^pän Su-u 

(amllu) sanu-u *'pän Ki-sir-ilu ^*pän Nabü-bila-ai (amilu) 
a-ba **(arhu) Abu ümu 27-KAM lim-mu Mar-la-rim (amilu) 
tur-tan (mähäzu) Ku[-mu-hi] Seitenrand: ina tarei Asur-bän- 
aplu aar (mätu) Asur 

n.') 

*5 ma-na kaspi ina ,sa Gar-ga-mis ^sa Nirgal-sar-usur 
^ina pän Nabü-nädin-ahi apil Nabü-räm-napisti ^(amilu) a-ba^ 
sa pahat sa (mähäzu) Dür-sarru-ukin ^5 sikli kaspi sa arhi 
irab-bi ^(arhu) Airu ümu 26 -KAM "^lim-mu Gab-ba-ru ®pän 
Nabü-aplu-iddin ®pän Nabü-sl-zib mu-kil 2-päti*) ^*^pän A-hi- 
ra-mu (GleiMieitazeichen) ^^ pän Asur-dan-in-sarri (Gldchheäs- 
zeichen) ^^pän Di-si-i a-ba ^^pän Öamas-nä'id mutir püti ^^pän 
Sin-sar-ibni (amilu) MU ^^pän Marduk-zir-ibni ^^a-ba 



III.^) 

^ [kunuk Bi]l-aplu-iddin (amilu) rab * sa (mähäzu) 

Tar-busi-i ^[bil njisi ta-da-a-ni * -i (amilu) ka-sir assati-sa 

^[ummu]*)-su 2 märisu nap^ar 5 napsäti ®[nis]i sa Bil-aplu- 
iddin(na) ''[u-p]is-ma Rima-a-ni-Rammän ** [(amilu) mukil SU- 
päti sa sarri istu pän ^ [Bil]-aplu-iddin i-na libbi 3 man& 
^^ [kaspi sa ina istin (mähäzu)] Gar-ga-mis il-ki ^^[kaspu gam- 

mur] ta-ad-din ► 

(x +) ** [pän] An-za-a mär .... ^* [pän] Nirgal-sar-usur . . , 
(amilu) MAH ^*sa (mähäzu) Tar-bu-si-i (arhu) Düzu ^^[ümu} 
20-KAM lim-mu Tfbita-ai ^^säkin biti issi 



IV.5) 

(x+) ^bit 



*) British Museum, K. 309b, veröffentlicht III Rawl. 47 No. % 
Oppert, Doc. jur. 193. *) abgekürzt für SU-pAti, cf. S. 113, Anm. 5. 
') British Husum, K. 347. *) oder [ahu]-8u. ■) British Museum, K. 306» 

*) =s Eponym des Jahres 668. *♦) = 20 7o- t) = Eponym de» 
Jahres 667. ff) oder [Bruder], °) = Eponym des Jahres 666, wenn 
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^' vor , ^^ vor -iddin , *^ vor -Nabu, 

^*^vor .... -ikbi, ^^vor Nabü-dür-kasu, ^^vor Sü, dem »Zweiten«, 
^^vor Kisir-ilu, ^*vor Nabü-bllai, dem Secretär. ^^27. Ab, 
Eponyraat des Mär-larim*), des Commandeurs von Kumuh. 
Seitenrand: In der Regierungszeit des Asur-bän-aplu , Königs 
von Assyrien. 

^5 Minen Geld nach (dem Münzfuss) von Gargamis, ^ge- 
hörig Nirgal-sar-nsur, ^im Besitz des Nabü-nädin-ahi , Sohns 
des Nabü-räm-napisti, ^des Secretärs des Regierungspräsidenten 
von Dür-sarru-ukin. ^5 §ekel Geld pro Monat**) werden an- 
wachsen. ®26. x\iru, 'Eponymat des Gabbaruf). ®Vor Nabü- 

aphi-iddin, ^vor Nabü-sizib, dem , ^^vor Ahi-ramu, 

dem , ^^vor Asur-danin-sarri , dem , ^^vor Disi, 

dem Secretär, ^^vor Samas-nä'id, dem Thürsteher, ^*vor Sin- 
sar-ibni, dem , ^^vor Marduk-zir-ibni, ^^dem Secretär. 

in.3) 

^Siegel des Bil-aplu-iddin, des Obersten * aus Tar- 

busl, ^des Herrn der Leute, welche gegeben sind. *Über 

. . . . -i, den , seine Frau, ^ seine [Mutter] ff), seine 2 

Kinder, Summa 5 Seelen, ^die Leute des Bil-aplu-iddin, ''hat 

abgeschlossen Rimäni-Rammän, ®der -Beamte des Königs. 

Vom ^Bil-aplu-iddin für 3 Minen ^^Geld, [gerechnet nach einer 
von] Gargamis hat er genommen. ^^Das Geld ist vollständig 

gegeben (x +j ^^vor Anzä, 

dem Sohn des , ^^vor Nirgal-sar-usur . . ., dem Priester 

^^aus Tarbusl. 2Ö. Düzu, ^^Eponymat des Tibitai^), ^^des 
Vorstandes des »neuen Hauses«. 

IV.5) 
(x +) ^über das Haus 



-ai im Eponymen- Canon zu Tibitaai ergänzt werden darf, was 

aber unsicher ist. Jedenfalls beweist die folgende Urkunde, dass Tibitai 
säkin biti i§§i in die Regierungszeit des Agurbäni-aplu fällt, und ferner, 
verglichen mit K. 317 und K. 3^4, dass sein Jahr in die Nähe der 
Jahre des Girzabunu und des Bil-nä'id anzusetzen ist. 
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^bit ri-si-tu a-na ^bit pa-at-ru ina mähäzi *Kar- 

ha-a (amilu) PIN t-lit ^istinit märat-su Ab-sa-a ahi[-su] 

.... ^Pa-pa-a ummi-su naphar 5 napsäti ''bitu 60 imir ikli 
ri-mi-t[u] ® a-na gi-mir-ri-sa u-pis-ma ^Rima-a-ni-Rammän (amilu) 
mukil Sü-[päti] ^^[sa] Asur-bän-apli sar (mätu) Asur ^^[ultu] 

(iln) Bil-us-hu-sa ^^. . . . ma-na kaspi ina istin ma-na-i 

^^[sa (mäbä]zu) Gar-ga-mis il-ki ^*[kas-p]u gam-mur ta-ad-d[in] 
^^[bita]ti nisi su-a-[ti] ^^[zarpü lakkiü] tu[-a-ru dinu] ^''[da-bäbu 

la-as-su] (x +) ^^[pän] . . . bab-la-mas-si ^^pän 

Si-'-ha ri (amilu) ^^pän Nabü-irba (amilu) sanu-u (amilu) 

rab [urät] *^pän Man-nu-ki-i-(mähäzu) Harrän (amilu) rab 

**pän Si-'-ru-a-ilu (Gleichheäszeiclien) *^pän Nä'id-Rammän (Gleich- 
heitszeichen) **pän Istar-nädin-apli (amilu) a-su-[u] *^(arhu) 
Addaru ümu 1-KAM lim-mu Tibita[-ai (amilu) säkin] **bitl issi 



(^kunuk Asur-sal-lim)^) ^a-na^) ümi 22-KAM ^sa (arhu) 
Airu Asur-sal-lim ^(ilu) Ha(?)-di(?)-la-a-ni apil Ri-za-u-ba-la ^a-na 
Gab-bu-kätä-ili ^idda-an sum-ma la na-sa-ru iddi-ni "^arda^) a-ki 
ardi-i-su idda-an ®(arhu) Airu ümu 26-KAM ^lim-mi Bil-nä*id 
^^pän Bu-si-(ilu) .... (amilu) *^sa pän di-na-ni **pän *)U-bu*)- 
ra-ki ^^ pän .... mu-ni-i-pu-us-ilu ** pän Nabü-dür-bili ^^ pän 
Nabü-bilu-a (^^pän -itir)^). 

VI.ö) 
^kunuk Rammän-näsi-ir ^(amilu) a-ba sa bit Asur-li*u ^bil 
kiri amili ta-da-a-ni kirü 



*) British Museum, K. 319. *) so auf der Aussentafel. *) Aussen- 
tafel ana, geschrieben mit dem wagerechten Keil. ^ Aussentafel ar da 
sa. -•) Aussentafel <)---^) üb-. ») British Museum, K. 317. 

*) ^ Eponym des Jahres 666, cf. die Anmerkung °) zur vorher- 
gehenden Urkunde. *♦) Da die Urkunde nach dem 26. Airu datirt 
ist, macht die Angabe, dass am 32. Airu etwas geliefert werden soll, 
Schwierigkeiten. f) Asur-sallim hat einen Sclaven des Gabbu-kätÄ-ili 
in Haft, den er zum bestimmten Termin ausliefern soll. Wenn er ihn 
nicht genügend bewacht, so dass jener entflieht, so hat er mit einem 
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^das .... Haus, .... ^das Dolch-Haus (?) in der Stadt , 

^Karhä, den Bauer, tlit . . . ., ^dessen eine Tochter, Absä, dessen 
Bruder, ^Papä, dessen Mutter, summa 5 Seelen, ^das Grund- 
stück von 60 Imir Feld, die Niederlassung (?) ^in ihrer Ge- 
sammtheit, hat abgeschlossen ^Rimäni-Rammän, der ....- 
Beamte ^^des Asur-bän-aplu, des Königs von Assyrien. ^^Vom 

Bll-ushu-sa .... ^^hat er für Minen Geld, gerechnet nach 

(dem Münzfuss) einer Mine ^*von Gargamis, genommen. ^*Das 
Geld ist vollständig gegeben, ^^jene Häuser und Leute ^^sind 
als bezahlt genommen worden. Umwenden, Processiren, ^''Klagen 

wird nicht sein (x +) ^^vor bab-lamassi . . . ., ^^vor 

Si'-hari, dem *^vor Nabü-irba, dem »Zweiten« des Stuten- 
meisters, ^^vor Mannu-ki-Harrän, dem Obersten ...., *^vor 
Siraa-ilu (Glewh/ieitszeMtm), ^^vor Nä'id-Rammän (Gldchlmta^ 
zeichen) **vor Istar-nädin-apli, dem Arzt. ^*1. Addar, Epony- 
mat des Tibitai*), des Vorstehers ^^des neuen Hauses. 

V.') 
(^Siegel des Asur-sallim). ^Am 22. Tage ^des Airu**) 
irird Asur-sallim *den (ilu) Hadi(?)-läni, Sohn des Riza-ubala, 
^dem Gabbu-kät4-ili ^geben. Wenn er nicht »das Bewachen« f) 
gegeben hat, 'wird er einen Diener statt seines Dieners geben. 
^26. Airu, ^Eponymat des Bil-nä'idff). (Geschehen) vor Busi- 

<ilu) . . . . , dem ^^ ^), ^^ vor Uburaki, ^^ vor . . . - 

muni-ipus-ilu , ^*vor Nabü-dür-bili , ^^vor Nabü-bilua, (^^vor 
-itir). 

VI.^) 
^Siegel des Rammän-näsir, ^des Secretärs vom Haus des 
Asur-li'u, *des Herrn des Hains, des Sclaven, der gegeben ist. 
Über den Hain 



-andern Sclaven dafür aufzukommen, ff) = Eponym des Jahres 663 (?) 
nach G. Smith, the Assyrian Canon, dessen Anordnung der beiden 
Canon-Enden ich im wesentlichen anzunehmen gezwungen bin, so lange 
noch immer nicht eine in allen Einzelheiten verlässliche Ausgabe dieser 
wichtigen Listen vorgelegt wird. °) Delitzsch im Handwörterbuch giebt 
als Bedeutung für dinänu Person, was an einigen Stellen wirklich 
passt. Hier möchte ich doch eher einen Plural von dlnu erwarten, 
falls nicht der ganze Titel als Abkürzung nachgewiesen werden kann. 
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^ina (mätu) Si-in-ga-ra ina biti Istar ^1000 (isu) bi-lit ina. 
libbi 2 imlr ®iklu gab-lii sa (isu) al-laan bitu ''6 imlr Iklr 
ina u-saMu bitu (Öt) ziri ^bitu ina lib-bi kiri ia-ar-hu ^kim> 
matu kiru sa (arnilu) sukalli kinimatu kirü ^^sa Bil-mu-sal-lim- 
kknmatu kiru ^^sa Ajda-ai kimmatu kirü sa Ahi-iri-is ^^Lu- 
su-mu (amilu) NU-kiri u-pis-ma ^*Rima-an-ni-Rammän (amilu> 
mukil [SU-päti] ^^ina libbi 4 ma-na kaspi ina istin [ma-naj 
^^sa (mähäzu) Gar-ga-mis il[-ki kaspu ga-m]ur ^^ta-ad-din kiril 
gab-lu su-a-tu zar-pu ^''lak-ki-u tu-a-ru di-i-nü ^^dabäbu la-as-sa 
man-nu sa ina ur-kis ina m[a-ti-ma] ^^i-zak-kup-an-ni ipariku-^ 
u-ni lu[-u] ^^Rammän-näsi-ir lu-u märi-su [lu-u] ^^mär(i) märi-sa 
sa itti Ri[ma-an-ni-Rammän **märi-su mär(i) m[äri-su di-i-nu] 

^^dabäbu ub-t[a-u-ni ] **kaspu misu-u 1 [ma-na huräsi 

sak-ru] *^ina pur-ki l8-[tar asibat . . . .] *^isaka-an kas-pu a-n[a 

ana] *^bili-su utär (ra) ina di[-ni-8u idabub] *®la i[-lak-ki] 

^^pän Si-lim-Asur (amilu) [sukallu dannu] ^^pän Öarru-(ilu)- 

Malik (amilu) ^^sa (amilu) mutir püti ^^pän Istar-sum- 

Iri-ls (amilu) rab a-ba ^^pän Marduk-säkin-sum (amilu) ral> 
Ninib ^*pän Marduk-sar-usur (amilu) mukil SU-päti ^^sa assat 
ikalli *®pän Man-nu-ki-i-Asur (amilu) (Gleichheüszeiehen) sa mär 
sarri ^''pän Zir-ukin (amilu) mukil SU-päti *®pän Nabü-irba 
(amilu) sanu-u sa (amilu) rab u-rat ^^pän Marduk-zir-ibni (amilu)- 
a-ba *^(arhu) Düzu ümu 26-KAM lim-mu Girza-bu-nu 



vn.i) 

^ kunuk ^ kunuk ^ mär Ha-zi 

^bil amilti [tadäni] ^Haam-bu-su amtu [sa nisi an- 

nüti (?)] ^ märat-sa ana ili biti .... '^ u-pis-ma Lu-ku 

^ (amilu) rab ki-sir sa apil [sarri] ^ina lib-bi 1 ma-na 8 siklu 
kaspi ^^il-ki kas-pu gam-mur 



*) British Museum, K. 281 ; veröffentlicht III Rawl. 46 No. 6, Oppert- 
Doc. jur. 195, Corpus inscript. Semit, pars II tom. I fasc. I S. 20 ff. 
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*in Singara, im Grundstück des Klar ^von 1000 bllit- 
bäumen, darin 2 Imlr ^Feld, (nämlich) ein Bühl mit Allan- 
Bäumen, ein Grundstück ''von 6 Imir Feld am Stadtrande,, 
ein Grundstück mit Saatkorn, ®ein Grundstück in der Mitte 

des -Haines, ^Grenze der Hain des Boten, Grenze der 

Hain ^^des BÜ-musallim, Grenze der Hain ^^des Aplai, Grenze 
der Hain des Ahi-iris, ^^Lusumu, den Gärtner, hat abgeschlossen 

^^Rimäni-Rammän, der -Beamte; ^^für 4 Minen Geld (ge- 

rechnet) auf eine [Mine] ^^von Gargamls, hat er genommen. 
Das Geld ist vollständig ^^gegeben, jener Hain und Bühl be- 
zahlt, ^'genommen worden. Umwenden, Processiren, ^^Klagen 
wird nicht sein. Wer immer späterhin irgend einmal ^^auf- 
tritt, eine Action einleitet, sei es ^^Rammän-näsir, oder seine 
Söhne, oder ^^ seine Kindeskinder, wer da wider Rimanni- 
Rammän ^^ seine Söhne, seine Kindeskinder Process ^*und 

Klagen anhängig macht, soll ^^reinen Silbers, 1 Mine 

lauteren Goldes *^in die Kasse der Istar, die in ... . wohnt,. 
*^ niederlegen. Das Geld wird .... Vo seinen Herren bringen. 
Während er in seinem Processe Klage führt, ^^soll er es nicht 
nehmen. *^ (Geschehen) vor Silim-Asur, [dem Gross -Boten], 

^^vor Öarru-Maük, dem ^^des Thürstehers, **vor Istar- 

sum-iris, dem Generalsecretär, ^^vor Marduk-säkin-sum , dem 

Ninib- Obersten, ^"^vor Marduk-sar-usur, dem -Beamten 

^^der Palastfrau, *®vor Mannu-ki-Asur, dem -Beamten 

des Königsohns, ^''vor Zir-ukin, dem -Beamten, ^®vor 

Nabü-irba, dem Zweiten des Stuten mei«ters, ^^vor Marduk-zir- 
ibni, dem Secretär. *^26. Düzu, Eponymat des Girzabunu*). 

vn.o 

^ Siegel des , ^ Siegel des , ^ Sohns des- 

Hazi , ^des Herrn der Sclavin, welche gegeben ist. 

^Über Hambusu, die Sclavin, [dieser Leute (?)], *(und) ihre 

Tochter für das Haus ''hat abgeschlossen Lukü, ®der 

Säckelmeister des Königssohnes; ^für 1 Mine 8 Öekel Geld 
^^hat er genommen. Das Geld ist vollständig 



*) = Eponym des Jahres 660(?). 
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^^ta-din amlläti sii-a-tu ^* zir^)-pat-**) lak-ki-* ^*tu-a-ru di-nu 
«dabäbu ^^la-as-su man-nu sa ina urkis ^^ina ma-tl-ma i-za-ku- 
pa-a-ni ^^ipariku-u-ni lu-u nisi-1 ^^an-nu-tl ^''lu-u märi-su-nu 
Ju-u ahi-su-nu ^®sa istu Lu-ku ^*u märi-su u ahi-su *®dinu 
dabäbu ub-ta-u-ni *^10 ma-na kaspi misu-u **1 ma-na huräsu 
jsak-ru *®ina pur-ki Is-tar a-si-bat **(mähäzu) Nina (KI) isa- 
ka-an kas-pu *^a-na isräti a-na blli-su utär **ina la di-ni-su 
idabub *^la Mak-ki *®päii Ja-man-nu-u *^pän A-su-u *®pän 
Ma-lik-Öamas (amüu) tam-gar *^pän Ja-man-nu-u (amüu) rab 
hansä **pän Am-mas-ki-ri **pän Asur-sum-usur (amüu) a-ba 
^*arhu) Airu lim-mu Si-lim-Asur 

Aramäisch»): npi» n njwn «HD« ? nn 

? ? 7) 

I vm 

10).?.?. .10) 9) 9)8) 

WH in« «rao^ mr«] 



VIII.ii) 
(^kunuk Zini-u-ti rab karani *kunuk Ululai (amüu) sanu-u)^*) 
^9 ma-na 15*®) siklu (*ina istin ma-na sa (mähäzu) Gargamis)*^ 
^gi-nu-u sa Asur *sa A8ur-ris-^*)i-8i^*) 'ina pän Ziru-u-ti rab 
karani (biti issi)^*) ®ina pän Ulula-ai (amüu) sanu-u ^(arhu) 
Simanu ümu 16-KAM *nim(-mu)i«) Öa-Nabü-suu ((amüu) 
iaku)^*) "kaspu a-na ribü-tu-su irab-bi **pän Nabü-si-zib-a-ni 
{amüu) saku ^»((amilu) sak sarri)**) sa ili biti sarrä-ni 



*) lies zar-. Die ganze Form ist (cf. aber die folgende Anmerkung), 
^ie die folgende (lakki'ü) beweist, Unform eines Schreibers, der sowohl 
den Feminin -Charakter wie den Plural ausdrücken wollte, sich dabei 
Aber versah. *) so, obwohl etwas verzogen, meine Abschrift. Corp. 
inscr. bietet das Zeichen für ardu und transscribirt ardani; die Über- 
setzung von Oppert, die überhaupt nur von einer verkauften Frau spricht, 
lässt es dagegen aus. ') Ich habe meine Copie dieser Zeilen in London 
nicht mit der im Corpus vergleichen können, gebe dieselbe daher hier, 
^ie ich sie abgeschrieben habe. *) fehlt im Corpus. ■) fehlt im Corpus ; 
ich schwankte zwischen H und «. *) fehlt im Corpus, aber ist wahr- 
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^^gegeben, jene Sclavinnen ^^sind bezahlt, genommen worden. 
^^ Umwenden, Processiren, Klagen ^^ivird nicht sein. Wer 
immer späterhin ^^irgend einmal auftritt, ^*eine Action ein- 
leitet, seien es ^^diese Leute, ^'oder ihre Kinder, ihre Brüder, 
^^welche wider Lukü, ^^oder seine Kinder oder seine Brüder, 
^^Process und Etagen anhängig macht, *^soll 10 Minen reinen 
Silbers, **1 Mine lautern Goldes *'in der Casse der Istar, die 
in ^Niniveh wohnt, niederlegen. Das Geld *^wird 10 (auf 
60) seinem Herren bringen. ^^Während er in seinem Nicht- 
process*) Klage führt, ^''soU er es nicht nehmen. *® (Geschehen) 
vor Jamannü, *^vor Asü, *®vor Malik-Öamas, dem Kaufmann,. 
^Wor Jamannü, dem Fünfziger -Obersten, **vor Ammas-kiri, 
^^vor Aiur-sum-usur, dem Secretär. '*Airu, Eponymat de& 
Silim-Asur**). 

Aramäisch: Urkunde über die Sclavin Habbuste, gehörig 
Lukah. 
1 (Mine^ 8 (§ekel). 
vor(?)t) Jamanta, vor(?)t) Asü. 

vm.ii) 

^Siegel des Zirüti, des Grossschenken, ^Siegel des Ululai^ 
des Zweiten. ^9 Minen 15 Öekel, ^gerechnet auf eine Mine 
von Gargamis, ^Gerechtsame Asurs, ^gehörig Asur-risisi, ''im 
Besitz des Zirüti, des Grossschenken vom neuen Palaste, ^im 
Besitz des Ululai, des Zweiten. ^16. Siman, ^^ Eponymat de& 
Sa-Nabü-süff), des Hauptmanns. ^^Das Geld wird um seia 
Viertel^) anwachsen ^^). ^*Vor Nabü-sizibani, dem Hauptmann, 
^^(dem Hauptmann des Königs), der über das Haus der Könige 
gesetzt ist, 

ßcheinlich. ^ im Corpus 5 Zeichen, die ich nicht gesehen habe; wahr- 
scheinlicher sind die von mir wiedergegebenen Zahlen. *) Corpus X 
•)...") Corpus 1 • • • «. *«)••• *°) Corpus .V. > *) British Museum, K. 342,. 
veröffentlicht HI Rawl. 47 No. 6, Oppert, Doc. jur. 232. Innen- und 
Aussen-Tafel. **) Nur auf der Aussentafel. *^ Innentafel 16. *^ Innen- 
tafel -ig. 

♦) cf. Anm. tt) a«^ S. 133. ♦•) = Eponym des Jahres 659 (?). 
t) Nach dem Assyrischen, cf. Zeile 28, 29, gerathen. ft) = Eponym 
<Je8 Jahres 656(?). °) d.i. 2b% °°) Diese Zeile ist sowohl auf der 
Innen- wie auf der Aussentafel an diese falsche Stelle gerathen. 
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^*pän üu-mu-ki-in (amilu) apil sipri ^^sa (amilu) pahat päa 
Ki-sir-Asur ^^pän Marduk-ibni ((amilu) kas-su-u)^) ("pän Nabü- 
-di-ni-a-miir) *) *®Mu-täk-kil-Asur ^) 

IV.*) 
^Asiir-bän-aplu sarru dan-nu [sar kissati s[ar (mätu) Asiir 
(KI) PA-LUM *mär Asur-ahi-iddin [sarru dan-nu sar kissati 
«]ar (mätu) Asur (KI) PA-[LUM] ^ mär Sin-ahi-irba [sarru 
dan-nu sar kissati s]ar (mätu) Asur (KI) PA-L[UM-MA] *a-na-ku 
Asur-bän-aplu sarru rabü sarru dan-nu sar kissati sar (mätu) 
Asur (KI) ^sar kibrat irbit-ti ri'ü kii-nu i-pis ta-ab-ti *sar 
mi-sa-ri ra-im kit-ti mu-sam-ml-hu nisi-su ''sa ana (amilu) su- 
parsaki man-za-az pa-ni-su ^i-ta-nab-ba-lu i-na dam-ka-a-ti ^a-na 
pa-li-hi na-sir a-mat sarrü-ti-su ^^u-tir-ru gi-mil-li du-un-ki 
^^ Nabü-sar-usur (amilu) rab-saku^) ^*sa Asur-bän-aplu sar 
<mätu) Asur (KI) "bil ta-ab-ti bil dami«)-ik-ti ^^sa ultu ri-du-ti 
a-di i-pis sarru-u-ti ^^i-na ili sarri bi-li-su am-ru-u-ma ^^libba-su 
gu-um-mu-ru a-na bili-su ^^i-na mah-ri-ia i-na ki-na-a-ti i-zi- 
au-ma ^®it-taMa-ku 8al-mi[-is] ^^ki-rib i-kal-ia i-na sumi dam-ki 
ir-bu[-u-ma] ^®[is-s]u-ru ma-sar-ti sarrü-ti[-ia] ^^[i-n]a bi-bil 
libbi-ia mi-lik ra-ma-ni[-ia] **[ta-na]^)-at-ta-su ah-su-us-ma u-kin 
^r-r[at-ta]®)-su ^^ikli kiri nisi **sa i-na silli-ia ik-nu-u *^i-pu-su 
bit ra-mi*)-ni-su *^u-zak-ki-ma as-tur 



') Nur auf der Aussentafel. *) Nur auf der Aussentafel. ■) Rawl. 
bietet noch eine Zeile, die ich auf meiner Abschrift nicht habe. *) Bri- 
tish Museum, K. 2729, veröffentlicht von Br. Meissner in den Beiträgen 
zur Assyriologie II 566 ff. Paralleltexte K. 211, Rm 308 ebenda. Die- 
selben geben einige Varianten und beziehen sich auf Leute, die zu gleicher 
Zeit belehnt worden sind. *) Der Name des Lehnsträgers in K. 211 ist 
Bal-ta-a (amilu) rab sl ki(?) si(?); von dem in Rm 308 ist nur zu zu 
•erkennen, also wohl .li'u ; doch giebt Meissner nicht an, ob das 
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^*vor Uu-mukin, dem Geschäftsführer ^^des Regierungspräsi- 
•denten, vor Kisir-Asur, ^^vor Marduk-ibni, dem Kassü, ^''vor 
INabü-dini-amur, ^^vor Miitakkil-Asur ..... 

IX.*) 
^Asur-bänaplu, der mächtige König, der König der Heer- 
«chaaren, der König von Asur, . . . ., *Sohn des Asur-ahi-iddin, 
-des mächtigen Königs, des Königs der Heerschaaren, des Königs 

von Asur, , ^ Sohns des Sin-ahi-irba, des mächtigen Königs, 

des Königs der Heerschaaren, des Königs von Asur, 

^Ich, Asur-bän-aplu, der grosse König, der mächtige König, 
der König der Heerschaaren, der König von Asur, ^der König 
der vier Weltgogenden , der legitime Hirte, der Wohlthäter, 
*der König des Rechts, der Gerechtigkeit liebt, seine Unter- 
thanen gedeihen lässt, ''der zu seinen Oberbeamten, seinem 
Hofstaat ^sich mit Gnadenerweisen herablässt, ^(der) dem, 
"welcher (ihn) verehrt (und) sein königlich Wort bewahrt, 
^^Huld erweist, ^^habe (für) Nabü-sar-usur, den (Jeneral ^*des 
Asur-bän-aplu, des Königs von Asur, ^^den braven, biederen 
Mann, ^* welcher von meiner Zeugung an, bis dass ich die 
Herrschaft ausübte, ^*bei dem König, seinem Herren, dienst- 
bar war, und der sich seinem Herrn vollständig ergeben 
hatte, ^' indem er mir in Treuen diente ^®und unbescholten 
wandelte, ^^indem er in meinem Palaste in Ehren aufwuchs 
Tind *^ meines Königthums wartete, *^nach dem Wunsch 
meines Herzens und eigenem Entschlüsse ^^ seine Ehrung be- 
schlossen und seine Würde (?) begründet. ^^ Die Felder, Haine, 
Leute, ** welche er in meinem Schutze erworben (und) *^sich 
^u eigen*) gemacht hat, *^habe ich frei erklärt und (eine 
Urkunde) geschrieben, 



erhaltene Zeichen Anfang, Mitte oder Ende des Namens ist; vom Titel 
ist kl erhalten. •) so wohl für Meissners di zu lesen! ') so ergänze 
ich vermutbungsweise, cf. z. b. tanätu Anp. I 98 (K. B. I. S. 68), II 5 
{K. B. I 98). *) so vielleicht zu ergänzen, cf für dieses Wort Delitzsch, 
Handwörterb. S. 141. ») Rm 308 -ma-. 

*) bid hier wohl die von Delitzsch vorgeschlagene PräpoBition, 
nicht blt (= Haus, wie Meissner übersetzt). 
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*'i-na un-ki sarrü-ti-ia ak-nu-uk *®a-na Nabü-sar-usur (amilu) 

rab-saku*) *^pa-U-ih sarrü-ti-ia a-din *®sa ikli kiri sa-a-ti-na 

^^[St] nu-sa-hi-si-na la in-na-su-hu **[Öt] in-nu-si-na la i-sab- 

ba-as *'[8i]*)-bit alpi-su-nu slni-su-nu la i-sab-bat ®*[u nisi 

sa ikl]i*) kiri su-a-tu-nu '^[ina ilki tup-8i]^)k-ki di-ku-tu la 

ir-ri-du-u ^^ -a-ri ni-bi-ri za-ku-u *' ku 

maski la id-du-nu ®® ki-ma sa-a-su-ma za-ku-u 

^^ bu ma-*-ud-tu ka-bi-is-tu *^ i-na pa-ni-su 

*^ tu-za-az us-su-u *^[urkis ina matima] i-na sarräni 

märi-ia **[mannu sa] i-nam-bu-u zi-kir-su ^^[sa sarri bil]i(?)- 

sunu ta-ab-tu damik-tu i-pu-us ** [su-]nu sa sarri bili- 

su-nu su-nu ^^[inannu sa] sa sarri bili-su ih-ti-ti *'. . . 

.... ni-su i-na lib-bi ilu it-tu-bil *® lli pi-i sa a-kil kar-si 

za-'*)-ra-ni la tal-lak ^^ ki-i sarri sum-ma a-bu-tu sa-li- 

in-tu si-i ^^libbi pa-an un-ki na-di a-hi la ta-ra-ma .... ^^i-na 

pu-ut hi-ti-su hi-it-tu i-mi-is[-su] ^*i-na ü-mi Nabü-sur-usur 

(amilu) rab-[8aku]*) ^*ki-rib 1-kal-ia ina sumi" dam-ki *^il-la-ku 

a-na sim-ti **^a-8ar i-gab-bu-u i-kab-bi-ru-su-ma ^* i-sa-al-la-lu 

i-ma bi-bil libbi-su ^''a-sar sa-al-lu la ta-dak-ki-su *®kata-ka a-na 

• • • 

limut-tim i-na libbi-su la tu-ub-bal *^ni-ri-it bil tabtim bil da- 

mik-tim sa sarri bili-su su-tu-ni ®®sa ul-tu nak-bi-ri bit sa-al-lu 

i-di*)-ku-8U ®^sarru bilu-su lik-kil-mi-su-ma ai ir-su ri-l-mu 
^*ki-rib i-kur u i-kal i-tal-lu-ku li-sa-am-mi[-su] 



') cf. Anm^ 5 auf S. 142. ^ so natürlich zu ergänzen, nicht 
na (wie Meissner ergänzt). *) So nach der von Meissner in der Nach- 
schrift a. a. 0. angegebenen Parallele ergänzt. ^ K. 811 -M-, •) wie 
oben Anm. 1. °) K. 211 i-di-ik-ku-§u. 

*) Ol von äsü, Präsenz. Oder liegt eine Form Oj vor? ♦♦) Meissner 
verbindet ahi und nadi, scheint dann aber taräma nicht damit 
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^^(sie) mit meinem königlichen Siegelringe gesiegelt, ^''dem 
Nabü-sar-usur, dem Generale, ^^der mein Königthum verehrt, 
gegeben: *^ Jener Felder und Haine *^Korn- .... -abgäbe soll 
nicht geheischt, ^^Korn- .... -Steuer nicht eingetrieben, ^^Gefäll 
von Rindern und Schafen nicht genommen werden, ^^[und die 
Leute] dieser [Feljder und Haine sollen ^mit Leistung, Frohnde 
und Aufgebot (?) nicht unterthänig gemacht werden. ^^. . . . ^^das 

der Fähre (?) ist frei, ^"^ der Häute sollen 

8ie(?) nicht ^* gleich ihm und frei ^^ 

die tretende, *^. . . . [welche sich] vor ihn *^. . . 

stellen wird(?), werden sie herausgehen (?)*). *^ [Später- 
hin irgend einmal] unter den Königen, meinen Söhnen, *^[wer 
da] nennen wird seinen Namen, ^^[fär den König], ihren [Herren], 

hat er gute, brave Thai gethan. *^[Ih]re , des Königs, 

ihres Herrn, sind sie. *^[Wer wider das ] des Königs, 

seines Herren, sündigt, ^^ seine wird darin Gott(?). 

leiten. *® Nach dem Munde des Verläumders, des feind- 
seligen, sollst du nicht wandeln, *^ [bei] dem .... des 

Königs, wenn es eine vollkommene Gunst (?) ist, ^^vor dem 
Siegelring, die Seite**) nicht niederzulegen (?) wünschen, 
^^ gegenüber seiner Sünde hat er ihm Sünde f) auf- 
erlegt (?). ^*Am Tage, da Nabü-sar-usur, der General, ^*^in 
meinem Palaste in Ehren ^* dahingeschieden sein wird, ^^soll 
man ihn an dem Orte, den er angiebt, begraben und ^^er 
soll ruhen, wo er es wünscht; ^''von dem Ort, wo er ruht, 
sollst du ihn nicht aufstören, ^® deine Hände zu Bösem dort 
nicht erheben, ^^denn das Grab(?) eines Mannes, der sich 
bieder und brav dem Könige, seinem Herrn (erwiesen hat), 
ist es. ^^Wer ihn von der Grabstätte, dem Hause, wo er 
ruht, aufstört, ®Men soll der König, sein Herr, treffen, nicht 
ihm Gnade gewähren, ^^vom Wandeln in Tempel und Palast 
ausschliessen; 



zusammenzufassen, aha nädü = lässig werden, cf. Delitzsch, Hand- 
wörterbuch sub voce. t) Meissner übersetzt dieses hittu mit Strafe; 
doch müssten dafür, dass im Assyrischen ein gleicher Bedeutungs- 
übergang, wie in der Sprache der jüdischen Propheten, vorliegt, wohl 
erst beweisende Belegstellen vorgelegt werden. 

10 
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^*i-na iig-gat ili u sarri ka-ak da-a-mi^) li-kil kakkad-su ^*(amüu) 
pagar-su i-na la ki-bi-ri li-ba-si-ru kalbp] ®^u lu-u larru u lu-u 
rubü sa pi-i dan-ni-tl sua-tu u-sa-an-nu-u ^^ni-is Asur Bammän 
(ilu) Bl-ir ^^Bll asuruu Istar aäuri-i-tu ^®riibü arku-u sa pi-i 
dan-ni-tl su-a-tu la ii-sam-sak ^^Asur Rammän (ilu) Bi-ir ^^Bü 
asuru-u Istar asuri-i-tu ''^ik-ri-bi-ka i-sim-mu-u ^*(arhu) Samna 
ümu 9-KAN lim-mu La-ba-si (amllu) rab kar 



X.2) 

^ku-um kaspi *(amiltu) Biltu(?)-itti-ia amtu *sa (amiltu) 
§a-rik^)-ti ^a-na (amiltu) Sin-KAB-Istar *a-di bal-lat-u-ni ^a- 
pal-lah-su ''(arhu) Airu ümu 14 -KAM ® lim-mu Asur-näsi-ir 
^pän Nabü-sl-zib-a-ni ^^pän Asur-iti-ir-a-ni ^^pän Ja-man-ni 
^*pän Öär-Istar ^*pän I-sa-ba*)-ai 

XI.^) 
[^kunuk . . . .-Jlstar kunuk Rammän-sakin- .... [*kunuk] 
Ulula-ai (amilu) MUK (mähäzu) Us-imir-ai [^bil ikli] ta-da-a-ni 

[*bitu . . imlr ikli] kimmatu na-hal [^kimmatu ] Istar- 

düri . . . Istar-düri ^ ku(?)-ri "^ kimmatu 

Iklu (x +) ®[pän] sa-bit duppi ^[lim]-mu 

Asur-Malik ^^ (amllu) sukallu 



XII.«) 

^kunuk Sa-pi-ku a-ba * (x +) ^[pän] 

-nä*id ^[pän Mu-sib]-si-Nlrgal *pän Apli-ia a-ba «(arhu) 

Tasritu ümu 20-KAM ^lim-mu Asur-dür-usur ^(amllu) sa-kin 
(mätu) Hal-za 

aramäische Beischrift: lTQ8).7)i33i) . . . . rDi 



*) K. 211 -mi. ») British Museum, Rm 177. s) geschrieben mit 
dem Zeichen su. *) oder -na-. ^) British Museum, K. 328. ") Bri- 
tisch Museum, 83i-i8 329. Corpus inscript. S. 34 f. ^) D, wie Corp. 
inscript. bietet, ist möglich. *) so meine Copie, Corp. inscr. 1, 
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** durch den Zorn des Gottes und des Königs möge das Blut- 
schwert*) sein Haupt fassen**), ^seinen unbestatteten Leich- 
Bam mögen die Hunde zerfleischen. *^ünd sei es ein König, 
oder sei es ein Fürst, der den Wortlaut dieser Urkunde liest (?)t)* 
^^ Anrufung Aiur's, Rammän's, Blr's, *^des assyrischen Bll, der 
assyrischen Istar. *®Ein späterer Fürst, der den WoÜaut dieser 
Urkunde nicht in Vergessenheit kommen lässt, ®*Asur, Rammän, 
Bir, ^^der assyrische Bil, die assyrische Istar ''^werden deine 
Gebete erhören. '^O. Marheswan, Eponymat des Labasiff), des 
Gross- 

*Für das Geld *wird Biltu(?)-ittia, die Sclavin der Öarikti, 
•*der Sin-KAB-Istar, *so lange sie leben, ^dienen. ^14. Airu, 
*Eponymat des Asur-näsir^). ^Vor Nabü-sizibani, ^^vor Asur- 
Itlrani, ^^vor Jamanni, ^*vor Öär-Istar, ^*vor Isabai. 



XI.5) 
[* Siegel des ... .]-Istar, Siegel des Rammän-säkin- . . . ., 
[* Siegel] des Ululai, des .... -Beamten, des Usimlräers, ['der 
Herren des Feldes,] das gegeben ist. [*Über das Grundstück 

von .... Imir Feld], Grenze der Bach, [^Grenze das ] des 

Istar-düri Istar-düri, ^ "^ , Grenze das 

Feld (x +) ®[vor] , der die Tafel verfasst hat. 

^Eponymat des Asur-Malik^), ^^des Boten. 

xn.«) 

^Siegel des Sapiku, des Secretärs, * (x +) 

*[vor] -nä'id, *[vor Mu8ib]si-Nirgal, *vor Aplia, dem 

Secretär. *20. Tasrit, 'Eponymat des Asur-dür-usur*t)» ^des 
Statthalters von Halza. 
aramäische Beischrift: Urkunde .... für Nabü(?)-sum(?)-idin. 



*) = Henkerschwert? **) ironische Anwendung der Phrase mukil 
kakkadilu = Grarant? f) oder verändert? dann ist zu ergänzen; gegen 
den sei etc. ft) = Eponym des Jahres 655(?). ") = Eponym des Jahres 
^52(?). 00)= Eponym des Jahres 651 (?). *t) = Eponym des Jahres 650 (?). 

10* 
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• xm.i) 

1300 KUR-Mtä (arhu) Simanu ümu 10-KAM *293 KUR- 
MtÖ 4 NtR-MtÖ »napharu 297 KüR-MIS NIR-MIÖ ^arhu) 
Tasritu ümu 8-KAM ^»napharu 593 KUR-MtÖ 4 NlR-Mtö 
«napharii 597 KUR NtR-MtÖ 'sa Mu-gal-li Ha üu-u-kaMa. 
an-ni *na-sa-an-ni ^^lim-ml Sa-kap ^^naphani 593 KUR-M1§ 
4 NtRMlä 

XIV.«) 

^6 lab-ba-su-tl *208 sa ümi »napham 215^) (amüu) säbi 
^sa Nabü-iar-usur na-sa-an-ni ^8 lab-ba-su-tl 96 sa ümi ^nap- 
haru 104 (amllu) sabi ''sa Ilu-ka-näsir na-sa-an-ni ^naphara 
14 lab-ba-su-tl »304 sa ümi i<>napharu 319») (amüu) sab! 
1^77 KUR-Mt§ ^«(arhu) Simanu ümu 11(?)[-KAM] i^üm-mu 
Bll-harrän [-sadu-a] 

XV.^) 
[^kujnuk Rammän-ra-ba-a (amüu) tam-gar *bÜ amüi §1 
MI§^) ta-da-ni » Ka-ma-ba-ni-al (?) (amÜu) Tab-la-ai *u-pisma 
Gir-ha-a rab hansi ^ina libbi 1 ma-na 7 sikli kaspi [^üki] 

kas-pu ga-mur tadin ' (x +) ®pän Ha-bani 

A-na- »pän Pi-si-ni-si rab(?) hansä ^^pän Rima-a-niUu 

(amllu) tam-gar ^^arhu) Tlbitu ümu 22-KAN ^*lim-mu Bü- 
su-nu 

XVI.«) 
^10 sikli kaspi «sa Lu-u-ku »ina pän Diha-ai *ina pän 
LID-KU-ilä-ni ^ina pu-u-hi it-ta-su «kaspu (a)-na ribu-ut-ti-su 
irab-bi '(arhu) Ululu ümu 5-KAM ®lim-mu Öamas-dan-in-a-ni 
»pän Man-nu-ki-Asur säkin sipä ^^pän Kur-di-sarri NI-A ^^pän 
Öadü-Malik tam-gar ^«pän Ta-ki-la-ti ^»pän Ug(?)-gur-ahi ^*pan 
Nlr-gi-i .... ^^pän Mu-di-Bil a-ba 



») British Museum, K. 286. *) British Museum, K. 417. ') Rechen- 
fehler, der sich Zeile 10 wieder geltend maclit. *) British Museum, 
Rm 2, 22. *») unklar, wie hier zu fassen Ähnlich wie S. 126 IVe? 
«) British Museum, K. 381. 

*) so Delitzsch in Beitr. z. Assyriol. 11 45 ff. **) cf. ASurbanipal 
II„ (K. B. II „2). t) = Eponym des Jahres 649(?). ft) Plural von 
labbäsu? °) die der Tage. 0°) = Eponym des Jahres 648 (?). *t) Nach 
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XIII. 

1300 Reitthiere am 10. Siman, ^293 Reitpferde*), 4 Maul- 
thiere, ^ Summa 297 Reitpferde und Maulthiere ^am 8. Tasrit, 
* Summa 593 Reitpferde, 4 Maulthiere, ^ Summa 597 Reit- 
pferde und Maulthiere, ''gehörig Mugalli**), ® welche Ilu-ukaUanni 
^herausgebracht hat. ^^Eponymat des Sakapf). Summa 593 
Reitpferde, 4 Maulthiere. 

XIV.2) 

^6 Bekleider (?)tt) ^208 Tagelöhner (?)<>) , »Summa 215») 
Leute, ^welche Nabu sar-usur herausgebracht hat. ^8 Be- 
kleider (?), 96 Tagelöhnere?), ^ Summa 104 Leute, 'welche 
Iluka-näsir herausgebracht hat. ® Summa 14 Bekleider (?), 
«304 Tagelöhnere?), ^« Summa 319») Leute, ^^177 Reitpferde. 
*2ll. Siman, ^»Eponymat des Bil-harrän-[8adüa]^<>). 

XV.^) 
[^Sieg[el des Rammän-rabä, des Kaufmanns, ^des Herrn 

des Mannes *f), der gegeben ist. »Über Kamabanial (?), 

den Tabaläer, ^hat abgeschlossen Girhä, der Fünfziger-Haupt- 
mann. ^Für 1 Mine 7 Öekel Geld ^hat er genommen. Das 

Geld ist vollständig gegeben, '^ (x +) ®vor Habani, 

Ana- , ^vor Pisinisi, den Fünfziger- Hauptmann (?), ^^vor 

Rimäni-ilu, dem Kaufmann. -^^22. Tibit, ^^Eponymat des 

Bilsunu**t). 

X\n[.«) 

^10 Öekel Geld, ^gehörig Lüku, »im Besitz des Dihai 
'*(und) im Besitz des Ln)-KU-iläni. ^Auf Quittung werden 
6ie herausgeben. ®Das Geld wird um sein' Viertel*^) an- 
wachsen. ''5. Ulul, ^Eponymat des Öamas-daninani**^). ^Vor 
Mannu-ki-Asur, dem ....-Beamten, ^^vor Kurdi-sarri, dem 
. . . ., "vor §adü-Malik, dem Kaufmann, ^*vor Takilati, ^»vor 
TJggur-ahi, ^*vor Nirgi . . . ., ^^vor Müdi-Bil, dem Secretär. 

der Vermuthung in der Anmerkung: des Mannes, der früher gegeben ist. 
**t) = Eponym des Jahres 646(?). Hier hört der Canon auf; dieser 
Eponym und der folgende sind hier angeordnet, weil die Inschriften 
Asurbanipals, die sich auf Ereignisse der vorhergehenden Jahre be- 
ziehen, nach ihnen datirt sind. Die Anordnung der danach folgenden 
ist ganz willkürlich. *°) = 25%. *°°) = Eponym um 643(?). 
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xvn.i) 

U imlr §1-PAT-Mt§ *sa Ba-hi-a-ni « Ardu-gabi-i *ina 
pu-u-hi it-ti-si ^ana istin imlri*) 30 KA AI *ta-rab-bi ^sa 
(amllu) 1-si-di ®(arhu) Nisannu ümii 21-KAM ^lim-mu Nabu- 
sarru 

xvm.») 

^kunuk Bll-ahi-su *mär Marduk-abu-u-a (amllu) rakkäb 
slpä ^bll amllti tadä-ni ^(amütu) Arba-il-sar*)-rat amati-su 
^sa Bü-ahi-su up-pis-ma ^Ki-sir-Asur (amllu) rab ki-sir mutir 
püti 'sa apil sarri Ina lib-bi IV2 ma-na kaspi ®istu pän Bil- 
ahi-su il-ki ^amlltu su-a-tu up-pu-sat ^^zar-pat lak-ki-at kas-pu 
^^gam-mur ta-a-din tu-a-ru v^^dabäbu la-as-su ^*ina ma-tl-mi 
lu-u Bll-ahi-su ^*lu-u märi-su märi mari-su ^^sa di-l-nu da- 
ba-bu ^^itti Ki-sir- Asur ^''märi-su ub-ta-u-ni ^^kaspu ana 
Isrätl a-na blli-su ^^u-tar di-ni-su idabub *^la i-lak-ki *^paD 
A-ta-su-ri a-ba **pän Öamas-rl'u-u-a sak-nu **pän Süka-ai 
sak-nu ^*pan Am-ma-ai a-ba Ar-ma-ai *^pän Nabü-aplu-iddia 
a-ba assat Ikalli *^pän Kur-di-Rammän (amllu) rakkäbu ^'päa 
Öul-mu-ahi (Düozeidien) ^^pän Salam-ahi (Ditozeidien) *^paa 
Ku-sa-ai (Ditozeidien) ^^pän Bü-sar-usur (Ditozeichen) '^päa 
Aiur-sum-ukin (Ditozeichen) **pän Isid-1-kur-ri (Ditozeidien} 
*^pän Zir-ukin (amllu) rakkäb slpä *^pän Bll-harrän-sarri-usur 
(Ditozeichen) ^^pän Arba-ila-ai (Ditozeidien) *®pän Ha-am-ba-ku 
(Ditozeiehen) '"^ pän Man-nu-ki-Arba-ili (Ditozeidien) *® (arhu) 
äabatu ümu 3-KAM ^*lim-mu Sin-sar-usur *^pahat Hi-in-dan 
^^pän Ki-sir-Nabü a-ba 

Aramäisch : '07D"i« von 



•) British Museum, K. 373. *) Ditozeichen I *) British Museum, 
K. 309 a. Veröffentlicht III Rawl. 46 No. 1, Oppert, Doc. jur. 201, 
Corpus inscr. S. 25. ^ geschrieben mit dem Zeichen hi. Oppert 
liest asirat. 

*) = 50 %. **) cf. Anm. °^ auf S. 148. t) hier fehlt die 
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xvn.^) 

^4 Imlr Korn zum Unterhalt, ^gehörig Bahiani. ^Ardu- 
gabi *wird es gegen Quittung bringen. ^Auf 1 Imir werden 
30 Ka*) .... ^anwachsen. ''Für die Schnitter. ®21. Nisan, 
^Eponymat des Nabü-sarru**). 

xvm.») 

^Siegel des Bil-ahisu, * Sohns des Marduk-abüa, des .... 
. . . ., ^des Herrn der Sclavin, welche gegeben ist. '^Über die 
Arbail-sarrat, die Sclavin ^des Bil-ahisu, hat abgeschlossen 
^Kisir-Asur, der Säckelmeister des Thürstehers 'des König- 
sohns. Für IV2 Minen Geld *hat er vom Bil-ahisu genommen. 
^Über jene Frau ist abgeschlossen, ^®sie ist bezahlt, genommen 
worden. Das Geld ^^ist vollständig gegeben. Umwenden, 
^^Klagen wird nicht sein. ^^Wann immer, sei es Bil-ahisu, 
^^oder seine Söhne, seine Kindeskinder, ^^wer da Process und 
Klagen *^ wider Kisir-Asur, ^"^ seine Söhne anhängig macht — 1)> 
^®das Geld wird 10 (von 60) seinem Herrn ^^bringen. Während 
er in seinem Process Klage führt, *^soll er es nicht nehmen. 
^^Vor Atasuri, dem Secretär, **vor Öamas-ri'üa, dem Statt- 
halter, ^^vor Sükai, dem Statthalter, **vor Ammai, dem ara- 
mäischen Secretär, ^^vor Nabü-apli-iddin , dem Secretär der 

Palastfrau, ^^vor Kurdi-Ramman, dem , *''vor Öulmu- 

ahi (dito), *®vor Salam-ahi (dito), *^vor Kusai (dito), '^vor 
Bil-sar-usur (dito), ^Hox Asur-sum-ukin (dito), **vor Isid-ikurri 

(dito), ^^vor Zir-ukin, dem , *^vor Bü-harrän-sarri- 

usur (dito), *^vor Arba-ilai (dito), ^^vor Hambaku (dito), '''vor 
Mannu-ki-Arbaili (dito). '®3. Sabat, '^Eponymat des Sin-sar- 
usurff), *^des Regierungspräsidenten von Hindän®). *^Vor 
Kisir-Nabü, dem Secretär. 

Aramäisch: Verkaufsurkunde der Arbil-sarre^). 



Phrase, dass der Kläger eine bestimmte Summe Geldes zu deponiren 
hat. tt) cf. Anm. **t) auf S. 149. **) Neben diesem Beamten fun- 
girte noch ein Sin-sar-usur (amllu) arkü (K. 420) und ein Sin-sar-usur 
(amfln) a-ba mäti (K. 329, 421) als Eponym. °°) Corpus inscr. liest 

a8ir(at). 
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152 Assyrische Urkunden. 

XIX. 1) 
^kunuk Arad-Istar mär Arad-Asiir *ultu libbi (mähäzu) 
Ka-at-ka-nu bil ikli a-na sanäti ^ta-da-a-ni bitu 1 imir ikli ina 
GIÖ-BAR sa 9 KA ^ina ma-as-sar-u-ti ii kimmatu iklu sa 
Su-si-i ^kimmatu rupsu sa (mähäzu) Du-un-ni kimmatu Asur- 
kas-sunu ^u-pis-ma Gir-tu ina libbi 10 sikli kaspi ''ikli a-na 
sanäti ikul ^3 St ml-ri-si 3 Öl ka-rab-hi ^napharu 6 sanäti 
Ikli i-kal ^^(arhu) Tasritu ümu 9-KAN lim (ilu) Rammän- 
rima-a-ni ^^pän Nlrgal-si-zib-a-ni ^'pän Asur-kas-su-nu ^*pän 
Öa-ka-la-utir-su ^^pän Rammän-ahi-iddin(na) ^^pän Kisidti*)- 
(ilu) Malik ^''pän Pa-si-i Rammän-bil-ik-bi ^^pän Su-si-i ^^pän 
Arad-(ilu) Na-na-a *^pän Isid-Nabü pän A-si-i (Seitenrand) *^pän 
Nabü-sar-usur *^pän A-da-lal 



XX.») 
^kunuk Rim-a-na-büi *mär Ja-ta-na-i-li »ultu (mähäzu) 
Bit-Abi-Malik *bil Ikli tada-an-ni ^bitu 2 imir 30 KA*) ikli 
bu-u-ru ^kimmatu nahal kimmatu Ki-sir-Asur 'kimmatu si-i-ri 
kimmatu ®iklu sa Isid-Nabü ^kimmatu iklu sa Ki-sir-Asur-ma 
^^bitu 1 (imir) 10 (KA)^) ikli kimmatu harränu ^^sa a-na 
(mähäzu) Ha-sa-nu illiku-u-ni ^* kimmatu iklu sa Gi-ra-ai 
^»kimmatu iklu sa Kak-kul-la-ni ^^[napharu 3] Vs imir Ikli 
ina GI§-BAR 9 (KA) ^^[ugär] (mähäzu) Bit-Abi-Malik ^^u-pis-ma 
Kak-kul-la-nu ^''(amilu) rab ki-sir sa mär sarri ^^ultu pän 
Rim-a-na-Bil ^^ina lib-bi 12 sikli kaspi *^a-na sanäti il-ki 
*^3 ml-ri-si 3 ka-rab-hi ^^napharu 6 sanäti ikli ikkal ^»kaspi 
i-na ili Öl tarami i-sak-kan 



*) British Museum, K. 313. *) oder Sadü-? *) British Museum, 
K. 330. *) geschrieben AS. *) geschrieben BAR. 

*) wörtl. gegessen. **) Neben ka-rab-hi findet sich kar-ab-hi ; ist 
karab täbi zu lesen? Es handelt sich wohl um das Korn, das auf 
dem Felde ohne specielle vorhergehende Landbearbeitung wächst; vgl. 
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XIX. 1) 

^Siegel des Arad-Istar, Sohns des Arad-Asur ^aus Katkänu, 
des Herrn des Feldes, das auf Jahre ^gegeben ist. Über das 
Grundstück von 1 Imlr Feld, nach dem Maasse von 9 Ka, 
"*(das) in Bewachung (ist), — und zwar Grenze das Feld des 
Susi, ^Grenze die Breite von Dunni, Grenze Asur-kassunu, 
*hat abgeschlossen Girtu. Für 10 Öekel Geld ''hat er das 
Feld auf Jahre gepachtet*). ^3 (Jahre) Kornbau, 3 (Jahre) 
Korn-Nachwuchs (?)**), ^Summa 6 Jahre jvird er ^ das Feld in, , 
Pacht haben. ^^Seine^orn- .... -abgäbe soll man eintreiben, '^^^' 
seine Korn- .... -Steuer soll man heischen. ^^9. Tasrit, Epony- 
mat des Rammän-rimänif), ^^Vor Nlrgal-sizibani, ^^vor Asur- 
kassunu, ^*vor Öa-kala-utirsu, '^vor Rammän-ahi-iddin, ^^vor 
Kisidti-Malik, ^^vor Pa8i,ft) Rammän-bll-ikbi , ^^vor Susi, 
^^vor Arad-Nanna, ^^vor Isid-Nabü, vor Asi (Seitenrand), ^^vor 
Nabü-sar-usur, ^^vor Adalal. 

XX, 3) 
^Siegel des Rim-ana-bili, ^ Sohns des Jatana-ili, *aus Bit- 

Abi-Malik, *des Herrn des Feldes, das gegeben ist. ^Über 
das Grundstück von 2 Imlr 30 Ka Feld, Brunnen, — ® Grenze 
der Fluss, Grenze Kisir-Asur, ''Grenze das Feld^), Grenze ®das 
Feld des Isid-Nabü, ^Grenze das Feld des Kisir-Asur, — ^^über 
das Grundstück von 1 Imir 10 Ka Feld, Grenze der Weg, 
^^den man nach Hasanu geht, ^^ Grenze das Feld des Girai, 
^^ Grenze das Feld des Kakkulläni — , ^* [Summa 3] Vs Imir 
Feld, nach dem Maasse von 8 Ka, ^^ [Gefilde] von Bit-AW- 
Malik, ^^hat abgeschlossen Kakkullänu, ^''der Säckelmeister 
des Königssohns. ^^Vom Rim-ana-Bil ^^für 12 Sekel Geld 
^^hat er auf Jahre genommen. ^^3 (Jahre) Kornbau, 3 (Jahre) 
Korn-Nachwuchs (?)**), ^^ Summa 6 Jahre wird er das Feld in 
Pacht haben. ^^Das Geld wird er auf das Korn, wie es fällt, 
legen««). 



Jes. 37, 30, 2. Kg. 19, 29, 3. Mos. 25, 5, 11. Hierzu als Analogie cf. Niebuhr, 
Beschreibung von Arabien 154 Anm. *). f) cf. Anm. **t) a. S. 149. ft) fehlt 
pän? °) slru Blachfeld, im Gegensatz zu iklu und zlru. °°) Den Pacht- 
zins wird der Pächter deponiren, sich mit dem Korn für befriedigt erklären, 
wie auch die Ernte ist, und nach Ablauf der Pachtzeit das Feld zurückgeben. 
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**ikil-su u-si-sa **lklu za-ku-u Öl ana la si-ib-si la nu-sa-hi 
*«(arhu) Tlbitu ümu 7-KAN lim-ml Marduk^)-mätu-utakkin2) 
*'pän Ki-sir-Asur *®(amllu) rab ki-sir apli sarri ^^pän Isid- 
Nabü (amllu) (Ditozeichen) *^pän Un-zar-hu-Asur (Ditozeiciten) 
'^pän Zi-zi-i (amilu) sani-i **8a ,rab ki(-8ir) mutir püti *^pän 
Gi-ra-ai pän Pa-di-i **pän Arad-Büit *''*pän Nabü-pir-hi-lisir 
a-ba ^^sa-bit dan-ni-ti (Seitenrand) ^^pan Nabü-utarri-is 



XXI.3) 

^2 iinir Öl-PAT-MtÖ ^sa Bahi-a-ni ^ina pän As-ta-ku- 
iim-ml *ina pu-u-hi it-ti-si ^a-na 1 imir*) 30 (KA) AI ^ta-rab-bi 
''(arhu) Nisannu ümu 27-KAN ®lim-mi Asur-dan-in-sarri 



XXII.^) 

^kunuk . . . [-nä'id mär] -nä'id *kunuk (ilu) [Nabü]- 

nä'id ahi-su ^ kunuk Arad-(ilu) mär Bil-nä'id ^ kunuk 

Öum-ma- -1-zib mär Tibita-ai ^napharu 4 nisH bü amili 

^a-na (ilu) NIN-IB sa ki-rib (mähäzu) Kal-ha sMu-' ^Dür-ma- 

ki- . . . . -Istar mär (amiltu) Ram-ti ®aha-ti-su-nu sa -nä'id 

sa Nabü-nä'id ^sa ina za-nim®)-ti-sa tu-sab-su-u-ni ^^tas-tab- 
bi-'-u a-na (ilu) NIN-IB bili-su-nu '^a-na si-rik-ti is-sa-ar-ku 
^*a-na il-ki tup-sik-ki ina bit (ilu) Ninib id-da-gal ^*man-nu 
arku-u sa ili dan-ni-ti ^*8u-a-tum la tu-sam-sak ^^(ilu) NIN-IB 
ik-ri-bi-ka i-sim-mi ^^u sa u-sam-za-ku (ilu) Ninib sa ina ik-ri- 

bi-su ^^ zak-ru li-tur li-ni-in-su ^® pän Id-din- (amilu) 

sangü sa (ilu) Ninib ^^pän Nabü-sum-usur (amilu)^) sa Nabi\ 

*^pän Nirgal-sar- (amilu) sangü sa Nabu *^pän Mu-si-zib- 

Nabu (amilu) a-ba 



I _ ') 



*) G. Smith im Ep. Can. Asur-, ') G. Snüth löst das Ideogramm 
LÄL hier mit izmad auf. ^) British Museum, K. 340. *) Dito- 
aeichen! *) British Museum, K. 382. •) oder ist ha-du-ti-sa zu lesen? 
') fehlt hier eine Beamtenbezeichnung? 
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**sein Feld herausgeben. ^^Das Feld ist frei*), von dem Korn 
ist weder Steuer noch Abgabe (zu leisten). *^7. Tibit, Epony- 
mat des Marduk-mätu-utakkin**). *'Vor Kisir-Asur, **dem 
Säckelmeister des Königssohns, *'vor Isid-Nabü, (dito) *®vor 
Unzarhu-Asur, (dito) *^vor Zizi, dem Zweiten, **des Säckel- 
meisters, des Thürstehers, **vor Girai, vor Padi, '^vor Arad- 
Bllit, *^vor Nabü-pirhi-lisir, dem Secretär, **der die Urkunde 
verfasst hat, (Seitenrand) *^vor Nabü-utarris. 

XXI.«) 

^2 Imlr Korn zum Unterhalt, * gehörig Bahiäni, «im Besitz 
des Astakummi. * Gegen Quittung wird er bringen. ^Auf 
1 Imlr werden 30 Ka . . . . ^anwachsen. ''27. Nisan, Epony- 
mat des Asur-danin-sarri**). 

xxn.^) 

^Siegel des [-nä'id, Sohns des] .... -nä'id, *Siegel 

des Nabu-nä'id, seines Bruders, «Siegel des Arad- , Sohn» 

des Bll-nä*id, ^Siegel des Öumma- .... -izib, Sohns des Tibitai, 
^ Summa 4 Leute, Herren des Sclaven, ^den sie dem Ninib in 
Kalha geweiht haben. ''Dör-maki .... -Istar, Sohn der Ramti, 
^der Schwester des . . . -nä'id (und) des Nabü-nä'id, ^den sie 
in ihrer Hurerei (?)f) geboren (und) ^** aufgezogen hat, haben sie 
Ninib, ihrem Herren, ^^zum Geschenk gemacht, ^*zu Dienst 
und Frohnde wird er im Tempel des Ninib gehorsamen. 
^«Irgend ein späterer, der du (es) gemäss dieser Urkunde 
^*nicht in Vergessenheit kommen lässt, ^^ Ninib wird deine 
Gebete erhören; ^^aber wer (es) in Vergessenheit kommen 
lässt, (von) dem soll Ninib, der in seinem Gebet ^^ erwähnt 
wird, sich wenden, ihn strafen (?) ff). ^«Vor Iddin- . . . ., dem 
Priester des Ninib, ^^vor Nabü-sum-usur, dem .... des Nabu, 
*^vor Nirgal-sar- . . . ., dem Priester des Nabu, **vor Musizib- 
Nabü, dem Secretär, 



♦) sc. von Verpflichtungen, Steuern oder Abgaben. ♦*) cf, 
Anm. »»f ) auf S. 149. f ) aber cf. Anm. •) auf S. 154. ft) cf. p« bei 
Del., Handwörterb. 8. 102 f 
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^^p&n Nabu- (amilu) rab ikalli ^^pän Is[id]- 

(amllu) rab ikalli ^^pän . . . -(ilu) Bü- (amilu) sa üi biti 

apli sarri ^^pän Rima[-a]-ni- .... (amilu) a-ba ^^pän Sa- ... . 

. . . (amilu) sangü sa Istar ^''pän Ara[d]- (amilu) sangü 

sa Rammän *®[pän] -[(amilu)] sa ud in dl su ^^[pän] 

[(amilu) rab BjI-LUL sa Ninib »«pän Sul-m[a-nuj. 

(amilu) mu ^^napharu 5 pä[ni] .... biti sa 

ili *^pän Na- ud kam (?) sa Nabu ^^pän Ur-du [(amilu)] 

.... mu bit ili sa bit Nabu ^*pän Istar(?)-sum-iddin apil (?) 
Nabü(?)-sum-udammik ^^ (amilu) a-ba sa-[bi]t dan-ni-ti **'(arhu) 
Ululu ümu 16-KAM lim [A]8ur-gi-mil-tir-ri ^"^ (amilu) tu[kultu] 
rabu-u 

XXIII.^ 

^ (arhu) Simanu ^ sa ü-ku-bu *. . . . [ina 

kä]t Mi-na-hi-mi ^u-si-su-u-ni ^la i-din ^2 ma-na kaspi ''a-di 
TU-bi-i-su ®U-ku-bu ^a-na Mi-na-hi-mi i-dan ^**(arhu) Nisan 
ümu 23 -KAM ^^ [limmu] Asur-gar-ru-a-ni-ri ^^[pän Bi]l-sar- 
ahi-su ^^[pän] -sa-at 

XXIV.2) 
^15 sikli kaspi ^sa Ulula-ai ^sa (ilu) A-u-ba-*-di *ina pän 
Sa-an-su-ru ^apil Sin-nä*id ®ina ribü-tu-su irab-bi ^(arhu) Si- 
manu lim-mu ^[(ilu)] Bar^)-ku-rima-an-ni ^(amilu) sa-kin (mä- 
Mzu) Kak-zi ^^pän Ki-sur-iläni ^^pän Sa-ka-a-ilu ^*pän Ba-ni-i 
^^»pan Bil-Malik 

Aus der Zeit des Asur-itil-iläni.*)^) 
^ [Asur-itil-]ilani [sar (mätu) Asur PA-LUM] ^[mär Asur]- 
bäni-apH [sar (mätu) Asur PA-LUM] *[mär A]sur-ahi-iddin [sar 
(mätu) Asur PA-LUM-MA ^[ümu ab]u ba-nu-u-a il-li-ku sim[-ti] 

^. . . . [u-r]ab-ba-an-ni-ma la is-sip(?)-pa-an-ni .... ® ah- 

ßü-us -ka-sa-an-ni 



*) British Museum, K. 411. ^) British Museum, K. 344. ^) so 
wahrscheinlich; auch G. Smith Ep. Can. hat so gelesen. Wegen des 
Bruches könnte aber auch [(il]u Ku) möglich sein. 
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**vor Nabu- , dem Palasthauptmann, **vor Isid- , 

dem Palasthauptmann, ^vor -Bil- . . . ., dem Hausmeister 

des Königsohns, *^vor Rimäni- , dem Secretär, **vor 

Sa- , dem Priester der Ktar, *'vor Arad- , dem 

Priester des Rammän, ^®vor , dem , *^vor , 

dem des Ninib, '^vor §ulmänu- . . . ., dem , 

^^ Summa 5 Zeugen . . . vom Hause des Gottes (?), **vor Na- 

, dem .... des Nabu, ^^vor Urdu, dem des 

Tempels des Nabu, ^*vor Istar-sum-iddin, dem Sohn(?) de& 
Nabü(?)-sum-udammik, '^dem Secretär, der die Urkunde ver- 
fasst hat. *^16. Ulul, Eponymat des Asur-gimil-tirri*), '^des- 
Gross- 

xxni.i) 

^ [Geld vom] Siman ^ , welches Ukubu *. . . 

aus der Hand des Mlnahimi ^ hatte herausgehenlassen, ^(aber) 
nicht gegeben hat. ®2 Minen Geld ''sammt seinem Ange- 
wachsenen**) ^wird Ukubu ^dem Mlnahimi geben. ^^23. 
Nisan, ^^ Eponymat des Asur-garrua-niri *). ^*Vor Bil-sar- 
ahisu, ^^vör .... -sat. 

XXIV.2) 
^15 Öekel Geld,, ^gehörig Ululai, *(und) gehörig Au-baMi^ 
*im Besitz des Sansuru, ^des Sohns des Sin-nä'id. ®Um sein 
Viertel wird es anwachsen. ''Siman, Eponymat ®des Barku- 
rlmäni*), ^des Statthalters von Kakzi. ^^Vor Kisur-iläni, ^^vor 
Saka-üu, ^«vor Bani, ^»vor Bil-Malik. 

Aus der Zeit des Asur-itil-iläni.^) ^) 

^Asur-itil-iläni, der König von Assyrien, , ^Sohn 

des Asur-bäni-apli, des Königs von Assyrien, , 'Sohn& 

des Asur-ahi-iddin , des Königs von Assyrien, '*[Am 

Tage, da der Vat]er, mein Erzeuger, seinem Geschicke folgte, 

^habe ich des , der mich aufgezogen und nicht 

hatte, ^ gedacht, 

*) cf. K. B. U, 268. *) British Museum, K. 6065; veröflfentlicbt 
in Peiser, Neue Texte, Tafel 2. 

•) cf. Anm. **t) auf S. 149. **) d. i. Zins. 
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vm. 

Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten 
Dynastie.') 



Aus der Zeit Salmanassar's IV. und Sargon's.*)^) 

Col. I. ^sattu 3*)-KAM Sul-ma-nu-asaridu sar (mätu) Asur 
(KI) «Du-ia-da-* (amllu) sa-kin Dür-ilu (KI) »Nabü-lfu mär 
Nür-Sin *a-na Ina-isi-lti-ir mär Ar-ra-ku-tu ^ki-a-am ik-bi 
um-ma kak-ka-ru su-u ^i-na kätä Iddin(na)-Nabü ki-i 55 sikli 
kaspi ''[an]-da-har um-ma kak-ka-ru ®i-ba-as-8i uS-SA-Dü-su 
^ina pa-ni-ka bi-nam-ma ^^bita ki biti i-na muh-hi ^^hiriti 
is-sit lud-dak-ka **u kak-kar sa ina käta ^* Iddin(na)-Nabü 
an-hu-ru ^*duppa-su ku-nu-uk-ma bi-in-ni ^^u 6 siklu kaspi 
ki-i pi-i atri ^^ lud-dak-ka Ina-isi-iti-ir ^^Nabü-li*u is-mi-i-mu 
^»bita sa a-na UÖ-SA-DU-su sak-nu* ^^id-da-as-si ^n Nabü-tfu 
bita ki-i biti *^6 sikli kaspi ki-i pi-i atri ^*a-na Ina-lsi-iti-ir 
id-din ^^Ina-isi-iti-ir ina hu-ud lib-bi-su **duppa biti arku-u u 
*^mah-ru-u ik-nu-uk-ma *^a-na Nabü-li'u id-din ^'ma-hir a-pil 
za-ku ^®ru-gam-ma-a ul isi ^^ul i-tur-ru-u-ma ^^a-na a-ha-mis 
ul i-rag-gu-mu '^ma-ti-ma ina arkat ümi *^ina ahi märi ina 
kimti ^^nisüta u saläti ^^[sa] bit Ina-isi-iti-ir **[sa] illam-ma 
ina ili ^^[bitäjti su-a-tu i-dib-bu-bu 



Col. II. ^ u-sad-bu-bu inu-u u-pak-ka-ru ^ um-ma bitati 
8U-a-tu ^ul nadin-ma kaspu ul ma-hir *i-ga-bu-u kaspa im-hur 



«) cf. K. B. II, 287. «) K. B. II, 32, 34. >) Schwarzer Grenz- 
ötein des Berliner Museums, V. A. 209, veröffentlicht Peiser, Keil- 
flchriftl. Aktenst. 6£F., siehe Commentar und Lichtdrucktafeln. 
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VIII. 

Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten 
Dynastie.') 



Aus der Zeit Salmanassar's IV. und Sargon's.*)^) 

Col. I. ^Im dritten Jahr des Öulmänu-asaridu , Königs 
von Assyrien, *da Ilu-iada* Statthalter von Dür-ilu war, ® hatte 
Nabü-lfu, Sohn des Nür-Sin, *zu Ina-isi-itir , Sohn des Arra- 
kutu, ^also gesprochen: »Diesen Boden ^habe ich aus der 
Hand des Iddin-Nabü für 55 Öekel Geld ''empfangen. Den 
Boden ®hat er gegeben; aber sein angrenzendes (Stück) ®ist 
in deinem Besitz. Gieb es, und ^**ein Grundstück für das 
Grundstück, am ** neuen Kanäle, will ich dir geben. ^*lJnd 
den Boden, den ich aus der Hand ^*des Iddin-Nabü gekauft 
habe, ^* siegele die Urkunde über ihn und gieb (sie) mir; 
^^und 6 Öekel Geld gemäss dem »Überschiessenden« ^^will 
ich dir geben.« ^''Ina-lsi-itir hörte Nabü-lfu und ^^das Grund- 
stück, welches an seinem angrenzenden Stücke gelegen war, 
^^gab er; ^^aber Nabü-li'u gab ein Grundstück für das Grund- 
stück ^^ (sowie) 6 Öekel Geld als »Überschiessendes« ^*dem 
Ina-isi-ltlr. *^ Ina-isi-itir hat mit freiem Wülen ^Mie Tafel 
des Grundstücks, die spätere wie *^die frühere, gesiegelt und 
**dem Nabü-li'u gegeben. *®Er hat gekauft, genommen, ist 
frei. *® Rückforderungsklage wird nicht sein, *^ nicht werden 
sie sich umwenden, *^ wider einander werden sie nicht klagen. 
^^Wann immer in künftigen Tagen ^*von den Brüdern, Söhnen, 
Verwandten ^'männlicher und weiblicher Linie (?) '* vom Haus 
des Ina-isi-itir, *^wer da aufsteht und über '^jene Grundstücke 
Klage anstellt, 

Col. II. ^ anstellen lässt, Ungiltigkeit beantragt, Zugrecht 
geltend macht, *»jene Grundstücke 'sind nicht gegeben und 
das Geld ist nicht empfangen worden« *sagt, soll das Geld, 
das er empfangen hat. 



^ 60. 
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160 Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten Dynastie. 

^a-di 12 TA-A-AN i-ta-nap-pal *sa da-ba-bi an-na-a 'inu-u 
u-pakka-ru ^A-num Bil u t-a ^iläni rabüti ar-rat la nap-sur 
^^marustum li-ru-ru-su ^^i-na ka-nak duppi su-a-tu ^*pan Mar- 
duk mär Sin-tab-ni ^^pän Sa-ba-ia mär Nür-Sin ^*(ilu) A-num- 
näsir mär Nür-Sin ^^Bil-u-sa-tu mär I-bu-mi ^^Sin-ib-nu (amilu) 
MU i'Tu-un-na-a (amilu) U-MUK ^»(ilu) Bulug(?)-iri-is mär 
Ulula-ai ^'•'Iki-sa-aplu mär Öum-ukin *^La-ba-su mär U-sal-li 
*^Ba-lat-su mär It-tab-si ^^(amilu) dup-sar sa-tir duppi **Nabü- 
zir-ib-nu ^*mär Bit- .... -da^ri-ib-nu ^*Dür-üu (KI) (arhu) Airu 
ümu 16-KAN ^^su-pur Ina-iBi-ltl-ir ^''ki-ma kunuki-su *®sattu 
1-KAN äar-u-kin sar (mätu) Assur (KI) *^bitu iltana bitu süta 
tar-ba-8U ^^u 2 ina su-up-pu irsi-tim gisimmar sadi *^sa ki-rib 
Dür-ilu (KI) misru üü süta **ita biti UluIa-ai misru saplü 
iltana ^^itu biti Apia-a (amilu) MÜK pütu ilü sadä **itu ikli 
lib-bu Ikli pütu saplü aharra ^^itu biti Nabü-li'u it-ti Öar-a-ni 
*^mär In-nu-u-a ki-i 56 sikli kaspi ^''mahir im-bi-i-ma i-sam 
^®8im-8u gam-ru-tu 



Unter Col. I und 11. 

^ma[hir] a-pil za-ku ru-gam-ma-a ul i-si ul i-tur-ru-m« 
^[ana] a-ha-mis ul i-rag-gu-mu 

Col. III. ^iklu ki Irsi-tim gi8[immari] sadi *sa 

ki-rib Dür-ilu (KI) misru ilü »[8Üta(?) itu bit] BÜ-usab-si 

* [misru saplü iltana (?)] itu biti ^Har-ra pütu ilü 

sadä ^itu bit Bil-sum-isku-nu (amilu) nappähu 'pütu saplü 
aharra itu bit ®Öar-a-ni^) mär In-nu-u-a ^Nabü-li'u mär Nür- 
Sin ^^it-ti U-sal-li mär I-man-na-ai ^^ki-i 1 ma-na ^U (mana) 
4 sikli kaspi ^^mahir im-bi-i-ma 



*) oder gar-A-NI? 
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Aus der Zeit Salmanassar's IV. und fiargon's. 161 

^sammt je 12 (auf 60)*) zurückgeben. ^Wer mit solchen 
Klagen ''Ungiltigkeit beantragt, Zugrecht geltend macht, ^den 
sollen Anu, Bil und la, ^die grossen Götter, mit üblem, un- 
lösbarem Fluche ^^verfluchen. ^^Mit dem Siegeln dieser Tafel 
^* (geschehen) vor Marduk, Sohn des Sin-tabni, ^^vor Sabaia, 
Sohn des Nür-Sin, ^^Anu-näsir, Sohn des Nür-Sin, ^^Bil- 
usätu, Sohn des Ibunu, *^Sin-ibnu, dem .... -Beamten, 

^^Tunnä, dem -Beamten, ^*Bulug(?)-iri8, Sohn des Ululai, 

^^Ikisa-aplu, Sohn des Sum-ukin, ^^Labasu, Sohn des Usalli, 
^^Balätsu, Sohn des Ittabsi,. *^(und) dem Schreiber, der die 
Tafel geschrieben hat, ^^Nabü-zir-ibnu, ^^dem Sohn des Bit- 
... dari-ibnu. ^^Dür-ilu, 16. Airu, ^^ Nagelzeichen des Ina- 
isi-itir ^^ statt seines Siegels. ^^1. Jahr des §ar-ukin, des 
Königs von Assyrien. — ^^Das Grundstück, im Norden Haus, 

im Süden Garten, ^^und 2 Berg-Dattelbäume, ^^das 

in Dür-ilu (gelegen ist) — die obere Langseite, im Süden ^^die 
vSeite des Hauses des Ululai, die untere Langseite, im Norden 
^^die Seite des Hauses des Aplä, des .... -Beamten, die obere 
Breitseite, im Osten ^*die Seite des Feldes, der Mitte (?) des 
Feldes, die untere Breitseite, im Westen ^^die Seite des Hauses 
des Nabü-li'u — hat er von Öarani, ^^dem Sohn des Innüa 
für 56 Öekel Geld ^^zu kaufen erklärt und ^^ seinen vollen 
Preis bezahlt. 

Unter Col. I und IL 

^Er hat es gekauft, genommen, ist frei; Rückforderungs- 
klage wird nicht sein, nicht werden sie sich umwenden, ^ wider 
einander werden sie nicht klagen. 

Col. HL ^Das Feld mit Berg-Dattelbäumen, ^das 

in Dür-ilu (gelegen ist), — obere Langseite, ^[im Süden die 
Seite des Hauses des Bil-usabsi, ^[untere Langseite, im Norden] 

die Seite des Hauses ^des Harra , obere Breitseite, im 

Osten ^die Seite des Hauses des Bil-sum-iskun, des Schmieds, 
■^untere Breitseite, im Westen die Seite des Hauses ^des §araui**), 
Sohns des Innüa — ^hat Nabü-li*u, Sohn des Nür-Sin ^^vom 
Usalli, Sohn des Imannai ^^für iVs Mine 4 Öekel Geld ^*zu 
kaufen erklärt und 



*) = 20%. **) oder Sarrigu? 

11 

Digitized by LjOOQ IC 



162 Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten Dynastie. 

^'i-sam 8im-8u gam-ru-tu ^*ma-hir a-pil za-ku ru-gam-ma-a ^ul 
i-si ul i-tur-ru-mu ^*ana aha-mis ul i-rag-gu-mu ^'2 bitati 
abtati^) sa na-ka-ru u i-pi-[su] ^^irsi-tim ki-bu-sik-nu sa ki-iib 
Dür-ilu (KI) ^^misru üü euta itu ikli pu-u ikli *®misru saplü 
iltana itu bit Bü-usab-si (amüu) NI-SUR *^pütu ilü sada itu 
bit Bll-sum-ißku-ua (amilu) nappahu **pütu Saplti aharra itu 
Kib-bu-sik-nu *'Nabu-li'u mär Nür-Sin it-ti Iddiu(na) u Su-ma-a 
mari-su sa tr«ba mär Im-bu-pani*)-ia **ki-i 1 ma-na Vs (mana) 
5 sikli sibirtu mahiri im-bi-i-ma ^'i-Bam sim-su gam-ru-tu 
ma-hir a-pil za-ku *''ru-gam')-ma-a ul i-si ul i-tur-ru-u-mu *®a-na 
a-ha-mis ul i-rag-gu-mu 



Col. IV. ^Nabü-li u mär Nür-Sin ina (mähä^u) Kt- [u] 

*Bil-u-8a-tu mär I-bu-nu di-ni il-[li-ku] *um'ma Va ma-na kaspa-a 
i-na ili-ka di-n[i] *i-na pa-an t-ti-ru u nisi mäti id-bu-bu-ma 
^Ä-ki ^U ma-na kaspi ^U ma-na 6 sikli pa-ri-si ^Bll-u-sa-tu a-na 
Nabü-li'u ki-a-am ik-bi ''um-ma a-ki kaspi-ka bitäti-ia sa i-na 
Di-ri ^pa-ni-ka lid-gu-la bitäti su-a-tu misru ilü ^gadä itu bit 
Bi-i-a mär Su-la-a *^ misru saplü aharra itu ikli libbi pu-u ikH 
^^pütu ilü iltana itu bit It-tab-si ^*pütu saplü süta itu bit 
(amiltu) Li-ki-im-ma-ai ^'Bll-u-»a-tu duppi la ta-a-ru ^*u la 
da-ba-bu ik-nu-uk-ma **^a-na Nabü-li'u id-din *^ üu-rabü-bil- 
sanäti Sin-ahi-ir-ba La-ba-su "märi Ba-has (amüu) . . . sa ili 
rabi ^^a-na Nabü-li'u mär Nür-Sin ki-a-ara ^^ik-bu-u um-ma 
1 ma-na 13 sikli kaspu-ka *^i na ili abi-i-nu um-ma 50 sikü 
kaspi *^bi-na-an-na-si-ma bita u kirä su-a-tu 



*) Geschrieben KUL-MiS. *) oder Imbu-si-ia? 
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Aus der Zeit SalmaDassara IV. und Sargon's. 163 

^'seinen vollen Preis bezahlt. **Er hat gekauft, genommen, ist 
frei, Rückforderungsklage *^wird nicht sein, nicht werden sie 
sich umwenden, ^^ wider einander nicht klagen. ^'2 verfallene 
Häuser, zum Niederreissen und (Neu)bauen, ^®im Quartier kibu- 
»iknu, das in Dur-ilu (gelegen ist) — , ^^obere Langseite, im 
Süden die Seite des Feldes, der Anfang (?) des Feldes, **^untere 
Langseite, im Norden die Seite des Hauses des BÜ-usabsi, des 

-Beamten, *^ obere Breitseite, im Osten die Seite des 

Hauses des Bll-sum-isfcun , des Schmieds, *^ untere Breitseite, 
im Westen die Seite (des Quartiers) kibbu-siknu, *hat Nabu- 
li'u, der Sohn des Nür-Sin, vom Iddin und §uma, den S(9men 
des trba, Sohns vom Imbu-pania **fär IV» Mine 5 Öekrf als 
Kaufpreis zu kaufen erklärt und *^ seinen vollen Preis bezahlt. 
Er hat gekauft, er hat genommen, sie sind quitt; ^^Rückforde- 
rungsklage wird nicht sein, nicht werden sie sich umwenden, 
^* wider einander nicht klagen. 

Col. IV. ^abü-li u, Sohn des Nür-Sin aus Bit- (?) 

[und] *Bil-usätu, Sohn des Ibunu, kamen zum Prbcess: 
^»Va Mine ist mein Geld, das ich von dir zu erhalten habe.c 
Im Process *vor ttiru und den Leuten des Landes klagten 
sie und ^ statt der halben Mine Geld wurde auf Vs Minen 
5 äekel entschieden. ^Bil-usätu sprach zu Nabü-li'u also: 
"^ »Statt deines Geldes sollen meine Häuser, welche in Diri 
(gelegen sind), ®dir gehören. Von jenen Häusern — obere 
Langseite, •im Osten die Seite des Hauses des Bla, Sohns 
Sulä, *^untere Langseite, im Westen die Seite des Feldes, des 
Anfangs (?) des Feldes, ^^ obere Breitseite, im Norden die 
Seite des Hauses des Ittabsi, ^^ untere Breitseite, im Süden 
die Seite des Hauses der Likimmai — , ^^hat Bil-usätu die 
Tafel, nicht sich umzuwenden ^*und nicht zu klagen, gesiegelt 
und ^^an Nabü-li'u gegeben. ^®Ilu-rabü-bil-sanäti, Sin-ahi-irba 
und Labasu, *^die Söhne des Rahas, des ....-Beamten des 
grossen Gottes, ^^sprachen zu Nabü-li'u, dem Sohn der Nür- 
Sin ^^also: »1 Mine 13 Öekel ist dein Geld, *^(das) zu er- 
halten ist von unserm Vater. Nun gieb uns 50 §ekel Geld 
*^und jenes Haus sammt Hain, 



^) Das Zeichen gur, gam, das hier vielleicht für gftm steht. 
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X64 Babylonische Urkunden ans der Zeit der neunten Dynastie. 

**bit abi-ni pa-ni-ka nu-sad-gi(-il)^)-ma *^bitu su-a-tu sa na* 
ka-ru u i-pi-su ^^kirü gisimmari 40 giBimmari ina bilti ina 
libbi-BU *^itu hiriti (mähäzu) Du-u-tu sa ki-rib Dür-ilu (KI) 
*^misru ilü iltäna itu bit t-ti-ru *'mär Ba*ni-ia (amilu) sangu 
(ilu) A-i ^^misru saplü süta itu hiriti (mähäzu) Du-u-tu *^pütu 
ilu sadä bit Nirgal-ipu-us **^pütu saplü aharra itu i-sir mu-ta- 
ku-tu*) *^Nabü-Ii'u is-mi-i-su-nuti-nia **50 sikli kaspi sa i-hi- 
it-ma id-da-as-su-nu ^^a-di isti-in KU-KÜR-RA u 2 sikli kaspi 
sa ki-i pi-i at-ru iddin **nap^aru 2 ma-na 5 sikli kaspi siro 
gam-ru-tu Nabü-Ii'u *^i-hi-it-ma a-na Ra-has u märi-su id-diu 
^^ (ausgemeüsek). ^^ Ra-has u märi-su duppi la ta-a-ru *®u la 
da-ba-bi ik-nu-ku-u-mu *^a-na Nabü-li\i id-di-nu *^ma-h[ir]'^) 



Col. V. ^ma-hir apil [zaku ru]-gam-ma-a ul i-si *ul 
itur-ru-mu a-na a-ha-mis ^ul i-rag-gu-mu *sattu 11 -KAM 
Öarru-u-kin sar (mätu) Assur (KI) ^(abnu) na-ra-a ka-nik ^sa 
da-ba-bi an-na-a inu-u ''A-num Bil u la iläni rabüti ^ar-rat 
la nap-sur marustum ^li-ru-ru-su Sin Nan(?)-na-ra ^^sami-i u 
irsi-tim is-sup-pa-a *Ui-lab-bi-is-suma kima purimi(?) ^*i-na 
ka-mat mähäzi-su liß^)-tap-pu-ud ^^i-na ka-nak duppi sua-tu 
^*pän Öa-ba-ia mär [Nür]-Sin ^^ A-num-nasi-ir mär [Nür]-Sin 
^^Tah-ni-i-a (amilu) ha-za-an-nu ^^t-ti-ri mär Ba-ni-ia ^^Bil-u- 
sip-pi mär (amilu) gassu ^^Ilu-rabü mu-tak-kil mär Li-8i-ru(?) 
*®[nap]haru^) an-nu-tu (amilu) mu-kin-nüti ^) 



Aus der Zeit Merodah-baladan's II,'') 
I. 
Zur Regierungszeit Merodah-baladan's II. ist die Urkunde 
K. B. ni^ zu vergleichen. 

*) vom Schreiber ausgelassen. •) -tu vom Schreiber in die folgende 
Zeile gerückt. *) nicht ausgeschrieben, ^j § für r, cf. Belser in Beitr. zur 
Assy riol. II, 145. *) so scheint der Rest des Zeichens hinter der Bruchstelle 



Digitized by 



Google 



Aus der Zeit Merodah-baladan's II. 165 

^^das Grundstück unseres Vaters, werden wir dir überantworten!, 
und '^(betreffs) jenes Hauses, zum Niederreissen und (Neu)- 
bauen, ^*des Dattelpalmenhains, in dem 40 Dattelpalmen mit 
Ertrag (sind), ^^an der Seite des Dütu-Kanales in Dür-ilu — 
^^obere Langseite, im Norden die Seite des Hauses des ttfru, 
^^ Sohns des Bänia, des Priesters des Ai, *^ untere Langseite, 
im Süden die Seite des Dütu-Kanales, ^^obere Breitseite, im 
Osten das Haus des Nirgal-ipus, ^^untere Breitseite, im Westen 
die Seite der mutakutu -Strasse — , ^^ hörte Nabü-li'u sie und 
^^50 §ekel Geld, welche er prüfen und ihnen geben sollte, 

^^sammt 1 -Gewand und 2 Öekel Geld, welche er gemäss 

dem »Überschiessenden« gab, ^^Summa 2 Minen 5 Öekel Geld, 
den vollen Preis, prüfte Nabü-li'u ^^und gab (sie) an Rahas 
und seine Söhne, ^^(atisgemeisselt). ^"^ Rahas und seine Söhne 
siegelten die Tafel, nicht sich umzuwenden ^®und nicht zu 
klagen und *^ gaben sie Nabü-li'u. *^(Er hat gek[auft]) 

Col. V. *Er hat gekauft, er hat genommen, sie [sind frei;] 
Rückforderungsklage wird nicht sein, ^ nicht werden sie sich 
umwenden, wider einander * nicht klagen. ^11. Jahr des Sar- 
ukin, Königs von Assyrien. ^Die Tafel ist gesiegelt. ^Wer 
mit solchen Klagen üngiltigkeit beantragt, ''den werden Anu, 
Bil und la, die grossen Götter, *mit üblem, unlösbarem Fluche 
^verfluchen, Sin, die Leuchte (?) ^^von Himmel und Erde mit 
Aussatz ^Mhn umkleiden, dass er wie ein Wildesel (?) *^an 
der Aussenseite seiner Stadt lagern muss. ^^Mit dem Siegeln 
dieser Tafel *^ (geschehen) vor Öabaia, Sohn des [Nur] -Sin, 
^^Anum-näsir, Sohn des [Nür]-Sin, ^^Tabnla, dem Präfecten, 
^'Itiri, Sohn des Bänia, *®Bil-usippi, Sohn vom -Be- 
amten, ^^Hu-rabü-mutakkil, Sohn des Lisiru(?), ^®[Sum]ma 
diese Zeugen .... 

Aus der Zeit Merodah-baladan's H.'') 
I. 
Zur Regienmgszeit Merodah-baladan's H. ist die Urkunde 
K. B. III ^ zu vergleichen. 

ergänzt werden zu müssen. ^ Da noch eine der die Zeilen trennenden 
Linien auf dem Stein gezogen ist, bleibt es unsicher, ob der Schreiber hier 
den Rest der Urkunde fortgelassen bat oder nicht. ') cf. K. B. II, 276, 287. 
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166 Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten Dynastie. 

*sa (amiltu) Hi-pa-a *8a kata 8in-lri-is ^(arhu) Öabato 
sattu 11-KAN *Marduk-aplu-iddin(na) *^sar Babili 

Ans der Zeit des Asarhaddon.*)*) 

^Bi-bi-i-a i-na kätä 'Nabü-sum-isku-un (amiltu) Ki-di-ni-ti 
^ki-i % ma-na 3 sikli kaspi *ana simi ba-ri-is ip-tur ^pu-ut 
si-hi-i u pa-kir-ra-nu ^sa (amiltu) Ki-di-ni-ti ' Nabü-sum-isku-un 
na-si ®(amilu) mu-kin-nu Nabü-balät-su-ik-bi ^(amilu) mutir*) 
pn-u.tu sa ili ^^kar-ra-nu ^^ Asur-a-lik-pa-ni (amilu) mutir*) 
pu-u-tu *^8a ili (mähäzu) Bir-ra-na-a-ti *^Kin-zir Bil-u-pa-ku 
"Bil-iddin(na) (amilu)^ rab HU-KAK-MlÖ ^^sa sarri ^«Nädin 
"(amilu) DÜP-SAR Marduk-näsi-ir ^»Sippar (KI) (arhu) Addaru 
ümu 2-KAN ^»sattu 6-KAN Äsur-abi-iddin ^^sar kissati 



Aus der Zeit des Samas-sum-ukin.^) 
L«) 
^Va ma-na kaspi sa Su-ma-a ^ina ili Tu-ku-bi-nu hu-bu- 
nt-ti ^ul-tu ü-mu ümu 4-KAN (arhu) Samna ^a-di (arhu) 
Tasritu ul i-rab-bi adi dup-pi-su ^hubuUu-su ia-a-nu ki-i ina 
ki-it ^sa (arhu) Tasritu kaspa a-na Öu-ma-a ^la id-dan-nu 
arhä V« sikli kaspi ®ina muh-hi-su i-rab-bi ^ (amilu) mu-kin-nu 
Zir-Babili ^^mar (amilu) rab dis-si *^Marduk-itir mär (amilu) 
näs patri ^^Apla-a apil (amilu) pahhäri ^^Nädin-aplu apil 
(amilu) man-di-di ^*BiMi'u apil (amilu) pahhari ^^Bil-usallim 
apil (amilu) pahhäri ^^Bil-u-si-zib apil (amilu) man-di-di ^' (amilu) 
DUP-SAR Ba-la-tu apil Ahi-*-a-u ^^ Babili (arhu) Samna ümu 
4-KAN i^gattu 9-KAN Öaraas-sum-ukin ^^sar^Babüi 



*) British Museum, K. 3787. Aehnliche Thonmarken befinden sich 
im Tjouvre, von denen Oppert in Dour Sark. p. 27f. und Doc. jur. S. 168 f. 
Transscription und Uebersetzung giebt. ') cf. K. B. II, 287. ^ Ber- 
liner Museum, V. A. Th. 170. ^ Geschrieben GURRU. *) cf. K. B. n, 
287, IUI 194. •) Berliner Museum, V. A. Th. 81, veröffentlicht bei 
Peiser, Babyl. Verträge 2 f. 

♦) nämlich die Thonmarke, welche die Sclavin am Handgelenk 



Digitized by 



Google 



Aas der Zeit des Asarhaddon und des SamaS-Sum-ukln. 167 

II.') 

*Das*) der Hipa, * welche ist in der Hand des Sin-iris. 
^Öabat, 11. Jahr *des Marduk-aplu iddin, ^Königs von Babylon. 

Aus der Zeit des Asarhaddon.*)^) 

^Bibla hat aus der Hand *des Nabü-sum-iskun die Kidiniti 
^für Vs Minen 3 Öekel Geld ^zum verkürzten (?)**) Preise gelöst. 
^Die Garantie gegen Rebellion und den mit Zugrecht Ein- 
sprechenden ® betreffs Kidiniti 'trägt Nabü-sum-iskun. ^Zeugen: 
Nabü-balätsu-ikbi, ^der Thürsteher dessen, der über ^^den 
Wein(?) (gesetzt ist), ^^Asur älik-päni, der Thürsteher dessen, 
^^der über Birranäti (gesetzt ist), ^^Kin-zir, Bil-upakü, ^^Bil- 

iddin, der -Oberste des Königs, ^^des Königs, ^^Nadin; 

^''der Schreiber Marduk-näsir. ^^Sippar, 2. Addar, ^^6. Jahr 
des Asur-ahiiddin, ^des Königs der Heerschaaren. 

Aus der Zeit des Samas-sum-ukin.^) 
L«) 
^V2 Mine Geld, gehörig Öumä, ^zu erhalten von Tuku- 
binu, als zinsloser Vorschussf). ^Vom 4. Marheswan *bis 
zum Tasritu soll es nicht anwachsen; gemäss seiner Tafel 
^ist kein Zins davon (zu bezahlen). Wenn er am Ende ^des 
Tasritu das Geld an Öumä ''nicht gezahlt haben wird, soll es 
pro Monat um Va Ö^el Geld ®zu seinen Ungunsten an- 
wachsen. ^Zeugen: Zir-Babili, ^^Sohn vom -Obersten, 

^^Marduk-itir, Sohn vom Dolchträger, ^^Aplä, Sohn vom 
Töpfer, ^^Nädin-aplu, Sohn vom Vermesser, ^^Bil-li'u, Sohn 
vom Töpfer, ^^ Bil-usallim , Sohn vom Töpfer, ^«Bil-usizib, 
Sohn vom Vermesser; ^"'der Schreiber: Balätu, Sohn von 
Ahi-'au. ^® Babylon, 4. Marheswan, ^^9. Jahr des §amas-sum- 
ukin, ^^ Königs von Babylon. 

trägt. **) cf. Babyl. Verträge, S. 252, 317; oder Abschlagszahlung? 
cf. Kohler und Peiser, Aus dem Babylon. Rechtsleben II, 48. f) cf. 
Commentar zur Stelle in Bab. Vertr. Die Bestimmung dieses schwie- 
rigen Wortes ist mit manchem anderen aus meinen Büchern ohne An- 
gabe der Quelle in andere Bücher und zuletzt in Delitzsch's Hand- 
wörterbuch übergegangen. 
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ILO 
^ Öa-Nabü-su-u Mun-na-kit-ti di-i-ni *ig-ri-i-ma um-ma iklii 
sa Bit-I-bu-ni 'ultu ili du-uk-ku-di-in-du a-na u-sal-la "^sa (näru) 
Du-ba-ta ul il-li ina pa-an Bil-li u ^ (amiin) NIN-KU Babili di*)- 
i-ni id-bu-bu-ma ^di-in-su-nu ivpar-su-ma hur-sa-an ina mnh-hi- 
su-nu 'ip-ru-su ar-ka-nis ina bäb hur-sa-an V2 ma-na 3 sikli 
kaspi *la-pa-an Mun-na-kit-ti is-su-nim-ma ^a-na Öa-Nabü-su-u 
id(-di)-nu u Öa-Nabü-su-u ^*^ina hu-ud lib-bi-su duppi la ta-ri 
^^u la da-bu-bu ik-nu-uk-raa ^*a-na Mun-na-kit-ti id-din ^^ul 
itar-ma Öa-Nabü-su-u it-ti Mun-na-kit-tu ^^ul i-dib-bu-ub ^^(amilu) 
mu-kin-nu Ap-la-a apil t-gi-bi ^^Kur-ban-nu-Marduk mär §ag- 
di-ti ^'Ki-rib-ti mär Mas-tuk ^^ Ap-la-a mär (amilu) rab-bäni 
i^Bil-iddin(na) mär Dan-ni-i-a ^«u (amilu) DUP-SAR Ba-lat-su 
apil Bil-i-ti-ru ^^Babili (arhu) Tasritu ümu 14-KAM sattu 14- 
KAM ^* Öamas-sum-ukin sar Babili ^^su-pur §a-Nabü-su-u u 
Mun-na-kit-tu ^^kima (IM) kumiki-su-nu 



III. 3) 
^16 sikli kaspi kakkadu sa Zir-ukin ^apil Sin-sa-du-nu 
ina ili Nabü-usallim *apil-su sa Ri-mut a-di ki-it arhi ^sa 
(arhu) Simanu kaspu ina muh-hi-su ul i-rab-bi *ki-i ina ki-it 
arhi sa (arhu) Simanu Nabü-usallim Nabü-ga-mil ^i-tab-kam-ma 
a-na Zir-ukin id-dan-nu ''Nabü-usallim za-ki ki-i Nabü-usallim 
®Nabü-ga-mil la i-tab-ka ^la id-dan-nu *^ul-tu ki-it arhi sa 
(arhu) Simanu ^4na istin siklu ribä-tu kaspi **ina muh-hi-su 
i-rab-bi ^^ (amilu) mu-kin-nn Za-kir apil Na-bu-tu ^*Nabü-8um- 
lisir apil Rammän-sum-iri-is 



*) British Museum, Bu. 88, 5—12, 343, veröffentlicht in Z. A. III, 
228 f. von Strassmaier, Versuch einer Transscription und Deutung von 
Seiten des Herrn E. A. Wallis Budge eodem loco S. 221 f. *) so für 
Strm.'s ki wohl zu lesen. ^) Berliner Museum, V. A. 82, veröffentlicht 
Babyl. Vertr. 2 f. 

*) so nach dem Sinn zu ergänzen; Mannukitti hatte ein Feld 
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Aus der Zeit des Samas-sum-ukln . 169 

n.>) 

^Sa-Nabü-su hat den Munnakitti gerichtlich ^in folgender 
Weise verfolgt: »das Feld von Bit-Ibiini, ^von dukku-dindli 
an bis zum Ufergebiet *des Dubataflusses hat er nicht (recht- 
mässig)*) erhoben.« Vor Bü-li'n, ^dem Bürgermeister von 
Babylon, haben sie den Process geführt, und ^hat man ihren 
Process entschieden und einen Vergleich**) für sie ' bestimmten 
sie. Darnach im Thor des Vergleiches brachten sie V2 Mine 
8 §ekel Geld ^vor Munnakitti und ^gaben es dem Sa-Nabü-sü; 
Sa-Nabü-sü aber ^^siegelte freiwillig die Tafel, nicht sich um- 
zuwenden ^^und nicht zu klagen, und *^gab sie fin Munna- 
kitti. ^^ Nicht wird sich umwenden Sa-Nabü-sü, wider Munna- 
kitti ^^wird er nicht klagen. ^^Zeugen: Apla, Sohn von Igibi, 
^^Kurbannu-Marduk , Sohn von Sagditi, ^^Kiribti, Sohn von 
Mastuk, ^^Aplä, Sohn vom Baumeister, ^^Bil-iddin, Sohn von 
Dannia, ^^und der Schreiber Balätsu, Sohn von Bil-ltiru. 
^^Babylon, 14. Tasrit, 14. Jahr ^*des §amas-sum-ukin, Königs 
von Babylon. ^^ Nagelzeichen des Sa-Nabü-sü und des Munna- 
kittu, ** statt ihres Siegels. 

III.») 

U6 Öekel Geld, Summe, gehörig Zir-ukin, ^Sohn des Sin- 
sadunu, zu erhalten von Nabü-usallim, »Sohn des Rimüt. Bis 
zum Monatsende *des Siman wird das Geld zu seinen Un- 
gunsten nicht anwachsen. ^Wenn am Ultimo des Siman 
Nabü-usallim den Nabü-gamil ^vorgeführt (und) dem Zir-ukin 
gegeben haben wird, 'ist Nabü-usallim frei. Wenn Nabü- 
usallim ®den Nabü-gamil nicht vorgeführt (und) ^ nicht ge- 
geben haben wird, ^^wird vom Ultimo des Siman ^^auf 
einen Öekel Vi (Sekel) Geld ^^zu seinen Ungunsten anwachsen. 
^»Zeugen: Zakir, Sohn von Nabutu, ^*Nabü-sum-lisir, Sohn von 
Rammän-sum-iris, 



gekauft und es in Besitz genommen; dies sei, nach Angabe des Sa- 
Nabü-sü, der ein Zugrecht geltend macht, ohne ihn zu berücksichtigen, 
daher nicht rechtmässig geschehen. Es kommt ein Vergleich zu Stande, 
nach dem Sa-Nabü-sü 1 Mine 3 Sekel erhält und dafür auf sein Zugrecht 
verzichtet. **) so wird dieser schwierige Terminus zu fassen sein; 
danach ist 8. 89 Zeile 16, K. B. Uli 160 Zeile 38, 4, 14, 17 zu corrigiren. 
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170 Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten Dynastie. 

^^Bil-ib-ni apil (amilu) ba'iri ^^(ilu) Ba-u-iri-is apil (amilu) sangü 
na ta biti ^'Nabü-itir apil Sin-sa-du-nu ^^Babili (arhu) Nisannu 
ümu 14-KAN ^^sattu 15-KAN Öamas-sum-ukin **^ßar Babili 

Aus der Zeit des Asurbänipal.^) *) 
^bitu Ina-i-si-itir apil Nabü-itir *bitu ip-su sip-pu rak-su 
bitu SIN rag-bu *(isa) daltu (isu) sak-kul ih-nu-ki-tim ^Irsi-tim 
Bit-kuziib-sami-irsitim sa kirib Uruk ^misru ilü Öu-la-a Nabu- 
nasir ^u Bü-ahi-irba apil 1-ti-ru '^misru saplü l-ri-si apil Sa-ma 
'^pütu Ilü ZiMa-a apil Nabü-ahi-iddin ^pütu saplü l-ri-si apil 
Nabü-bila-a-ni ^^niisru u pütu biti Ina-isi-ltir apil Nabü-itir 
^^a-tar u ma-tu mala ba-su-ii ^^ki-i 1 ma-na 15 sikli kaspi 
sibirtu ^^pa-an Iri-si id-da-gal ^*na-din ma-hir apil za-ki 
^^ru-gum-ma-a ul i-si ul i-tur-ru-ma ^*^a-na a-ha-mis ul i-rag- 
gu-mu "ma-ti-ma ina ar-kat ü-mi ina ahi ^^märi kimtu nisütu 
n sa-lat ^^sa biti Ina-isi-itir illam-ma '^^a-na ili biti suäti *^i-dib- 
bu-bii u-sad-ba-bu *^in-nu-u ii-pak-ka-ru um-ma *^a-di 12-TA- 
A-AN i-ta-nap-pal **ina ka-nak duppi suäti ^^ina nazä-zu sa 
Nabü-usab-si (amilu) NIN-KU Uruk ^^pan Öa-Nabü-su-u apil 
Nabü-näsir ^^Zil-la-a apil Nabü-sum-usab-si ^^Istar-ziri apil Bil- 
itir ^^u Nädin-aplu apil Ahi-sa-a ^^üruk (arhu) Nisannu ümu 
20-KAN sattu 20-KAN »lAsur-bani-aplu (ki-ma)^) su-pur-su 
^^Ina-isi-itir ki-ma kunuki^)-su ^^ tu-ud-da-a-ti 



Aus der Zeit des Kandalanu.^) 
= Asur-b&ni-aplu als König von Babylon. 

^ . . [ribu]-u(?)-ti sikli hurasi ha-tu ar-ku-u *2 sa-an-sa-nu 
pa-an rak-ka-a-ti sa (ilu) Malik 

1) cf. K. B. II 152 ff. «) Britisch Museum, K. 433. VeröffentUcht 
von S. A. Smith, Miscell. texts 38. ') Versehen des Schreibers, *) IM- 
DUB geschrieben für ABAN-DÜB. *) cf. K. B. n 287. 
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Aus der Zeit des A§urbänipal und des Kandalana. 171 

^^Bil-ibni, Sohn vom Fischer, *«Bau-irie, Sohn vom (?)- 

Priester, ^'Nabü-itlr, Sohn von Sin-sadunu. Babylon, 14. Nisan, 
^^15. Jahr des Samas-sum-ukin, *^ Königs von Babylon. 

Aus der Zeit des Asurbänipal.^)*) 
^Das Haus des Ina-lsi-itir, Sohns des Nabü-itlr, ^gebautes 

Haus, mit festen Schwellen, Haus mit , ^mit Thür und 

Riegel , *im Quartier Bit-kuzub-sami-irsitim in Uruk — , 

^ obere Langseite Öula, Nabü-näsir ^und Bll-ahi-irba, Sohn von 
Itiru, ''untere Langseite Irisi, Sohn von Öama, *obere Breit- 
seite Zillä, Sohn von Nabü-ahi-iddin, ^untere Breitseite Irisi, 
Sohn von Nabu-biläni, ^^Langseite und Breitseite des Hauses 
des Ina-isi-itir, Sohns des Nabü-itir, ^^mehr oder weniger*) so 
viel es ist, ^^wird für 1 Mine 15 Öekel Geld als Kaufpreis 
^^dem trisi gehören. ^^Er hat verkauft, er hat gekauft, ge- 
nommen, ist frei; ^^ Rückforderungsklage wird nicht sein, nicht 
werden sie sich umwenden, ^^ wider einander werden sie nicht 
klagen. ^^Wann immer in späteren Tagen von den Brüdern, 
^^Söhnen, Verwandten männlicher und weiblicher Linie (?) 
^^vom Hause des Ina-isi-itir, wer da aufsteht und ^® wegen 
jenes Hauses klagt, ^^klagen lässt, ^^Ungiltigkeit beantragt, 
Zugrecht geltend macht, also**): ^^wird (es) sammt 12 (von 
60) wiedergeben. ^*Mit dem Siegeln jener Tafel ^^ (geschehen) 
im Beisein des Nabüusabsi, des Bürgermeisters von Uruk, 
^^vor Öa-Nabü-sü, Sohn von Nabü-näsir, ^^ Zillä, Sohn von 
Nabü-sum-usabsi, ^^Istar-ziri, Sohn von Bil itir, *^und Nädin- 
aplu, Sohn von Ahi-sä. »^üruk, 20. Nisan, 20. Jahr »Mes 
Asur-bäni-aplu. Dasf) Nagelzeichen ^^des Ina-isi-itir statt 
seines Siegels, ^^ welches bekannt ist(?). 

Aus der Zeit des Kandalanu.^) 
= Asur-bäni-aplu als König von Babylon. 

L«) 

^ ein viertel §ekel Gold, das nachgewogene, spätere, 

^(nämlich) 2 sansänu vor den rakkatu des Malik, 

•) Berliner Museum V. A. 189. 

*) = + , cf. Babyl. Verträge S. 282. **) hier fehlt die gebräuch- 
liche Formel. t) Verschrieben für supursu §a. 
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172 Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten Dynastie. 

^ (arhu) Nisannii ina pän Bil-ahi-usab-si *apil(?) .... 

[(ar]hu Ai-ri^) sa . . . ai ^(arhu) Nisannu umu 24-KAN 

«attu 12-KAN ^ Kan-da-la-nu sar Babili^) 

II.») 
m GI-MtÖ iklu ki-r[u-bu-u] ^irsi-tim Kul-la-bi (KI) sa 

k[i-rib] »misru ilü itu ßüki sik-nu *misru saplu itu 

bit ris-a-ki^)-tum ^pütu ilü itu bit Bil-ibni apil Sin-dainu 
^pütu saplü itu bit Bil-iki-sa (amilu) abi biti "'(hi-pi) mi-sih-tu 
biti su-a-ti ®(hi-pi) na 4 sikli kaspi itti Nabü-bil-su-nu ^(hi-pi) 
u Nabü-bil-su-nu apil Bil-iti-ir ^^[ana] kätä Bil-ahi^) apil Arad- 
Bil ii[naph]am 11 GI-Ml§'iklu ki-ru-bü-u i2[a-]dl 1 siklu .kaspi 
sa ki-i pi-i atri iddi-nu ^»[ana] käta Bil-ahi-iddin apil Arad-Bil 
^*[ana ili] Nabü-bil-su-nu apil (amilu) nappahi u ^''[ana ili] 
Nabü-bil-su-nu apil Bil-i-ti-ri ^^[ki]-i kaspa gamir-ti id-din ma-hir 
apil ^''[za-k]u ru-gum-ma-a ul i-si ul itürü-ma ^^[ana a-h]a-mis 

(hi-pi) ma-ti-ma. ^^ (hi-pi hi-pi) ^^[kimti ni]süti u sa-lat 

^K... bit Bil-ahi(?)'5) «»[illamma i]li(?) biti suati i-dib-bu-ub 
^»[usadbabu] inu-u u-pak-ka-rum ^^[um-ma biti] suati ul nadin-ma 
kaspu ul ma-hir ^^[igabbu]-u (amilu) pa-kir-ra-nu kaspa im-hur 
^*[a-di 12]-TA-A-AN i-ta-nap-pal **[i-na k]a-nak duppi suati 
^^Nabü-na-din-ahi apil t-gi-bi (amilu) NIN-KÜ ««Babili «^ . . 
, . . -i-a (amilu) satam (amilu) Tü-bit (ilu) Marduk **[Sa]- 
Nabü-su-u apil Sip-pi-i ^^Nabü-sum-isku-nu apil Ar-kat-ili-damki 



*) so zu fassen? ') Geschrieben bäb II KI. ') Berliner Museum 
V. A. 451. *) oder di? *) sie. «) Text l-mis. 

*) »Anfang des Festes«. **) fehlt die Maassangabe, t) Ergänze: 
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Aus der Zeit des Kandalana, 178 

*. . . . [vom] Nisaa [an] im Besitz des Bil-ahi-usabsi, * Sohns 

vom , ^24. Nisan, 12. Jahr des Kandalanu^ 

Königs von Babylon. 

II.») 
^11 Ruthen, Baugrundstück, ^im Quartier Kullabi (KI), 

das in (gelegen ist) — , »obei^e Langseite, die Seite der 

Strasse Öiknu, ^untere Langseite, die Seite des Hauses Ris- 
akitum*), ^obere Breitseite, die Seite des Hauses des Bil-ibni, 
Sohns von Sin-dainu, ^untere Breitseite, die Seite des Hauses 
des Bil-ikisa, des Hausvaters, '^ (zei'h'oohen)^^) Maass dieses 
Grundstücks, ^(zerbrochen) nef) 4 Sekel Geld vom Nabü-bil- 
sunu, ^ (zerhrochen)'\'\) und Nabü-bilsunu, Sohn vom Bil-itir, 
^»[in] die Hand des Bil-ahi«), Sohn von Arad-Bil, iiSumma^«) 
11 Ruthen, Baugrundstück, ^sammt 1 Sekel Geld, das sie 
gemäss dem »Überschiessenden« gegeben haben, ^*hat er in 
die Hand des Bü-ahi-iddin, Sohns von Arad-Bil, ^*[auf Conto 
des] Nabü-bllsunu, Sohns vom Schmied und ^^[auf Conto des] 
Nabü-bilsunu, Sohns von Bil-itiri, ^®als vollständiges Geld gegeben. 
Er hat gekauft, er hat genommen, ^'sie sind frei. Rückforde- 
ruiigsklage wird nicht sein, nicht werden sie sich umwenden, 
^* wider einander (zerbrochen)*f). Wann immer ^^ (zer- 
brochen, zei^broclien) ^^[von den Verwandten männ]licher und 
weiblicher Linie (?) ^^ [wer da vom] Haus des Bil-ahi (?) ^^ [auf- 
steht] mit Bezug auf jenes Haus klagt, ^»[klagen lässt], Un- 
giltigkeit beantragt, mit Zugrecht Einspruch erhebt, ^^ »jenes 
[Haus] ist nicht gegeben, das Geld nicht empfangen wordene 
*^sagt, der Zugrecht geltend machende wird das Geld, das er 
empfangen hat, ^^sammt 12 (von 60) zurückgeben. ^*Mit 
dem Siegeln dieser Tafel ^^(vor) Nabü-nädin-ahi , Sohn von 
Igibi, den Bürgermeister ^^von Babylon, ^"^ . . . . ia, dem 
Richter (und) Einführungsbeamten (?) des Marduktempels, ^^Sa- 
Nabü-sü, Sohn von Sippi, ^^Nabü-sum-iskun, Sohn von Arkat- 
ili-damki. 



für X Min(en), ausserdem fehlt die Angabe, dass und wer verkauft hat. 
tt) ergänze: Sohn vom Schmied. °) = Bil-ahi-iddin. °°) hier erwarte 
ich eher: als Preis der Ruthen. *t) werden sie nicht klagen. 
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174 Babylonische Urkunden aus der Zeit der neunten Dynastie. 

»»(hi-pi) a-pil (amilu) MUK »^sa-tir duppi^) Nabü-bil-su-nu 
^*mär Ar-kat-ili-damki '*(arhu) Kisilimu ümu 12-KAN (hi-pi)- 
la-nu *^sar Babili GI-MlÖ ina käta *^Nabü-bil-äu-nu mär (amilu) 
nappähu u »^qI-MIS ina kätä «^Nabübil-su-nu a[pil Bü-itir] 
^«napham 11 GI-MtS 



Aus der 2^it des Asur-itil-üani^) sind Urkuoden in NiflTer 
gefunden worden, cf. Hilprecht, Z. A. IV. 166f., der dort aber 
nur die Daten angiebt. 

Aus der Zeit des Sin-sar-iskun.^ 

^ 30 biltu sa kani makkuru Samsi ^ a-di kani mahrü-ti 

sa it-ti ^Nabü-abi-iddin mar . , . -na-si-su *a-na ni-is 

-u ^ina^li Nabu- «Bil-u- -tu mär(?) 

"^a-na bi-ra-a ina m[uh]-hi-su ®i-rab-bu-u iaa (arhu) 

Öabatu inamdi-in ^(amilu) mu-kin-nu Gi-miUu ^^mar Bi(?)- 
di-u-tu ^*Bll-ib-ni mar sangü Sip-par (KI) ^^Ib-na-a mär amilu 
Pa-sl (KI) ^»(amilu) DUP-SAR ttil-lu ^*mäx Bili-ti-ri ^^Sip- 
par (KI) (arhu) Airu ^«üm 1-KAN sattu 2-KAn' ^^Sin-sar- 
iskun 

11.^) 

^30 bil-ti kani ki (ilu) Öamsi *ina ili Samas-ipu-us 

^Bil-ibni u Samasaplu- *a-na bi-ra-a i-rab-bu-u ^(arhu) 

Addaru i-nam-di-nu ^isti-in pu-ut sa-ni-i ''na-su-u * (amilu) 
mu-kin-ni Nabü-bil-sum[äti] ^mär (amilu) sangi Istar (KI) 

^^Iki-sa-aplu apil Raba-a-sa-(ilu) Ninib ^^ apil (amilu) 

(amilu) nappähu ^*u (amilu) dupsar Ki-di-ni ^'mär (amilu) 
nappähi ^*Sippar (arhu) Simanu ümu 25 ^* sattu 2-KAN*) 
Sin-sar-isku-un ^^sar (mätu) Asur (KI) 



*} Geschrieben ABAN-DUB. «) cf. K. B. II, 268. *) cf. K. B. 
ir, 270. -*) Berliner Museum, V. A. 238. ») British Museum, 82, 
7 — 14, 21; veröffentlicht von Evetts, Inscriptions of the reigns of Evil- 
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Aus der Zeit des Sin-iar-igkun. 175 

^^ (ze9*l»'oc/ien) , Sohn vom ....-Beamten; ^^der Schreiber der 
Tafel, Nanü-bilsunu, ^^Sohn von Arkat-ili-damki, ^^12. Kisi- 
limu, (2^bt'ocIien)*)'\an\i, ^* Königs von Babylon. Die Ruthen 
aus der Hand ^^des Nabü-bilsunu, Sohns vom Schmied, und 
^^die Ruthen aus der Hand des ^^Nabü-bilsunu, Sohns vom 
Bil-itir, «»Summa 11 Ruthen. 

Aus der Zeit des Asm'-itil-iläni^) sind Urkunden in Nififer 
gefunden worden, cf. Hilprecht Z. A, IV. 166 f., der dort aber 
nur die Daten angiebt. 

Aus der Zeit des Sin-sar-iskun.«) 

^30 Talent Rohr, Besitz des Samas, ^sammt dem früheren 

Rohr, das man vom 'Nabü-ahi-iddin, Sohn vom , *auf 

[-genommen (?)] hat, ^zu erhalten vom Nabu- ....... 

. . .; ^Bil-u .... tu, Sohn von , trägt die Garantie (??)]. 

■^um den (vollen) Wuchs (?) werden sie zu seinen Ungunsten 
^anwachsen. Im §abat wird er liefern. ^Zeugen: Gimillu, 
^^Sohn von Bi(?)di-utu, ^^Bil-ibni, Sohn vom Priester von 
Sippar, ^^Ibnä, Sohn vom Mann von Pasi; ^«der Schreiber 
Itillu, ^^Sohn von Bil-itiri. ^^ Sippar, 1. Airu, ^«2. Jahr des 
^^Sin-sar-iskun. 

IV) 

^30 Talent Rohr, gehörig §amas, ^zu erhalten von Öamas- 
ipus, 'Bil-ibni und Samas-aplu- . . . .; *um den (vollen) Wuchs (?) 
^werden sie anwachsen; ^ einer ''^garantirt für den anderen. 

•Zeugen: Nabü-bil-sum[äti], ^Sohn vom Priester von , 

^^Ikisa-aplu, Sohn von Rtiba-sa-Ninib, ^^Sohn vom ...... der 

Schmied, ^*und der Schreiber Kidini, ^^Sohn vom Schmied. 
^* Sippar, 25. Simau, ^^2. Jahr des Sin-sar-iskun, ^^ Königs 
von Assyrien. 



Merodach etc. (= Babylonische Texte VI, B) Leipzig 1892, S. 90. 
^ irrthtimlich geschrieben KAN 2. 
•) Ergänze Kan-dala-nu, 



Digitized by 



Google 



176 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

III. 1) 

^V2 ma-na kaspi sa Nabü-zir-iisab-si ^apil-su sa Bil-irba 
Ina ili Nabu-.... ^u Bil-ibni mari sa Öu-ma-a *ul-tu ümu 
12-KAN sa (arhu) Tibitu ili 1 mani-i ^1 siklu kaspi ina muh- 
hi-su i-rab-bi ® mim-mu-su-nu mala ba-su-u mas-ka-nu ''sa 
Nabü-zir-usab-si isti-in pu-ut ®sa-ni-i na-su-u (amilu) mu-kin-nu 
^Nirgal-itir apil-su sa t-til-li ^^Nädin-ahi apil-su sa (ilu) Na-na-a- 
karäbi(-lisimi)^) ^^Arda-a apil-su sa Apla-a ^^Apla-a apil-su sa 
Marduk-lri-is ^^u (amilu) dupsar Mu-si-zib-Marduk apil-su sa 
Balat«)-su ^^Uruk (KI) (arhu) Tibitu ümu 12-KAN sattu 7-KAN 
^^Sin-sar-isku-un sar (mätu) Asur (KI) ^^ina 1^) ina bäbi 



IX. 

Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neu- 
babyionisclien Reiches.') 



Aus der Zeit des Nabü-aplu-usur.*) 
I.') 
^ 1 ma-na kaspi kakkadu sa Iki-sa-Marduk apil-su * sa 

Kalab-Sin ina ili Nabü-itir apil-su sa ^ apil (amilu) sa 

täbti-su sa satti *a-na muh-hi ma-ni-i 7 sikli kaspi ^ina muh- 
hi-su i-rab-bi ikil-su sa ina abulli Bil ^mas-ka-nu sa Iki-sa- 
Marduk ''(amilu) mu-kin-nu Samas-zir-ibni * apil-su sa La-a- 
ba-si apil Na-bu-un-na-ai ^Marduk-itir apil-su sa Säkin-sum®) 
^^apil (amilu) sa täbti-su Bil-ahi-iddin ^^ (apil-su sa)^) Nädin 
apil (amilu) abi biti u (amilu) dupsar ^^ Nabü-itir apil-su sa 
Marduk apil (amilu) aslaku ^^Babili (arhu) Düzu ümu 27-KAN 
^^ sattu 14-KAN Nabü-aplu-usur sar Babili 



^) British Museum, 94, 6—11, 36; veröffentlicht von L. W. King, 
Z. A. IX, S. 398. *) so wohl zu ergänzen. ^) so nach den Bestens 
*) unklarer Zusammenhang. ^) cf. K. B. III » Iff. «) cf. K. B. III" 
2 ff. ^) British Museum (S -f ) 76, 11—17, 55, veröffentlicht von Stras»- 
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Aus der Zeit des Nabü-aplu-usur. 177 

in.i) 

^Vs Mine Geld, gehörig Nabü-zir-usabsi , *Sohn des Bil- 
irba, zu erhalten von Nabu-.... 'und Bil-ibni, Söhnen des 
Öumä. ^Vom 12. Tibit an wird auf 1 Mine ^ Öekel Geld 
zu seinen Ungunsten anwachsen. ^Alle ihre Habe, so viel es 
ist, ist Pfand 'des Nabü-zir-usabsi. Einer garantirt für ^den 
andern. Zeugen: ^Nirgal-itir, Sohn des Itilli, ^^Nädin-ahi, 
Sohn des Nanä-karäbi-(lisimi), ^^Ardä, Sohn des Aplä, ^^Aplä, 
Sohn des Marduk-iris; ^'und der Schreiber Musizib-Marduk, 
Sohn des Balätsu. ^*Uruk, 12. Tibit, 7. Jahr ^Mes Sin-sar- 
iskun, Königs von Assyrien. ^* 



IX. 

Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neu- 
babylonischen Reiches/) 



Aus der Zeit des Nabü-aplu-usur.^) 

^1 Mine Geld, Summe, gehörig Ikisa-Marduk, Sohn *des 

Kalab-Sin, zu erhalten von Nabü-itir, Sohn des * , Sohns 

vom Pro Jahr * werden auf (eine) Mine 7 Öekel Geld*) 

^zu seinen Ungunsten anwachsen. Sein Feld, das am Thore 
des Bü (gelegen ist), ^ist Pfand des Ikisa-Marduk. 'Zeugen: 
Öamas-zir-ibni, ^Sohn des Läbäsi, Sohns von Nabunnai, ^Mar- 

duk-itfr, Sohn des Öäkin-sum, ^^ Sohns vom , Bil-ahi- 

iddin, ^^Sohn des Nädin, Sohns vom Hausvater, und der 

Schreiber ^^Nabü-ltir, Sohn des Marduk, Sohns vom 

^^Babylon, 27. Düzu, ^*14. Jahr des Nabü-aplu-usur, Königs 
von Babylon. 



maier Z. A. IV. 141, cf. seine Tran sscription S. 117. •) Dahinter noch 
ein radirtes Zeichen. ^ so umzustellen; der Schreiber hat sich hier 
versehen. 

*) 11% 7o. 
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178 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Eeiches. 

11.^) 

^^/s (mana) 4 sikli kaspi sa Marduk-zir-ib-ni ^apil-su sa 
Marduk-irMs apil Asur-ltir *ina muh-hi Ib-na-a apil-su sa 
Nabü-upahhi-ir *apil (amllu) Ipis ibdikai*)ul-tu ^ümu 13-KAN 
sa (arhu) ülulu sa arhi *[ina] muh-hi 1 ma-ni 1 siklu kaspi 
'ina muh-hi-BU i-rab-bi ** (amllu) mu-kin-ni ^(ilu) Öadü-rabü- 
uballi-it apil-su sa Nabü-id-ri-i ^®(ilu) Öadü-rabü-u-si-zib apil-su 
sa Has-di-ia ^^(ilu) Öadü-rabü-u-sal-lum apil-su sa Nabü-ahi-iddin 
^*u (amilu) dupsar Iki-sa-aplu apil-su sa Ahi-lisir ^^(mähazu) 
Pahir«)-ti (arhu) Ululu ümu 13-KAN ^^sattu 16-KAN Nabü- 
aplu-usur ^^sar Babili 

^ makkuru Öamsi sa ... 12 *ina pan 

*2 ma-na ina pän Su-lum-Bil-lu-mur u *(arhu) 

Airu sattu 21-KAN Nabü-aplu-usur sar Babili **6 ma-na sa-lal-ti 
sa si-i-nu sa A-hu-su-nu (amilu) ri*u-u 'ina pän Bil-zir-ibni 
apil-su sa Ahu-'-u '(amilu) rab ki-sir sa ili gi-hi-il-lum ®(arhu) 
Airu sattu 21-KAN Nabü-apluusur sar Babili ^SVe ma-na ina 
pän Ardi-a u Nabü-karabi-si-mi ^^t-ri-su (amilu) irrisu pu-ut na-si 
ii(arhu) Düzu MÜ-SAG-NAM-LUGAL») Nabü-kudür-usur "IV« 

ma-na ina pän "(arhu) Düzu MÜ-SAG-NAM-LUGAL 

^*50 sikli ina pän Nlrgal-ahi-iddin ^^(arhu) Airu sattu 1-KAN 
Nabü-kudür-usur ^^t-ri-su (amilu) irrisu Babili ^''l ma-na kaspi 

ina pän ^^ina satti 1 sikli 

(x +) 1» , 6 sikli sa kurunni (arhu) Tibitu sattu 18-KAN 

^^10 sikli ina pän Öal-ti-ilu apil-su sa Ar-ra-bi ^^ (amllu) gal-la 
sa Nabü-sum-lisir (amllu) u(?)-ku(?)-mu(?) ^^00 biltu ku-pur 
ana pän Öamas-iddin ^^ (amllu) apil sipri sa Nädin-ahi (amilu) 
rab nädin Öt sattu 14(?) ... ^*51 biltu ku-pur ina pän Öul- 
lu-mu ^^ apil-su sa Kal-ba-a (amllu) apil sipri sa Ak-kil(?)-la-a 



>) British Museum S. +* 76, 11—17, 3. Veröffentlicht von Strass- 
maier, a^ a. 0. S. 143 und S. 119. ») geschrieben SU-TAG-GA, cf. 
Brünnow, List 193. ^) So transscribirt Strassmaier das Zeichen NIGIN. 
*) British Museum, AH 82, 9—18, 519, veröffentlicht von Strassmaier 
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n.i) 

^Va Mine 4 Sekel Geld, gehörig Marduk-zir-ibni, *Sohn 
des Marduk-iris, Sohns von Asur-itir, ^zu erhalten von Ibnä, 

Sohn des Nabü-upahhir, * Sohne vom Vom ^13. ülul 

wird pro Monat *auf 1 Mine 1 Öekel*) 'zu seinen Ungunsten 
anwachsen. ® Zeugen: *Öadü-rabü**)-ubaUit, Sohn des Nabü- 
idri, ^®§adü-rabü-usizib, Sohn des Hasdia, ^^§adü-rabü-usaUum, 
Sohn des Nabü-ahi-iddin, ^^und der Schreiber Ikisa-aplu, Sohn 
des Ahi-lisir. ^»Pahirti, 13. Ulul, ^*16. Jahr des Nabü-aplu- 
usur, ^*^ Königs von Babylon. 



^ , Habe des Öamas, *im Besitz des . . . 

^ . . ., ^2 Minen im Besitz des §ulum-Bü-lümur und 

^Airu, 21. Jahr des Nabü-aplu-usur, Königs von Babylon. 
"^6 Minen, (und zwar) 3 für die Schafe des Ahusunu, des 
Hirten, ^im Besitz des Bil-zir-ibni, Sohns des Ahu'ü, 'des 

Säckelmeisters, der über (gesetzt ist), *Airu, 21. Jahr 

des Nabü-aplu-usur, Königs von Babylon. ^3V6 Minen, im 
Besitz des Ardia und des Nabü-karabi-simi, ^^ (wofür) Irisu, 
der Bauer, garantirt. ^^Düzu, Anfangsjahr des Nabü-kudür- 
usur. ^^iVe Minen im Besitz des ^*Düzu, Anfangs- 
jahr. ^*50 Sekel im Besitz des Nirgal-ahi-iddin, ^^Airu, 1. Jahr 
des Nabü-kudür-usur. ^^trisu, der Bauer (aus) Babylon, ^' 1 Mine 

-Geld, im Besitz des , ^®im Jahr 10 Öekel 

(x +) ^» 6 Öekel für Würzwein, Tibit, 

18. Jahr. ^*^10 §ekel im Besitz des Salti-ilu, Sohns des Arrabi, 

^^ Dieners des Nabü-sum-lisir, des -Beamten. ^^100 Talent 

Asphalt im Besitz des §amas-iddin, ^^des Geschäftsführers des 

Nädin-ahi, des Getreidegrosskaufmanns (?) , 14.(?) Jahr 

^*51 Talent Asphalt im Besitz des Öullumu, ^^ Sohns des 
Kalbä, des Geschäftsführers des Akkilla, 



a. a. O. S. 145 ff. und 121 f. Aufstellung über die Habe des Samastempels, 
Tom Ende der Regierung des Nabü-aplu-usur und dem Anfang der 
Regierung des Nabü-kudür-usur. *) = ris sarrüti. 
*) 20%. **) = BiK * 

12* 
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1 80 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

««(arhu) Simanu sattu 13-KAN "15 ma-si-hii sa Öt-BAR sa 
ina^) u-iP)-tim sa Öt-BAR *®sa ina (mähäzu) La-hi-ri is-su-u*) 
Ina pän Ir-ba *^apil-su sa ZiMa-a (arhu) Addaru sattu 15-KAN 

^^ -na ina pän Nabü-nädin-sum u ^^(amllu) ni-ki-si (mis) 

kirru sa ina üi ** ^^5 ma-na sim 1 i-gar*) 

sa bit (ilu) Öamsi '*ina pän Bil-u-pa-ku a-dan-[nu] *^(arhu) 

Nisannu ^* ^^ina pän Rammän-sum-ibni apil-su 

sa Kudüru apil (amilu) sangi Rammän ^®(arhu) Airu sattu 

21-KAN Nabü-aplu-usur a-dan-nu (amilu) ^^. . . . (x +) 

2^/6 ma-na 2 sikli kaspi . . . . -sa satti 1-KAN ina pän Nabü- 
bil-sumi*^) 

Aus der Zeit des Nabü-kudür-usur 11.^) 

^7 ma-si-hi sa sat-tuk ^samassamni sat-tuk sa Istar 
mahri-tu ^u gu-ka-ni-i sa (arhu) Düzu ^a-na Bil-iti-ir ^l-pis- 
sa-nu «nadi-in ''(arhu) Düzu ümu 14-KAN Mu'SAG-NAM- 
LUGAL-LA») »Nabü-kudür-usur 

IL») 

^22 kirru pu-hal ^Nabü-bil-iH «30 Samas-balät-su-ik-bi 
* apil-su sa Am-mi-ni ^napharu 52 kirri ^ina pän La-kip 
^(amüu) ri'ü gi-ni-i ®(arhu) §abatu ümu 12-KAN »sattu 
1-KAN Nabü-kudür-usur 

ni.^<>) 

H15 biltu ittü ^50 biltu ku-pur «sa Nabü-ibni *kaspu 
ul idir ^(arhu) Addaru ümu 27-KAN «sattu 2-KAN ^Nabü- 
kudür-usur »sar Babih »224 biltu ku-pur ^®Nür-Samas (arhu) 
Addan 
Babili 



*) folgt radirtes ZeichÄi. *) Geschrieben mit dem Zeichen an, 
cf. Peiser, Babylonische Verträge S. 350; Jensen Z. A. V, 298. *) so 
Strassmaier mit Fragezeichen. *) oder ga. ^ Strassmaier -zlri. 
•) cf. K. B. IUI. ^ British Museum A. H. 83, 1--18, 654, ver- 
öffentlicht von Strassmaier, Nbk. 1. •) =: rls sarrüti. ") Bri- 
tish Museum, 82, 7—14, 9, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 20, 
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Aus der Zeit des Nabü-kudür-usur IL 181 

*^Siman, 13. Jahr, ^^15 Maass Getreide, (und zwar) auf den 
Schein über Getreide, ^^das man in Lahiri gebracht hat, im 

Besitz des Irbä, ^^ Sohns des Zillä, Addar, 15. Jahr. *^ 

im Besitz des Nabü-nädin-sum und ^^der Metzger (?). Das 

Schaf*), das für ^^ ^^5 Minen, Preis von 

1 des Öamastempels, ^*im Besitz des Bil-upakü 

^^Nisannu ^^ ^'im Besitz des Rammän-sum-ibni, 

Sohns des Kudüru, Sohns vom Rammän-Priester. ^^Airu, Jahr 

des 21. Jahres des Nabü-aplu-usur *^ (x -f-) 

2^6 Minen 2 Öekel Geld . . . vom 1. Jahr**) im Besitz des 
Nabü-bil-sumi. 

Aus der Zeit des Nabü-kudür-usur 11.^) 

I.') 

^7 Maass von Tempelabgaben ^Sesams, die frühere Tempel- 
abgabe der Istar, ^ nebst .... -Abgabe des Düzu, *ist an Bü- 
itir, ^den Schafiherf), * gegeben. '14. Düzu, Anfangsjahr 
^des Nabü-kudür-usür. 

^22 Böcke Mes Nabü-bil-Ui, «30 des Samas-balätsu-ikbi, 
*Sohn des Ammini, ^ Summa 52 Böcke, *im Besitz des Lakip, 
^des Hirten des Tempel viehs ff). *12. §abat, ^1. Jahr des 
Nabü-kudür-usur. 

in.i<>) 

U15 Talent Erdpech, ^50 Talent Asphalt, »gehörig Nabü- 
ibni, *(wofür) das Geld nicht bezahlt ist. ^27. Addar, ^2. Jahr 
des ''Nabü-kudür-usur, ® Königs von Babylon. ^224 Talent 
Asphalt, ^^(gehörig) Nür-Öamas. 27. Addar, ^^2. Jahr des 
Nabü-kudür-usur, ^^Königs von Babylon. 



*°) British Museum, 82, 7 — 14, 8, veröffentlicht von Strassmaier, 
Nbk. 28. 

*) Oder ist kirni mit dem Vorhergehenden zu verbinden? **) sc. 
des Nabü-kudür-usur. f) cf. Tallqvist, Sprache der Contracte Kabü- 
nä'ids sub voce. ff) ginü ist eine Tempelabgabe; hier also das als 
Abgabe tibergeben e Vieh. 
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1 82 Babylonische Urkunden ans der Zeit des Nenbabylonischen Reiches* 

IV.i) 
^13 sikli hum*)-mu-su kaspi sa Kudür *apil-8U sa IM-sa- 
aplu ina muh-hi*) "(ilu) Öadü-rabü-u-si-zib apil-su sa *(ilu> 
äadü-rabü-ltir ul-tu **üinu 5-KAN sa (arhu) Addaru sa arhi 
*ina muh-hi*) 1 ma-ni-i 1 sikli ^kaspi ina muh-hi-su i-rab-bi 
®(amilu) mu-kin-ni*) SamaB-*)na-sir^) ^apil-su sa Öamas-u-sur 
^®äu-ma-a apil-su sa Bil-ri-bit(?) ^^u (amilu) dupsar Nabü-zir- 
lisir apil-su sa ^^Sa-du-nu (mähäzu) Pahir-tu^ (arhu) Addaxu 
^*ümu 6-KAN sattu 3-KAN ^^Nabü-kudür-usur ^^sar Babili 

^1 biltu kaspi sa Marduk-zir-ib-ni ^apil-su sa Marduk-näsir 
apil Ir-a-ni ina üi "Bil-su-nu apil-su sa A-ra- .... apil Ir-a-ni 
*u Marduk-sapik-ziri apil-su sa Marduk-sum-ibni ^apil (anaüu) 
rab-bäni ma kit arhi sa (arhu) Kisilimu *i-nam-di-nu ki-i la 
id-dan-nu 'ultu ümu 1-KAN sa (arhu) Tibitu sa arhi ®ana ili 
1 ma-ni-1 Va sikli kaspi ^ina muh-hi-su-nu i-rab-bi ^®isti-ln 
pu-ut sani-i na-su-u ^^ (amilu) mu-kin-nu Nabü-balat-su-ik-bi 

^^ apil-su sa apil tpl-Is-ilu ^' Iki-sa-aplu apil-su sa 

Öamas-näsir apil (amilu) sangü Öamas ^*Ina-isi-itir apil-su sa 
Ziri-ia apil (amilu) sangü §amas ^^Li-sir apil-su sa Apla-a apil 
(amilu) sangü Öamas ^^ Ziri-ia apil-su sa Nabü-zir-ukin apil 
Sag-gil-la-a^ ^'Gi-mil-lu apil-su sa Nu-um-mu-ru apil (amüu) 
sangü .... ^^u (amilu) dupsar Nä'id-Marduk apil-su sa Kal- 
ba-a ^^apil . . . . -ai Sippar (arhu) Tasritu *^ümu 28-KAN sattu 
5-KAN Nabü-kudür-usur «^sar Babili 



VI.») 
^1 ma-na kaspi kakkadu sa Dain-Marduk * apil-su sa Apla-a 
mär (amilu) näs patri ina ili ^Kudüru apil-su sa Iki-sa-aplu 
mär 1-gi-bi *8a satti a-na ili 1 ma-ni-i ^8 sikli kaspi ina muh- 
hi-su ^i-rab-bi mim-mu-su sa mähäzi 



>) British Museum, 76, 1—10, 4, Dupl. S + 76, 1—17, 868, ver 
öflfentlicht von Strassmaier, Nbk. 33. ") so Dupl. •) fehlt DupL 
*) Dupl. -nu. *) Dupl. näsir. «) Dupl. -tum. ') British Museum, 
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Aus der Zeit des Nabü-kudür-udür IL 183 

IV.i) 
^13 Öekel gefünfteltes*) Geld, gehörig Kudür, *Sohn des 
Ikisa-aplu, zu erhalten von ' Öadü-rabü-usizib, Sohn des *Öadü- 
rabü-itir. Vom ^5. Tage des Addar an wird pro Monat ®auf 
1 Mine 1 Öekel ''Geld zu seinen Ungunsten anwachsen. 
^Zeugen: Öamas-näsir, *Sohn des Samas-usur, ^®§umä, Sohn 
des Bil-ribit(?), ^^und der Schreiber Nabü-zir-lisir, Sohn des 
^^Sadunu. Pahirtu, 5. Addar, ^*3. Jahr ^*des Nabü-kudür- 
usur, ^^ Königs von Babylon. 

^1 Talent Geld, gehörig Marduk-zir-ibni, ^Sohn des Marduk- 
näsir, Sohns von Irani, zu erhalten von ^Bilsunu, Sohn des 

Ära , Sohns von Irani, *und Marduk-säpik-zir, Sohn des 

Marduk-sum-ibni, ^ Sohns vom Baumeister. Am Ende des 
Monats Kisilimu * werden sie geben. Wenn sie nicht ge- 
geben haben werden, ^wird vom 1. Tibit pro Monat ®auf 
1 Mine Va Öekel**) Geld ^zu ihren Ungunsten anwachsen. 
^® Einer garantirt für den andern. ^^Zeugen: Nabü-balätsu-ikbi, 

^^Sohn des , Sohns von Ipis-ilu, ^^Ikisa-aplu, Sohn des 

Öamas-näsir, Sohns vom Öamas- Priester, ^*Ina-isi-itir, Sohn des 
Ziria, Sohns vom Samas- Priester, ^^Lisir, Sohn des Aplä, 
Sohns vom Samas- Priester, ^^Ziria, Sohn des Nabü-zir-ukin, 
Sohns von Saggillai, ^''Gimillu, Sohn des Nummuru, Sohns 

vom -Priester, ^*und der Schreiber Nä'id-Marduk, der 

Sohn des Kalbä, ^® Sohns vom Sippar, 28. Tasrit, 

*^5. Jahr des Nabüküdur-usur, ^^Königs von Babylon. 

VI.») 
^1 Mine Geld, Summe, gehörig Dain-Marduk, *Sohn des 
Aplä, Sohns des Dolchträgers, zu erhalten von 'Kudüru, Sohn 
des Ikisa-aplu, Sohns von Igibi. ^Pro Jahr werden auf 1 Mine 
^8 Öekelf) Geld zu seinen Ungunsten anwachsen; ^alle seine 
Habe in Stadt 



84, 2—11, 11, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 45. ") British 

Museum, S+ 76, 11—17, 299, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 54. 

♦) d. i. Geld in Fünftel-Sekelstücken. **) = 10 7o. t) = 13Va7o. 
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184 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

'u siri ma-Ia ba-su-u ®mas-ka-nu sa Dain-Marduk ^(amilu) mu- 
kin-ni Ba-la-tu ^^apil-su sa Bil-sum-isku-un ^^mär 1-a-siik-ta-nu 
^*Gi-lu-u-a apil-su sa Öu-ma-a ^*mär Ba-bu-tu Nabü-na-sü* 
^*apil-su sa Bil-u-sat mär Ga-hal ^^u (amllu) dupsar Bll-usallim 
apil-su sa ^^Ri-mut mär Su-hä-ai ^''Babili (arhu) Addaru ümu 
4-KAN ^»sattu 6-KAN Nabü-kudür-usur ^^sar Babüi 

^15 sikli kaspi sa Ku-dur-ru apil-su sa Iki-sa-aplu *ina 
ili (amiltu) Bu-*-i-ti assat ^Kin-zir ul-tu ümu 1-KAN sa (arhu) 
Tasriti *sa arhi ina üi 1 ma-ni-i 1 siklu kaspi ^ina muh-hi-su 
i-rab-bi ^kaspu a-na ^Nabü-näsir ta-nam-din u-il*)-tim ''mah- 
ri-ti hi-pa-a-ta ®(amilu) mu-kin-ni Ziri-ia apil-su sa ^Marduk- 
zir-ibni ^^ apil-su sa Zir-ukin ^^ [apil-su] sa Iki- 
sa-aplu ^^u (amllu) dupsar Ziri-ia apU-su sa Nädin-ahi ^*(mä- 
häzu) Pahir-ti (arhu) Ululu ümu 22-KAN ^*sattu 7-KAN Nabü- 
kudür-usur ^^sar Babili 

vm.») 

^. . . . ma-na 5 sikli kaspi sa Marduk-sapik-zir * apil-su sa 
Marduk-zir-ibni apil (amllu) sangü (ilu) Nin-ib ^ina muh-hi 
Ib-na-a apil-su sa Nabü-upahhi-ir *ümu 1-KAN sa (arhi) Tas- 
riti i-nam-dia ki-i ^la id-dan-nu sa arhi ina ili 1 ma-ni-i ^1 siklu 
suddu*)-' mä^)-ti kaspi ina muh-hi-su ^i-rab-bi u-il*)-tim salbna-a 
®[i-t]i-il-la-a hi-pa-a-tum ^ (amllu) mu-kin-nu §u-la-a apil-su sa 
Zir-ukin ^^apil 1-gi-bi Kudüru apil-su sa Iki-sa-aplu ^^apil 
1-gi-bi Nabü-mu-tir-gi-mil ^^apU-su sa Nirgal-usallim apil Sin- 
tab-ni ^*u (amllu) dupsar (ilu) Samas-iddin apil-su sa Su-la-a 
^*apil t-gi-bi BabiU (arhu) Ululu ^^ümu 5-KAN sattu S-KAN 
Nabü-kudür-usur ^^sar Babili 

IXJ) 
^ §amas-uballi-it u (amiltu) U-bar- tum mar! sa *Za-kir apil 
amil Pa-si (KI) ina hu-ud Ub-bi-su-nu 



») British Museum, S + 76, 11—17, 154, veröffentlicht von Strass- 
maier, Nbk. 60. *) cf. S. 180, Anm. 2. ^ British Museum, S + 76, 
11—17, 404, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 65. ^ Geschrieben 
mit dem Zahlzeichen für 6. *) Geschrieben LAL-, also r= matü, dar- 
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''und Land, so viel es ist, ^ist Pfand des Dain-Marduk. ^Zeugen: 
Balätu, Sohn des Bil-sum-iskun, /^Sohns von ta-suktanu ^^Gi- 
Ma, Sohn des Öumä, ^* Sohns von Babutu, Nabü-näsir, ^^Sohn 
des Bil-usät, Sohns von Gahal, ^^und der Schreiber Bü-usallim, 
Sohn des ^^Rimüt, Sohns von Suhai. ^'Babylon, 4. Addar, 
^®6. Jahr des Nabü-küdur-usur, ^® Königs von Babylon. 

^15 Öekel Geld, gehörig Kudüru, Sohn des Ikisa-aplu, ^zu 
erhalten von Bu^iti, der Frau *dea Kin-zir. Vom 1. Tasrit an 
^wird pro Monat auf 1 Mine 1 Öekel Geld ^zu ihren Ungunsten 
anwachsen. ®Das Geld wird sie an ^Nabü-näsir geben. Der 
^frühere Schein ist zerbrochen*). * Zeugen: Ziria, Sohn des 

^Marduk-zir-ibni, ^^ , Sohn des Zir-ukin, ^^ , [Sohn] 

des Ikisa-aplu, ^^und der Schreiber Ziria, Sohn des Nädin-ahi. 
^^Pahirti, 22. Ulul, ^*7. Jahr des Nabü-kudür-usur, ^^Königs 
von Babylon. 

vm.«) 

^ Mine 5 Sekel Geld, gehörig Marduk-säpik-zir, *Sohn 

des Marduk-zir-ibni, Sohns vom Ninib-Priester, ^zu erhalten von 
Ibnä, Sohn des Nabü-upahhir. *Am 1. Tasrit wird er (es) 
geben. ^Wenn er es nicht gegeben haben wird, werden pro 
Monat auf 1 Mine ^Ve Öekel**) Geld zu seinen Ungunsten 
^anwachsen. Der Schein, welchen Ibnä ® vorbrachte, ist zer- 
brochen. ^Zeugen: Öulä, Sohn des Zir-ukin, ^® Sohns von tgibi, 
Kudüru, Sohn des Ikisa-aplu, ^^ Sohns von Igibi, Nabü-mutir- 
gimil, ^*Sohn des Nirgal-usallim, Sohns von Sin-tabni, ^*und 
der Schreiber Öamas-iddin, Sohn des §ulä, ^* Sohns von Igibi. 
Babylon, ^^5. Ulul, 8. Jahr des Nabü-kudür-usur, ^^ Königs 
von Babylon. 

IX.7) 

^Öamas-uballit und Ubartum, die Kinder des *Zäkir, Sohns 
vom Pasi-Manne, haben freiwillig 



unter, weniger sein, cf. Peiser, Babyl. Verträge 282. •) British Museum 
78, 5—11, 8, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 67. 

*) d. i. cassirt. **) wörtlich: 1 Sekel weniger % Also 16'/s*^/o- 
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1 gg Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Beiches* 

*(amütu) Na-na-a-di(?)-rat u (amilu) märi-su sa 111 tu-lu-ii *amllu- 
ut-sn-nu a-na 19 sikli kaspi ^a-na simi ha-ri-is a-na Ka-sir *u 
Nädin-Marduk märi sa Iki-sa-aplu 'apil Nür-Sin id-din-nu pu-ut 
sihi-i ^u pa-kir-ra-mi ardat-sarru-ii-tu ^u mär-ba-nu-tu Warnas- 
uballi-it u ^**(amiltu) U-bar-tum na-su-u *^(amüu) mu-kin-nu 
Nä*id-Marduk apil-su sa ^^Nabü-näsir apil Da-bi-bi Bil-sum- 
isku-un ^'apil-su sa Marduk-zir-ibni apil Ir-a-ni ^^Nabünsallim 
apil-su sa Bil-ahi-iddin *^apil Bil-aplu-usur *^ina as-bi sa (amiltu) 
Dam-ka-a ^'ummi-su-nu ^®u (amilu) dupsar Nür-l-a apil-su sa. 
Ina-1-sag-gil-ziri ^^apil Nür-Sin Babili (arhu) Kisilimu ümu 19*)- 
KAN *<>sattu 8-KAN Nabü-kudür-usur sar "Babili 

X.«) 
*Ak-ki-ia märi-su su Öu-ma-a *pu-ut Nabü-u-sur märi-sii 
sa 'Nabü-sa-bit-käta Nlrgal-sar-usur *apil-8U sa Bü-sum-isku-unt 
na-si *ki-i a-na a-sar sa-nam-ma ^it-tal-ka 6 ma-na kaspi ''i-nam- 

di-in (x +) ^(arhu) 

sattu 9-KAN ^Nabü-kudür-usur sar Babili 



XI.«) 
*Da-gi-il-ili apil-su sa Za-am-bu-bu a-na (amiltu) Ha-am-ma-a 
*märat-su sa Nlrgal-iddin apil Ba-bu-tu u*) ki-a-am ik-bi «um-ma 
(amiltu) La-tu-ba-si-in-ni märat-ka bi-in-nim-ma *lu-u assati si-i 
(amiltu) Ha-am-ma-a ta-(as)^)-mi-i-8U-ma ^(amiltu) La-tu-ba-si- 
in-ni märatsu^ a-na assu-u-tu ^ta-ad-da-as-su u Da-gi-il-ili ina 
hu-ud lib-bi '^A-na-ili-Bil-a-mur (amilu) gal-la sa a-na Vs mana 
kaspi ab-ka *u IV« ma-na kaspi it-ti-i a-na (amiltu) Ha-am- 
ma-a *ku-mu (amiltu) La-tu-ba-si-in-ni märti-su id-din **^ü-mu 
Da-gi-il-ili alti sa-ni-tu **i8^)-ta-a8-su-u 1 ma-na kaapi Da-gi-il-ili 
**a-na (amiltu) La-tu-ba-si-in-ni i-nam-din-ma a-sar **mah-ri-ti 
tal-lak-ka ina a-sa-bi sa Nädin-sum 



») Geschrieben 20 iStln LAL (d. i. mäti) = 20 — 1. «) British 
Museum, S + 76, 11—17, 918, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 83, 
cf. Kohler und Peiser, Aus dem Babylonischen Rechtsleben Ij^ *) Bri- 
tish Museum, S -f- 76, 11—17, 298, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 
101, cf. Kohler und Peiser a. a. O. I7. ^) sie, wohl Versehen des 
Schreibers. *) vom Schreiber ausgelassen. •) geschrieben mftrat -f- A-NI. 
^ so Strassmaier; s für r, also T, von rasü? 
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*Nanä-diratC?) und ihren Säugling*), *ihre Sclaven, für 19 Sekel 
Geld ^zum verkürzten (?)**) Preise an Käsir ^und Nädin-Marduk^ 
die Söhne des Ikisa-aplu, ''Sohns von Nür-Sin, gegeben. Gegen 
Rebellion, ^Zugrechtausübenden, Einrede der Königsdienst- 
schaft ®und Adoption f) garantiren äamas-uballit und ^^Ubar- 
tum. ^^ Zeugen; Nä'id-Marduk, Sohn des ^* Nabü-näsir, Sohns 
von Dabibi, Bil-sum-iskun, ^'Sohn des Marduk-zir-ibni, Sohns 
von Irani, ^*Nabü-usallim, Sohn des Bil-ahi-iddin, ^^ Sohns von 
Bü-aplu-usur. ^^Im Beisein der Damkä, ^"^ ihrer Mutter. ^*ünd 
der Schreiber Nür-la, Sohn des Ina-tsaggil-ziri, ^^ Sohns von Nür- 
Sin. Babylon, 19. Kisilimu, *®8. Jahr des Nabü-kudür-usur^ 
Königs *^von Babylon. 

^Akkia, der Sohn des Öumä, *hat für Nabü-usur, den Sohn 
des 'Nabu-säbit-käta (und) Nirgal-sar-usurff), *den Sohn de» 
Bil-sum-iskun, garantirt. ^Wenn sie beide zu einem anderen 

Orte * gehen werden, wird er 6 Minen Geld ''zahlen 

(x +) « M 9. Jahr 

^des Nabü-kudür-usur, Königs von Babylon. 

XI.») 
^Dägil-ili, Sohn des Zambubu, sprach zu Hammä, *der 
Tochter des Nirgal-iddin, Sohns von Babutu, folgendermaassen : 
»»Latubäsinni, deine Tochter, gieb®), * meine Frau soll sie 
sein.« Hammä hörte ihn und ^Latubäsinni, ihre Tochter, zur 
Ehe *gab sie ihm; aber Dagil-ili gab freiwillig '^Ana-ili-Bil- 
amur, den Sclaven, der um Va Mine Geld erworben war, *und 
iVa Minen Geld dazu an Hammä ^für Latubäsinni, ihre 
Tochter. **^Am Tage, da Dägll-ili eine zweite Frau ^^Bich 
nimmt, wird Dägil-ili 1 Mine Geld ^*an Latubäsinni geben,- 
und sie wird zu (ihrem) ^»früheren Orte gehen. Im Beisein 
des Nädin-sum, 

♦) wörtlich: der an (ihrer) Brust (ist). *♦) cf. 8. 167, Anm. ♦*)• 
t) = Freilassung, welche ursprünglich in der Form der Adoption aus- 
geführt zu sein scheint. ft) = <lem späteren König, der hier in eine 
Schwierigkeit verwickelt erscheint, so dass er Garantie dafür hat stellen 
müssen, dass er einen bestimmten Ort nicht verlassen wird. Leider ist 
die Datirung verstümmelt, so dass der Ort nicht zu erkennen ist. Oder ist 
vor Nirgals. ardu ausgefallen? cf. S. 195. °) 2. pers. f. imp. = bin! -j- ^a- 
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^*apil-8U sa tsi-itlr apil Sin-da-ma-ku ^*(amilu) mu-kin-nu Bil- 
ahi-iddin apil-su sa Nabü-bil-sumäti ^^apil (amilu) us-bar Istar 
Babili Marduk-sarrisu^) ^''apil-su sa Ba-latu apil (amilu) pahhäri 
Marduk-lti-ir ^^rnäru sa Nirgal-iddin apil Ba-bu-tu u (amilu) 
dupsar Nabü-kin-zir ^®apil-su sa Marduk-zir-ibni apil (amilu) 
sangü*) Ktar Babili ^^Babili (arhu) Samna ümu 9-KAN sattu 
13-KAN **Nabü-kudür-usur sar Babili 

XII.») 

^ [an-mi-tu] *) (amilu) da-ai-ni-i *[sa Säpik-]zir apil-su sa 
Ziru-tu *[u] Ba-la-tu mär (amiltu) Na-si-ka-tum * [amilu] -ut^)-su 
sa (amilu) säpir mät tam-tim ^[di]-i-ni sa biti ina päni-su-nu 
*id-bu-bu bitu u duppu ^sa Ziru-tu abu sa Öäpik-zir ^ik-nu- 
ku-ma a-na Ba-la-tu *id-di-nu Ba-la-tu ^^it-ti Öäpik-zir ^^u-tir- 
TU-nu bitu pa-an ^^Öapik-zir u-sad-gi-lu ^»u duppi is-su-nim-ma 
^*a-na Öäpik-zir id-di-nu ^^ Nabü-iti-ir-napsäti ^^ (amilu) ki-i-pi 
sa mät tam-tim *^Nabü-su-uz-ziz-an-ni ^* (amilu) sanu-u sa mät 
tam-tim ^»Marduk-irba (amilu) NIN-KU sa Uruk (KI) «^Im- 
bi-ili (amilu) sangü Ur (KI) *^Bil-uballi-it apil-lu sa Marduk- 
fium-ibni ^* (amilu) ki-i-pi sa a-hu-ul-la-* **Apla-a apil-su sa 
äu-zu-bu mär Ba-bu-tu ** Mu-si-zib-Bil apilsu sa Nädin-ahi 
*^mär Ba-bu-tu ^^Mu-si-zib-Marduk apil-su sa Nädin-ahi *^mär 
äa-na-si-isu *®Ba-ni-ia apU-su sa Apla-a *^ (amilu) sangü sa bit 
<ilu) Öadü-rabü®) »®Öamas-ibni (amilu) sangü^) (ilu) Öadü-rabü^) 
«^Babili (arhu) Nisannu »^ümu 6-KAN sattu 17-KAN »»Nabu- 
kudür-u-sur ^sar Babili 

XIII.8) 

^isti-iü alpu suk-lu-lu a-na ^ §amas-udammi-ik »(amilu) 
Sangü A-ga-di (KI) *a-na 13 sikli a-na *t-bar-ra it-ta-din 
*(arhu) Airu ümu 26-KAN sattu 24-KAN 'Nabü-kudür-usur 
8ar Babili 



») Geschrieben LUGAL-A-NI. *) Geschrieben t (= bitu) -BAR. 
*) British Museum 81, 6—25, 6, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 109, 
cf. Kohler und Peiser, Aus dem babylonischen Rechtsleben 11,4. *) so 
nach Nbk. 342i ergänzt. *) so, nicht märat, wohl nach den Resten zu 
ergänzen. «) = Bll. ^) Geschrieben t (= blt)-BAR. •) British 
Museum A. H. 82, 9—18, 86, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 140. 
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^^Sohns des tsi-itlr, Sohns von Sin-damäku*), ^^Zeugen: Bil- 
ahi-iddin, Sohn des Nabü-bilsumäti, ^^ Sohns vom Weber der 
Babylonischen Istar, Marduk-sarrisu, ^''Sohn des Balätu, Sohns 
vom Töpfer, Marduk-ltir**), *®Sohn des Nirgal-iddin, Sohn» 
von Balätu, und der Schreiber Nabü-kin-zir, ^^Sohn des 
Marduk-zir-ibni, Sohns vom Priester der Babylonischen Istar, 
^^Babylon, 9. Marheswan, 18. Jahr ^^des Nabü-kudür-usur^ 
Königs von Babylon. 

xn.8) 

^[Dies sind] die Richter, *vor denen Öapik-zir, Sohn des 
Zirütu, *und Balätu, Sohn der Nasikatum, *der Sclavin(?) 
des Secretärs vom Seelande, ^Process über das Haus ^führten, 
in bezug auf das Haus und die Tafel, ''welche Zirütu, der 
Vater des §äpik-zir ® gesiegelt und an Balätu ® gegeben hatte, 
Balätu ^^mit Öäpik-zir ^^ umkehrten, das Haus dem ^^Öäpik- 
zir überwiesen *^und die Tafel brachten und **dem Öäpik-zir 
gaben: ^^Nabü-itlr-napsäti, ^^ der Präfect des Meerlandes, "Nabu- 
suzzizanni, ^®der »Zweite« vom Meerlande, ^^Marduk-irba, der 
Bürgermeister von ürukf), *®Imbi-ili, der Priester von Ur, *^Bil- 
uballit, der Sohn des Marduk-sum-ibni, ^^der Präfect von 
»Jenseits«, *^Aplä, der Sohn des Öüzubu, Sohns von Babütu,. 
^*Musizib-Bil, der Sohn des Nädin-ahi, ^^ Sohns von Babütu, 
^^Muslzib-Marduk, der Sohn des Nädin-ahi, ^"^ Sohns von Öana- 
sisu, *®Bänia, der Sohn des Aplä, *^der Priester vom Hause 
des Öadü-rabü, *^Samas-ibni, der Priester des Öadü-rabü. ^^ Ba- 
bylon, ^^6. Nisan, 17. Jahr ^^des Nabü-kudür-usur, ^*König& 
von Babylon. 

xni.ö) 

^1 Rind, ein vollkommenes, hat er an ^Öamas-udammik, 
^den Priester von Agadi, *für 13 Öekel Geld für ^Ibarraff) 
gegeben. ^26. Airu, 24. Jahr ''des Nabü-küdur-usur, ^Königs 
von Babylon. 

*) Es ist zu beachten, dass der Mann der Hammä und Vater der 
Latubäsinni nicht erwähnt ist. Ist Nädin-sum, dessen Beisein sonst 
nicht motivirt ist, etwa der Vater und Latubäsinni ein aussereheliches 
Kind? Oder ist seine Anwesenheit nur erforderlich, weil er irgend 
welche Rechte an den Sclaven hätte geltend machen können? **) Bruder 
der Frau HammÄ. t) verschrieben für Ur? ff) der Tempel in Sippar. 
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XIV.i) 
^2 nia-na kaspi ina ri-hi-tum *nu-dun-nu-u sa (amiltu) 
Amat-Bilit *sa ina pan Nädin-Marduk apil-su sa *Bll-uballi-it 
apil 1-gi-bi i-nam-din '^Nabii-tul-tab-si-li-si-ru ^apil-su sa Arad- 
Marduk apil Sin-karabi-is-mi '^i-dir vi id-din-ma *Nabü-tul-tat- 
8i-li-si-ru ^ana lli 2 ma-na kaspi ri-hi-tu ^®nu-dun-nu-u it-ti 
^^Nädin-Marduk ul i[dib-bu-ub] **(amilii) mu-kin-ni Ri-mut-Bil 
apil-si sa Kabtu-ia ^'apil (amilu) sangü Sin Bil-iki-sa apil-su 
sa ^*Ba-la-tu apil (amllu) us-bar Marduk-sum-ibni ^^ apil-su sa 
Apla-a apil 1-gi-bi (amilu) dupsar ^^Nabü-sum-ukin apil-su sa 
Nä*id-Marduk ^''apil (amilu) sa tabti-su Babili (arhu) Simanu 
tmu 20-KAN ^»sattu 26-KAN Nabü-kudür-usur ^Hax Babili 



XV.») 

^4 kur-gi (MtÖ) »Bil-li^u a-na »tbar-ra it-ta-din *(arhu) 
Tlbitu ümu 2-KAN ^sattu 26-KAN «Nabü-kudür-usur 'sar 
Babili 

XVL») 

^ü-mu sa Nabü-nädin-ahi (amllu) gal-la *sa Ina-1-sag-gil- 
sum-ibni *ina pän U-bar apil-su sa Za-am-bu-bu *i-ti-la-* üma 
12 (KA) Öt-BAR ^man-da-at-ta-su a-na «Ina-t-sag-gil-sum-ibni 
i-nam-din ''(amilu) mu-kin-nu A-hu-nu ^apil-su sa Rammän- 
zir-iädin ^u (amllu) dupsar Bil-ahi-irba ^^ apil-su sa Bll-u-si-zib 
apil Da-bi-bi ^^Babili (arhu) Tibitu ümu 6-KAN ^^sattu 28- 
KAN Nabü-kudür-usur "iar Babiü 

XVII.*) 

^(amiltu) Ba-u-i-di-rat u It-ti-Nabü-päni-ia märi-su *sa 
(amiltu) U-bar-tum a-mi-lu-tum sa (amiltu) Gu-zu-um-mu *mä- 
rat-su sa (amiltu) §a-bu-ul-la-tum a-na *V2 ma-na kaspi sa ina 
istin sikli bit-ka a-na simi 



*) British Museum, 82, 5—22, 291, veröffentlicht von Strassmaier, 
Nbk. 161, cf. Peiser, Jurisprud. Babyl. quae supersunt S. 24. *) British 
Museum, A. H. 82, 9—18, 30, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 167. 
^ British Museum, S + 76, 11—17, 62, veröffentlicht von Strassmaier, 
Nbk. 193. -•) British Museum, S -f- 76, 11—17, 731, veröffentlicht von 
Strassmaier, Nbk. 201. 
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XIV.i) 

^2 Minen Geld auf den Rest *der Mitgift der Amat-Bilit, 
'welche im Besitz des Nadin-Marduk, Sohns *des Bil-nballit, 
Sohns von Igibi (sind) — , er wird geben, ^Nabü-tultabsi-lisiru, 
*Sohn des Arad-Marduk, Sohns von Sin-karabi-ismi, 'wird er- 
halten*) — , hat er nicht gegeben, und ^Nabü-tultabsi-lisiru 
^wird wegen der 2 Minen Geld, dem Rest ^^der Mitgift, mit 
^^Nädin-Marduk nicht klagen. ^* Zeugen: Rimüt-Bil, Sohn des 
Kabtia, ^* Sohns vom Priester des Sin, Bil-ikisa, Sohn des 
^*Balätu, Sohns vom Weber, Marduk-sum-ibni, ^^Sohn des 
Aplä, Sohns von Igibi, (und) der Schreiber ^^Nabü-sum-ukin, 

der Sohn des Nä'id-Marduk, ''Sohns vom Babylon, 

20. Siman, *®26. Jahr des Nabü-kudür-usur, ^* Königs von 
Babylon. 

XV.*) 

^4 Hühner**) *hat Bil-li'u an *den tbarra-Tempel gegeben, 
^2. Tibit, ^26. Jahr «des Nabü-kudür-usur, 'Königs von 
Babylon. 

XVI.«) 

^Am Tage, da Nabü-nädin-ahi, der Diener *des Ina-tsaggil- 
8um-ibni, «in den Besitz des Ubar, Sohns des Zambubu ^kommen 
wird, wird (dieser) pro Tag 12 Ka Korn ^als seine (Sclaven)- 
Abgabe an «Ina-tsaggil-sum-ibni geben. 'Zeugen: Ahunu, 
*Sohn des Rammän-zir-iddin, ^und der Schreiber Bll-ahi-irba, 
^^Sohn des Bil-usizib, Sohns von Dabibi. "Babylon, 6. Tibit, 
^^28. Jahr des Nabü-kudür-usur, ^«Königs von Babylon. 

xvn.*) 

^Die Bau-itirat und Itti-Nabü-pänia, den Sohn *der übar- 
tum, die Leute, welche Guzummu, «die Tochter der Öubulla- 
tum für ^Vs Mine Geld, das in je einem Sekel gehälftetf) 
war, zum 



♦) Oitat aus einer früheren Tafel. **) cf. Winckler, Sargen im 
Index s. v. kurku. Tallqvist sub voce, der Pognon (ohne Stellenangabe) 
citirt. t) d. i. in Halbsekel-Stücken, cf. Babylonische Verträge (1890) 
8. 229 und 351, wo ich JJfip dazustelle. Delitzsch, Handwörterbuch (1894) 
scheint dies bitku und pitku nicht zu trennen. 
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^ha-ri-is a-na Nabü-itir-napsäti apil Man-di-di ^ta-ad-di-nu pu-ut 
si-hu-u ''u (amiin) pa-kir-ra-nu u (amllu) mär-banu-u-tu ®u si- 
ip-ru sa Ina a-ml-lu-tum ib-ba-as-su-u ^(amlltu) Gu-zu-um-mu 
Ina käta Nabü-itir-napsäti ^^na-sa-tum ^^(amilu) mu-kin-nu Gi- 
mil-lu apil-su sa Nabü-ikbi ^^apil (amilu) nappähu 1-zi-da-iki-sa 
^^apil-su sa Nabü-zir-iddin apil Ar-kat-ili ^*u (amilu) dupsar 
Samas-sum-lisir apil-su sa ^^ Rammän-sum-iddin apil (amilu) 
MUK(?)i) Bar-sip (KI) ^«(arhu) Ab (ümu) 16-KAN sattu 29- 
KAN ^''Nabü-kudür-usur sar Babili 



xvm.2) 

^4 ma-na 10 sikli parzilli *a-na is-ka-a-ta ^a-na Öamas- 
aplu-usur ^ (amilu) nappähu parzilli nadin ^(arhu) Sabatu 
ümu 16-KAN «sattu 30-KAN ....») 

XIX.*) 
^2^8 ma-na siparri ir-bi ^sa biti (ilu) Gu-la Ina pän 
Öamas-bul-lit-an-ni * (amllu) nappähi (arhu) Addaru ümu 20- 
KAN *sattu 30-KAN ^Nabü-kudür-usur «sar Babüi 

XX.5) 

^. .. GUR suluppi 3 (PI) 18 (KA) ka-si-ia ^makkuri 

Öamsi a-na 23(?) si-in-du-u ^sikari täbi ina pa-ni Öäkin-sum 

apil-su sa Bil-ahi-iddin ina (arhu) ^Nisannu u (arhu) Airu 

^a-na (amilu) um-ma-nu sa i-na Babili «il-la-ku-nu i-nam-dui 

^pu-ut tu«)-ub-bu sa sikari na-si ®(arhu) [ümu x +] 3^)- 

KAN »'sattu 308)-KAN Nabü-kudür-usur ^«sar Babüi 

XXI.») 

^ GUR Sl-BAR 2 GUR suluppi «Is-ru-u sa Apla-a 

8 (amilu) rab (amllu) HAL-MlÖ 

1) Strm. (amilu) ir. ») British Museum A. H. 83, 1—18, 658, ver- 
öffentlicht von Strassmaier, Nbk. 226. ^ Der Name ist weggebrochen, 
könnte aber, nach der hohen Jahreszahl zu urtheilen, wohl Nabü-kudür- 
usur gewesen sein. ^ British Museum, A. H. 83, 1 — 18, 372, veröffent- 
licht von Strassmaier, Nbk. 229. ») British Museum, A. H. 83, 1—18, 
358, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 233. •) Geschrieben du-. 
^ Es könnten noch ein oder zwei Winkelhaken vorher abgebrochen 
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^ verkürzten (?)*) Preise an Nabü-itir-napsäti, Sohn des Mandidi, 
^gegeben hat — gegen Rebellion, ^den mit Zugrecht Ein- 
sprechenden, (die Einrede) der Adoption ®oder (öffentlicher) 
.Dienstbarschaft**), welche mit Bezug auf die Leute gemacht 
werden könnte, *hat Guzummu dem Nabü-ltir-napsäti *®garan- 
tirt. *^ Zeugen: Gimillu, Sohn des Nabü-ikbi, *^ Sohns vom 
Schmied, Izida-ikisa, ^'Sohn des Nabü-zir-iddin , Sohns von 
Arkat-ili, ^*und der Schreiber, Öamas-sum-lisir, Sohn des 

^^Rammän-sum-iddin, Sohns vom Borsippa, ^^16. Ab, 

29. Jahr ^''des Nabü-kudür-usur, Königs von Babylon. 

xvin.2) 

^4 Minen 10 §ekel Eisen ^zu Fesseln ^sind an Öamas- 
aplu-usur, *den Eisenschmied, gegeben. ^16. Öabat, ®30. 
Jahr .'...»). 

XIX.*) 
*2V8 Minen Kupfer, Eingang ^des Hauses der Gula, im 
Besitz des Öamas-bullitanni, ^des Schmieds. 20. Addar, *30. 
Jahr ^des Nabü-kudür-usur, ^Königs von Babylon. 

XX.^) 

^ Gur Datteln, 3 Pi, 18 Ka kasiaf), ^Besitz des 

Öamas, zu 23(?) Gefässenff) ^ guten Dattel weines, im Besitz 
des Öakin-sum, Sohns des Bll-ahi-iddin. *Im Nisan und Airu 
wird er ^für die Werkleute, welche nach Babylon ^ gehen, 
liefern. ''Für die Güte^) des Dattel weines garantirt er. ®3. . . . 
. . . ., ^30. Jahr des Nabü-kudür-usur, ^^Königs von Babylon. 

XXI.») 
^. . . . Gur Korn, 2 Gur Datteln, *Zehent des Aplä, *des 
Obersten der , 



sein. *) Es könnten noch einige Senkrechte abgebrochen sein. •) British 
Museum, A. H. 82, 9—18, 776, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 234. 
♦) cf. S. 167 Anm. **). **) hier an Stelle des üblichen arad-§ar- 
rütu. t) Nach dieser Stelle = Cassia, xaoia? Aber cf. H^f?, «"CJ^f? 
tt) Nisbeform von sindu TO^ =: verschlossenes (sc. Geföss) ? °) Nach 
den von Delitzsch, Handwörterbuch zu iOü zusammengetragenen Stellen 
könnte man auch daran denken, zu tibersetzen: Gegen Verfälschung 
durch Wasserzusatz zum Dattelwein. 
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194 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

*Nabü-dür-päni-ia ^(amllu) gal sa Apla-a a-na ^t-bar-ra it-ta- 
din '(arhu) Alm ümu 22-KAN »sattu Sl-KAN^) 

XXII.2) 
^60(?)*) mar-ri-a-ta parzilli *sa a-na li-bi-in *sa libnäti 

Na-din *(amüu) rab bäni a-na ^ it-ta-din ®(arhu) 

ümu 6(?)-KAN 'sattu Sl-KAN^) 

xxm.*) 

^1 ma-na kaspi ir-bi *i-na iburi sa siri *a-na Ta-kis su 
(amilu) apil sipri *ßa (amilu) ki-i-pi nadin *(arhu) Abu ümu 
22-KAN «sattu 33-KAN ^Nabü-kudüi-usur »sar Babili 

XXIV.^) 

^100 (rubsu) slni sa Ki-li * (amilu) gal-la sa Nirgal- 

sar-usur sa ^Abu-na-di-ib apil-su sa Ilu-ia-ha-ta a-na *Nirgal- 
sar-usur apil-su sa Bil-sum-isku-un ik-bu-u um-ma ^Nabü-sa-bit- 
kätä (amilu) gal-la sa Nirgal-sar-usur Ina käti-ia ^it-ta-bak ki-i 
Abu-na-dib Nabü-sa-bit-käta ''uk-tin-nu Abu-na-dib za-ki ki-i (lä)^) 
uk-tin-nu ®100 (rubsu) sini gi-izza-ti ^u tamlit-tu Abu-na-dib 
a-na ^^Nirgal-sar-usur i-nam-din ^^ (amilu) mu-kin-nu Sillu-Bü 
apil-su sa Abu-ia(?)-di-ia ^*Kabti-ia apil-su sa Marduk-zir-ibni 
mär (amilu) pahhäri ^^Nabü-näsir apil-su sa Zil-la-a ^*u (amilu) 
dupsar Nabü-ahi-iddin apil-su sa Öu-la-a *^apil 1-gi-bi (mähazu) 
Tag-ri-i-ta ^^(arhu) Ululu ümu 2-KAN sattu 34-KAN ^^Nabü- 
kudür-usur sar Babili 



XXV.') 
^4V2 sikli kaspi a-na [i-di] ^ilippi i-na gi-iz-zi *il-lik-ku 
id-din ^(arhu) Simanu ümu 15-KAN ^sattu 36-KAN «Nabü- 
kudür-usur ''sar Babili 



*) Name und Titel des Königs fortgelassen, aber wahrscheinlich 
Nabü-kudür-usur. *) British Museum, A. H. 83, 1—18, 752, veröffent- 
licht von Strassmaier, Nbk. 245. ') Strm., giebt su schraifirt, wohl ku 
= 60 zu lesen. -•) British Museum, A. H. 83, 1—18, 609, veröffentlicht 
von Strassmaier, Nbk. 257. ^) British Museum, S. +. 76, 11—17, 63, 
veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 266. ®) wohl vom Schreiber aus- 
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Aus der Zeit des Nabü-kudür-usur II. 195 

^hat Nabü-dür-pänia, *der Diener der Apla an *den Ibarra- 
Tempel gegeben. '^22. Airu, *31. Jahr. 

XXII.*) 
^60(?) Geräthe*) von Eisen, * welche zum Streichen *der 

Ziegel Nädin, *der Baumeister an ^ gegeben hat. 

*6 , '31. Jahr. 

XXIII.5) 
^1 Mine Geld, Eingang *auf die Ernten des Feldes, *ist 
an Takisu, den Geschäftsführer ^des Präfecten gegeben. ^22. 
Ab, ®33. Jahr ''des Nabü-kudür-usur, ^Königs von Babylon. 

XXIV.^) 

^100 Schafe, gehörig Kili *dem Diener des Nirgal- 

sar-usur, worüber ^Abu-nadib**), der Sohn des Hu-iahatu, zu 
*Nirgal-sar-usur, dem Sohn des Bü-sum-iskun , also sprach: 
• *»Nabü-säbit-käta, der Diener des Nirgal-sar-usur, wird (sie) 
durch mich ^bringen.« Wenn Abu-nadib den Nabü-sabit-käta 
^ durch Zeugniss überführt, ist Abu-nadib frei. Wenn er (nicht)*) 
überführt haben wird, »wird 100 Schafe, die Wolle (?)t) 
^und das Geboreneff), Abu-nadib an ^^Nlrgal-sar-usur geben. 
^^ Zeugen: Sillu-Bll, Sohn des Abu-iadia, ^^Kabtia, Sohn des 
Marduk-zir-ibni, Sohns vom Töpfer, ^*Nabü-näsir, Sohn des 
Zillä, ^*und der Schreiber, Nabü-ahi-iddin, Sohn des Öulä, 
^^Sohns von Igibi. Tagrita^), ^«2. Ulul, 34. Jahr ^Mes Nabü- 
kudür-usur, Königs von Babylon. 

XXV.7) 
^4V2 Öekel hat er zur [Miethe] ^des SchifiTes, das mit 
Wolle ^geht, gegeben. *15. Siman, ^36. Jahr *des Nabü- 
kudür-usur, Königs von Babylon. 

gelassen. ^) British Museum, A. H. 83, 1—18, 425, veröffentlicht von 
Strassmaier, Nbk. 296. 

*) cf. arabisch marrun = eiserne Schaufel. **) cf. 27?^?^* t) cf. 
Bevillout, P. S. B. A. IX. 237, 273, Zehnpfund in Beitr. zur Assyriol. I, 530. 
tt) cf. Aus dem Bab. Rechtsleben in, 44. °) wird wohl nichts mit dem 
Tekrlt am Tigris (cf. Layard, Niniveh u. Babylon, Deutsche Ausgabe 354, 
443, Petermann, Reisen im Orient II, 58) zu thun haben. 
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1 96 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches^ 

XXVI.1) 
^200 libnäti Na-din MO«) (ilu) Bu-ni-ni-lpus ^80 Zir-Babili 

*120 Öamas-zir-ibni ^(amilu) rab-bäni ^(x +)») 130 Nadln 

^apil-su sa La-a-ba-si ^(arhu) Samna ümu 5-KAN ^sattu 37- 
KAN i^Nabü-kudür-usur ^^sar Babili 

XXVII.*) 
^11 (karpatu) dan-nu-tu ri-ku-tii «sa Lu-su-a-na-nüri apil-su 
sa Si-lim-Bü *apil Kalab-Sin ina muh-hi Nabü-ahi-iddin *apil-su 
sa Öu-la-a apil t-gi-bi ^ina (arhu) Tasritu i-nam-din ^(karpatu) 
dan-nu hi-pu-u u hal-ku ''u-saHam ®(amilu) mu-kin-nu Samas- 
ahi-iddin ^apil-su sa Nabü-mu-8i-tik^)-ud-da ^^apil Kalab-Sin 
Zirü-tu apil-su sa ^^Ri-miit apil Abu-ul-idi ^^u (amllu) dupsar 
Nabü-ahi-iddin apil-su sa ^«Sn-la-a apil l-gi®)-bi Babili ^*(arhu) 
äabatu ümu 13-KAM sattu 37-KAN ^*Nabü-kudür-usur sar BabUi 



xxvni.^) 

UO ma-na kaspi 100 GUR Sl-BAR 100 GÜR suluppi [u 
udi biti] «sa Kabti-ia apil-su sa Bil-upahhi-ir apil l-gi^)-bi [ina^ 
hud libbisu] *ik-nu-ku-u-ma a-na (amiltu) Na-mir-tum alti-su u 
[Bllit märti-su] *id-di-nu ina lib-bi 3V2 ma-na kaspi ha-a-tu ^sa 
ina pän (amiltu) Na-mir-tu sak-nu sa ina duppi-sa si[t-ru(?)]^ 
^ 1 ma-na kaspi sim Öt-BAR 1 ma-na kaspi sim 200 GÜR [su- 
luppi] ''20^) sikli kaspi sim sikari 25 sikli kaspi sa ina pän 
Marduk-iti-ir ^apil-su sa Nabü-usallim napharu 6 ma-na 15* 
sikli kaspi MOO GUR §1-BAR 100 GÜR suluppi u u-dil biti 
^^(amiltu) Na-mir-tu u (amiltu) Bi-lit ina kätä §u-la-a ^^apil-su 
sa Bil-upahhi-ir apil t-gi-bi mah-ra-' ^«u ana^®) iläti^^) sa kaspi 
ät-BAR u suluppi *^sa a-na 10 ma-na kaspi ki-sip u a-na pak-du 



*) British Museum, A. H. 83, 1—18, 41, veröffentlicht von Strass- 
maier, Nbk. 321. ") oder u = und? *) Können einige Senkrechte 
abgebrochen sein. ^) British Museum, 78, 10 — 28, 15, veröffentlicht 
von Strassmaier, Nbk. 385. ^) das Zeichen ni. ^) der senkrechte KeiU 
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XX VI.^) 
^200 Ziegelsteine: Nädin, MO:*) Bunlni-ipus, '80: Zir- 
Babili *120: Öamas-zir-ibni, ^der Baumeister, *(x +) 130 

Nädin , 'der Sohn des Läbäsi. *5. Marheswan, *37. Jahr 

*®des Nabu-kudör-usnr, Königs von Babylon. 

xxvn.*) 

Ml Weihrauch(?)-Gefässe, * gehörig Lüsü-ana-nüri, Sohn 
des Silim-Bü, 'Sohns von Kalab-Sin, zu erhalten von Nabü- 
ahi-iddin, *Sohn des Öulä, Sohns von tgibi. ^Im Tasrit 
wird er liefern. ^Ein Gefäss, das zerschlagen wird oder ab- 
handen kommt, 'wird er ersetzen. ® Zeugen: Öamas-ahi- 
iddin, ^Sohn des ^Nabü-musltik-üda, ^® Sohns von Kalab- 
Sin, Zirütu, Sohn des ^^Rimüt, Sohns von Abu-ul-idi, ^^und 
der Schreiber Nabü-ahi-iddin , Sohn des **§u]a, Sohns von 
Igibi. Babylon, ^'13. Öabat, 37. Jahr ^*des Nabü-kudür- 
usur, Königs von Babylon. 

xxvni.') 

MO Minen Geld, 100 Gur Korn, 100 Gur Dattehi und 
Hausgeräth, ^welches Kabtia, der Sohn des Bil-upahhir, Sohns 
von Igibi, freiwillig 'gesiegelt und Namirtum, seiner Frau, und 
Bllit, seiner Tochter, gegeben hatte, darauf haben 3V2 Minen 
Geld, Nachgewogenes, ^das in den Besitz der Namirtu verpfändet 
war, das auf ihrer Tafel geschrieben war, *1 Mine Geld, als 
Preis des Korns, 1 Mine Geld, als Preis der 200 Gur Datteln, 
^20 Öekel Geld, Preis der Getränke, 25 Öekel Geld, das im 
Besitz des Marduk-itir, ®Sohns des Nabü-usallim (ist). Summa 
6 Minen 15 Öekel Geld, MOO Gur Korn, 100 Gur Datteln 
und Hausgeräth ^^Namirtu und Bilit aus der Hand des Öulä, 
^^ Sohns des Bü-upahhir, Sohns von Igibi, empfangen. ^^Aber 
für die Urkunden über das Geld, das Korn und die Datteln, 
^'welche für 10 Minen Geld taxirt und als sequestrirt 



^) British Museum, 77, 4—17, 80, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 
334, cf. Peiser, Jurisprud. Bab. S. 26. ^ so wohl besser als kangu, 
wie Jurisprud., ergänzt. *) geschrieben Vi (sc. man a). *°) sie. ") ge- 
schrieben u-an-tim-mi§. 
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^*ma-na-a-an Su-la-a is-si-ram-ma ^^SVs ma-na 5 sikli kaspi 
ri-hi-it kaspi-8U-nu a-ki-i ^^duppi-su-nu a-na (amiltu) Na-mir-tu 
u (amiltu) Bl-lit i-nara-din-ma ^''iläti-sii i-na-as-su ri-ih-tu kaspi 
§t-BAR u suluppi ^*u nlkäsi^) sa Kabti-ia ma-la ba-su-u pa-ni 
§u-la-a id-da-gal ^^istin-TA-A-AN sa-ta-ra-nu il-ku-u (amüu) mu- 
kin-nu Kur-ban-ni-Marduk *®apil-su sa Nadin-ahi apil (amilu) 
sangü parakki Kabti-ia apil-su sa Gi-lu-u-a ^^apil Ga-hal Ina- 
isi-iti-ir apil-su sa Na-di-nu **Nabü-ahi-iddin apil-su sa §u-la-a 
apil 1-gi-bi ^^(amilu) dupsar §amas-sum-ukin apil-su sa Nabu- 
zir-usab-si **Babili (arhu) Tasritu ümu 21-KAN sattu 38-KAN 
^^Nabü-kudür-usur sar Babili 



XXIX.*) 
^umu 5-KAN sa (arhu) Kisilimi §arru-kin mär-su sa Am- 
ma-nu * (amilu) mu-kin-ni-su i-na (mähäzu) Pi-ku-du ib-ba- 
kam-ma 'a-na I-di-hi-ilu märi-su sa Di-na-a u-ka-nu *8a I-di- 
hi-ilu a-na §arru-kin-aplu is-pu-ra ^um-raa di-i-ni sa (amilu^ 
gal-li-ka sa di-i-ki ^it-ti-ia la ta-dib-bu-ub a-na-ku 'nap-sa-ti sa 
(amilu) gal-li-ka u-sal-lam-ka ®ki-i uk-tin-nu-us 1 ma-na kaspi 
sim ^sa (amilu) gal-li-su I-di-hi-ili a-na ^**§arru-kin i-nam-dia 
^*ki-i la uk-tin-nu-us [za-ki] ^* (amilu) mu-kin-nu Na-zi-ia (amüu) 
sak sarri ^*(ilu) Öadü-rabü*)-iddin apil-su sa Ri-mut-ili ^*Öi-gu-zu 
märi-su saTa-la-' (amilu) rab kar sa UH(?)*) (KI) ^^u (amüu) 
DUP-SAR Nabü-ahi-iddin märi-su sa ^«Öu-la-a apü 1-gi-bi Uh(?)*) 
(KI) ^'(arhu) Samna ümu 7-KAN sattu 40-KAN ^»Nabü-kudür- 
usur sar Babüi 



XXX.S) 
^8 sikli huräsi a-na *pit-ku sa su-kut-tum 'a-na Mu-si-zib- 
BÜ *u Kal-ba-a (amüu) AZAG-DIM-MlS ^nadi-in (arhu) Airu 
^[umul ...-KAN sattu 43-KAN ''Nabü-kudür-usur »sar Babili 



*) geschrieben NIN-SiT, cf. Keilschrifll. Actenstücke S. 103, Baby- 
lonische Verträge S. 236 und Nachträge dazu S. 350. •} British Mu- 
seum, S. +. 76, 11—17, 66, veröffentlicht von Strassmaier, Nbk. 365, cf* 
Kohler und Peiser, Aus dem Babylonischen Rechtsleben S. 31. ') = Bfl, 
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^^angesehen waren, wird §ulä Aufhebung der Sequestration ver- 
anlassen (?)*) und ^^3^/2 Minen 5 Sekel Geld, den Rest ihres 
Geldes, gemäss ^^ ihrer Tafel an Namirtu und Bilit geben und 
^■^ seine Urkunden nehmen. Der Rest des Geldes, des Kornes 
und der Datteln ^^und des (sonstigen) Vermögens des Kabtia, 
so viel es ist, wird Sulä gehören. ^^Je ein Schriftstück haben 
sie genommen. Zeugen: Kurbanni-Marduk, ^^Sohn des Nädin- 
ahi, Sohns vom Priester des Heiligthums, Kabtia, Sohn des 
Gilüa, ^^ Sohns von Gahal, Ina-isi-itir , Sohn des Nädinu, 
^^Nabü-ahi-iddin, Sohn des §ulä, Sohns von tgibi; *^der 
Schreiber §amas-8um-ukin, Sohn des Nabüzir-usabsi. ^^Babylon, 
21. Tasrit, ^38. Jahr ^^des Nabü-kudür-usur, Königs von Babylon. 

XXIX.*) 

^Am 5. Kisilimu wird §arru-kin, der Sohn des Am manu, 
* seine Zeugen in Pikudu bringen, damit sie 'gegen Idihi-ilu, 
den Sohn des Dinä, bezeugen, ^dass Idihi-ilu an §arru-kin- 
aplu folgendermaassen gesandt hatte: ^»Process über deinen 
Sclaven, welcher getödtet ist, ^ führe mit mir nicht, dann will 
ich 'das Leben deines Sclaven**) dir ersetzen.« ^Wenn sie ihn 
durch Zeugniss überführen, wird 1 Mine Geld als Preis ^seines 
Sclaven Idihi-ili an ^®§arru-kin geben; ^^wenn sie ihn nicht 
durch Zeugniss überführen, ist erf) frei. ^^ Zeugen: Nazia, 
der Oberste des Königs, ^* §adü-rabü-iddin , der Sohn des 
Rimüt-ili, ^*§iguzu, der Sohn des Tala*, der Speichermeister 
von Uh(?), ^^und der Schreiber Nabü-ahi-iddin , Sohn des 
^^Sulä, Sohns von tgibi. Uh(?), ^'7. Marheswan, 40. Jahr 
*^des Nabü-kudür-usur, des Königs von Babylon. 

XXX.^) 
^8 Sekel Gold zur 'Anfertigung des Geräths ist 'an 
Muslzib-Bil *und Kalbä, die Goldschmiede, ^gegeben. ... 
Airu, ^43. Jahr ''des Nabü-kudür-usur, ^Königs von Babylon. 



*) oder Ru'tu. ») British Museum, A.'H. 82, 9-18, 629, veröffentlicht 
von Strassmaier, Nbk. 414. 

♦) so nach dem Zusammenhang. Die Ableitung ist unsicher. 
*♦) napistu wohl hier gleich Leben; in den assyrischen Contracten 
werden die Sclaven als Seelen bezeichnet. f) sc. Idihi-ili. 
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XXXI.*) 
*2 sikli ribü-tu huräsi 25^ sikli 3 ri-bat *1 siklu bit-ka*) 
mä-ti 7 sikli »2 sikü ribü-tu bit-ka*) 22^) sikli 3 ri-bat *nap- 
haru 5^/2 sikli hurasi a-na ^Ve ma-na 5V2 sikli kaspi ^Ba-si-ia 
apil Ri-hi 'lä na-din 



Aus der Zeit des AmÜ-Marduk.®) 

*u-il-tim Vs ma-na kaspi sa Mu-si-zib-Bil apil-su sa *Bil- 
ahi-irba apil Ipl-is-ilu ina muh-hi ^Marduk-irba apil-su sa Mar- 
duk-sum-ibni apil t-gi-bi ^ i-il-li (ilu) t-a-zir-usab-si - apil-su sa 
Mu-si-zib-Bil ^apil tpi-is-ilu i-na-as-sa-am-ma a-na ^Nabü-zir- 
lisir apü-su sa Marduk-sum-ibni ''apil t-gi-bi inamdi-in dib-bi- 
su-nu sa biti ^(amllu) gal-la it-ti a-ha-mis ka-tu-u ^Nabü-zir- 
lisir a-na muh-hi ^^(amiltu)®) Du-nu-as-sa-ba i-ti-il **ta-a-ri u 
da-ba-ba ina bi-ri-su-nu **ia-a-nu (amllu) mu-kin-nu Nabü-ka-sir 
** apil-su sa Ikisa-aplu apil Da-bi-bi Pir-* apil-su sa **Nabü- 
balät-su-ik-bi apil tpi-is-ilu Dain-Marduk *^ apil-su sa Du-um-muk 
apil Sag-gil-ai ^^(amilu) dupsar Nabü-kin-aplu apil-su sa Tab- 
ni-i-a apil (amilu) abi biti ^'Babili (arhu) Addaru ümu 7-KAN 
sattu sa ris sarrüti^) ^^Amil-Marduk sar Babili*®) 



11.^0 
*4 ma-na kaspi sa Nädin-ahi apil-su sa Nür-t-a *apil Mas- 
tuk-ku ina ili §äpik-zir apil-su sa Marduk-näsir 'apil Li'u- 
Marduk bit-su sa itu sük Hu-bur-ru 



*) British Museum, A. H. 83, 1—18, 239, veröffentlicht von Strass- 
maier, Nbk. 454. TJndatirt, daher ist es ungewiss, ob der Text aus der 
Regierungszeit des Nabu kudür-usur stammt. *) V3 für Strassmaiers */s 
wohl zu lesen. ») cf. Anm. f) auf S. 191. ^) Die Stellung ist auffällig. 
*) 28 für Strassmaiers 13 wohl zu lesen. ") Von diesem König ist bislang 
keine eigene Inschrift gefunden worden. ') British Museum, S. +. 76, 
11-17, 572, veröffentlicht von Evetts, dessen Arbeit als Heft VI B von 
Strassmaiers Babylonischen Texten erschienen ist, = Ev.-M. 7, cf. Kohler 
und Peiser, Aus dem babylonischen Rechtsleben III, 56. ^ «o wohl zu 
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XXXI. ^). 
»2 Sekel V* (Öekel) Gold (für) 25 Sekel V* (Sekel), 
*V2 Öekel*) (für) 7 Öekel, «2V4 Sekel**) (für) 22 Öekel' V* 
(äekel),' * Summa 5 V^ Öekel Gold für "Ve Minen 5 V* Öekel 

Silber: 'Basla, Sohn von Rihi 'Es ist nicht gegeben 

worden. 

Aus der Zeit des Amil-Marduk.*) 

^Den Schein über ^/g Minen Geld, welchen f) Musizib-Bil, 
der Sohn des ^Bil-ahi-lrba, Sohns von tpis-ilu, zu Ungunsten 
^des Marduk-irba, Sohns des Marduk-sum-ibni, Sohns von tgibi, 
'^ erhoben hat, wird ta-zir-usabsi, Sohns des Musizib-Bil, ^ Sohns 
von tpis-ilu, bringen und an ^Nabü-zir-lisir, Sohn des Marduk- 
sum-ibni, ''Sohns von tgibi, geben. Ihre Klage über das Haus 
und ^den Sclaven mit einander ist beendigt. *Nabü-zir-lisir 
wird auf Conto ^®von Frau Dunu-assaba erheben. ^^Umwenden 
und Klagen wird zwischen ihnen ^^ nicht sein. Zeugen: Nabü- 
käsir, ^^Sohn des Ikisa-aplu, Sohns von Dabibi, Pir', Sohn des 
^^Nabü-balätsu-ikbi, Sohns von tpis-ilu, Dain-Marduk, ^^Sohn 
des Dummuk, Sohns von Saggilai, ^^(und) der Schreiber, Nabü- 
kin-aplu, Sohn des Tabnia, Sohns vom Hausvater. ^''Babylon, 
7. Addar, Regierungsanfang ^) ^^des Amil-Marduk, Königs von 
Babylon. 

^4 Minen Geld, gehörig Nädin-ahi, Sohn des Nür-ta, ^ Sohns 
vom Mastukku, zu erhalten von Öäpik-zir, Sohn des Marduk- 
nasir, ^ Sohns von Li'u-Marduk. Sein Haus — , Seite die Strasse 
Huburru 



lesen. ») MU-SAG-NAM-LU-GAL-LA. *°) Dahinter noch Reste von 
2 Zeilen. ") British Museum, S. -|-. 76. 11—17, 971, veröffentlicht von 
Evetts a. a. 0. Ev.M. 24, cf. Kohler und Peiser, a. a. O. III, 29. 

*) wörtUch: 1 Sekel minus Vi (Sekel). ♦♦) 2 Sekel V4 (Sekel) Vi 
(Sekel). Dass so genau ausgeschrieben worden ist, darf nicht wunder 
nehmen, da es sich hier um Gold handelt; es sollten wohl dadurch in 
unehrlicher Weise auszubeutende Missverständnisse verhindert werden. 
t) Sa hier wohl besser als Relativ, denn als Relationspartikel wie am 
angegebenen Ort, zu fassen. 
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202 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

'*u itu bit Ri-mut-Bil apil-su sa Ziri-ia ^apil Mi-sir-ai itu bit 
Ziri-ia ^apil Bil-i-ti-ru i-di biti ia-a-nu u 'hubuUu^) kaspi ia-a-nu 
mas-ka-nu Ina pan Nädin-ahi ®a-di 3-TA sanäti ina lib-bi as-bi 
^u-ri i-sa-an-na pit-ka sa a-sur-ri-i i-sab*)-bat ^®ar-ki 3 sanäti 
kaspa-^ 4 ma-na ^^Öäpik-ziri a-na NS,din-ahi i-nam-din-ma 
^*bitu ina päni-su u-mas-sir i-di ka-a-ri ^^sa (amllu) MU i-lat 
Säpik-ziri ik-kal (isu) daltu ^*ma-la Nädin-ahi a-na biti Öäpik- 
ziri u-si-ri-bu ^^u-sl-is-si ^^(amilu) mu-kin-nu Marduk-kin-aplu 
apil-su sa Ki-rib-tu ^''apil Li'u-Marduk La-ba-a-si apil-su sa 
Nabü-näsir *^apil Abu-ul-idi Nabü-itir apil-su sa Nür-t-a ^^apil- 
Mas-tuk-ku (amilu) dupsar Nabü-mudammi-ik-ili *® apil-su sa 
Nabü-kin-aplu apil Li*u-Marduk ^^Babili (arhu) Ab ümu 4-KAN 
sattu 2-KAN ^^Amil-Marduk sar Babili 



Aus der Zeit des Nirgal-sar-usur.') 

^^U ma-na 5 sikli kaspi sa Ardi-ia apil-su sa Gi-mil-lu 
*apil Bil-lpi-is-ilu ina kätä (amilu) Har-ra-na-ai is-su-[u] *u 
Nabü-di-i-nu-ipu-us alti-su u märti-su (amilu) la-mu[-ta-ni-su} 
*[sa] Ardi-ia apil-su sa Gi-mil-lu apil Bil-lpi-is-ilu ^a-na si-mi 
ha-ri-is a-na (amilu) Har-ra-na-ai ^id-di-nu u Marduk-sum-ibni 
apil-su sa Säkin-sum apil Öi-gu-u-a 'pu-ut a-ba-ku sa Nabü- 
di-i-ni-lpu-us alti-su u märti-su *ina kätä (amilu) Har-ra-na-ai 
na-su-u ul itärü-ma ^Marduk-sum-ibni apil-su sa Öäkin-sum apil 
Öi-gu-u-a ^®it-ti Ardi-ia apil-su sa Gi-mil-lu apil tpi-is-ilu ^^ul 
i-dib-bu-ub Marduk-sum-ibni Vs ma-na 5 si[kli] ^^sim a-mi-lut- 
tum ina käta Ardi-ia u Öu-la[-a] ^^märi sa Gi-mil-lu apil Ipi- 
is-ilu 



») Geschrieben HAR-RA. «) So Tallqvist's Collation, Z. A. VII, 
268 ff. ») cf. K. B. liin 70 ff. ^ British Museum, 84, 2—11, 33, ver- 
öffentlicht von Evetts a. a. O. Ner. 1, cf. Kohler und Peiser a. a. O. II 48. 
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Aus der Zeit des Nirgal-sar-usur. 20^ 

^und Seite das Haus des Rimüt-Bil, Sohns des Ziria, * Sohns 
vom Ägypter, Seite das Haus des Ziria, ^ Sohns von Bil-itiru — , 
Miethe des Hauses ist nicht, und "^Zins des Geldes ist nicht — 
ist Pfand im Besitz des Nädin-ahi. ®3 Jahre wird er darinnen 
wohnen, ^uri wird er verändera, den Beschlag*) der Wände 
wird er machen. ^^Nach drei Jahren wird an Geld 4 Minen 
^^Öäpik-ziri an Nädin-ahi geben, und ^*der wird das Haus in 
seinen Besitz übergehen lassen. Die Miethe des Speichers 
^*des MU-Beamten kommt hinzu; Öäpik-zir wird (sie) nutz- 
niessen. Thüren, ^*so weit Nädin-ahi ins Haus des Öäpik-zir 
hineinbringt, ^^wird er herausführen. ^^ Zeugen: Marduk-kin- 
aplu, Sohn des Kiribtu, ^"^ Sohns von Li'u-Marduk, Läbäsi, 
Sohn des Nabü-näsir ^^ Sohns vom Abu-ul-idi, Nabü-itir, Sohn 
des Nür-ta, ^^Sohns vom Mastukku, (und) der Schreiber Nabü- 
mudammik-ili, *^Sohn des Nabü-kin-aplu , Sohns von Li*u- 
Marduk. ^^ Babylon, 4. Ab, 2. Jahr **des Amil-Marduk, 
Königs von Babylon. 

Aus der Zeit des Nirgal-sar-usur.^) 

^Vs Minen 5 Öekel Geld, welches Ardia, Sohn des Gimillu, 
^ Sohns von Bll-ipis-ilu, aus der Hand des Harränäers genommen 
hatte, ^und Nabü-dinu-ipus, seine Frau und seine Tochter, die 
Hörigen *des Ardia, Sohns des Gimillu, Sohns von Bü-ipis-ilu, 
^hatte er unter Abschlagszahlung (?) an den Harränäer ^ver- 
kauft; und Marduk-sum-ibni, Sohn des Öäkin-sum, Sohns von 
Öigüa, 'hatte für die Herbeiführung des Nabü-dini-ipus, seiner 
Frau und seiner Tochter ®dem Harränäer garantirt. Nicht 
werden sie sich umkehren, ^Marduk-sum-ibni, Sohn des Säkin- 
sum, Sohns von Sigüa, ^^wird mit Ardia, Sohn des Gimillu, 
Sohns von Ipis-ilu ^^ nicht Klage führen. Marduk-sum-ibni 
hat Vs Minen, 5 Öekel ^*als Preis der Sclaven aus der Hand 
des Ardia und des Sulä, ^^der Söhne des Gimillu, Sohns von 
Ipis-ilu, 



*) oder: das Geborstene (bat-ka) der Wände wird er ausbessern, 
cf. Tallqvist, Sprache der Contr. sub voce. 
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204 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

^*ma-hir ^^ina ü-mu u-il-tim lu mahi-ri u-il-[tim] ^) ^^sa 

Nabü-di-i-nu-lpu-U8 alti-su u märti-su ^) ^^ina bit Mar- 

duk-sum-ibni apil-su sa Öäkin-sum apil [Si-gu-u-a] ^^u (amllu) 
Har-ra-na-ai ta-at-tan-ma-ru sa Ardi-ia ^*u Öu-la-a man sa Gi- 
mil-lu si[-i] *** (amllu) mu-kin-nu Marduk-itlr apil-su sa Marduk- 
8um-ibni *^apil §i-gu-u-a Mu-si-zib-Marduk apil-su **sa Marduk- 
8um-ibni apil Öi-gu-u-a ^*Öamas-sum-ibni apil-su sa Nabü-ki-sir 

apil Pi-sa-bäbi **(amilu) dupsar Nabu- apil-su sa Ri- 

mu-tu 2«^apil Bil-suk-ta-nu Babili (arhu) Ululu ümu 12-KAN 
*®sattu sa ris sarrüti Nlrgal-sar-usur ^^sar Babili 



^Nabü-sum-ukin (amllu) TU-bit Nabu (amllu) sa-tam *l-zi-da 
apil-su sa Öi-rik-tum-Marduk apil §im-ml-iläni-ikbi *a-na Nlrgal- 
ear-usur sar Babili ik-bl u[m-ma]^) ^(amlltu) Gi-gi-i-tum märti-ka 
ba-tul-tum *a-na as-su-tu bi-nam-ma lu-u assati si-i ^Nlrgal-sar- 
usur sar Babili a-na ' Nabü-sum-ukin (amllu) TU-bit Nabu 

(amllu) sa-tam t-zi-da 

(x +) ® märu sa Nabü-sum- ^ -ri märu sa 

Nabü-sar-usur (amllu) dai[nu] ^^Nabü-sum-usur (amllu) DUP- 
SAR apil Ina- ^^Babili (arhu) Nisannu ümu 1-KAN 

ßattu 1-KAN ^* Nlrgal-sar-usur sar Babili mahi-ri 1-zi-da 



m.*) 

^bitu sa Nabü-ahi-iddin apil-su sa Öu-la-a *apil 1-gi-bi ina 
kätä La-a-ba-si ^u Kal-ba-a (amllu) märi sa Marduk-zir-ibni *u 
Gimil-(ilu) Gu-la u ahi-su (amllu) märi ^sa Ziri-ia im-hur-ri 
(amlltu) I-lat ®märat-su sa Nabü-itlr a-na ^ (amllu) mu-kin- 
nu-tu ina duppi *sa Nabü-ahi-iddin as-ba-at ® (amllu) mu-kin-ni 
Ardi-ia apil-su sa Kin-zir ^^apil Arad-Bll Ba-ni-ia apil-su sa 
^^Ri-mut apil tpMs-ilu Itti-Samas-balätu ^*apil-su sa Nabü-zir- 
lisir apil t-gi-bi ^*u (amllu) dupsar Öum-ukin apil-su sa ßll- 
ri-man-ni 



*) Scheint nichts zu fehlen. ») British Museum, 81, 11—3, 822, 
veröffentlicht von Evetts a. a. O. Ner. 13, cf. Kohler und Peiser a. a. O. 
III, 10. *) So trotz der bei Evetts angegebenen Reste zu ergänzen. 
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^* empfangen. Am Tage, ^^da die Urkunde oder ein Duplicat 
der Urkunde ^^über Nabü-dinu-lpus, seine Frau und seine 
Tochter ^^im Hause des Marduk sum-ibni, Sohns des §äkin- 
sum, Sohns von Öigüa, ^^und des Harränäers gefunden wird, 
gehört sie Ardia ^^und §ulä, den Söhnen des Gimillu. *^ Zeugen: 
Marduk-itlr, Sohn des Marduk-sum-ibni, *^ Sohns von äigua, 
Muslzib-Marduk, Sohn des ^* Marduk-sum-ibni, Sohns von §igua, 
**§amas-sum-ibni, Sohn des Nabü-kisir, Sohns von R-sa-bäbi, 

**(und) der Schreiber Nabu- , Sohn des Rimütu, ^'^Sohns 

von Bil-suktanu. Babylon, 12. Ulul, *^Jahr des Regierungs- 
anfangs des Nirgal-sar-usur, *'' Königs von Babylon. 

^Nabü-sum-ukin, der -Beamte des Nabu, der Richter 

*von Izida, der Sohn des Öiriktum-Marduk, Sohns von Simmi- 
ilani-ikbi, ^sprach zu Nirgal-sar-usur, dem König von Babylon, 
also: *»Gigitum, deine jungfräuliche Tochter, ^gieb (mir) zur 
Ehe, meine Frau soll sie sein.« ® Nirgal-sar-usur, der König 
von Babylon [sprach] zu ^Nabü-sum-ukin, dem .... -Beamten 

des Nabu, dem Richter von Izida 

(x +) * , Sohn des Nabü-sum- , ^ ri, Sohn des 

Nabü-sar-usur, der Richter, ^^Nabü-sum-usur, der Schreiber, 

Sohn des Ina- ^^ Babylon, 1. Nisan, 1. Jahr ^^des 

Nirgal-sar-usur, Königs von Babylon. Duplicat von Izida. 

m.*) 

^Das Haus, das Nabü-ahi-iddin, Sohn des Öulä, *Sohns von 
tgibi, aus der Hand des Läbäsi *und des Kalbä, der Söhne 
des Marduk-zir-ibni, *und des Gimil-Gula und seiner Brüder, 
der Söhne ^des Ziria, gekauft hatte — Ilat, ^die Tochter des 
Nabü-itir war zur ^ Zeugenschaft bei(m Verfassen) der Tafel des 
Nabü-ahi-iddin zugegen gewesen. ^Zeugen: Ardia, Sohn des Kin- 
zir, ^^Sohns von Arad-Bll, Bänia, Sohn des ^^Rimüt, Sohns von 
tpis-ilu, Itti-Öamas-balatu, ^*Sohn des Nabü-zir-Usir, Sohns von 
tgibi, ^*und der Schreiber Öum-ukin, Sohn des Bil-rimanni, 

*) British Museum, S. +. 76, 11- 17, 575, veröffentlicht von Evetts a. a, O. 
Ner. 84, cf. Kohler und Peiser a. a. O. HI 62. 
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^*apil Ba-bu-tu Babili (arhu) Airu ^^ümu 27-KAN sattu 2-KAN 
Nirgal-sar-usur ^^sar Babili 

IV.i) 
^1200 gid-dil*) sa sümu *sa (ilu) Dainu-sum-iddin apil-su 
sa Ziri-ia *apil Na-ba-ai u Nabü-usallim ^apil-su sa Lim-ni-ia 
ina muh-hi ^Nabu-bän-ahi apil-su sa Nabü-ma-lik ^ina (arhu) 
Airu gid-dil*) sa süini ^kiir^)-ba-nu-u ina kakkadi-su ^i-nam- 
din ^(amilu) mu-kin-nu Ahu-it-tab-si ^^apil-su sa Nabü-ma-lik 
^^t-rib-su apil-su sa Nabü-ma-lik ^^Gi-mil-Öamas apil-su sa Nabü- 
zir-iddin ^*u (amllu) dupsar Öamas-ahi-iddin ^* apil-su sa Ka-has 
(mähäzu) Öah-ri-ni ^^(arhu) Nisannu ümu 2-KAN sattu 4-KAN 
löNlrgal-sar-usur sar Babili 

Aus der Zeit des Läbäsi-Marduk.*) ^) 

^i-na u-il-tim sa 13 sikli kaspi *Zü-la-a apil-su sa Ib-na-a 
^u Samas-iki-sa apil-su sa Samas-ahi-iddin *apil Ramman-abu- 
bullit pu-ut na-su-u ^ina(?)lib(?)-bi(?)^ 8 sikli kaspi Arad-Mar- 
duk ^apil-su sa Rammän-abu-bullit [iddin] '(amilu) mu-kin-nu 

» -usur ^..'. .Nabu- ^^(amüu) 

dupsar Nabü-zir-iki-sa apil-su sa ^^Mu-sl-zib-Bil apil Silla'')-ai 
^^Sip-par (KI) (arhu) Airu ümu 27-KAN ^^sattu sa ris sarrüti 
La-ba-si-Marduk ^*sar Babili 

Aus der Zeit des Nabü-nä*id.^ 
L») 
^6 ma-na hurasi is-ru-u *sa sarri ina abuUi *sa t-bar-ra 
id-din-nu *(arhu) Limanu ümu 26-KAN ^ sattu sa ris sarrüti 
^Nabü-nä'id sar Babili 

^(amiltu) Bi-li-li-tum märat-su sa Bil-u-si-zib apil (amllu) 
fiip-ri ^a-na daini sa Nabü-na-'-id sar Babili tak-bi 

*) British Museum, 81, 6—25, 12, veröffentlicht von Evetts a. a. 0. 
Ner. 68. *) cf. Babyl. Verträge S. 350. ») so nach Tallqvist's Collation, 
cf. Z. A. Vn, 268 flf. Zehnpfund liest Beitr. z. Ass. I, 511 dies Wort 
babbänü, was aber durch die a. a. 0. gegebenen Belege nicht bewiesen 
werden kann. *) Von diesem König ist bislang keine eigene Inschrift 
gefunden worden. ^) British Museum, 82, 9—11, 7121, veröffentlicht 
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^^Sohns von Babutu. Babylon, 27. Airu ^^2. Jahr des Nirgal- 
sar-usur, ^^Königs von Babylon. 

IV. 1) 
^1200 Maass*) Knoblauch, ^gehörig Dainu-sum-iddin, Sohn 
des Ziria, * Sohns von Nabai, und Nabü-usallim , *Sohn des 
Limnia, zu erhalten von ^Nabü-bän-ahi, Sohn des Nabü-malik. 

*Im Airu wird er die Maass Knoblauch, ' , in ihrer 

Summe ^liefern. ^Zeugen: Ahu-ittabsi, ^® Sohn des Nabü-mälik, 
^^Iribsu, Sohn des Nabü-malik, ^^Gimil-Öamas, Sohn des Nabü- 
zir-iddin, ^^und der Schreiber Öamas-ahi-iddin , ^*Sohn des 
Rahas. Öahrin, ^*2. Nisan, 4. Jahr ^^des Nirgal-sur-usur, 
Königs von Babylon. 

Aus der Zeit des Läbäsi-Marduk.^)^) 

^Auf den Schein über 13 Öekel Geld *des Zillä, Sohns des 
Ibnä — , *aber Öamas-ikisa, Sohn des §amas-ahi-iddin, *Sohns 
von Rammän-abu-bullit, hat (dafür) garantirt — ^darauf (?) hat 
S Öekel Geld Arad-Marduk, ^Sohn des Rammän-abu-bullit [ge- 
geben]. 'Zeugen: , * -usur, ^ Nabü- 

, ^^(und) der Schreiber Nabü-zir-ikisa, Sohn des 

^^Musizib-Bil, Sohns von Sillai. ^^gippar, 27. Airu, ^Vahr des 
Hegierungsanfangs des Läbäsi-Marduk, ^^ Königs von Babylon. 

Aus der Zeit des Nabü-nä*id.^) 
L») 
^6 Minen Gold, Zehent ^des Königs, hat man im Haupt- 
thor *von Ibarra gegeben. *26. Siman, ^Jahr des Regierungs- 
anfangs ^des Nabü-näld, Königs von Babylon. 

11.^«) 
^Bililitum, die Tochter des Bil-usizib, Sohns vom Secretär, 
* sprach zu den Richtern des Nabü-nä'id, Königs von Babylon, 

von Evetts a. a. O. Lab. 5. *) so vermuthe ich, Evetts giebt schraffirt 
St-in. ') 80 nach der Collation Tallqvist's a. a. O. «) ef. K. B. Hin 
ÖOflf. ») British Museum, A. H. 82, 9—18, 74a, veröffentlicht von Strass- 
maier, Nbn. 2. ") British Museum, 81, 6—25, 13, veröffentlicbt von 
Strassmaier, Nbn. 13, cf. Z. A. III, 8'3 und dazu Oppert, Z. A. HI, 179. 
♦> Tallqvist, Sprache der Gontracte Nabü'na'id's vergl. neuhebr. ^H- 
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^um-ma Ina (arhu) Abu sattu 1-KAN Nlrgal-sar-usur sar Babili 
Ba-zu-zu *gal-la-a a-na V2 ma-Da 5 sikli kaspi a-na Nabü-ahi- 
iddin märi-su sa ^Öu-la-a mär 1-gi-bi ad-din-ma u-il^)-tim i-il-ma 
kaspi la id-di-nu (amüu) daini sa sarri ^is-mu-ma Nabü-ahi- 
iddin ub-lu-nim-ma ma-har-su-nu us-ziz-zu 'Nabü-ahi-iddin rik-si 
sa itti^ (amiltu) Bl-li-li-tum ® ir-ku-su-ma kaspi sim Ba-zu-zu 
i-di-ru-us is-sa-am-ma (amilu) daini u-kal-lim *u Ziri-ia Nabu- 
sum-lisir u t-til-lu kaspi sa (amiltu) Bl-li-li-tum ^®ummi-su-nu 
id-ri-tu ^^ina pän (amilu) daini u-kin-nu (amllu) daini im-tal- 
ku-ma V2 ma-na 5 sikli kaspi ma-la mu-kut-ti-i-su ^^ina pan 
(amütu) Bl-li-li-tum ip-m-su-ma a-na Nabü-ahi-iddin id-di-nu 
^*i-na purussi dini su-a-ta ^* t-sag-gil-sa-du-nu (amilu) dainu 
mar Arad-(ilu) 1-a ^*Marduk-sum-usur (amllu) dainu mär (ilu) 
Rammän-u-ml-i ^^Mu-si-zib-Marduk (amilu) dainu mär Ilu-illat-u 
^^Nabü-zir-kit-ti-lisir (amilu) dainu mär §u-ul-ma-nu ^'Bll-u-bal- 
lit (amilu) dainu mär (amllu) rab dis-si ^®Nlrgal-u-sal-lim (amllu) 
dainu mär Öi-gu-u-a ^^Nirgal-ba-nu-nu dup-sar mär (amllu) rab- 
bäni ^^Babili (arhu) Öabatu ümu 12-KAN sattu sa ris sarruti 
^^Nabü-na-'-id sar Babili ^^kunuk Nabü-zir-kit-ti-lisir (amllu) daini 
**kunuk Nabü^)-uballi-it (amilu) daini *^kunuk Marduk*)-sum- 
usur (amllu) daini ^^kunuk Mu-si-zib-Marduk (amllu) daini 
^^kunuk Nlrgal-ba-nu-nu (amllu) dup-sar 



^16 GUR §t-BAR sa Dainu-nädin-sum ^apil-su sa Ziri-ia 
apil Naba-ai ^ina Üi Bll-sar-usur apil-su sa Ba-la-tu *ina (arhu) 
Simanu St-BAR ina Uruk (KI) ^i-nam-din sa haräni^ sa Nadin- 
Marduk 



*) geschrieben -AN-. *) so in Strassmaier, Leyden No. 38, und 
Oppert's Abschrift, in Nbn. lässt Strm. das Zeichen aus. ^ Zeile 17 
B1I-. ^ Strassmaier giebt Nlrgal-, aber ate verwischt I ^ British Mu- 
seum, S. +. 76, 11—17, 987, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 19. 
") Ideogramm für Weg, Lesung unsicher. 

•) die Urkunde, welche über diesen Verkauf ausgestellt ist, steht 
jetzt Ner. 23 = Strassm., Leyden 113, cf. Z. A. HI, 83 und 177. So 
wenig wie ich, wird wohl Oppert noch alles vertreten wollen, was dort 
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^also: Im Ab des ersten Jahres des Nirgal-sar-usur, Königs 
von Babylon, habe ich Bazuzu*), ^meinen Sclaven, für V2 Mine 
5 Öekel an Nabü-ahi-iddin , Sohn ^des Öulä, Sohns von tgibi, 
verkauft und einen Schein hat er ausgestellt, aber Geld nicht 
gegeben. Die Richter des Königs ^hörten (sie), brachten Nabü- 
ahi-iddin und stellten (ihn) vor sich. "^Nabü-ahi-iddin brachte 
den Vertrag, den er mit Bilihtum ^geschlossen hatte, und das 
Geld, den Preis des Bazuzu, das er bezahlt hatte, und zeigte**) 
den Richtern. ^Und Ziria, Nabü-sum-lisir und ttillu legten 
über das Geld, welches Bililitum, ^^ihre Mutter, erhalten hatte, 
^^vor den Richtern Zeugniss ab. Die Richter beriethen und ^U 
Mine, 5 Sekel Geld, soweit ihr Anspruch war, ^^entschieden 
sie für Bililitum und gaben (sc. den Sclaven) f) an Nabü-ahi- 
iddin. ^^Bei der Entscheidung dieses Rechtsstreits (waren): 
^^tsaggil-sadunu, der Richter, Sohn von Arad-ta, ^^Marduk- 
sum-usur, der Richter, Sohn von Rammän-umi, ^^Musizib- 
Marduk, der Richter, Sohn von Hu-illat-u, ^^Nabü-zir-kitti-lisir, 
der Richter, Sohn von Öulmänu, ^"^ Bil-uballit , der Richter, 

Sohn vom , ^^ Nirgal-usallim , der Richter, Sohn von 

Sigüa, ^^Nlrgal-banunu, der Schreiber, Sohn vom Baumeister. 
^® Babylon, 12. Sabat, Jahr des Regierungsanfangs ^^des Nabü- 
nä'id, Königs von Babylon. ^^ Siegel des Nabü-zir-kitti-lisir, des 
Richters, ^^ Siegel des Nabü-uballit, des Richters, ^^ Siegel des 
Marduk-sum-usur , des Richters, ^^ Siegel des Musizib-Marduk, 
des Richters, *^Siegel des Nirgal-banunu, des Schreibers. 

in.^) 

^16 Gur Korn, gehörig Dainu-nädin-sum, ^Sohn des Ziria, 
Sohns von Nabai, ^zu erhalten von Bil-sar-usur, Sohn des Ba- 
lätu. *Im Siman wird er das Korn in Uruk ^liefern. Vom 
Gesellschaftsft)-(Capital) des Nädin-Marduk. 

(1888) gesagt ist. **) sc. den Vertrag und die Streitsumme. f) So 
ist jetzt zu ergänzen, da sich aus Ner. 42, cf. Kohler und Feiser a. a. O. 
III 16, ergiebt, dass unsere Urkunde zu einer Reihe von Processen 
gehört, bei denen es sich um Sclaven handelt, die von Bililitum an 
Nabü-ahi-iddin verkauft waren. ft) cf. Kohler und Peiser a. a. O. 
II, 56flf., III, 46 ff. Ob hier ein Gesellschafts- oder ein Commenda- 
verhältniss vorliegt, lässt sich nicht ausmachen. 

14 
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210 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

^i-lat u-iH)-tim sa Amll-(ilu) Na-na-a '(arailu) mu-kin-nu Nabü- 
kin-zir ^apil-su sa Ku-dur-ru apil Ipi-is-ilu ^ Nabü-usallim 
apil-su sa Lim-ni-ia ^®u (amilu) dupsar Bil-sar-usur ^^apil-su 
sa Ba-la-tu ^^Babili (arhu) Nisaanu ^«ümu 22-KAN sattu 1-KAN 
^^Nabü-nä'id sär ^^Babili 

IV. 2) 
12 PI 3 KA ki-mi M (Pi) 27 KA sikari »kiskir») (amilu) 
um-ma-nu ^(arhu) Airu ümu 11-KAN ^satta 1-KAN Nabü- 
na*id ^sar Babili 

V.*) 
^Kani sa Marduk-irbä apil-su sa Ri-mut *apil Mi-is-ra-ai 
pu-ut zitti-su *sa it-ti (amlltu) (ilu) Ba-u-i-di-rat ahati-su *sa 
UÖ-SA-DÜ Nabü-ahi-iddin apil-su sa ^Öu-la-a apil 1-gi-bi u US- 
SA-DU ^biti mär sarri ki-i pi-i kani 'Ve^) ma-na 4®) sikli 
a-na Bü-ri-su-u-a ®a-na simi gam-ru-tu id-din i-na hu'')-u[d 
lib]-bi »u-ii-tim Vsi^y) ma-na 9») sikli kaspi [a-di-i]^ ^^u-il- 
tim sa V3 ma-na 5 sikli kaspi ^^mah-ru-u Marduk-irbä sim 
biti-su i^ina käti Bil-ri-su-u-a (amilu) gal-la ^^sa Bil-sar-usur 
mär sarri il-ku-u ^^ri-is kani in-na-as-su-u ^^kunuk a-pil-tum 
ik-ka-na-ak-ma ^^kaspu ma-la it-ti-ru u i-ma-at-tui^)-u ^''ki-i 
mahiri ha-sis a-ha-mis ip-pa-al ^^ (amilu) mu-kin-nu Säkin-duppi 
apil-su sa Marduk-näsir ^^apil (amilu) sangü ili Öu-la-a apil-su 
sa Bil-ahi-iddin ^^Tu-na-a^^) ^^u (amilu) dupsar Apla-a apil-su 
sa Arad-Bil apil (amilu) aslaku ^^ Babili (arhu) Addaru ümu 
26-KAN 2»sattu 1-KAN Nabü-nä'id sar Babili 



*) geschrieben -AN-. «) British Museum, A. H. 83, 1—18, 663, 
veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 24. ^) geschrieben PAT-HI-A 
(HI-A = SUN), cf. Peiser, Babylonische Verträge S. 242. *) British 
Museum, S. +.76, 11—17, 132, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 50. 
^ Strassmaier % schraffirt. *) Strassmaier 6 schraffirt. ^ so wohl 
zu verbessern. Strassmaier las ik . . . bi schraffirt. *) so nach den 
Besten. *) Strassmaier 7 schraffirt. *°) geschrieben -du-. **) Rest 
der Zeile freigelassen. 
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^Dazu kommt ein Schein des Amil-Nanä. 'Zeugen: Nabü-kin- 
air, ®Sohn des Kudüru, Sohns von tpis-ilu, ^Nabü-usallim, Sohn 
des Limnia, ^®und der Schreiber Bil-sar-usur*), ^^Sohn des 
Balatu. 12 Babylon, ^»22. Nisan, 1. Jahr" ^Mes Nabü-nä'id, 
Xönigs i^von Babylon. 

IV.*) 
^2 Pi 3 Ka Mehl**), *1 Pi 27 Ka Getränk, »Unterhaltf) 
•der Werkleute. *11. Airu, ^1. Jahr des Nabü-na'id, •* Königs 
von Babylon. 

V.*) 

^Die Ruten, welche Marduk-irbä, Sohn des Rimüt, * Sohns 
vom Ägypter, gemäss seinem Mitbesitz, ^den er hat zusammen 
mit Bau-itirat, seiner Schwester, ^welche (sind) anstossend an 
Nabü-ahi-iddin, Sohn des ^§ulä, Sohns von Igibi, und an- 
«tossend ^an das Haus des Königssohns, — gemäss den Ruten 
^^U Minen 4 Sekelff)» an Bil-iisüa ®zum vollen Preise ver- 
kauft hat, — freiwillig ^hat den Schein über Vs Minen 
^ Öekelft) Geld [sammt] ^^dem früheren Schein über Vs Minen 
5 Öekel Geld ^^Marduk-lrbä als Preis seines Hauses ^*aus der 
Hand des Bil-risüa, des Dieners ^^des Bll-sar-usur, des König- 
ßohns, genommen. ^*Die »Seite« der Ruten werden sie bringen, 
■^^die Tafel der Übernahme wird er siegeln und ^^das Geld, so 
viel daräber oder darunter ist, ^"^nach dem festgesetzten Kauf- 
preis untereinander ausgleichen ^). ^® Zeugen : Öäkin - duppi, 
Sohn des Marduk-näsir, ^^ Sohns vom Priester des Gottes, 
iÖula, Sohn des Bil-ahi-iddin, ^^Tunä, *^und der Schreiber 

Apla, Sohn des Arad-Bil, Sohns vom -Beamten. ^^Ba- 

hylon, 26. Addaru, ** 1. Jahr des Nabü-nä'id, Königs von 
Babylon. 



♦) Der Schuldner ist hier gleichzeitig Verfasser der Urkunde. 
*♦) = npfj, cf. Jensen, Z. K. II, 31, Z. A. IH, 237, Peiser, Keilschriftl. 
Actenst. 92. f) Delitzsch, Handwörterb. sub voce, übersetzt kiskir(r)u 
Tüit Lohn, Gehalt und trennt es von dem angegebenen Ideogramm, wie 
mir scheint, mit Unrecht. ff) so gemäss der Berechnung, die wegen 
■der Beschädigungen des Textes hypothetisch bleibt. °) eigentlich 
tibernehmen. 
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VI.i) 
^(amlltu) (ilu) Bllit-si-lim amat sa Nabü-bän-zir *apil-sii 
sa Bil-uballi-it apil Dan-ni-i-a *a-na Nabü-sum-lisir apil-su sa 
Balät-su *apil Sag-gil-ia a-na kaspi id-di-nu ^u Nabü-sum-lisir 
rit-ta-su a-na ^su-mi-su (istur)^) Va ma-na 2 sikli kaspi ''Nabü- 
sum-lisir Ina käti Marduk-sar-usur ®apil-su sa Nabü-iti-ir ma- 
hi-ir ^mim-mu-u u-il-tim sa simi ha-ri-is ^®sa ina käti Nabü- 
bän-zir i-bu-ku ^^a-na Marduk-sar-usur it-ta-din ^^(amilu) mu- 
kin-nu Nirgal-uballi-it apil-su sa ^*Nirgal-sum-ibni Bll-iddin(na) 
^^apil-su sa Su-la-a apil Nab-un-na-ai ^^(ilu) Öadü-rabü^)-sar- 
a-ni*) apil-su sa Bil-su-nu ^^apil Mu-kal-lim u (amilu) dupsar 
Nabü-sum-lisir ^''apil-su sa Balät-su apil Sag-gil-ia ^^Babili 
(arhu) Airu ümu 4-KAN ^^sattu 2-KAN Nabü-nä'id sar Babili 



VII.ö) 
^ (amilu) mu-kin-ni-1 sa ina päni-su-nu ^u-il-tim sa Apla^)-a 
mär Bil-li'u ^apil Sin-i-mit-tum a-na ili *Iki-sa-aplu apil-su sar 
Kudüi-u apil Nür-Sin ^is-sa-' sa ina ili Iki-sa-aplu ^apil-su sa 
Kudüru apil t-gi'')-bi 'il-su-u-us ^Nabü-ta-ri-is Bil-iddin ®apil-su 
sa Bil-upahhi-ir apil Da-bi-bi ^^(ilu) Dainu-nädin-sum apil-su sa 
Ziri-ia ^^apil Na-ba-ai Nabü-usallim ^^ apil-su sa Lim-ni-ia (arhu) 
Düzu ^»ümu 10-KAN sattu 2-KAN Nabü-nä'id ^^ sar Babili 
tah-sis-ti ^^la ba8)-si-i 

vm.») 

^(ilu) IB^^)-sum-isku-un apil-su sa (ilu) IB-nädin apil Man- 
di-di ^a-na (amiltu) Täb-tum märti-su ki-a-ma ik-bi *um-ma 
dup-pi dup-pi mar-su-ka Zir-ukin 

*) British Museum S. +. 76, 11—17, 247, veröffentlicht von Strass- 
maier Nbn. 59, cf. Peiser, Jurisprud. Bab. quae supersunt S. 6. ^ so- 
zu er^nzen. ^ = Bil-. *) oder -sar-A-NI? ^) British Museum, S. 
+. 76, 11—17, 197, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 68. ^ Ge- 
schrieben TUR. ^) Geschrieben DI§. *) Hier deutlich ba; an anderen 
Stellen ma und mas. *) Berliner Museum, V. A. Th. 66, veröffentlicht 
von Peiser, Keilschriftl. Actenstücke S. 18 f., cf. 87 ff. und S. 3 der Auto- 
graphieen. *°) IB könnte auch DARA oder URA§ gelesen werden. 
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VI.1) 
^Bilit-silim, die Sclavin, welche Nabü-bän-zir, * Sohns des 
Bil-uballit, Sohns von Dannia, *an Nabu sum-lisir, Sohns des 
Balätsu, * Sohns von Saggilia für Geld gegeben hat, *und 
■deren Handzeichen*) Nabü-sum-lisir auf ^seinen Namen (ge- 
schrieben hat) — Va Mine 2 Öekel Geld ^hat Nabü-sum-lisir 
:au8 der Hand des Marduk-sar-usur, ® Sohns des Nabü-ltir, 
empfangen. ^Jeglichen Schein über den gekürzten**) Preis, 
^^den er aus der Hand des Nabü-bän-zir mit sich geführt hat, 
^^hat er dem Marduk-sar-usur gegeben. ^* Zeugen: Nirgal-uballit, 
Sohn des ^^Nirgal-sum-ibni, Bil-iddin, ^*Sohn des Öulä, Sohns 
von Nabimnai, ^^Öadü-rabü-sarranif), Sohn des Bilsunu, Sohns 
von Mukallim, ^^und der Schreiber Nabü-sum-lisir, ^''Sohn des 
Balätsu, Sohns von Saggilia. ^^Babylon, 4. Airu, ^^2. Jahr 
des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

vn.5) 

^Die Zeugen, vor denen man ^den Schein des Aplä, Sohns 
des Bil-li*u, * Sohns von Sin-imittum, über *Ikisa-aplu, Sohn 
des Kudüru, Sohns von Nür-Sin, ^gebracht hat, welchen sie 
wider Ikisa-aplu, ^Sohn des Kudüru, Sohns von Igibi, ^ge- 
lesen haben, (sind) ®Nabü-taris, Bil-iddin, ^Sohn des Bil- 
tipahhir, Sohns von Dabibi, ^^Dainu-nädin-sum, Sohn des Ziria, 
^^ Sohns von Nabai, Nabü-usallim, ^^Sohn des Limnia. 10. Düzu, 
^^2. Jahr des Nabü-nä'id, ^^Königs von Babylon. Bemerkung 
^^soU nicht sein ff). 

vni.») 

^IB-sum-iskun, Sohn des IB-nädin, Sohns vom Vermesser, 
^sprach zu Täbtum, seiner Tochter, also: * »Tafel, Tafel^). 
Ich bin krank ^®). Zir-ukin, 

*) rittu = Handgelenk, dann die von den Sclaven am Handgelenk 
igetragene Thonolive. **) oder Abschlagszahlung? f) oder sarrisu? 
tt) Delitzsch, Handwörterbuch sub voce fasst tahsisti la masi als: 
Mahnung, nicht zu vergessen, und meint, dass auch die Stellen, wo 
anscheinend ba geschrieben sei, so (mit ma) vielleicht zu lesen seien. 
^) wohl Verweis auf andere Urkunden oder auf eine Gesetzsammlung! 
*°) marsuka muss hier = 1. Person des Permansivs sein, wie baltuka 
im folgenden. 
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*ahu-u-a un-da-as-sir-an-ni u Ri-mut-Nabü ^märu-u-a ih-ti-li-ik' 
an-ni a-na pa-ni-ka ^ab-ka-in-ma^) 8u*)-ud-di-di-in-niuma-la ^bal- 
tu-ka kiskirri*) ib-ri pis-sa-tum u lu-bu-ue-tum ®i bi-in-im-ma 
iski*)-a (amilu) man-di-di-u-tu *ina bit Im-bi-(ilu) A-nim pa- 
pa-hu (ilu) IB u (ilu) Bilit-ikalli ^^u Ina siri (amilu) man-di- 
di-u-tu gab-bi aki-i ^^ (amilu) man-di-di (mis) sa (ilu) IB 2-TA 
käta zittu ^^sa it-ti Zir-ukin ahi-ia pa-ni-ka lu-u us-a-di-gi-li 
^*(amiltu) Tab-tum a-na (ilu) IB-sum-isku-un abi-su tas-ma-i-mi 
^*(ilu) IB-sum-isku-un a-na biti-su a-na pa-ni-su ta-a-bu-ku ^^kis- 
kirri ib-ri pis-sa-tum u lu-bu-us-tum ta-ad-da-as-su ^*(ilu) IB- 
sum-isku-nu ina hu-ud lib-bi-su isik-su ^^ (amilu) man-di-di-u-tu 
pa-pa-hu (üu) IB u (ilu) BiUt-ikalli* 182.TA käta zitti-su sa it-ti 
Zir-ukin ahi-su ^^ik-nu-uk-ma pa-ni (amiltu) Täb-tum märti-su 
a-na ü-mu sa-a-tu ^^ u-sa-a-di-gi-li ü-mu ma-la (ilu) IB-sum- 
isku-un *^bal-tu (amiltu) Täb-tum kiskirri ib-ri pis-sa-tum **u 
lu-bu-us-tum a-na (ilu) IB-sum-isku-un abi-su ta-nam-din ^'ü-mu 
ma-la (ilu) IB-sum-isku-un bal-tu iburi iski-su **ik-kal is-ku-su 
(ilu) IB-sum-isku-un a-na kaspi ul i-nam-din *^ri-mu-tu ul i-ri-mi 
mas-ka-nu ul i-sak-kan *^u ni-is-hu a-na muh-hi ul i-na-sa-hu 
ü-mu ^^i-na sim-tum (ilu) IB-sum-isku-un it-ta-al-la-ku *®ar-kat 
ü-mu pa-ni (amiltu) Tab-tum märti-su id-dag-gal *^sa da-ba-ba 
an-na-a inu-u u-sa-an-nu-u '^(ilu) A-num Bil u (ilu).l-a ar-rat 
la nap-su-ru *^ma-ar-us-tum li-ru-ru-su Nabu dup-sar 1-sag-gü 
'*ü-mu-su ar-ku lu-kar-ri (ilu) IB u (ilu) Bilit-ikalli ^®sum-su 
u zir-su lu-u-hal-lik ^*ina ka-nak duppi suäti ^^pän Nabü- 
balät-su-ikbi apil-su sa Bil-ziri apil (amilu) sangü Dil-bat (KI) 
^^(ila) IB-sum-usur apil-su sa (ilu) IB-ahi-iddin apil Ri-si-ia 
^^BÜ-iris apil-su [sa] Ta-kis-(ilu) Gula apil (amüu) sangü DU-bat 
(KI) »®Nabü-nädin apil-su sa Arad-(ilu) IB apil (amilu) sangü 
Dil-bat (KI) 



*) so für ba zu lesen. •) su ziehe ich jetzt zum Folgenden wegen 
Strassmaier, Cyrus 377 j,, wonach nun auch Nbn. 697, ef. unten, ver- 
ständlich wird. 3) geschrieben PAT-HI-A. *) geschrieben GiS-SüB-BA. 



Digitized by 



Google 



Aus der Zeit des Nabü-nä'id. 215 

^mein Bruder, hat mich Verstössen und Rimüt-Nabü, ^mein 
Sohn, hat mich verlassen. Zu dir ^nimrn mich*) und be- 
freunde mich und, so lange ''ich lebe, Unterhalt, (nämlich) 
Nahrung, Salbe und Kleider ®gieb mir. Mein Einkommen(s- 
Recht), die Vermesserschaft ^im Hause Imbi-Anim, (im) Heilig- 
thum des IB und der Bilit-ikalli, ^^und im Felde, die ganze 
Vermesserschaft gemäss ^^den Vermessern des IB, von denen 
Vs Mitbesitz sind, ^^den (ich besitze) zusammen mit Zir-ukin, 
meinem Bruder, will ich dir verschreiben.« ^*Täbtum hörte 
IB-sum-iskun, ihren Vater, und ^^nahm den Ib-sum-iskun in 
ihr Haus zu sich. ^^ Unterhalt, (nämlich) Nahrung, Salbe und 
Kleider wird sie ihm geben. ^^IB-sum-iskun hat freiwillig sein 
Einkommen(s-Recht), "(nämlich) die Vermesserschaft im Heilig- 
thum des IB und der Bilit-ikalli, ^® (wovon) V» (sind) sein Mit- 
besitz, den (er) mit Zir-ukin, seinem Bruder, (besitzt), ^^gesiegelt 
und Täbtum, seiner Tochter, auf ewige Zeit ^^verschrieben. So 
lange als IB-sum-iskun *^lebt, wird Täbtum den Unterhalt, 
(nämlich) Nahrung, Salbe *^und Kleidung IB-sum-iskun, ihrem 
Vater, geben. **So lange als IB-sum-iskun lebt, wird er den 
Ertrag seines Einkommen(s-Rechtes) ^^nutzniessen. Sein Ein- 
kommen(s-Recht) wird IB-sum-iskun für Geld nicht verkaufen, 
^^als Gunsterweisung (einem andern) nicht zuwenden, als Pfand 
nicht hinterlegen ^* und Portnahme davon nicht anstellen; wann 
*^ IB-sum-iskun dahinscheidet, *® darnach wird (es) Täbtum, 
seiner Tochter, gehören. *^Wer mit solchen Klagen Ungiltig- 
keit beantragt, beantragen lässt, ^^den sollen Anu Bil und ta 
mit bösem, unlöslichem Fluche *^ verfluchen. Nabu, der himm- 
lische Schreiber, ** seine künftige Zeit verkürzen, IB und Bilit- 
ikalli ^* seinen Namen, seinen Samen vernichten. ®*Mit dem 
Siegeln dieser Tafel ^^(geschehen) vor Nabü-balätsu-ikbi, Sohn 
des Bil-ziri, Sohns vom Dilbat-Priester, **IB-sum-usur , Sohn 
des IB-ahi-iddin , Sohns von Risia, ^''Bil-iris, Sohn des Takis- 
Gula, Sohns vom Dilbat-Priester, *®Nabü-nädin, Sohn des Arad- 
IB, Sohns vom Dilbat-Priester, 



*) für abklDl-ma; cf. Zeile 14 täbuku. 
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^^Arad-(ilu) IB apil-su sa Bil-ziri apil (amilu) sangü Dil-bat 
(KI) ^^Nabü-zir-ukin apil-su sa Bäni-a apil (amilu) sangü Dil- 
bat (KI) *^ Bil-ziri (amilu) dupsar apil-su sa Ahi-iki-sa apil 

^^Dil-bat (KI) (arhu) Öabatu ümu 10-KAN iattu 2-KAN 

Nabü-nä*id ^^sar Babili 

IX.^) 

^7 kani 5 ammatu 18 ubän bitu i-ip-su irsi-tim gis-sar-tu 
^sa ki-ir-ba Bar-sap (KI) sa (ilu) Dainu-sum-iddin(na) märi-su 
sa Ziri-ia ^mär Na-ba-ai a-na IIV2 ma-na kaspi a-na kaspi 
ga-mir-ti *i-na käti I-ba-a märi-su sa Zil-la-a mär (amilu) 
naggäri im-hu-ru ^ina na-as-parti sa (ilu) Bin^)-ad-du-na-ta-nn 
märi-su sa Ad-di-ia ^u (amiltu) Bu-na-ni-ti as-sa-ti-su märat-su 
sa Ha-ri-sa-ai ^bitu su-a-tim im-ta-har kaspu sa (ilu) Bin^)-ad- 
du-na-ta-nu ®u (amiltu) Bu-na-ni-ti a-na si-i-mi biti na-din zi- 
it-ti ^sa (ilu) Dainu-sum-iddin(na) i-na biti u kaspi ia-a-nu 
^^duppu sa (ilu) Dainu-sum-iddin(na) a-na su-mi-su ik-nu-ku 
^^a-na (ilu) Bin-ad-du-na-ta-nu u (amiltu) Bu-na-ni-ti id-din 
^^ü-mu mahi-ri ku-nu-uk ma-hi-ri biti u mim-ma ri-ik-su sa biti 
su-a-tim ^^ina biti (ilu) Dainu-sum-iddin lu-u ina a-sar sa- 
nam-ma it-tan-ma-ru sa (ilu) Bin-ad-du-na-tan-nu u (amiltu) 
Bu-na-ni-tum su-u ^* (amilu) mu-kin-nu Nädin-Marduk mär-su 
sa Iki-sa-aplu mär Nu-ur-Sin ^^ Mu-na-ab-hi-is-Marduk mär-su 
sa Itti-Marduk-balätu mär Na-bu-un-na-ai ^^ Nabü-na-din-ahi 
mär-su sa Bil-iddin(na) mär Ba-si-ia ^'(ilu) Alik-päni*)-zir- 
iddin(na) mär-su sa t-si-ra-ai ^® Kabti-iläni-Marduk DÜP-SAR 
mär Su-ha-ai ^^ Nabü-zir-lisir DUP-SAR mär Na-bu-un-na-ai 
^^Babiü \siThn) Sabatu-A-AN ümu 24-KAN sattu 2-KAN 
Nabü-na-'-id sar Babili ^^kunuk Kabti-iläni-Marduk DUP-SAR 
^^kunuk Kabti-üäni-Marduk DUP-SAR ^^k^^uk Nabü-zir-lisir 
DUP-SAR 

^29 (isu) di-im-mu ^üs-sa-ai ^(arhu) Airu sattu 3-KAN 
*Nabü-nä'id sar Babili *8 (isu) di-ira-mu ^Nabü-li*u 



*) British Museum, 77, 10—2^ 2, veröffentlicht von Strassmaier, 
J^bn. 85, cf. Peiser, Jurisprud. Babyl. S. 10. *) Geschrieben TüR-üS; 
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^^Arad-IB, Sohn des Bil-ziri, Sohns vom Dilbat-Priester, *^Nabü- 
zir-ukin, Sohn des Bänia, Sohns vom Dilbat-Priester, *^ Bil-ziri, 

<3er Schreiber, Sohn des Ahi-ikisa, Sohns vom ^^Dilbat, 

10. Sabat, 2. Jahr des Nabü-na^id, ^^Königs von Babylon. 



^7 Ruthen 5 Ellen 18 Zoll, gebautes Haus im - 

Quartier, * welches in Borsippa ist, welches Dainu-sum-iddin, 
Sohn des Ziria, ^ Sohns von Nabai, für IIV2 Äline Geld als 
vollständiges Geld *aus der Hand des Iba, Sohns des Zillä, 
Sohns vom Tischler, gekauft hat, "^im Auftrag des Bin-addu- 
natanu, Sohns des Addia, ^und der Bunanitu, seiner Frau, 
der Tochter des Harisai, ''hat er dieses Haus gekauft. Das 
Geld des Bin-addu-natänu ®und der Bunanitu ist als Preis des 
Hauses gegeben worden. Mitbesitz ^des Dainu-sum-iddin an 
Haus oder Geld ist nicht. ^^Die Tafel, welche Dainu-sum-iddin 
auf seinen Namen gesiegelt hat, ^^hat er an Bin-addu-natanu 
und Bunaniti gegeben. ^^Am Tage, da ein Duplicat der Kauf- 
urkunde über das Haus, oder irgend ein Vertrag über dies Haus 
^^im Hause des Dainu-sum-iddin oder an irgend einem anderen 
Orte zum Vorschein kommt, (wisse man :) es gehört Bin-addu- 
natan und Bunanitum. ^* Zeugen: Nädin-Marduk , Sohn des 
Ikisa-aplu, Sohns von Nür-Sin, ^^Munahhis-Marduk, Sohn des 
Itti-Marduk-balätu, Sohns von Nabunnai, ^^Nabü-nädin-ahi, Sohn 
des Bil-iddin, Sohns von Basia, ^^Alik-päni-ziriddin, Sohn des 
Isirai, ^^Kabti-iläni-Marduk, der Schreiber, Sohn des guhai, 
^^Nabü-zir-lisir, der Schreiber, Sohn des Nabunnai. ^^Babylon, 
24. äabat, 2. Jahr des Nabü-nä^id, Königs von Babylon. ^^ Siegel 
des Kabti-iläni-Marduk, des Schreibers, ^^ Siegel des Nabü-zir- 
lisir, des Schreibers. 

^29 Pfeiler: ^Ussai. »Airu, 3. Jahr Mes Nabü-nä'id, 
Königs von Babylon. ^8 Pfeiler: ^Nabü-li*u. 



Bin (kananäisch) wegen natanu. ^) = Nlrgal-, *) British Museum, 
A. H. 83, 1—18, 1074, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 91. 
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XI. ^) 
^1 ma-na kaspi sa Nadin-Marduk apil-su sa Iki-ßa-aplir 
*apil Nür-Sin Ina ili Nabü-aplu-iddin apil-su sa Nädin-sum 'u 
(ilu)*) Ba-u-i-ti-rat marat-su sa Öamas-ipu-us *ina (arhu) Tas- 
ritu kaspi u hubulli-su i-nam-din-nu-' ^sa ikil-su-nu 1-li-i-nu-u 
sa UÖ-SA-DU ^sa Öum-ukin apil-su sa Sa-Nabü-su-u u Iklu su- 
pa-lu-u ^sa Uä-SA-DU mi-sir sa bit (amüu) abarakki bit gi- 
simmari ®u pi-i su-ul-pu bitu mas-ka-nu mah-ru-u sa Nädin- 
Marduk (amüu) rasu-u ^® sa-nam-ma a-na muh-hi ul i-sal-lat 
a-di-i ^^Nädin-Marduk kaspi u hubulli-su i-sal-lim ^*ina (arhu) 
Tasritu suluppi ina ili gisimmari im-mi-i-di u-si-ma ^'a-di 
mahiri sa (mähäzu) Öah-ri-in it-ti ^*1 sikli 1 PI a-ki-i hubulli 
kaspi i-lak-ki . . . *) ^^kaspu sa a-na ri-kis-si kabli sa (amüu) 
sab! sar Babili ^^(amüu) mu-kin-nu Nabü-bü-su-nu apü-su sa 
Bän-ahi ^'apü Da-'-ik Nabü-di-i-ni-i-pu-us *® apü-su sa Ki-ni- 
nu-na-ai Nabü-zir-usab-si ^^apü-su sa Samas-ibni Ba-zu-zu apü-sa 
sa Öamas-ibni *®Marduk-irbä apil-su sa Na-din *^u (amÜu) 
dupsar BÜ-iddin apü-su sa BÜ-upahhi-ir **apil Da-bi-bi (mähäzu) 
äah-ri-in-ni (arhu) Airu *'ümu 28-KAN sattu 3-KAN Nabü- 
nä'id sar Babüi 



xn.*) 

^3 ri-ba-a-ta kaspi sim ^siparri u parzüli Ka-sa-a 'apü-su 
sa Tar^)-ti-bi ina ka-ti *Nabü-ahi-iddin apil-su sa Öula-a *apU 
t-gi-bi ma-hi-ir ^(amilu) mu-kin-nu Tab-ni-i-ia ^apil-su sa Nabü- 
usallim apil Sin-sa-du-nu ®Öäpik-zir apil-su sa Nlrgal-usallim 
^apü Sin-karäbi-simi Nabü-bän-ahi ^® apil-su sa AbkaUi apü 
(amüu) aslaku ^^u (amüu) dupsar Arad-Marduk ^* apü-su sa 
Kab-ti-ia apü (amüu) sangu Bil ^'Babüi (arhu) Addaru mahru-u 
i*ümu 25-KAN sattu 3-KAN ^^Nabü-nä'id^sar Babüi 



») British Museum, 8. +. 76, 11—17, 60, veröffentiicht von Strass- 
maier, Nbn. 103, et Peiser, Keilschriftl. Actenstücke 8. 100 f. *) Davor 
irrthümlich das Personendeterrainativ des Mannes. *) scheint nichts 
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XI.i) 
^1 Mine Geld, gehörig Nädin-Marduk, Sohn des Ikisa-aplUy 
^Sohns von Nür-Sin, zu erhalten von Nabü-aplu-iddin, Sohn de» 
Nädin-sum, ^und Bau-ltirat, Tochter des Öamas-ipus. *Im 
Tasrit werden sie das Geld und den Zins davon bezahlen, 
^Ihr oberes Feld, das anstossend ist an *das des Sum-ukin, 
Sohns des Öa-Nabü-sü, und das untere Feld, 'welches an- 
stossend ist an die Langseite des Grundstücks des - 

Beamten, ein Grundstück mit Datteln ®und Weide, das Grund- 
stück (nämlich) das frühere Pfand des Nädin-Marduk, ist Pfand 
des Nädin-Marduk. Ein ^^ anderer Gläubiger soll darüber nicht 
verfügen können, bis dass ^^Nädin-Marduk das Geld und den 
Zins davon erhalten haben wird. ^*Im Tasrit wird er die 
Datteln, (welche) auf den Palmen sind, abschätzen und 
^^gemäss dem Kaufpreis von Öahrin (je) von (dem), ^^(was) 
1 Öekel (werth ist), 1 PI statt des Zinses des Geldes nehmen. 
^^Das Geld ist dasjenige, welches zur rikis-kabli-Frohnde*) 
der Soldaten des Königs von Babylon (gegeben ist). ^^Zeugen: 
Nabü-bilsunu, Sohn des Bän-ahi, ^' Sohns von Dä'ik, Nabu- 
dini-lpus, ^^Sohn des Kinlnunai, Nabü-zir-usabsi, ^^Sohn des 
Öamas-ibni, Bazuzu, Sohn des Öamas-ibni, ^^Marduk-irbä, Sohn 
des Nädin, ^^und der Schreiber Bil-iddin, Sohn des Bil-upahhir, 
^^Sohn von Dabibi. Öahrinni, ^^28. Airu, 3. Jahr des Nabü- 
nä'id, Königs von Babylon. 

XII.*) 
^V4 (Öekel)**) Geld, Preis Mes Kupfers und Eisens, hat 
Kasä, *Sohn des Tartibi, aus der Hand *des Nabü-ahi-iddin, 
Sohns des Öulä, ^ Sohns von Igibi, empfangen. * Zeugen, Tab- 
ula, ''Sohn des Nabü-usallim , Sohns von Sin-sadunu, ^Öäpik- 
zir, Sohn des Nirgal-usallim, ^Sohns von Sin-karäbi-simi, Nabü- 

bän-ahi, ^^Sohn des Abkalli, Sohns vom -Beamten; ^^und 

der Schreiber Arad-Marduk, ^^Sohn des Kabtia, Sohns vom 
Bllpriester. ^^Babylon, 25. Addar I, ^^3. Jahr ^Mes Nabu- 
nä'id, Königs von Babylon. 

zu fehlen. *) British Museum, S. +• 76, 11 — 17, 7, veröffentlicht von 
Strassmaier, Nbn. 131. ^) Oder Kut-, Has-, Sil-. 

♦) cf. Kohler und Peiser, a. a. O. III. 60 f. **) so wohl zu ergänzen. 
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xin.i) 

^865 pi-i-ti ^sa sumu Dainu-sum-iddin ^u Nabü-usallim 
i-na na-as-par^)-ti *sa Nadin-Marduk ina käti ^Nabü-lu-u-da-a-ri 
^(amilu) gal-la sa Kin-Marduk ^ina ra-su-tu sa Nädin-Marduk 

^ sa ina ili Kin-Marduk ^ ma-hi-ir ^^ ina nazä-zu sa 

^^apil-su sa Öu-la-a apil .... ^^Nabü-udammi-ik apil-su sa Zir- 
.... ^'apil (amilu) rab-ba-ni-i Nu-ur-t-a ^* apil-su sa Ahu-u-nu 
(mähäzu) Öah-ri-in ^^(arhu) Addaru ümu 15-KAN ^^sattu 
3-KAN Nabu- na id ^^sar Babili 

XIV.8) 
^1 GUR 12 (KA) samassamni *si-ib-su ikli sa bit-ka *sa 
mis-ma-kan-na *Zu-za-nu (amilu) ir-ri-su ^a-na t-bar-ra *^it-ta- 
din "^(arhu) Tasritu ümu 15-KAN ^sattu 4-KAN Nabü-nä'id 
^sar Babili 

XV.*) 

^1 biltu sipäti^) a-na ^ lu-bu-us-tum sa (arhu) Nisannu 
^sa satti 5-KAN a-na Nabü-näsir *Ba-ku-u-a u ^Nabü-ar-ni-i 
(amilu) la-mu-ta-nu ^sa Nabü-bil-sumäti ^ (amilu) us-par i-na 
*naza-zu sa §äpik-zir ^apil-su sa Öamas-ahi-iddin nadi-in 
^<^(arhu) Tibitu ümu 22-KAN sattu 4-KAN ^^Nabü-näld aar 
Babili 

XVI.«) 

^2 ma-na 5 sikli kaspi ^Ni-ku-du apil-su sa Nabü-iki-sa 
^apil Mas-tuk ina na-as-par-tum *sa Mu-si-zib-Bil apil-su sa 
Ta-*-im-ba-di-i ^ina kati Nabü-ahi-iddin «apil-su sa Öu-la-a apil 
1-gi-bi ^a-na nada-nu a-na huräsi ®ma-hir ^ (amilu) mu-kin-nu 

Na-din ^^apil-su sa Ri-mut apil (amilu) pahhari ^^ 

apil-su sa Nabü-itir-napsäti ^^[apil] u (amilu) dupsar 

^^ apil-su sa Bil-ahi-usab-si ^* apil Mas-tuk Babili 

i^(arhu) Addaru ümu 5-KAN sattu 4-KAN ^«Nabü-nä'id sar 
Babili 



*) British Museum, S. +. 76, 11-17, 892, veröffentlicht von Strass- 
Tnaier, Nbn. 134. *) Strm. giebt -pa-, das entweder verschrieben ist für 
par, oder wozu ar (resp. as) als ausgefallen zu ergänzen ist. *) British 
Museum, A. A. 82, 9—18, 1295, veröffentlicht von Strassmaier, Nb. 167. 
*) British Museum, A. H. 82, 9—18, 162a, veröffentlicht von Strassmaier 
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XIII.i) 

^865 piti ^von Knoblauch haben Dainu-sum-iddin *und 

Nabü-usallim auf Geheiss *des Nädin-Marduk aus der Hand 

'^des Nabü-lu-däri, ^des Dieners des Kin-Marduk, ''auf das 

Guthaben des Nädin-Marduk, ®das er hat auf Kin-Marduk, 

® empfangen. ,^^Im Beisein des , ^^ Sohns des Öulä, Sohn» 

von , ^^Nabü-udaminik, Sohns des Zir- , ^^Sohns 

vom Baumeister, Nür-ta, ^* Sohns des Ahünu. Sahrin, ^^15, 
Addar, ^^3. Jahr des Nabü-nä'id, ^''Königs von Babylon. 

XIV.3) 
^1 Gur 12 Ka Sesam, ^Abgabe des Feldes, das zur 
Hälfte (?) *mit Palmen (bepflanzt ist), *hat Zuzanu, der Bauer^ 
^an den tbarra-Tempel ^geliefert. ''IS. Tasrit, *4. Jahr des 
Nabü-nä'id, ^Königs von Babylon. 

XV.^) 
^1 Talent Wolle zu ^Kleidern des Nisan 'des 5. Jahres 
ist an Nabü-näsir, ^Baküa, und ^Nabü-arni, Gehilfen (?)*) ^des 
Nabü-bil-sumäti, ^des Webers, im ® Beisein des §äpik-zir, ^de& 
Sohns des Öamas-ahi-iddin , gegeben. ^^22. Tibit, 4. Jahr 
^^des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XVI.«) 
^2 Minen 5 Öekel Geld *hat Nikudu, Sohn des Nabü- 
ikiäa, * Sohns von Mastuk, im Auftrag *jdes Musizib-Bil, Sohns 
des Ta^im-badi, ^aus der Hand des Nabü-ahi-iddin, «Sohns des 
Sulä, Sohns von Igibi, ^um es für Gold zu geben, ^em- 
pfangen. ^Zeugen: Nädin, ^^Sohn des Rimüt, Sohns vom 

Töpfer. ^^ , Sohn des Nabü-itir-napsäti , ^^ [Sohns vom] 

und der Schreiber ^* , Sohn des Bil-ahi-usabsi, 

i^Sohns von Mastuk. Babylon, ^^5. Addar, 4. Jahr ^«des 
Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

Nbn. 174, cf. Zehnpftind in den Beiträgen zur Assyriol. I, 497. ^) Ge- 
schrieben mit der Abkürzung des Ideogramms, welche mit TUK zu- 
sammenfällt. ^ British Museum, S. +. 76, 11—17, 406, veröffentlicht 
von Strassmaier, Nbn. 177. 
*) so nach Zehnpfund. 
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xvn.^) 

^bitu sa Nabü-ahi-iddin apil-su sa Öu-la-a *apil I-gi-bi sa 
ita bit Bil-iddin apil-su sa *Ri-mut apil (amllu) di-ki-i a-di 
3-TA sanati *a-na Nabü-kin-ahi ^(amilu) si-pi-ri sa BÜ-sar-usur 
*mär sani a-nä IV2 ma-na kaspi a-na i-di biti ®ia-a-nu u 
hubulli kaspi ia-a-nu id-din 'u-ri i-sa-an-nu u bat-ka sa biti 
*i-sab-bit ar-ki 3-TA sanati ^^kaspa-' 1^/2 ma-na Nabü-ahi-iddin 
^^ a-na Nabü-kin-ahi i-nam-din-ma ^^Nabü-kin-ahi bitu ina pa-ni 
Nabü-ahi-iddin ^^u-mas-sa-ar (amilu) mu-kin-nu Kab-ti-ia ^^apil-su 
sa Tab-ni-1-a apil 1-gi-bi ^*Öapik-zir apil-su sa Nlrgal-ukin apil 
Sin-karäbi-simi ^^ Nabü-zir-ibni apil-su sa Ardi-a ^^u (amilu) 
dupsar Bil-ahi-iki-sa apil-su sa ^'Nabü-balät-su-ik-bi Babili (arhu) 
Nisannu ümu 21-KAN ^^sattu 5-KAN Nabü-nä'id sar Babili 



xvm.2) 

^Kin-zir apil-su sa Nabü-balätu-iri-is *ina hu-ud lib-bi-su 
(amiltu) Nu-ub-ta-a '(amütu) gal-lat-sa sa-hir-tum marti ^4-TA 
ßanäti a-na ^19 sikli a-na simi ha-ri-is ^a-na Nabü-itir-napsati 
apil-su sa Iddin-Nabü ^id-din pu-ut si*hi-i pa-kir-ra-nu ^arnat- 
ßarru-u-tu u (amilu) marat^)[-banütu] ^muh-hi (amiltu) Nu-ub- 
ta-a [ibbassü] ^^Kin-zir u (amiltu) Kuz[ub-] 

^^Ta-ad-dan-nu (amilu) ^^apil-su sa Bil- 

^^Dan-nu-Nirgal na-su-u ^* (amilu) mu-kin-nu Öamas-is- 

di-ia- ^^ apil-su sa Öamas-ahi-iddin Bilii-iri-is ^* apil-su sa 

Nädin-aplu Li-sir ^^ apil-su sa Nabü-usallim u (amilu) dupsar 
^^Samaskasir apil-su sa Nabü-nädin-sum ^^apil (amilu) riu 
alpi Sip-par (KI) (arhu) Tasritu ^^ümu 20-KAN sattu 6-KAN 
Nabü-nä^'d ^^sar Babili 

XIX.*) 
^17 KA 6 ÖA-HI-A ziru kirü gisimmari zak-pu *ugär 
nam-ga-ri bäb Bar-sap (KI) pi-ha-at Babili 



*) British Museum, S. +. 76, 11—17, 739, veröffentlicht von Strass- 
maier Nbn. 184. ^ British Museum, A. H. 83, 1—18, 306, veröffentlicht 
von Strassmaier 196. ^) so zu verbessern und zu ergänzen. ^ British 
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xvn.^) 

^Das Haus des Nabü-ahi-iddin, Sohns des Öula, ^ Sohns 
von tgibi" das an der Seite des Hauses des Bil-iddin, Sohns 

des ^Rimüt, Sohns vom -Beamten, (gelegen ist), hat er 

auf 3 Jahre *an Nabü-kin-ahi , den Geschäftsführer des Bü- 
sar-usur, ^des Königssohns, für IV2 Minen Geld unter (der 
Bedingung): Miethe des Hauses ®ist nicht und Zins des Geldes 
ist nicht, gegeben. '^Die Umhegung*) wird er verändern und 
das Geborstene**) des Hauses ® ausbessern. Nach 3 Jahren ^wird 
an Geld IV2 Minen Nabü-ahi-iddin ^^an Nabü-kin-ahi geben 
und ^^Nabü-kin-ahi wird das Haus Nabü-ahi-iddin ^^über- 
lassen. Zeugen: Kabtia, ^^Sohn des Tabnia, Sohns von Igibi, 
^^Säpik-zir, Sohn des Nirgal-ukin, Sohns von Sin-karabi-simi, 
^^Nabü-zir-ibni, Sohn des Ardia, ^^und der Schreiber Bil-ahi- 
ikisa, Sohn des ^"^ Nabü-balätsu-ikbi. Babylon, 21. Nisan, 
^®5. Jahr des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

xvin.2) 

^Kin-zir, Sohn des Nabü-balätu-iris, hat ^freiwillig Nubtä, 
^ seine junge Sclavin, ein Mädchen *von 4 Jahren, für ^19 
äekel als verkürzten f) Preis ^an Nabü-itir-napsäti, Sohn des 
Iddin-Nabü, 'gegeben. Gegen Rebellion, Zugrechtausübenden, 
^Einrede des Königsdienstbarschaft und der Adoption, ^(die) 
mit Bezug auf Nubta [gemacht werden könnte] ^^haben Kin-zir 

und Kuzub- , ^^Taddannu, der .... -Beamte, ^^Sohn 

des Bil- , [Sohns von] ^^Dannu-Nirgal, garantirt 

■^* Zeugen: Öamas-isdia- , ^^Sohn des Samas-ahi-iddin, 

Biüt-iris, ^^Sohn des Nädin-aplu, Lisir, ^"^Sohn des Nabü- 
usallim, und der Schreiber ^^Öamas-käsir, Sohn des Nabü- 
nädin-sum, ^^ Sohns vom Rinderhirten. Sippar, 20. Tasrit, 
^^5. Jahr des Nabü-nä'id, *^ Königs von Babylon. 

XIX.^) 
U7 KA 6 ÖA-HI-A Saatfeld, Hain, mit Datteln bestanden, 
^Gefilde des des Thors von Borsippa, im Regie- 
rungsbezirk von Babylon, — 

Museum, 78, 11—7, 2, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 203. 

*) so Delitzsch H. W. sub voce m«. **) cf. Anm. *) auf S. 203. 
t) cf Anm. **) auf S. 167. 
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^170 ammatu misru ilü iltana Ü§-SA-DU ^Bil-iddin märi-su 
sa Nabü-kin-aplu mär 1-til-pi ^162 ammatu misru saplü süta 
ÜÖ-SA-DU ®Nabü-ahi-iddin(na) ma-hi-ir ikli "^23 ammatu pütu 
ilü aharra US-SA-DU ^Mu-si-zib-Bil märi-su sa t-sag-gil-ziri mär 
Nür-Sin ^25 ammatu pütu saplü sadä US-SA-DU harrän sarri 
^^naphar 13 KA 2 ÖA-HI-A ziru istini-it mi-si-ih-tum ^^SO 
ammatu misru ilü iltana US-SA-DU Bil-iddin ^^ märi-su sa 
Nabü-kin-aplu mär t-ti-il-pi ^'50 ammatu misru saplü süta 
UÖ-SA-DU ^*Nabü-ahi-iddin(na) ma-hi-ir ikli '^^26 ammatu 
pütu ilü aharra US-SA-DU harrän sarri ^^27 ammatu pütu 
saplü sadä UÖ-SA-DU ^"^ra-ak-ka-tum sa kisäd (näru) Puratti 
^^naphar 4 KA 4 ÖA-HI-A ziru sa-ni-tim mi-si-ih-tim ^^naphar 
naphar 17 KA 6 ÖA-HI-A ziru mi-si-ih-tu ikli su-a-tu ^^it-ti 
Nabü-ba-an-zi-ru märi-su sa Nä'id-Marduk ^^mär (amüu) us-par 
Nal)ü-ahi-iddin(na) mär-su ^^su Su-la-a mär t-gi-bi ki-i *^3 ÖA- 
HE-A 3 ri-ba-a-ta ÖA-HE-A ziru a-na 1 sikli kaspi ^^mahiii 
im-bi-1-ma Vs ma-na I sikli kaspi i-sum ^^a-na simi-su ga-am- 
ru-tu u 1 sikli kaspi ^^ki-i pi-i at-ru id-di-is-su ^^napharu Vs 
ma-na 8 sikli kaspi sibirtu *®i-na ka-tim Nabü-ahi-iddin(na) 
märi-su sa §u-la-a ^^mär t-gi-bi Nabü-ba-an-zi-ru mär-su ^®sa 
Na-^-id-Marduk mär (amilu) us-par sim ikli-su *^kasap ga-mi- 
ir-tim ma-hir a-pil ru-gum-ma-a **ul i-si ul i-tur-ru-ma a-na 
a-ha-mi-is ^*ul i-ra-ag-gu-mu ma-ti-ma i-na ahi **märi ki-im- 
tim ni-su-tu u sa-la-tim ^^sa bit mär (amilu) us-par sa i-rag- 
gu-mu um-ma ikli *^su-a-tim ul na-din-ma kaspi ul ma-hi-ir 
^''pa-ki-ra-nu kaspa im-hu-ru ^®a-di 12 -TA- A- AN i-ta-nap-pal 
^^i-na ka-nak duppi su-a-tim *^pän t-a-bän-zir märi-su sa Zil- 
la-a mär (amilu) aslaku *^ Si-11-li-bi märi-sa su Nu-ur-1-a mär 
(amilu) abi biti ^^Ki-is-ri-ia märi-su sa Uk-ku-ma-* 



*) Die Gleichung rakkatu mit arab, rakkatun (Oppert, Z. K. I 
58) scheint mir nicht richtig zu sein, da dann eher der Besitzer, sei es- 
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^170 Ellen, obere Langseite, im Norden anstossend *Bil-iddin, 
Sohn des Nabü-kin-aplii , Sohn von Itil-pi ^162 Ellen, untere 
Langseite, im Süden anstossend ^Nabü-ahi-iddin, der Käufer 
des Feldes, '23 Ellen, obere Breitseite, im Westen anstossend 
®Musizib-Bil, Sohn des tsaggil-ziri, Sohns von Nür-Sin, ^25 Ellen, 
untere Breitseite, im Osten anstossend der Königsweg, ^^Summa 
13 Ka 2 ÖA-HI-A Feld, erste Vermessung; ^^50 Ellen, obere 
Langseite, im Norden anstossend Bil-iddin, ^*Sohn des Nabü- 
kin-aplu, Sohns von Itll-pi, ^'50 Ellen, untere Langseite, im 
Süden anstossend ^*Nabü-ahi-iddin, der Käufer des Feldes, 
^^26 Ellen, obere Breitseise, im Westen anstossend der Königs- 
weg, ^^27 Ellen, untere Breitseite, im Osten anstossend ^'an 
den Deich (?)*), welcher ist am Ufer des Euphrat, ^® Summa 
4 Ka 4 ÖA-HI-A Feld, zweite Vermessung, ^^ Summa Summa- 
rum 17 Ka 6 SA-HI- A Feld, Vermessung dieses Feldes, — 
^^hat vom Nabü-bän-ziru, dem Sohn des Nä^id-Marduk, ^^Sohns 
vom Weber, Nabü-ahi-iddin, Sohn ^^ des Öulä, Sohns vom tgibi, 
zum (Preise) von ^ags/^ §A-HI-A Feld für 1 Öekel Geld ^^zu 
kaufen erklärt und Vs Minen 7 Öekel Geld bezahlt *^zum 
vollen Preise, und 1 Öekel Geld ^^als »Überschiessendes« ihm 
gegeben. ^"^ Summa Vs Minen, 8 §ekel Geld hat als Kaufpreis 
*^aus der Hand des Nabü-ahi-iddin, des Sohnes des §ulä, 
^^Sohns von Igibi, Nabü-bän-ziru, Sohn *^des Nä'id-Marduk, 
Sohns vom Weber, als Preis seines Feldes ^^als vollständiges 
Geld empfangen. Er hat genommen. Rückforderungsklage 
^*wird nicht sein, nicht werden sie sich umwenden, wider ein- 
ander ** werden sie nicht klagen. Wann immer von den 
Brüdern, ** Söhnen, Verwandten männlicher und weiblicher 
Linie (?) ®^vom Hause des Sohns vom Weber, — wer da klagt: 
»dieses Feld *®ist nicht gegeben, das Geld nicht empfangen 
worden«, *^der Zugrechtausübende wird das Geld *®sammt 
12 (von 60) zurückgeben. ^^Mit dem Siegeln dieser Tafel 
(geschehen) *®vor la-bän-zir, Sohn des Zillä, Sohns vom .... 
...-Beamten, ^^Ölllibi, Sohn des Nür-ta, Sohns vom Haus- 
vater, *^Kisria, Sohn des Ukkuma', 



eine Privatperson oder eine Gemeinschaft, genannt worden wäre. Doch 
braucht diese Erwägung nicht durchschlagend zu sein. 

15 
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*^Bil-ahi-iki-sa märisu sa Mu-si-zib-Bil mär (amilu) mallähi^) 
**t-sag-gil-ziri märi-su sa Nad-na-a mär Ar-rab-tum ^^Arad-Bil 
märi-su sa Nabü-iddin(na) mär Amil-l-a ^^Kabti-iläni-Marduk 
DUP-SAR mär (amilu) abi biti ^^Nabü-zir-lisir DÜP-SAR mär 
Öamas-ba-a-ri *«Babm (arhu) Tibitu ümu 6-KAN sattu 5-KAN 
**(ilu) Na-bi-nm-na-'-id sar Babili ^^su-up-ru Nabü-bän-zir 
märi-su sa Nä^id Marduk ^^mär (amilu) us-par na-di-in ikli 
^^ki-ma kunuki-su ^^kunuk Kabti-iläni-Marduk DÜP-SAR 



XX.*) 
^4 GUR Öl-BAR su-pil-ti sa ^suluppi sa Öamas-iki-sa 
apilsu sa * Samas-ahi-iddin Ina muh-hi Nu-ri-ia *apil-su sa 
Nabü')-u-8i-zib u (amiltu) Ri-mat*) ^ummi-su ina (arhu) Airu 
Öl-BAR ina mähäz §amsi ^ina bäbi bit ka-lak-ku i-nam-din-nu 
^ [istin put s]a-ni-i na-su-u ^[sa kir-b]i St-BAR i-nam-din ^ (amilu) 

mu-kin-ni Ba-ni-ia ^®apil[-8U-sa Ki]-din-nu apil (amilu) (?) 

^^§amas-itir apil-su sa Bil(?)-ibni ^*(amilu) dupsar Öamas-zir- 

usab-si ^* apil-su sa mähäz Öamsi ^^(arhu) Tibitu 

ümu 22-KAN sattu 5-KAN ^^Nabü-nä'id sar Babili 

XXI.«^) 

^40 ma-na sukultu sa®) su-pa-tum *sa ta-bar-ri ')- 

ziri * (amilu) us-par bir-mu a-na Ar-ra-bi *mu-kab-bu-u it-ta-din 
^(arhu) Airu ümu 16-KAN «sattu 6-KAN 'Nabü-näld sar 
Babüi 

xxn.8) 

^1 PI samassamni *a-na ziri ina pän 'Öäpik-ziri apil-su sa 
^Samas-ahi-iddin ^arhu) Simanu ümu 14-KAN «sattu 6-KAN 
^Nabü-nä*id sar Babili 

XXIII.») 
^Nabü-na-din-ahi apil-su sa Bil-ahi-iddin apil Arad-Nirgal 
*a-na Su-um-ukin apil-su sa Mu-sal-li-mu ki-a-am ik-bi 

») Geschrieben MA-LAH. *) British Museum, 82, 7—14, 19, ver- 
öffentlicht von Strassroaier Nbn. 205. *) verwischt. *) oder -sat? 
^ British Museum, 85, 4—30, 50, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 222, 
cf. Zehnpfund in Beiträgen zur Assyriol. I 508. ^ Strassmaier bietet a 
schraffirt, Zehnpfund verbesserte?) dies zu a-na. ') Zehnpfund ergänzt 
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'*®Bll-ahi-ikisa, Sohn des Muslzib-Bll, Sohns vom Schiffer, 
^**lsaggil-ziri, Sohn des Nadnä, Sohns von Arrabtum, *^Arad- 
Bil, Sohn des Nabü-iddin, Sohns vom Amil-Ia, *^Kabti-iläni- 
Marduk, der Schreiber, Sohn vom Hausvater, *'Nabü-zir-lisir, 
der Schreiber, Sohn von Öamas-bäri. ^* Babylon, 6. Tlbit, 
5. Jahr **des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. ^^Nagelzeichen 
•des Nabü-bän-zir, Sohns des Nä'id-Mardak, ^^ Sohns vom Weber, 
des Verkäufers des Feldes, ^^gleich seinem Siegel, '^'Siegel des 
Xabti-iläni-Marduk, des Schreibers. 

XX. s) 
^4 Gur Korn als Tauschobject für * Datteln, gehörig 
Samas-ikisa, Sohn des 'Öamas-ahi-iddin, zu erhalten von Nüria, 
^Sohn des Nabü-uslzib, und der Rimat, ^seiner Mutter. Im 
Airu werden sie das Korn in der Öamasstadt *im Thor des 
Speichers liefern. ^ Einer garantirt für den andern, ®dass er 
persönlich (?) das Korn abliefern wird. * Zeugen: Bänia, ^^Sohn 

des Kidinnu, Sohns vom , ^^Öamas-ltlr, Sohn des Bll(?)- 

ibni; ^*der Schreiber Öamas-zir-usabsi, ^^Sohn des 

Öamasstadt, ^^22. Tibit, 5. Jahr ^^des Nabü-nä'id, Königs 
von Babylon. 

XXI.5) 

^40 Minen, Gewicht der Stoffe ^von hellblauer Farbe*), 
hat . . . . -ziri, * der Buntweber, an Arrabi, ^ den Schneider (?)**) 
gegeben. *16. Airu, ^6. Jahr ^des Nabü-nä'id, Königs von 
Babylon. 

XXII.») 

^1 Pi Sesam *zur Aussaat im Besitz 'des Säpik-zir, Sohns 
des ^Öamas-ahi-iddin. *14. Siman, ^6. Jahr 'des Nabü-nä'id, 
Königs von Babylon. 

xxin.») 

^Nabü-nädin-ahi, Sohn des BÜ-ahi-iddin, Sohns von Arad- 
^irgal, ^sprach zu Öum-ukin, Sohn des Musallimu, also: 

[gäpik]-. *) British Museum, A. H. 83, 1—18, 1102, veröffentlicht von 
Strassmaier Nbn. 226 ^ British Museum, S. +. 76, 11—17, 685, ver- 
-öffentlicht von Strassmaier Nbn. 243, ef. Jurisprud. Babyl. S. 20. 

*) so (hellpurpurblaue Farbe) Zehnpfund. ♦*) so nach Zehn- 
pfund, der daneben »Garderobemeister« zur "Wahl stellt. 
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^iim-ma (amlltu) Ina-t-sag-gil-ba-na-at marat-ka *ba-tu-ul-tu a-na 
as-su-tu a-na ü-baMit-su-(ilu) Gu-la ^ma-ri-ia id-din Ömn-ukin 
is-mi-su-ma ^(amlltu) Ina-tsag-gil-ba-na-at marat-su ba-tu-ul-tum 
'a-na ü-bal-lit-8U-(ilu) Gu-la märi-su id-din ^1 ma-na kaspi 
(amiltu) La-tu-ba-sin-nu (amiltu) Ina-silli-bit-sa^)-bat ^(amlltu) 
Ta-as-li-mu u u-di-i biti it-ti ^^(amütu) Ina-t-sag-gil-ba-na-at 
mar-ti-su nu-dun-nu-u ^^sa (amiltu) Ina-t-sag-gil-ba-na-at a-na 
Nabü-na-din-ahi ^* id-din (amiltu) (ilu) Na-na-a-ki-si-rat gal-lat 
^*sa Öum-ukin ina kaspa-' 1 ma-na sa nu-dun-ni-i ^^Öum-ukin 
ku-um Vs ma-na kaspi a-na simi gam-ru ^^a-na Nabü-na-din- 
ahi id-din Vs ma-na kaspi ba-ab-tum ^^1 ma-na kaspi §um: 
ukin Nabü-nadin-ahi i-nam-din-ma ^'nu-dun-aa-su a-pi-il isti-in- 
A-An sa-ta-ri ^^il-la-ku-u ^^(amilu) mu-kin-nu Nabü-ahi-iddin 
apil-&u sa Öu-la-a apil t-gi-bi *^t-ri-su apil-su sa Iddin-Nabü 
apil Ga-hal *^Öäpik-ziri apil-su sa Nirgal-usallim apil Sin- 
karäbi-slmi *^ Itti-Öamas-balätu apil-su sa Nabü-zir-lisir apil 
t-gi-bi **Nabü-bän-ahi apil-su sa Ab-kal-la apil (amilu) aslaku 
^* Iddin-Nabü apil-su sa Bäni-a apil Da-bi-bi u (amllu) dupsar 
^^Nabü-kin-aplu apil-su sa Pir-* apil U-bal-lit-su-(ilu) Gula 
««BabUi (arhu) Addaru ümu 10-KAN sattu 6-KAN Nabü-naid 
*'sar Babili 

XXIV.2) 

^2000 libnäti sa Iddin-Marduk * apil-su sa Iki-sa-aplu apil 
Nür-Sin ^ina muh-hi Ziri-ia apil-su sa Nad-na-a *apil (amilu) 
rab-bäni ina ki-it sa (arhu) Düzu ^i-man-ni-ma a-na Iddin- 
Marduk ^i-nam-din i-lat 2000 li-bit-tum 'mah-ri-tum ® (amilu) 
mu-kin-nu La-ba-si ^apil-su sa Ina-t-sag-gil-sum-ibni ^®apil 
(amllu) rab-bäni Bil-ri-man-ni ^^ apil-su sa Kudüru mär Ba-ta- 
ni-tum ^^u (amilu) dupsar Bll-na-din-aplu ^^ apil-su sa Arad- 
Bil apü (amüu) ba'iri ^* Babili (arhu) Düzu ümu 22-KAN 
^^sattu 7-KAN Nabü-nä'id sar ^«Babili 

XXV.3) 
^Vs*) ma-na kaspi sa Marduk-kin-aplu ^apil-su sa Bil-irba 
apil (amilu) bäni 

») Strra. -ni-. «) British Museum, S. +. 76, 11—17, 706, veröflfent- 
licht von Strassmaier Nbn. 256. ') British Museum, S. -j-. 76, 11— 17^ 
689, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 282. *) schraffirt, so dafifr 
anscheinend eine 10 dasteht! 
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^»Ina-tsaggil-banät, deine jungfräuliche Tochter *gieb zur Ehe 
an Uballit-su-Gula, ^meinen Sohn.« §um-ukin hörte ihn und 
^Ina-lsaggü-banät, seine jungfräuliche Tochter ^gab er Uballitsu- 
Oula, seinem Sohne. ®1 Mine Geld, Latubasinnu, Ina-silli-bit- 
Sabat, ^Taslimu und Hausgeräth gab er zusammen mit ^^Ina- 
Isaggil-banät, seiner Tochter, als Mitgift ^^der Ina-lsaggil-banät 
an Nabü-nädin-ahi. ^*Nanä-kisirat, die Sclavin ^'des Öum-ukin, 
hat auf an Geld 1 Mine der Mitgift ^*§um-ukin statt Vs Minen 
Geld zum vollen Preise ^*an Nabü-nädin-ahi gegeben; wenn 
Vs Mine Geld als bäbtum*) ^^von der 1 Mine Geld Sum-ukin 
dem Nabü-nädin-ahi geben wird, ^^hat er seine Mitgift (voll- 
ständig) genommen. Je ein Schriftstück ^® nehmen sie. 
^^ Zeugen: Nabü-ahi-iddin , Sohn des §ulä, Sohns von Igibi. 
^^Irisu, Sohn des Iddin-Nabü, Sohns von Gahal. *^§äpik-ziri, 
Sohn des Nirgal-usallim , Sohns von Sin-karäbi-simi, ^^Itti- 
Samas-balätu, Sohn des Nabü-zir-lisir, Sohns von tgibi, *^Nabü- 
bän-ahi, Sohn des Abkalla, Sohns vom .... -Beamten, ^* Iddin- 
Nabü, Sohn des Bänia, Sohns von Dabibi; und der Schreiber 
^^Nabü-kin-aplu, Sohn des Pir'u, Sohns von Uballitsu-Gula. 
^^Babylon, 10. Addar, 6. Jahr des Nabü-nä'id, *^ Königs von 

Babylon. 

XXIV.«) 

^ 2000 Backsteine, gehörig Iddin-Marduk, *Sohn des Ikisa- 
aplu, Sohns von Nür-Sin, ^zu erhalten von Ziria, Sohn des 
Nadnä, ^ Sohns vom Baumeister. Am Ende des Düzu ^wird 
er zählen und an Iddin-Marduk ^ geben. Dazu kommen 2000 
Backsteine, ^frühere**). ® Zeugen: Läbäsi, ^Sohn des Ina- 
Isaggil-sum-ibni, ^^Sohns vom Baumeister, Bil-rimanni, ^^Sohn 
des Kudüru, Sohns von Batanitum, ^*und der Schreiber Bil- 
nädin-aplu, ^*Sohn des Arad-Bil, Sohns vom Fischer. ^* Babylon, 
22. Düzu, ^^7. Jahr des Nabü-nä^id, Königs ^^von Babylon. 

XXV.3) 
^Vs*) Minen Geld, gehörig Marduk-kin-aplu , «Sohn des 
Bil-irba, Sohns vom Baumeister, 

♦) Z. A. III 81 vermuthete ich für dies Wort eine Bedeutung wie: 
Schuld ohne Deckung, ohne Pfandunterlage ; Delitzsch, Handwörterbuch 
«üb voce vermuthet: Fehlbetrag. ♦♦) d. i. die zu liefern vorher eine 
Verpflichtung eingegangen ist. 
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^ina miih-hi Itti-sarri-i-ni-ia apil-su sa *Bili-ia-a-tu-nu sa arhi 
ina muh-hi *1 ma-na-i 1 sikli kaspi ina muh-hi-su ^i-rab-bi 
arha-a-ta-* hubuUi 'ina-ad-din ina ki-it sa (ai'hu) Tasritii 
^kaspa-A-AN Vs ma-na ina istin sikli bit-ka ^i-nam-din pu-ut 
i-tir sa kaspi ^^u hubulli-su Iddin-Marduk ^^ apil-su sa Marduk- 
sum-ibni ^*apil (amilu) arad Nirgal na-si ^'(amilu) mu-kin-nu 
Marduk-zir-ibni ^* apil-su sa Marduk-itlr apil (amilu) arad Nirgal 
i^Nirgal-näsir apil-su sa Bil-ki-sir apil Ir-a-ni Bil-ibni apil-su sa 
Nabü-kasir ^^apil Sap-pi-i-a u (amilu) dupsar ^®Nabü-balät-su- 
ik-bi apil-su sa ^^Bü-li'u apil t-gi-bi ^^Babili (arhu) Nisannu 
ümu 16-KAN ^^sattu 8-KAN Nabü-nä*id sar ^^Babili kaspu sa 
harrän **sa Arad-Marduk^)(?) mär Ai-la(?) ** (amilu) sak sarri 



XXVI.^ 

^1-sag-gil-zir-ibni apil-su sa Bil-uballi-it *apil Ir-a-ni ina 
hu-ud lib-bi-su Sa-Bll-lis-si * (amilu) gal-la-su (amilu) si-i-bi 
a-na Vs ma-na 2 sikli kaspi *a-na Bil-su-nu apil-su sa Bil-ahi- 
iddin **apil Sin-i-mit-ti a-na simi gam-ru-tu *id-din pu-ut (amilu) 
si-hi-i (amüu) pa-kir-ra-nu ^u (amilu) mar-banu-u-tu sa ina ili 
Öa-Nabü-lis-si ®ib-ba-as-su-u t-Sag-gil-zir-ibni ® na-si ^^ (amilu) 
mu-kin-nu Bll-ri-man-ni *^ apil-su sa Marduk-kin-aplu ^*apil 
Sin-da-ma-ku (ilu) §adü-rabü')-sar-usur ^^ apil-su sa Arad-Bll 
Arad-Sin ^* apil-su sa Nä*id-Marduk apil Ga-hal ^^u (amilu) 
dupsar §a-du-nu apil-su sa Nabü-sum-u-kin ^^apil Kalab-Sin 
Babili (arhu) Abu "ümu 15-KAN sattu 8-KAN Nabü-nä'id 
^*sar Babili 

XXVII.*) 

^50 sikli kaspi sa 100 ^pag-ri sa kirri Nür-Samas ^sa 

bit kirri a-na bit (?) *it-ta-din (arhu) Ululu ^ümu 

19^)-KAN sattu 8-KAN «Nabü-nä'id sar Babili 



*) Strassmaier bietet das Zeichen ta. *) British Museum, S. -f- 
76, 11—17, 789; dazu Duplicate 681 und 621, veröffentlicht von Strass- 
maier, Nbn. 300. 3) _- Bfl, 4) British Museum, 84, 8—11, 52, ver- 
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^zu erhalten von Itti-sarri-inia, Sohn des ^Bil-iatunn. Pro 
Monat wird an ^1 Mine 1 Sekel Geld zu seinen Ungunsten 
^anwachsen. Monatlich wird er den Zins ''zahlen. Am Ende 
des Tasrit *wird er an Geld Vs Minen, die im Sekel gehälftet 
sind*), ^zahlen. Die Garantie für das Bezahlen des Geldes 
^^und des Zinses davon trägt Iddin-Marduk, Sohn des Marduk- 
sum-ibni, ^^Sohns vom Diener des Nirgal. ^^ Zeugen: Marduk- 
zir-ibni, ^*Sohn des Marduk-itir, Sohns vom Diener des Nirgal, 
^^Nirgal-näsir, Sohn des Bil-kisir, Sohns von Irani, ^^BÜ-ibni, 
Sohn des Nabü-käsir, ^^ Sohns von Sappia; und der Schreiber 
^®Nabü-balätsu-ikbi, Sohn des ^^Bil-li'u, Sohns von tgibi. 
^^Babylon, 16. Nisan, ^^8. Jahr des Nabü-nä'id, Königs ^^von 
Babylon. Das Geld gehört zu dem Gesellschaftscapital ^^des 
Arad-Marduk (?), Sohns von Aila(?), **des Königsobersten. 

XXVI.^) 

^tsaggil-zir-ibni, Sohn des Bil-uballit, * Sohns von Irani, 
hat freiwillig Öa-BiMissi, * seinen alten Sclaven, für Vs Mine 
2 §ekel Geld *an Bilsunu, Sohn des Bil-ahi-iddin, ^ Sohns 
von Sin-imitti zum vollen Preise ^verkauft. Gegen Rebellion, 
den Zugrechtausübenden 'und den Einspruch der Adoption, 
der in Bezug auf §a-Nabü-lis8i ® gemacht werden könnte, hat 
1-saggil-zir-ibni ^garantirt. ^^Zeugen: Bil-rimanni, ^^Sohn des 
Marduk-kin-aplu, ^* Sohns von Sin-damaku, Öadu-rabü-sar-usur, 
^*Sohn des Arad-Bil, Arad-Sin, ^*Sohn des Nä*id Marduk, Sohns 
von Gahal; ^^und der Schreiber §adunu, Sohn des Nabü-sum- 
ukin, ^^Sohns von Kalab-Sin. Babylon, ^''IS. Ab, S.Jahr des 
Nabü-nä'id, ^Königs von Babylon. 

XXVII.*) 

^50 §ekel Geld für 100 * geschlachtete Schafe hat Nür- 
Öamas ^von der Schäferei an das ....... -Hau5 * geliefert. 

^19. ülul, 8. Jahr ^des Nabü-nä^d, Königs von Babylon. 



öffentlicht von Strassmaier, Nbn. 304. *) geschrieben 80 1 mati 
= 20 1. 

♦) je in HalbSekelstticken. 
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xxvm.1) 

^mu-sah-hi-in-nu siparri u *ki-suk-ku siparri sa Öul-lu-mu 
'apil-su sa Sin-ltl-ir sa a-ki-i 7 sikli kaspi *sa^) ina pa-ni 
(amlltu) Gii-ub-ba-a gal-lat sa Nabü-a-ka-ab-bi ^(arailu) rab 
sib-tum Öul-lu-mu apil-su sa Sin-iti-ir ^is-kunu u (aniiltu) Na- 
mir-tum märat-su ''sa Ap-la-a 7 sikli kaspi a-na ili ^mu-sah- 
hi-in-nu siparri u ki-suk-ku siparri ^ ta-ad-di-nu-ma tas-sa-a 
^^16 ma-na sukultu mu-sah-hi-in siparri ^^2 ma-na sukultu 
ki-sak-kii siparri ^^napharu 17 ma-na sukultu mu-sah-hi-nu 
siparri u ^'ki-suk-ku siparri ina pän (amiltu) Na-mir-tum a-ki-i 
^*kaspi-su sak-nu-* (amilu) mu-kin-ni Pir-' ^^apil-su sa Nabü- 

sum-lisir apil 1-gi-bi Bil-ahi-iddin ^^apil-su sa apil t-gi-bi 

Na-din apil-su sa Nabü-käsir ^'apil (amilu) mär sip-ri sa (amllu) 
daini (amilu) DUP-SAR ^*Öamas-na-sir apil-su sa Za-kir apil 
t-sag-gil-ai ^»Babili (arhu) Tibitu ümu 30-KAN sattu 8-KAN 
^^Nabü-nä'id sar Babili 



XXIX.») 
^2 alpi suk-lu-lu ribi-i 32 kirri ^karäbi sa mär sarri ümu 
11-KAN »sa (arhu) Airi ina abuUi-i sa t-bar-ra *ip-ru-u8-su 

kirri a-na bit [u-ru-u]*) ^it-tal-ka ina käti Bil-sar-bul-lit ^) 

®a-na ikalli su-bu-ul alpi ina t-bar-ra ^ina pän Öamas-irba 
(arhu) Airu (ümu)«) 12-KAN »sattu 9-KAN Nabü-nä'id sar 
Babili ^ina lib-bi 10 kirri rabu-u-tu ^^ina bit u-ru-u ina pän 
Nür-Öamas 

XXX.^) 
^Nädin-sum apil-su sa §amas-sum-ukin *apil (amilu) Pa-sl 
(KI) pu-ut (amilu) mu-kin-nu-tu »sa (amiltu) Ra-mu-u-a sa 
(amiltu) Lu-u-bal-ta-at * (amiltu) gal-lat sa (amiltu) Bu-ra-su 
märat-su *sa Gi-mil-lu apil tpi-is-ilu «ma-ri sa tu-ul-li-du-ma 
^a-na (amiltu) Ra-mu-u-a ta-ad-di-nu-ma ®Ta-at-ta-dan-nu sum-su 
ta[z-ku-ru]®) ^na-si 

*) British Museum, S. +. 76, 11—17, 445, veröffentlicht von Strass- 
maier Nbn. 310. *) überflüssig, wie oft. ') British Museum, A. H. 
83, 1-18, 928, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 332. ^ cf. Nbn. 
328. **) Reste von Zeichen, aber wohl nur radirte. *) fehlt 1 ') Bri- 
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xxvni.^) 

^Ein Kessel von Kupfer und ^eine Schale (?) von Kupfer, 
gehörig Öullumu, *Sohn des Sin-itir, die für 7 Öekel Geld 
'^in den Besitz der Gubbä, der Sclavin des Nabü-akabbi, ^des 
Kleidermeisters, ÖuUumu, Sohn des Sin-itir, ^deponirt hatte, — 
und Namirtum, die Tochter des ''^Aplä hat 7 Sekel Geld auf 
*den Kessel von Kupfer und die Schale (?) von Kupfer ^ge- 
geben und (sie) genommen. ^^16 Minen Gewicht, der Kessel 
von Kupfer, ^^2 Minen Gewicht, die Schale von Kupfer, 
^^ Summa 17 Minen Gewicht, der Kessel von Kupfer und 
^^die Schale von Kupfer, sind in den Besitz der Namirtum für 
ihr ^*Geld deponirt worden. Zeugen: Pir*, ^^Sohn des Nabü- 

sum-lisir, Sohns von tgibi, Bil-ahi-iddin, ^^Sohn des , 

Sohns von tgibi, Nädin, Sohn des Nabü-käsir, ^' Sohns vom 
Geschäftsführer der Richter. Der Schreiber ^^ Öamas-näsir, 
Sohn des Zakir, Sohns von tsaggilai. ^^ Babylon, 30. Tibit, 
8. Jahr ^^des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XXIX.8) 

^2 Rinder, vollkommene, vierjährige (?), 32 Schafe, *Opfer 
des Königsöohns, hat man am 11. ^Airu im Hauptthor von 
Ibarra * untersucht (?). Die Schafe, die in den Stall (?) ^ge- 
gangen sind, werden durch Bil-sar-buUit ^zum Palast gebracht. 
Die Rinder (sind) in Ibarra 'im Besitz*) des §amas-lrba. 
12. Airu, ^9. Jahr des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 
^Darunter sind 10 grosse Schafe ^^im Stall im Besitz*) des 
Nür-Samas. 

XXX.') 

^Nädin-sum, der Sohn des Öamas-sum-ukin, * Sohns vom 
Pasi-Manne, hat für die Zeugenschaft**) *der Ramüa, dass Lü- 
baltat, *die Sclavin der Burasu, der Tochter '^des Gimillu, 
Sohns von tpis-ilu, ^den Sohn, den sie geboren hat, 'der 
Ramüa gegeben und ^Taddannu als seinen Namen genannt 
liat, ^garantirt. 

tish Museum, 84, 8—11, 175, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 343, 
cf. Aus dem Babyl. Rechtsleben II 68. *) oder ta[-ab-bi]? 

♦) wohl = in der Obhut! **) = für die Zeugenaussage. 
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^^(amilu) mu-kin-nu Nabü-sum-ukin apil-su sa ^^ Nabü-nadin- 
sum apil Mu-si-zi-ib ^*Apla-a apil-su sa Bü-iddin apil tpi-is-ila 

^^Ba- apil-su sa Öa-du-nu ^^apil (amilu) u Bul- 

lu-tu ^^ (amilu) [dupsar apil-su sa] Kur-ba(?)-[an]-ni-Marduk 

"apil (amilu) Babili ^"'(arhu) Simanu [ümu] KAN 

sattu 9-KAN ^®Nabü-nä*id sar Babili 

XXXI.i) 
^(amiltu) Bu-na-ni-tum märat-su sa Ha-ri-sa-a^) a-na (amilu) 
daini sa Nabü-nä'ld *sar Babili tak-bi um-ma (ilu) Bin')-ad-du- 
na-tan apil-su ^sa Ni-ik-ba-du-* a-na as-su-tu ir-sa-an-ni-ma Z^lt 
ma-na kaspi * nu-dun-na-ai il-ki-i-ma istini-it märti u-lid-su 
ia-a-tu *u (ilu) Bin-addu-na-tan mu-ti-ia na-da-nu u ma-ha-ri 
^ina ili ka-sap nu-dun-ni-i-a ni-pu-us-ma 8 kani biti ip-su . . .*) 
^irsi-tim a-hu-la-a-gal-la sa ki-rib Bar-sap (KI) a-na 9Vs ma-na 
kaspi a-di ®2Vj ma-na kaspi sa ul-tu Iddin-Marduk märi-su 
sa Iki-sa-aplu mär Nür-Sin ^a-na nis-hu^) nis-sa-am-ma i-na 
simi biti su-a-tu kaspa ni-ld-di®)-din-ma ^^it-ti a-ha-mis nim-hur 
ina satti 4 -KAN Nabünä'id sar Babili ^^as-su nu-dun-ni-i-a 
it-ti (ilu) Bin-addu-na-tan mu-ti-ia ^^a-ar-gum-ma (ilu) Bin-addu- 
na-tan i-na mi-gir lib-bi-su "8 kani bitu su-a-tu sä ki-rib Bar- 
sap (KI) ik-nu-uk-ma ^*a-na ümu sa-a-tu pa-ni-ia u-sad-gil-ma 
ina duppi-ia u-si-di-ma ^^ um-ma 2Va ma-na kaspi sa (ilu) Bin- 
addu-na-tan u (amiltu) Bu-na-ni-tum ^^ ul-tu pa-ni Iddin-Marduk 
is-su-nim-ma ina simi biti su-a-tu ^'id-di-nu it-ti a-ha-mis id- 
di-ru duppi su-a-tim ^^ik-nu-uk-ma ir-rit iläni rabüti ina lib-bi 
is-tur ^^ina satti 5-KAN Nabü-nä*id sar Babili ia-a-tu u (ilu) 
Bin-addu-na-tan *^mu-ti-ia (ilu) Bin-addu-a-ma-ra a-na ma-ru-tu 
ni-il-ka-am-ma ^^dup-pi ma-ru-ti-su nis-tur-ma 2 ma-na 10 sikli 
kaspi ^^u u-di-i biti nu-dun-na-a sa (amiltu) Nu-ub-ta-a märti-ia 
^^nu-si-di mu-ta-a sim-tum u-bil-ma i-na-an-na 



*) British Museum, Sp. 41, Dupl. 81, 6—25, 70, veröflEentlicht von 
Strassmaier Nbn. 356 (und früher in den Verhandlungen des Leydener 
Orientalistencongresses), cf. Pinches, Traneactions of the S. B. A. VIII 
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^^Zeugen: Nabü-sum-ukin, Sohn des ^^Nabü-nadin-sum, Sohn& 
von Musizib, ^*Aplä, Sohn des Bil-iddin, Sohns von Ipis-ilu, 

^^Ba , Sohn des Öadunu, ^^Sohns vom ; und 

BiiUutu, ^^der Schreiber, Sohn des Kurbanni-Marduk, ^^Sohn» 

vom Babylon, ^'. . . . Siman, 9. Jahr ^^dee Nabü- 

nä'id, Königs von Babylon. 

XXXI.!) 
^Bunänitum, die Tochter des Harisai, sprach zu den Rich- 
tern des Nabü-nä'id, ^Königs von Babylon, also: »Bin-addu- 
natan, Sohn des *Nikbadu', bekam mich zur Frau und SVa^ 
Mine Geld *als meine Mitgift nahm er; und eine Tochter 
gebar ich ihm. Ich ^und Bin-addu-natan, mein Mann, führten 
Verkauf und Kauf *mit Bezug auf das Geld meiner Mitgift 
aus und 8 Ruthen, gebautes Haus, ^im Quartier ahula-galla, 
das in Borsippa gelegen ist, für OVs Minen Geld sammt ®2V» 
Mine Geld, die wir von Iddin-Marduk, Sohn des Ikisa-aplu, 
Sohns von Nür-Sin, ^auf Wechsel (?) genommen und auf den 
Preis dieses Hauses als Geld gegeben hatten, ^^ kauften wir 
mit einander. Im 4. Jahre des Nabü-nä'id, Königs von Babylon^ 
^^ erhob ich über meine Mitgift wider Bin-addu-natan, meinen 
Mann, ^*Klage, und Bin-addu-natan siegelte freiwillig *^8 Ruthen, 
jenes Haus, das in Borsippa gelegen war, und ^* verschrieb es 
mir auf ewig, und that auf meiner Tafel kund: ^^»»2V2 Mine 
Geld, welche Bin-addu-natan und Bunänitum ^^vom Iddin- 
Marduk genommen und auf den Preis jenes Hauses ^''gegeben 
hatten, hatten sie mit einander erhalten.«« Diese Tafel ^^sie- 
gelte er und schrieb den Fluch der grossen Götter darauf. 
^^Im 5. Jahre des Nabü-nä'id, des Königs von Babylon, haben 
ich und Bin-addu-natan, *^mein Mann, den Bin-addu-amara al» 
Sohn angenommen und ^^die Tafel seiner Sohnschaft ge- 
schrieben. 2 Minen, 10 Sekel Geld *^und Hausgeräth al& 
Mitgift der Nubtä, seiner Tochter, ^^ haben wir angegeben. 
Meinen Mann raffte das Geschick hinweg, und nun 



871, Peiser, Jurisprud. Babyl. 18. *) DupL -ai. ^ Geschrieben 
TUR-Ug. *) Dupl. einige unklare Zeichen. ^) Strm. -ri. «) so! für 
nintadin, oder Schreibfehler für ni-id-din? 
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^*A-ka-bi-ilu mar (amÜu) 1-mi-ia a-na lli biti u mim-ma *^sa 
kan-gu-ma pa-ni-ia su-ud-gu-lu u i-li Nabü-nür-ili ^^sa ina kati 
2^abü-ahi-iddin a-na kaspi ni-bu-ku *''pa-ka-ri u-sab-si *®a-na 
mah-ri-ku-nu ub-la-as purussisu^) suk-na *^(amilu) daini dib-bi- 
flu-nu is-mu-u dup-pa-nu u rik-sa-a-tu *^sa (amiltu) Bu-na-ni- 
tum tu-ub-la ma-har-su-nu is-tas-su-ma '^A-ka-bi-ilu i-li biti sa 
Ear-sap (KI) sa ku-um nu-dun-ni-i-su '^pa-ni (amiltu) Bu-na- 
ni-tum su-ud-gu-lu i-li Nabü-nür-ili *'sa si-i u mu-ti-su a-na 
kaspi i-sa-mu u i-li mim-ma ^*sa (ilu) Bin-addu-na-tan-nu la 
u-sar-su-u (amiltu) Bu-na-ni-tum *^u (ilu) Bin-addu-a-ma-ri ina 
duppäni-su-nu us-ziz-zu Iddin-Marduk '^2V2 ma-na kaspi-su sa 
ina sim biti su-a-tu na-ad-nu ^'i-pi-ln-ni i-sal-lim ar-ki (amiltu) 
Bu-na-ni-tum ^^SVa ma-na kaspi nu-dun-na-su ta-sal-lim u a-hi 
zitti-su ^^Nabü-nür-ili (amiltu) Nu-ub-ta-a ki-ma rik-sa-a-tum 
^^abi-su ta-sal-lim *^i-na purussi di-i-ni su-a-tim ^^Nirgal- 
ba-nu-nu (amilu) dainu mär (amllu) rab-bäni **Nabü-ahi-iddin 
(amilu) dainu mär t-gi-bi **Nabü-sum-ukin (amilu) dainu mär 

Ir-a-ni ^^ Bil-ahi-iddin (amilu) dainu mär **Bil-iti-ir 

(amilu) dainu mär *' Nabü-balät-su-ik-bi (amilu) dainu 

mär '^«Na-di-nu (amilu) DÜP-SAR liiär *»Nabü- 

sum-isku-un (amllu) DUP-SAR mär ^^^Babili (arhu) 

ülulu ümu 26-KAN sattu 9-KAN Nabü-nä'id sar BabiU 



XXXII.«) 
^2 sikli kaspi a-na 300 kätäti ^sa isi a-na Nabü-li*u 
^ (amilu) pu-sa-ai nadi-in ^2 GUR suluppi kiskir ^(arhu) ülul 
u (arhu) Tasritu 



*) geschrieben IS-BAR- A-NI; purussa-a-nu aufzulösen wäre möglich, 
scheint mir aber weniger gut. *) British Museum, A. H. 83, 1 — 18, 
236, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 370. 

♦) oder durch. ♦*) wohl als Haupt der Familie nach dem Tode 
ßeines Bruders, f) von HDÖ. So schon Jurisprud. und Babylonische 
Verträge S. 230 und Nachträge zu dieser Seite (im Jahre 1890). Delitzsch 
im Handwörterbuch sub voce bänu führt die von mir Z. A. HI 78, 
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**hat Akabi-ilu, der Sohn meines Schwiegervaters, auf das 
Haus und alles, *^was gesiegelt und mir verschrieben war, und 
auf Nabü-nür-ili, *^den wir aus*) der Hand des Nabü-ahi-iddin 
für Geld erworben hatten, *^ Anspruch**) erhoben. *^Vor euch 
habe ich ihn gebracht, gebt über ihn die Entscheidung.« ^^Die 
Richter hörten ihre Klage, die Tafeln und Verträge, *** welche 
Bunänitum vor sie gebracht hatte, lasen sie, und '^dem Akabi- 
ilu gestanden sie in Bezug auf das Haus in Borsippa, das für 
ihre Mitgift **der Bunänitum verschrieben war, (und) auf 
Nabü-nür-ili, **den sie und ihr Mann für Geld gekauft hatten, 
und auf alle Habe **des Bin-addu-natanu nichts zu, (sondern) 
bestätigten Bunänitum *^und Bin-addu-amari mit ihren Tafeln. 
Iddin-Marduk *^wird 2^/2 Mine, sein Geld, welches er auf den 
Preis dieses Hauses gegeben hatte, ^'^vorwegf) erhalten; dar- 
nach wird Bunänitum *^3V2 Mine Geld, ihre Mitgift, erhalten 
und den einen Theil seines Besitzes; ^^Nabü-nür-iliff) wird 
Nubtä gemäss den Verträgen *^ihres Vaters erhalten. *^Bei 
der Entscheidung dieses Processes ** (waren) Nirgal-banunUy 
der Richter, Sohn vom Baumeister, *^ Nabü-ahi-iddin, der 
Richter, Sohn von Igibi, ^*Nabü-sum-ukin, der Richter, Sohn 

von Irani, *^Bil-ahi-iddin, der Richter, Sohn von , ^^Bil- 

itir, der Richter, Sohn von , ^''Nabü-balätsu-ikbi, der 

Richter, Sohn von , *®Nädinu, der Schreiber, Sohn von 

, *^Nabü-8um-iskun, der Schreiber, Sohn von 

^^ Babylon, 26. Ulul, 9. Jahr des Nabü-nä*id, Königs von 
Babylon. 

xxxn.^) 

^2 §ekel Geld für 300 Spannen *Holz ist an Nabü-Hu, 
^den Färber (?)^) gegeben. *2 GUR Datteln als Unterhalt ^für 
den Ulul und den Tasrit 



Keilschriftl. Actenst. 80 gesammelten Stellen (vermehrt durch die bei 
Tallqvist, Sprache der Contraete Nabü-n&'id's sich findenden) mit der 
damals fillschlich angegebenen Hinzuziehung von ipüinl an. ff) E& 
wird zu ergänzen sein: Den Rest seines Besitzes und Nabü-nür-ili. 
°) so Zebnpfund in den Beiträgen zur Assyriol. I, 512. Tallqvist^ 
Sprache der Contr. Nabü-nä'id's: Polirer(?). 



Digitized by 



Google 



238 Babylonische Urkunden aus der Zeit des Neubabylonischen Reiches. 

^sattu 9-KAN ultu bit-käti ^a-na Nabü-tfu »nadi-in (arhu) 
Kisüimu »ümu 12-KAN "sattu 9-KAN ^<>Nabü-na*id sar Babili 

xxxm.o 

^Bil-ka-sir apil-su sa Na-di-nu apil Sag-gil-la-ai *a-na Na- 
di-nu abi-su apil-su sa Ziri-ia apil Sag-gil-la-ai *ik-bi um-ma 
a-na bit mär-bäni-i tas-pur-an-ni-ma Zu-un-na-a *as-sa-ti a-hu- 
uz-ma märu u raärtu la tul-du Bll-u-sat ^mar-su sa Zu-un-na-a 
mär assati-ia sa la-pa-ni *Ni-ku-du apil Nür-Sin mu-ti-su mah- 
TU-u ^tu-li-du a-na maru-u-tu lu-ul-ki-i-ma ®lu-u märu-u-a su-u 
ina duppi ma-ru-ti-su ^ti-sa-ab-ma iskiti-ni u mim-mu-ni ^^ma-la 
ba-su-u ku-nu-uk-ma pa-ni-su su-ud-gil-ma ^^lu-u märu sa-bit 
käti-i-ni su-u Na-di-nu a-mat ^^Bil-ka-sir mär-su ik-bu-su la 
im-gur Na-di-nu ^*a-na ümu ru-ku-tu man-ma sa-nam-ma a-na 
la la-ki-1 ^^isklti u nikäsi su-nu-tu dup-pi is-tur-ma ^'^kätä Bil- 
käsir märi-su ir-ku-us-ma ina lib-bi u-si-di ^^ um-ma ü-mu Na- 
di-nu a-na sim-tum it-tal-ku-ma ^^ar-ki-su märu si-it lib-bi sa 
Bil-ka-sir märi-su *® it-tu-la-du iskiti u nikäsi ^^sa Na-di-nu 
abi-su i-lik-ki ki-i märu si-it lib[-bi] ^^sa Bil-ka-sir la it-tu-la-du 
Bil-ka-sir ahi-su u biP) *^zitti-su a-na maru-u-tu i-lik-ki-i-[ma] 
^*isklti u nikäsi sa Na-di-nu abi[-8u] *^pa-ni-su id-da-gal Bil- 
ka-sir man-ma 8a-nam-[ma] **a-na maru-u-tu ul i-lik-ka-' al-lik 
iihu-[-8u] ^*[u] bil zitti-su a-na maru-u-tu a-na ili *^ [iskiti] u 

nikäsi sa Na-di-[nu abi-su] *^ [BÜ-ka]-sir ahati[-su] .... 

(x -|-) *® (folgen Reste der Zeugennamen 

und das Datum:) Babili (arhu) Öabatu ümu 15-KAN sattu 
9-KAN Nabü-na id sar BabiK ^ 



*) Zwei Bruchstücke, das eine im British Museum, 85, 4—80, 48, 
veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 380; dasselbe Stück mit einem 
dazu gehörigen Fragment einer amerikanischen Sammlung, veröffent- 
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^des 9. Jahres sind vom Vorrathshaus (?) ^an Nabü-lfu *ge- 
geben. 12. Kisilium, ^9. Jahr ^^des Nabü-nä'id, Königs von 
IBabylon. 

xxxm.i) 

^Bil-käsir, Sohn des Nädinu, Sohns von Saggillai, ^sprach 
zu Nädin, seinem Vater, Sohn des Ziria, Sohns von Saggillai 
^also: »Zum Adoptionshause hast du mich gesandt, und Zunnä 
^habe ich als meine Frau genommen. Weder Sohn noch Tochter 
hat sie geboren. Bil-usät, ^den Sohn der Zunnä, den Sohn 
-meiner Frau, den sie dem ^Nikudu, Sohn des Nür-Sin, ihrem 
früheren Manne, ''geboren hat, will ich als Sohn annehmen, 
"^so dass er mein Sohn sei. Bei der Tafel seiner Sohnschaft 
^sei anwesend und unsere Einkommen(8-Rechte) und unsere 
Habe, ^^so viele ihrer ist, siegele und verschreibe sie ihm, 
^^ damit er der Sohn, der uns unterstützt, sei. Nädinu billigte 
das Wort, ^^das Bil-käsir, sein Sohn, zu ihm gesprochen hatte, 
nicht. Nädinu schrieb, damit auf ewige Zeiten irgend ein 
anderer nicht nehme ^*jene Einkommen(s- Rechte) und das 
Vermögen, eine Urkunde und ^^band die Hände des Bil- 
käsir, seines Sohnes, und that darin kund: ^^ »Am Tage, 
da Nädinu dem Geschicke folgt*), und ^''nach ihm**) ein 
leiblicher Sohn des Bil-käsir, seines Sohnes, ^^geboren wird, 
wird er (sc. dieser Sohn) die Einkommen(s- Rechte) und das 
Vermögen ^^des Nädinu, seines Vaters, nehmen. Wenn ein 
leiblicher Sohn *^des Bil-käsir nicht geboren wird, wird Bil- 
täsir seinen Bruder, ^^der mit ihm Mitbesitz hat, zur Sohn- 
schaft annehmen, und ^*dem werden die Einkommen(s-Rechte) 
und das Vermögen des Nädinu, seines Vaters, gehören. Bil- 
käsir soll irgend einen anderen **als Sohn nicht annehmen. 
Wenn aber(?) sein Bruder, *^der mit ihm Mitbesitz hat, zur 
Sohnschaft wegen *^der Einkommen(s- Rechte) und des Ver- 
mögens des Nädinu, seines Vaters, ^^ Bil-käsir 

seine Schwester 



liebt von Pinches, Hebraica III, 13 ff., cf. Z. A. III, 365 ff. ») so 
Pinches, fehlt bei Strm. 

♦) eupheni. für sterben. **) d. i. nach seinem Tode. 
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XXXIV. 1) 
^Vs ma-na 4 sikli kaspi sa Nabü-ahi-iddin ^apil-su sa 
§u-la-a apil 1-gi-bi *a-na i-ti-ru sa Bll-ahi-usab-si ^apil-su sa 
l-til-lu Ina pän Kal-ba-a ^apil-su sa Zil-la-a apil Na-ba-ai *ip- 
ki-du u 14 sikli kaspi ''sa i-n-hi käti napharu 58^ sikli kaspi 
^Bil-ahi-usab-si apil-su sa 1-tü-lu ®ina käti Kal-ba-a ma-hi-ir 
^^(amilu) mu-kin-nu La-a-ba-si ^^ apil-su sa Ziri-ia apil Na-ba-ai 
^*Tab-ni-i-a apil-su sa Nä'id-Marduk ^^apil §ul-lu-ma-nu u 
(amilu) dupsar ^^Iki-sa-aplu apil-su sa §a-du-nu ^^apil Sin-sa- 
du-nu Babili ^^(arhu) Sabatu ümu 25-KjVN sattu 9-KAN 
^■^ Nabü-nä'id sar Babili 

XXXV.3) 

^1 siklu ribü-tu kaspi a-na *i-di (isu) ilippi sa 3 alpi 
^u 24 kirri niki *sa mär sarri sa ina (arhu) Nisannu ^a-na 
§amsi u ili Sip-par (KI) ^il-li-ku ''ina nazä-zu sa Bil-sar-bul-lit 
^sa kiskir sarri a-na ^Samas-iddin u Dan-nu-Rammän ^®nadi-in 
1 (PI) 24 (KA) suluppi ^^a-na kiskir-su-nu nadi-in ^*(arhu) 
Nisannu ümu 9-KAN sattu 10-KAN ^^Nabü-nä'id sar Babili 



XXXVI.^) 
^3 (PI) 8 KA akä[lu kiskir] ^ (amilu) um-ma-ni sa ultu 
Babili *il-li-ku-u-ni ^ümu 14-KAN sa (arhu) Airu sattu 10-KAN 
^Nabü-nä'id sar Babili ^nadi-in ^ultu ümi 15-KAN sa (arhu) 
Airi a-di-i ®ümi 18-KAN sa (arhu) Airu üma 18 (KA) akälu 
^kiskir (amilu) um-man-ni napharu 2 PI akälu ^^(arhu) Airu 
sattu 10-KAN Nabü-nä^id sar Babili 

XXX vn.^) 

^4 ma-na *si-in-du *ina pän Na-din * (amilu) naggäru 
^\arhu) Simanu «ümu 10-KAN ^sattu 10-KAN »Nabü-naid 
^sar Babili 



*) British Museum, Rm IV 115, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 
383. *) so für 57 wohl zu lesen. ») British Museum, A H. 87, 7—14, 
89, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 401. ^ British Museum, A. H. 
83, 9—18, 356, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 409. «) British 
Museum, A. H. 82, 9—18, 48, veröflfentlicht von Strassmaier Nbn. 416. 

*) wörtlich: Eingang der Hand ; wohl Gregensatz zu pikidtu, also 
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XXXIV. 1) 

^Vs Minen 4 §ekel Geld, welche Nabü-ahi-iddin , ^Sohn 
des Öulä, Sohns von tgibi, ^zum Bezahlen des Bil-ahi-usabsi, 
* Sohns des ttillu, in den Besitz des Kalba, ^Sohn des Zillä, 
Sohns von Nabai, ^hinterlegt hatte, und 14 Öekel 'aus dem 
freien Eingang*), summa 58 Öekel Geld, ^hat Bil-ahi-usabsi, 
Sohn des ttillu, ^aus der Hand des Kalba empfangen. 
^^Zeugen: Läbasi, ^^Sohn des Ziria, Sohns von Nabai, ^^Tab- 
nia, Sohn des Na*id-Marduk, ^^ Sohns von §ulliunanu; und der 
Schreiber ^*Ikisa-aplu, Sohn des Öadunu, ^^ Sohns von Sin- 
sadunu. Babylon, ^^25. Öabat, 9. Jahr ^Mes Nabü-nä*id, 
Königs von Babylon. 

XXXV.3). 

^1V4 Öekel Geld ist zur ^Miethe des SchiflFes, das mit ' 
3 Rindern *und 24 Schafen, den Opfern *des Königssohnes 
im Nisan ^für Öamas und die Götter von Sippar, ^abgegangen 
ist, ''im Beisein des Bil-sar-buUit ®vom Unterhalt des Königs 
an ^Öamas-iddin und Dannu-Rammän ^^gegeben worden. 1 Pi 
24 Ka Datteln ^^sind zu ihrem Unterhalt gegeben worden. 
^^9. Msan, 10. Jahr ^^des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XXXVI.^) 
^3 Pi 8 Ka Speise, Unterhalt ^der Werkleute, welche 
von Babylon ^gegangen sind, *ist am 14. Airu des 10. Jahres 
^des UsTabü-nä'id, Königs von Babylon, gegeben worden. ''Vom 
15. Airu an bis zum ®18. Airu**) pro Tag 18 Ka Speise, 
^Unterhalt der Werkleute, Summa 2 Pi Speise. ^^Airuf), 
10. Jahr des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

xxxvn.^) 

^4 Minen *Farbe(?)tt) ^ im Besitz des Nädin, ^ des Tisch- 
lers. ^^10. Siman, ^10. Jahr ®des Nabü-nä'id, ^Königs von 
Babylon. 

als Geld zu betrachten, das auf das Conto des Nabü-ahi-iddin bei Kalbä, 
der wohl ein Geschäftsführer des N. war, auf Grund der laufenden Ge- 
schäfte einging. **) beide Male inclusive! f) l^i® Tagesziflfer fehlt. 
ff) cf. die bei Tallqvist a. a. O. zusammengetragenen Stellen sub voce, 
zu denen jetzt noch als wichtig Camb. 1 kommt, ferner Dar. 257, cf. 
Aus dem Babyl. Rechtsleben III 44. 

16 
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XXXVIII. 1) 
^V« biltu 5 ma-na Vs (mana)^) sikli siparri ^4 ma-na 
5 sikli an-na-ku ^ultu bit-käti a-na ni-ri-bi *sa kirri sa bit 

(ilu) Bu-nl-ni ^a-na Lib-lut u ^I-ku-bu (amilu) 

[nappähi (?)]*) ^siparri ^nadi-in (arhu) Sabatu ^ümu 6-KAN 
sattii 10-KAN ^^Nabü-nä'id sar Babili 

XXXIX.^) 

^3 GUR karäni in-bi ^30 (KA) (isu) riphi^) i-mit-tum ^sa 
li-rai-tum sa ina muh-hi *bäb nlsi ina pän La-ba-si ^apil-su 

sa Arad-Nabü (arhu) ^iXmu 13-KAN sattu 10-KAN 

'Nabü-nä'id sar Babili 

XL.«) 

^1 siklu hum-mu-su huräsi ^ Nabü-itir-napsäti ^ (amilu) 
AZAG')-DIM a-na t-bar-ra ^a-na 12 sikli kaspi ittadi-in ^kaspa 
i-dir «(arhu) Abu ümu 10-KAN ^sattu ll-KAN Nabü-nä'id 
^sar Babili 

XLI.») 
^25 ma-na 22 sikli kaspi *8a a-na pi-ti-ku nadi-in ^ina 
lib-bi ^It ma-na 5 sikli kaspi *ina pi-ti-ku indatü^) ^24^8^®) 
ma-na 7 sikli kaspi «a-na dul-lu a-na ^ Bil-uballi-it nadi-in 
«(arhu) Airu ümu 27-KAN »sattu 12 KAN Nabü-nä'id ^<^sar 
Babili 

XLII.li) 
^2000 a-gur-ru makkuri (ilu) Öamsi ina ili ^§amas-kln- 
aplu apil-su sa Balätu 

*) British Museum A. H. 82, 9—18, 69 a, veröffentlicht vou Strass- 
maier Nbn. 471. *) ausgelassen, wie oft. ^ Schraffirte Zeichenreste. 
*> British Museum A. H. 82, 9—18, 455, veröffentlicht von Strassmaier 
Nbn. 486. *) geschrieben (isu) KIB, cf. Tallqvist a. a. 0. sub voce. 
*) British Museum, A. H. 83, 1 — 18, 1, veröffentlicht von Strassmaier 
Nbn. 522. ^ so natürlich zu lesen, auch wo durch Versehen ha ge- 
schrieben ist. Zehnpfund a. a. 0. 501 macht sich ein HA-TIM, das 
Kürzung aus hatimmu sein soll, mit der Bedeutung »Scbliesser« 
zurecht! «) British Museum, A. H. 83, 1—18, 823, veröffentlicht von 
Strassmaier Nbn. 598. ^) geschrieben LAL, cf. Nbn. 119 ,. *") so för 
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xxxvm.i) 

1 V2 Talent öVs Minen*) Kupfer, H Minen 5 §ekel Zinn**) 
^sind vom Vorrathshaus für den Eingang *der Schafe des 

Bunini- Hauses ^an Liblut ^Ikubu, die 'Kupfer- 

rschmiede, ^gegeben. *6. §abat, 10. Jahr ^^des Nabü-nä*id, 
Königs von Babylon. 

XXXIX.*) 

^3 Gur Trauben wein, ^30 Ka Trauben (?)t), noch un- 
^epflücktff), ^von der Wand(?), welche am ^Löwenthor (ist), 

im Besitz des Läbaii, ^Sohns des Arad-Nabü. 13 ^10. Jahr 

^des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XL.«) 
n äekel, gefünftelt^), Gold ^hat Nabü-itir-napsäti, »der 
Feinschmied, an den tbarratempel *für 12 §ekeP®) Geld ge- 
geben. ^Das Geld hat er erhalten. ®10. Ab, ^11. Jahr des 
Nabü-nä*id, ® Königs von Babylon. 

XLI.8) 
^25 Minen 22 Sekel Silber *f), ^das zur Bearbeitung ge- 
geben ist. * Davon sind V2 Mine 5 §ekel Silber *bei der 
Bearbeitung weniger geworden *ft). ^24V3 Minen 7 Öekel 
Silber «sind zum Werke an ^Bil-uballit gegeben worden. 
"^27. Airu, ^12. Jahr des Nabü-nä'id, ^^Königs von Babylon. 

XLn.ii) 
*2000 Backsteine, Besitz des Öamas, zu erhalten von 
^Öamas-kin-aplu, Sohn des Balätu, 

^as irrthümlich geschriebene Zeichen '^/e zu lesen. **) British Museum, 
A. H. 83, 1—18, 1290, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 643. 

♦) sikli hier wie oft hinter einer Bruchzahl geschrieben, zu der 
mana zu ergänzen ist. **) Wenn angenommen werden darf, dass hier 
Kupfer und Zinn ungefähr in den Mengen ausgeliefert ist, in denen es 
:zu Bronce verschmolzen wurde, so würden wir ein Verbal tniss von 60,6 
zu 7 haben, also einen etwas niedrigeren Prozentsatz von Zinn wie in der 
antiken Bronce, deren Verhältniss 88: 12 ist. f) Zehnpfund a. a. 0. Grün- 
futter, tt) cf. Keilschriftl. Actenst. 100. *0 d. i. in Fünftelsekel-Stücken. 
*°) Verhältniss von Gold zu Silber hiernach also wie 1 : 12. ^t) Hier 
ist natürlich die Übersetzung »Silber« angebracht. *tt) T, von matü. 
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^(amüu) rab si-ir-ku sa (ilu) Öamsi *a-sar Musi-zib-Marduk 
(amllu) sangü Sip-par (KI) ^mi-is-hi i-sab-ba-ta ^a-gur-ni a-na. 

Musizib-Marduk 'i-nam-din (x +) ^ Arad-Guk 

apil Bil- ^ Nabü-nädin-ahi ^^ apil 

Na-bu-na-ai ^^ §amas-zir-ibni apil-su sa ^^ §11- 

AN-NA (KI) (arhu) Samna ^»[ümu] .... -KAN sattu 12-KAN 
Nabü-nä'id ^^sar Babili 

XLin.i) 
^ina ü-mu (amÜtu) Amti-ia (amütn) gal-la-ta ^sa Itti-Marduk 
balätu apil-su sa Nabü-ahi-iddin *apil 1-gi-bi it-ti Gu-za-nu 
* apil-su sa Nabü-mu-sl-ti-ik-ud-du ^apil Dan-Rammän ta-at-na- 
mar-ri ®üm-mu-us-BU it-ti-su '' it-tl-si-mu-u ü-mu 18 KA §t 
BAR ®man-da-at-ta-su Gu-za-nu ^a-na Itti-Marduk-balätu i-nam- 
din ^^ (amllu) mu-kin-nu Nabü-na-din-abi apilsu sa ^^Mu-si- 
zib-Bil apil Na-an-na-ai ^^Nabü-zir-lisir apil-su sa Ba-lat-su apü 
Nabü-na-ai ^^Ri-mut apil-su sa Nabü-näsir apil (amllu) ma-la-hu 
^^u (amllu) dupsar Nabü-na-din-ahi apil-su sa ^^Ki-iib-tu-Marduk 
apil Da-bi-bi ^^Babilu (arhu) Addaru ümu 25 -KAN ^^sattii 
12-KAN Nabü-na'id sar Babili 

XLIV.2) 

^Iki-sa-aplu mär-su sa Ku-du-ur-ru mär Nür-Sin Ri man-ni- 
Bll * (amllu) gal-la-su sa Ri-mut su-un-su im-bu-u duppi * (amllu) 
mär bänu-u-tu-su a-na na-da-nu kiskirri-su u ^(subatu) lu-bu-si-su 
ik-nu-ku Ri-man-ni-Bll sa Ri-mut ^su-un-su im-bu-u ul-tu ili s» 
duppu ® (amllu) mär-bänu-u-tu ik-nu-uk ih-li-ik-ma ''ib-ri pis- 
satum u (subatu) lu-bu-us-tum la id-di-id*)-ma ^(amlltu) t-sag- 
gil-ra-mat marat-su sa Ziri-ia apil Na-ba-ai ^altu Nädin-Marduk 
märi-su sa Iki-sa-aplu mär Nür-Sin ^^taab-kis*)-su ta-du-ur-su 
u tu-sa-ad-di[id-m]a 



*) British Museum, S. +. 76, 11-17, 595, veröffentlicht von Strass- 
maier Nbn. 682. ^ British Museum, S. +. 76, 11—17, 747, veröffent- 
licht von Strassmaier Nbn. 697, cf. Keilschriftl. Actenst. S. 87. *) ver- 
schrieben für -in. *) das Zeichen ist undeutlich, aber so wohl besser 
als -ta-, wie ich für kis su in K. A. vermuthet hatte. 
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"^dem ....... Meister des Öamas. *Wo Musizib-Marduk, der 

Priester von Sippar *die Vermessung machen wird, ^da wird 

-er die Backsteine dem Musizib-Marduk ^ liefern 

<x +) «Arad-Gula, Sohn des Bil- , » Nabü-nädin- 

ahi, ^® , Sohn von Nabü-nai, ^^ Öamas-zir-ibni, 

Sohn des ^* Babylon*), . . . Marheswan, ^^12. Jahr des 

üabü-nä'id, ^* Königs von Babylon. 

XLm.^) 

*Am Tage, da Amtia, die Dienerin *des Itti-Marduk-balätu, 
Sohns des Nabü-ahi-iddin, *Sohns von Igibi, mit Guzanu, *dem 
Sohne des Nabü-musitik-uda, ^ Sohns des Dan-Rammän, gesehen 
wird**), *wird für die Zeit, während der er als mit ihr ''zu- 
«ammen gehört f) wird, pro Tag 18 Ka Korn *als ihre Sclaven- 
abgabe Guzanu ^an Itti-Marduk-balätu zahlen. ^® Zeugen: Nabü- 
nädin-ahi, Sohn des ^^Musizib-Bfl, Sohns von Nannai, ^*Nabü- 
air-lisir, Sohn des Balätsu, Sohns von Nabünai, ^^Rimüt, Sohn 
des Nabü-näsir, Sohns vom Schiffer; ^*und der Schreiber Nabü- 
nädin-ahi, Sohn des ^^Kiribtu-Marduk, Sohns von Dabibi, 
^^Babylon, 25. Addar, ^^12. Jahr des Nabü-nä^id, Königs von 
Babylon. 

XLIV2). 

^Ikisa-aplu, Sohn des Kudüru, Sohns von Nür-Sin, hat 
i(für) Rimanni-Bil, * seinen Sclaven, als dessen Namen man 
Rimüt sagt, die Tafel ^seiner Adoptionff) gegen Gewährung 
seines Unterhalts und ^seiner Kleidung gesiegelt. Rimanni- 
Bil, als dessen ^ Namen man Rimüt sagt, ist, seit er die Tafel 
* seiner Adoption gesiegelt hatte, fort und 'hat Nahrung, Salbe 
«nd Kleidung nicht gegeben®); und ^Isaggil-ramät, die Tochter 
•des Ziria, Sohns von Nabai, ^die Frau des Nädin-Marduk, 
Sohns des Ikisa-aplu, Sohns von Nür-Sin, ^®hat ihn (zu sich) 
genommen®®), ihn (bei sich) hausen lassen (?) und befreun- 
det*!), und 

♦) Geschrieben mit dem feierlichen Ideogramm. **) Tn von 
ÄmÄru. t) Nt von §lmü. ft) cf. S. 187 Anm. f). °) so nach 
Anm. 3; immerhin könnte hier ein Stamm nadädu statuirt werden. 
*o) cf. S. 215 Anm. ♦). *f) cf. S. 214 Anm. 2. 
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^^ib-ri pis-sa-tum u (subatu) lu-bu-ustuin ta-a[d-din] ^^Iki-Ba- 
aplu inär-su sa Kuduru apil Nür-Siii i -na hu-ud lib-bi-su 
^^duppa (ainilu) mär-bänu-u-tu sa Ri-man-ni-Bil u-pa-aß-si-is-ma 
^*u^) ik-nu-uk-ku-ma pa-ni (amiitu) t-sag-gil-ra-mat ^^u (amiltu) 
Nu-ub-ta-a märti-su märti sa Nädin-Marduk mär Nur-Sin ^^u-s»- 
ad-gil (amiltu) tsag-gii-ra-mat u (amiltu) Nu-ub-ta-a ^''märti-su 
i-pa-al-lah ar-ki (amiltu) t-sag-gil-ra-mat ^® pa-ni (amiltu) Nu-ub- 
ta-a märti-su id-dag-gal *^sa dib-bi an-nu-tu inu-u rik-sa Iki-sa- 
aplu ir-ku-su-ma a-na *^(amiltu) t-sag-gil-ra-mat u (am-iltu) Nu- 
ub-ta-a märti-su id-di-nu ^^i-hi-ip-pu-u Marduk u (ilu) Zar-pa- 
ni-tum hal*)-la-ki-su lik-bu-u ^^(amilu) mu-kin-nu Bil-iddin 
apil-su sa Bil-sum-isku-un apil Sin-tab-ni ^* Nabü-sum-usur 
apil-su sa Öäpik-ziru apil (amilu) NI-SUR-GI-NA (amilu)(?> 
a-ki-la-a **Ba(?)-an-ni-an-ni-Marduk apil (amilu) sangu (ilu) 
Gu-la Nirgal-u-si-zib ** apil-su sa Ap-la-a apil Ga-hal u (amilu) 
DUP-SAR Nirgal-u-si-zib ^** apil-su sa Kab-ti-ia apil Su-ha-ai 
Babili (arhu) Airu ümu 9-KAN "sattu 13-KAN Nabü-nä'id 
sar Babili **ina a-sa-bi sa (amiltu) Bi-is-saa märti sa Iki-sa- 
aplu apil Ku-du-ur-ru 

XLV.») 
^10 ni-sip sa sam-ni *§u-la-a a-na ^1-bar-ra it-ta-din *(arhu) 
Airu ümu 10-KAN »sattu 13(?)^)-KAN «Nabü-na id sar Babili 

XLVI.^) 
^V2 ma-na sipätu ta-kil-tum *a-na a-di-la-nu sa 'ku-si-tun> 
sa (ilu) Malkatu *a-na Nabü-na-sir-aplu ^u Ba-ku-u-a (amilu) 
gal-li-su ®nadin 'Vs (mana) sikli (abnu) ga-bu-u ®sa mi-sir 
a-na ® Ba-ku-u-a nadin ^^(arhu) Nisannu ümu 5-KAN sattu 
14-KAN ^^Nabü-nä'id sar Babili 

XL VII.«) 
^16 sikli kaspi Nabü-iris apil-su sa Zil-la-a ^apil (amilu) 
man-di-di i-na na-as-par-tum 



«) u = und nach m a weist wohl darauf hin, dass hier etwas fehlt, 
und zwar, dass Iklsa-aplu eine neue Urkunde über Kimüt schrieb. 
») Strm. an-. ^ British Museum, A. H. 82, 9—18, 478, veröflTentlicht 
von Strassmaier, Nbn. 698. '*) oder 16? **) British Museum, A. H^ 
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^^ Nahrung, Salbe und Kleider (ihm) gegeben. ^^Ikisa-aplu, 
der Sohn des Kudüru, Sohns von Nür-Sin, hat freiwillig ^^die 
Tafel der Adoption des Rimannü-Bil zerbrochen und ^*(ihn) 
gesiegelt und Isaggil-raraät ^^und Nubtä, seiner Tochter, der 
Tochter des Nädin-Marduk, Sohns von Nür-Sin, ^^verschrieben; 
Isaggil-ramät und Nubta, ^"^ ihrer Tochter, wird er dienen; 
nach*) Isaggil-ramät ^^wird er Nubta, ihrer Tochter, gehören. 
^^Wer mit solchen Klagen Ungiltigkeit beantragt, den Vertrag, 
welchen Ikisa-aplu geschlossen und ^^tsaggil-ramat und Nubta, 
ihrer Tochter, gegeben hat, ^^ vernichtet, dessen Untergang 
sollen Marduk und Zarpä-nitu aussprechen. ^^ Zeugen: Bil- 
iddin, Sohn des Bil-sum-iskun, Sohns von Sin-tabni, ^^Nabü- 

sum-usur, Sohn. des Öapik-ziru, Sohns vom , der 

. . ., ^^Bannianni-Marduk, Sohn vom Priester des Gula, Nirgal- 
usizib, ^^Sohn des Apla, Sohns von Gahal; und der Schreiber 
Nirgal-usizib, ^^Sohn des Kabtia, Sohns von Suhai. Babylon, 
9. Airu, ^^13. Jahr des Nabü-nä^id, Königs von Babylon. 
^Hm Beisein der Bissä, der Tochter des Ikisa-aplu, Sohns von 
Kudüru. 

XLV.3) 
^10 Krüge Öl ^hat Öulä an *den Ibarra-Tempel gegeben. 
*10. Airu, ^13. Jahr ^des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XLVI.S) 
^V2 Mine dunkelblaue**) Wolle ^zu der Borde (?) des 
^Gewandes des Malkatu, *ist an Nabü-näsiraplu ^und Baküa, 
seinen Diener, ^gegeben worden. ^Vs Mine Besatzsteine**) 
*für den Rand (?) ist an ^Baküa gegeben worden. ^^5. Nisan, 
14. Jahr ^^des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XLVII.6) 
^15 §ekel Geld hat Nabü-iris, Sohn des Zillä, ^Sohns vom 
Vermesser, im Auftrag 



82, 9—18, 163a, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 751, Piuches Z. K. 
IT, 326, Zehnpfund in den Beiträgen zur Assyr. I, 530. ^) British 
Museuro, S. -f-. 76, 11—17, 615, veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 757. 
*) sc. dein Tode der. *♦) cf. Zehnpfund a. a. 0. 
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^Nür-l-a apil-su sa Bil-iki-sa (amllu) rab (ilu) Anum^) *ina 
kati (amiltu) l-sag-gil-ra-mat ^assati Nädin-Marduk apil-su sa 
Iki-sa-aplu ^ma-hi-ir ''(amilu) mu-kin-nu Mu-si-zib-Bil apil-su 
sa ^Ziri-ia apil Na-ba-ai Marduk-nädin-ahi ^apil-su sa Nabü- 
aplu-iddin apil Bil-aplu-usur ^^u (amllu) dupsar Bil-iris apil-su 
sa Zil-la-a ^^apil (amllu) man-di-di Babili (arhu) Nisannu 



XLVm.«) 

^(amilu) a-gar-ru-u-tu ^sa dul-lu sa ina ili ^bit (ilu) Gu-la 

*ip-pu-us-su ^(arhu) Samna 8-KAN ^sattu 14-KAN Nabü-nä*id 

sar Babili 'La-ba-a-si ^Öamas-käsir ^Nabu-si-lim ^^(ilu) t-a- 

lu-mur ^^Bil-ri-man-ni ^* Ni-din-it-tum ^^Bil-sar-ibni **Nabü- 

bit-ti-ri ^^Ki-i- -Nabu ^«Bü-iki-sa-an-ni ^'30 2 

20 Bt B1^) ^^napharu 10 (amllu) ummäni ^^sa ina pan 

Öamas-uballi-it *®(amllu) arad Ikalli 

XLEX.*) 
^3^6 ma-na parzilli ^a-na mar-ra-ata ^ina pän Su-ka-ai 
* (amllu) nappähi ^i-lat parzillu mahru-u ^ni^)-ka-su ul i-pis 
^4 sikli kaspi ina i-di-su ® Su-ka-ai ma-hir ^(arhu) Kisilimu 
ümu n-KAN logattu 14.KAN Nabü-nä'id ^^sar BabiU 

L.«) 
^. . . biltu 8 ma-na parzilli sa a-na i-pis *si-ra-pi parzilli 
sa gi-iz-zu *a-na Su-ka-ai (amilu) nappähi parzilli nadin *ina 
lib-bi 4 ma-na 15 sikli sukultu'') ^13 si-ra-pi 15 sikli sukultu^) 
®3-TA sa-kal-la-a-tum parzilli ''napharu 4V2 ma-na gam-ri Su- 
ka-ai ^a-na 1-bar-ra it-ta-din *(arhu) Düzu ümu 1 8-KAN sattu 
i5-KAN lONabü-naid sar Babili ^ 



*) geschrieben AN-DI§. ^ British Museum A. H. 82, 9—18, 54a, 
veröffentlicht von Strassmaier Nbn. 804. ') die Zeile steht zwischen 
zwei Linien. *) British Museum A. H. 83, 1 — 18, 61, veröffentlicht 
von Strassmaier Nbn. 810. ^) geschrieben NIN-§IT-ka-su, cf. BabyL 
Verträge S. 350. •) British Museum, A. H. 83, 1—18, 21, veröffentlicht 
von Strassmaier Nbn. 867. ') geschrieben KI-LAL, cf. Keilschriftl. 
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^des Nür-la, Sohns des Bil-ikisa, des Beamten des Anu, ^aus 
-der Hand der tsaggil-ramät, ^Frau des Nädin-Marduk , Sohns 
•des Ikisa-aplu, ^empfangen. '^Zeugen: Musizib-Bil, Sohn des 
*Ziria, Sohns von Nabai, Mar<Juk-nädin-ahi, ^Sohn des Nabü- 
Aplu-iddin, Sohns von Bil-aplu-usur; ^®und der Schreiber Bil- 
Irls, Sohn des Zillä, ^-^ Sohns vom Vermesser. Babylon, 
24. Nisan, ^*14. Jahr des Nabü-nä'id, Königs von Babylon. 

XLVm.2) 

^Die Miethsknechte*), * welche Arbeit am ^Gulatempel 
'* ausführten , — ^8. Marheswan ®14. Jahr des Nabü-nä^id, 
Königs von Babylon — "^ (waren) Läbäsi, ^Öamas-käsir, ^Nabü- 
«ilim, ^^ ta-lümur, ^^ Bil-rimanni, ^* Nidinittum, ^^ Bil-sar-ibni, 
i*Nabü-bit-tiri, ^^Ki- . . . -Nabu, ^^Bil-ikisanni. ^'30 2 
20 vollständige?) vollständige?)**) ^»Summa 10 Werkleute, 
^^ welche (stehen) unter Samas-uballit, ^dem Diener des 
Tempels t). 

XLIX/) 

^SVe Minen Eisen ^zu Kellen ^im Besitz des Sukai, *des 
Schmieds. ^Dazu kommt das frühere Eisen. ^Rechnung ist 
nicht gemacht. ''4 Sekel Geld auf seinen Lohn ®hat Sukai 
erhalten. ^11. Kisilimu, ^^14. Jahr des Nabü-na*id, ^^Königs 
von Babylon. 

^.... Talent 8 Minen Eisen, das zum Anfertigen ^von 
eisernen Scheerenff) zur Schur ^) ^an Sukai, den Eisenschmied 
gegeben ist. ^Darauf hat 4 Minen 15 §ekel Gewicht ^von 13 

Scheeren, 15 §ekel Gewicht ^von 3 von Eisen, 

'Summa 4^/2 Minen vollständig (?) Sukai *an den tbarra- 
Tempel gegeben. ^18. Düzu, 15. Jahr ^^des Nabü-nä'id, 
Königs von Babylon. 



Actenst. S. 92 Anm.,^ wo natürlich jetzt LAL-ti = mati davon zu 
trennen ist. 

*) cf. Babyl. Verträge S. 306, Anm. 1. **) Wohl eine Notiz, was 
an dem Tage fertig gestellt ist; das Gezählte kann ich nicht ergänzen. 
•f) oder Palastes? ft) Zehnpfund in den Beiträgen z. Assyr. I 530. 
«) Revillout in P. S. ß. A. IX 237. 
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LI.>) 
^1 ma-na 8 sikli kaspi a-na ^91 GUR suluppi sa '(mä- 
häzu) Pal-lu-uk-ka-tum * A-na-a-mat-Bil-at-kal ^a-na t-bar-ra 
it-ta-din ^i-lat 1 ma-na kaspi mahru-u ''sa (mahazu) Pal-lu- 
uk-ka-tum ®(arhu) Tibitu ümu IG-KAN sattu 15-KAN »Nabu- 
nä'id sar Babili 

^2 PI Öt-BAR «2 PI 18 (KA) suluppi »tabti bit-li-i ^kiskir 
(arhu) Tibitu ^Öamas-iddin (amilu) ma-lah ®sa ilippi sa a-gur-ru 
n-tir (arhu) Tibitu ümu 24-KAN «sattu 15-KAN Nabü-naid 
»sar Babili 

Lni.3) 
^lOOmasak tah-su-u (pl.) *ina käti Kur-ban-ni ^u Öamas- 
Malik ultu ^Babili na-sa-^ ^a-na tbar-ra ^id-dan-nu (arhu) 
Öabatu ^ümu 13-KAN sattu 15-KAN »Nabü-naid sar Babili 



LIV.^) 
^83 GUR Öt-BAR sa ibari ikli^) makkuri Samsi *sa Bir- 
tum-sa-Ki^-na-aplu sa ina muh-hi (ilu) HAR-ibni ^apil Bil- 
iddin Mar-duk apil Bil-uballi-it u ^Ri-mut apii Ba-ku-u-a fburi 
sa Ma[r-duk] ^(ilu) HAR-ibni u Ri-mut ina sattu 15-KAN ^lu-u 
ina lib-bi sa (ilu) Öamsi lu-u sa a-na ''i-ris-u-tu ina su-u-ku 
«i-ri-su Marduk-nädin-sum »(amilu) sangü Sip-par (KI) u (arailu) 
sangüti ^®sa 1-BAR-RA Öt-BAR a-na Iki-sa-aplu [apil-su sa] 
^^(ilu) HAR-ibni ip-ki-id (amilu) ittsu-u [sa-nam ma] ^*ina 
muh-hi ul i-sal-lat a-di-i ^»83 GüR Öl-BAR a-na (ilu) Öamsi 
ina 1-BAR[-RA iddin] ^* (amilu) mu-kin-nu Nabü-balät-su-ikbi 
apil Nabü-u-mi-i 



British Museum, A. H. 83, 1 — 18, 165, veröffentlicht von 
Strassmaier, Nbn. 921. «) British Museum, A. H. 82, 9 — 18, 346, 
veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 925. ^ British Museum, A. H^ 
83, 1—18, 1151, veröffenthcht von Strassmaier, Nbn. 928. *) British. 
Museum, A. H. 83, 1—18, 264, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn^ 
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LI.^) 
n Mine 8 Öekel Geld für 91 Gur Datteln von »der Stadt 
Pallukkatum *hat Ana-amat-Bll-atkal ^an den tbarratempel 
geliefert. ^Dazu kommt 1 Mine früheres Geld ^von der Stadt 
Pallukkatum. *16. Tibit, 15. Jahr ^des Nabü-na'id, Königs- 
von Babylon. 

LH.») 

^2 Fi Korn, ^2 Pi 18 Ka Datteln, »Salz und Specerei (?)*), 
Unterhalt für den Tibit, ^hat Öamas-iddin, der Schiffer ^des- 
Schiffes mit Backsteinen, ''erhalten. 24. Tibit, ®15. Jahr des- 
Nabü-nä*id, ^Königs von Babylon. 

Lm.8) 
^100 Hammelhäute ^sind durch Kurbanni »und §amas- 
Malik von * Babylon gebracht worden. ^An den tbarra-Tempel 
^werden sie geben. 13. Sabat, ''15. Jahr ®des Nabü-nä'id,^ 
Königs von Babylon. 

LIV.*) 
^83 Gur Korn von der Ernte des Feldes, Besitz de& 
Öamas ^in Birtum-sa-Kina-aplu, die zu erhalten sind von HAR- 
ibni, »Sohn von Bil-iddin, Marduk, Sohn von Bll-uballit, und 
*Rimüt, Sohn von Baküa. Die Ernte des Marduk, ^des HAR- 
ibni und des Rimüt vom 15. Jahre, ^sowohl das, was darin 
für §amas ist, als das, was man auf Grund von ^Forderung 
von der Strasse**) ® fordert, haben Marduk-nadin-sum , ^der 
Priester von Sippar, und die Priester ^®des Ibarra- Tempels, 
nämlich das Korn, dem Ikisa-aplu, [Sohn des] ^^HAR-ibni, mit 
Arrest belegt. Ein anderer Gläubiger wird ^^ darauf nicht 
Anspruch haben, als bis ^»er 83 Gur Korn an §amas in den 
Ibarra-Tempel [geliefert hat]. ^^Zeugen: Nabü-balätsu-ikbi, Sohn 
von Nabü-umi, 



934. ^) Bo (A-SAG) wird für a-ki (bei Strassmaire) zu lesen sein. 
«) Strm. Ku. 

*) cf. Babyl. Verträge S. 285. **) d. i. von den Wechslerbuden (?)^ 
cf. Kohler und Peiser, Aus dem Babyl. Rechtsleben I„ II 23. 
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^^Ni-din-it-tum apil Bil-nädin-aplu apil (amilu) sangü §amas 
^®Bil-iddin apil Nädin-sum apil (amilu) man-di-di ^^u (amilu) 
dupsar Bil-uballi-it apil Ki-rib-tu ^®apil (amilu) sangü Sip-par 
<KI) Sippar (arhu) Addaru ^^ümu 20-KAN sattu 16-KAN 
^^Nabü-na'id sar Babili 

LV.i) 
^1 GUR 30 (KA) suluppi ^ultu su-tu-um-mu sarri ^ina 
Id-is-ki-ir * (amilu) ma-lah-u-tu ^sa sattu 16-KAN ^a-na §amas- 

ßum-ibni ^apil Öu-la-a iiadin ®(arhu) Düzu ümu -KAN 

^sattu 16-KAN Nabü-naid ^^»sar Babiü 

LVL«) 
^Marduk-siun-iddin u Iddin-Nabü märi sa *Nabü-ban-zifu 
mär (amilu) nappähi i-na hu-ud lib-bi-su-nu ^(amiltu) Si-ra-a 
ahat-su-nu a-na ^assu-u-tu a-na Nabü-na-din-su-um ^märi-su 
sa Mu-si-zib-Marduk apil Ga-hal ®id-din-nu-* 1 GUR ziru sa ili 
^(näru) hi-rum^) sa Ap-la-a abuUi^) §amsi ^pi-hat Babili pu-ut 
^itti sa (amiltu) Zu-un-na-a ^ummi-su-nu it-ti (amiltu) Ra-mu-u-a 
istini-it-tum ^^ (amiltu) a-mi-lut-tum i-lat (amiltu) Öi-pi-ta-a 

*^istini-it-tum (isu) mailu (isu) su-pal sipä ^^3 (subatu) 

gu-li-ni-i 2^) ^^isti-in (isu) passuru(?) istini-it-tum .... 

... ^^3-TA tik-zi ^^ it-ti (amiltu) Si-[ra-a ahati-su-nu] 

^®a-na Nabü-na-din-su-um [märi sa Mu-si-zib-Marduk] ^^apü 
Oa-hal [iddinu sa dabäba] ^^an-na-[a inü upakkaru] ^^(ilu) 
Marduk^) [u Zarpanitum] ^®ha-lak-[su likbü] ^^ina ka-nak duppi 

flu-a-tim ^*pän trba-Marduk apil-su sa §amas- *^mär Ra- 

l3a-sa-Bil[it] ^* Gi-miMu apil-su sa Nabü-nädin- ^^ mär 

(amilu) nap[pähi]®) ^^Bil-iri-is märi-su sa Mu-si-zib-(ilu) [Marduk] 
*^mär Ga-hal ^^Nabü-kin-zir mär-su sa Nabü-sum-ibni **mäj 
Irib-a-na-l-sag-gil ^®Iki-sa-Marduk mär Öu-zu-bu ^^mär Ka-nak- 
bäbi ^^ Lu-us-[ana-nüri]-Marduk (amilu) dupsar mär-su sa 
Balät-su^) 



») British Museum, A. H. 83, 1 — 18, 47, veröffentlicht von 
Strassmaier, Nbn. 968. *) British Museum, 84, 2—11, 64, ver- 
-öffentlicht von Strassmaier, Nbn. 990, Peiser, Babylonische Verträge 
XCII. ') so Strassmaier, ich las weniger gut näri-'. *) unsicher. 
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^^Nidinittum, Sohn von Bil-nädin-aplu, Sohn vom Samas-Priester; 
^^Bil-iddin, Sohn von Nädin-sum, Sohn vom Vermesser; ^''und 
der Schreiber Bil-uballit, Sohn von Kiribtu, ^^Sohn vom Sippar- 
Priester. Sippar, 20. Addar, ^^ 15. Jahr ^^des Nabü-nä'idy 
Königs von Babylon. 

^1 Gur 30 Ka Datteln *ßind vom Vorrathshaus*) de» 
Königs ^auf den Unterhalt *der Schiffer ^vom 16. Jahre 
®an Samas-ßum-ibni , "^Sohn des Öulä, geliefert. ®. . . . Düzu^ 
^16. Jahr des Nabü-nä^id, ^® Königs von Babylon. 

LVI.2) 

^Marduk-sum-iddin und Iddin-Nabü, die Söhne des ^Nabü- 
bän-ziru, Sohns vom Schmied, haben freiwillig *Sirä, ihre 
Schwester, zur *Ehe an Nabü-nädin-sum, ^Sohn des Musizib- 
Marduk, Sohns von Gahal, ^gegeben. 1 Gur Saatfeld, da& 
am Graben des Apla, am Hauptthor des Öamas, ®im Regie- 
rungsbezirk von Babylon (gelegen war) gemäss dem Mitbesitz 
der Zunnä, ^ ihrer Mutter, mit Ramüa, eine ^^Sclavin, dazu 

Öipitä, ^^ein Lager, einen Fussschemel (?), ^^3 *Gewänder, 

2 .... ., ^^einen Tisch, ein , ^*3 , ^^haben sie 

mit Sirä, ihrer Schwester, ^^an Nabü-nädin-sum, Sohn des 
Muslzib-Marduk, ^"^Sohns von Gahal, gegeben. Wer mit solchen 
Klagen ^^Ungiltigkeit beantragt oder Zugrecht ausübt, ^^dessen 
Untergang sollen Marduk und Zarpänitum aussprechen. ^^Mit 
dem Siegeln dieser Tafel ^^(geschehen) vor trba-Marduk, Sohn 
des Öamas-...., ^® Sohns von Raba-sa-Büit, ^^Gimillu, Sohn 

des Nabü-nädin , ^^ Sohns vom Schmied, ^®Bil-irls, Sohn 

Musizib- [Marduk], ^"^ Sohns von Gahal, *^Nabü-kin-m, Sohn 
des Nabü-sum-ibnl, ^^Sobns von Irib-ana-tsaggil , ^^Ikisa- 
Marduk, Sohn von §üzubu, ^^Sohn von Kanak-bäbi, ®^Lüs- 
[ana-nüri] -Marduk, der Schreiber, Sohn des Balätsu, 



*) diese Zeile fehlt bei mir. •) so meine Copie. ') so Strassmaier 
schraffirt. 

*) cf. Tallqvist a. a. 0. sub voce. 
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^»mär Bili)-l-ti-ru »*BabiU (arhu) Samna »^ümu 13-KAN sattu 
16-KAN Nabü-nä'id »«sar Babili 

LVII.^ 
^14V2 sikli kaspi sa Nabü-mu-si-ti-ik-ud-da *apil-su sa 
Ki-mut apil tpl-ls-ilu ina muh-hi ^Öäpik-zir apil-su sa Nabü- 
nädin-sum apil Na-din-si-im *kaspu ri-hi-it simi 18 (KA) ziru 
pu-ut zitti ^sa Nabü-mu-si-ti-ik-ud-da sa it-ti * Itti-Marduk- 
balätu ahi niäri sa Nabü-ahi-iddin ^apil t-gi-bi sa Itti-Marduk- 
balatu ma-hi-ir ^ina käti-su i-pu-su ü-mu sa Nabü-mu-si-ti-ik- 
ud-da ^ahi-su u (amiitu) Ta-ba-tum assat abi-su ^®ina duppi 
ßa Itti-Marduk-balätu u-si-si-ib^) ^^§äpik-zir kaspa-A-AN 147« 
fiikli ^^i-na-ad-da-as-su ^^(amilu) mu-kin-nu Öäpik-zir, apil-su 
sa Nirgal-usallim **apil Sin-karabi-simi Bil-su-nu ^^apil-su sa 
Bil-ahi-iddin apil Sin-i-mit-tum ^^Nabü-aplu-iddin (amilu) dupsar 
apil-su sa Nu-um-mu-ru ^''apil Mi-sir-ai Babili (arhu) Airu 
^»ümu 4-KAN sattu 17-KAN Nabü-ni'id ^^sar Babili^ 



LVIII.*) 

^Vg ma-na kaspi 1 GUR Öl- BAR ultu su-tu-um-mu sarri 
^a-na si-di-i-tum a-na Bil-su-nu apil Zirü-tu * Öamas-ahi-irba 
apil Nabü-a-na-ka(?)-tum-si-ri-ih(?) *Zab-di-ia apil-su sa Marduk 
Ri-mut-Bil * apil-su sa Iki-sa-aplu u Abu-ul-idi apil-su sa Mar- 
duk ®sa a-na ili kirri a-na (mähazu) Ru-za-bu a-na ^pa-ni 
(amilu) rab sib-tum il-la-ku-' nadi-in ®(arhu) Samna ümu 10- 
KAN sattu 17-KAN »Nabü-nä'id sar BabiU 

LIX.Ö) 
^[Ba-ri-ki-i]li ardu pu-tu-ru kaspi sa (amiitu) Ga-ga-a märat-su 
täa ] 



so Strassmaier schraffirt. *) British Museum S. +. 76, 11—17, 
243, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 1031. *) so die schraffirten 
Zeichen bei Strassmaier wohl zu lesen. *) British Museum, A. H. 83, 
1—18, 295, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 1054. *) British Museum, 
79, 3—1, 10, veröffentlicht von Strassmaier, Nbn. 1113 (vorher Oriental.- 
Congress Leyden 43), cf. Peiser, Z. A. III, 87, Oppert, eodem loco 181, 
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^»Sohns von Bil-itiru. »^Babylon, 13. Marheswan, »^Iß. Jahr 
•des Nabü-nä^id, ^^^Königs von Babylon. 

LVII.^) 

^14V2 Öekel Geld, gehörig Nabü-musitik-uda , *Sohn des 
Himüt, Sohns von tpis-ilu, zu erhalten von ^Öäpik-zir, Sohn 
•des Nabü-nädin-sum, Sohns von Nädin-sim. ^Das Geld ist der 
Rest des Preises der 18 Ka Feld, gemäss dem Mitbesitz ^des 
INabü-musitik-uda, den er hat zusammen mit ^ Itti-Marduk- 
balätu (und seinen) Brüdern, den Söhnen des Nabü-ahi-iddin, 
"'Sohns von Igibi, welchen Itti-Marduk-balätu ®aus seiner Hand 
gekauft hat. Am Tage, da Nabü-musitik-uda ^ seine Brüder 
und Tabatum, die Frau seines Vaters, ^®bei der Tafel des 
Itti-Marduk-balätu anwesend sein lassen wird, ^^wird Öäpik-zir 
an Geld 14 V2 Öekel ^^ihni geben. ^^ Zeugen: §äpik-zir, Sohn 
Nirgal-usallim, ^^Sohns vom Sin-karäbi-si-mi, Bil-sunu, ^^Soha 
des Bil-ahi-iddin, Sohns von Sin-imittum, ^^Nabü-aplu-iddin, 
der Schreiber, Sohn des Nummuru, "Sohns von Misirai. 
Babylon, 4. Airu, ^®17. Jahr des Nabü-nä'id, ^^Königs von 
Babylon. 

LVIII.^) 

^V2 Mine Geld, 1 Gur Korn aus dem Vorrathshans des 
Königs ^ist zur Wegzehrung an Bilsunu, Sohn des Zirutu, 
^§amas-ahi-irba, Sohn des Nabü-ana-ka(?)tum-sirih (?), *Zabdia, 
Sohn des Marduk, Rimüt-Bil, ^Sohn des Ikisa aplu, und Abu- 
xd-idi*), Sohn des Marduk, ^^die um Schafe nach Ruzabu vor 
"^den Chef des Heerdentributes (?) gegangen sind, gegeben. 
^10. Marheswan, 17. Jahr ^des Nabü-na'id, Königs von 
Babylon. 

LIX.^) 

^Bari-ki-ili, der mit Geld eingelöste Sclave der Gagä, der 
Tochter des , 



Journ. Asiat. 1887, 356 (und Acten des Wiener Congresses). Vergleiche 
femer Kohler und Peiser, Aus dem Babyl. Rechtsleben I, 5, 24. 

♦) Der Name heisst: den Vater kennt er nicht. Sollte etwa in 
45olch einem Falle, wo der Name des Vaters angegeben ist, auf einen 
posthumus angespielt sein? 
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^[sa ] sa^) satti 35-KAN Nabü-kudür-nsur sar Babilr 

^[ina pan] Ahi-nu-u-ri apil-su sa Nabü-na-din-ahi a-na Vs ma-na. 
8 sikli kaspi ^[pa]k^)-du*) i-nin-ni ir-gu-mu um-ma mär-ba-ni-i 
sä-bit*) sa Bil-ri-man-ni ^nik(?)-lisu sa käta Öamas-udammi-ik 
apil-su sa Nabü-na-din-ahi *u (amiltu) Ku-da-su märat-su sa 
Ahi-nu-u-ru a-na-ku i-na ma-har ''(amilu) sukalli (amilu) rabütr 
u (amilu) daini sa Nabü-nä'id sar Babili *di-i-ni id-bu-bu-ma 
dib-bi-su-nu is-mu-u ri-ka-su sa ar-du-u-tu ^sa Ba-ri-ki-ili sa 
ul-tu satti 35-KAN Nabü-kudür-usur sar Babili ^®a-di satti 7- 
KAN Nabü-nä^id sar Babili a-na kaspi na-ad-nu a-na mas-ka-nu 
"sak-nu a-na nu-dun-ni-i a-na (amiltu) Nu-ub-ta-a märat-su sa 
•^^ (amiltu) Ga-ga-a na-ad-nu ar-ki (amiltu) Nu-ub-ta-a tak-nu-ku- 
su-ma ^^it-ti iski biti u a-mi-lu-ut-ti a-na (ilu) Za-ma-ma-iddin 
^^märi-su u Nädin-aplu mu-ti-su ta-ad-di-nu-us is-tas-su-u-ma. 
^^a-na Ba-ri-ki-ili ik-bu-u um-ma tar-gu-mu um-ma mär ba-ni-i 
^^a-na-ku mär-ba-nu-ut-ka kul-lim-an-na-a-su Ba-ri-ki-ili an-ni-t[i] 
^^i-pu-ul um-ma 2 halkäti^) ul-tu biti bili-ia ad-di-ma ümi ma- 
du-ti ^^la an-na-mir ap-lah-ma ak-bi um-ma mär-ba-ni-i a-na-ku 
^^mär-ba-nu-ta-a la i-si ardu pu-tu-ru kaspi sa (amiltu) Ga-ga-a. 
a-na-ku ^^ (amiltu) Nu-up-ta-a märti-su ta-ad-ta-an-na-an-ni 
(amiltu) Nu-ub-ta-a ^^tak-nu-ka-an-ni-ma a-na (ilu) Za-ma-ma- 
iddin märi-su u Nädin-aplu muti-su *^ ta-ad-di-na-an-ni ar-ki 
mi-tu-tu sa (amiltu) Ga-ga-a u (amiltu) Nu-ub-ta-a ^^a-na Itti- 
Marduk-balätu apil-su sa Nabü-ahi-iddin apil 1-gi-bi a-na kaspi 

^*ka-na-ak ardu a-na-ku al-lak-ma isti-ln-A-AN 

^^ [(amilu) sukallu (amilu)] rabüti u (amilu) daini mu-kin-nu- 
ut-su is-m[u-u-ma] ^®[a-na Ba-rik]i-ili ki-i ardu-u-tu u-tl-ru-ma 
ina u-su-uz sa Samas-[mudammik] ^"^ [apil-su sa Nabü-na-din-ahi] 
u (amiltu) Ku-da-su märat-su sa Ahi-nu-u-ri (amilu) na-di-na. 
nu-dun-nu-u 



*) Davor nähere Zeitangabe? *) Rest von pak(hu) schraffirt 
zu sehen. ^ schraffirt. *) cf. Z. A. III, 369. *) geschrieben HA-A. 

*) cf. S. 187, Anm. f), *♦) irgendwie ist hier etwas zu ergänzen,^ 
da die Stelle nicht ganz in Ordnung zu sein scheint; cf. auch S. 239 n,. 
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* [welcher im] .... des 36. Jahres des Nabü-kudür-usur, des 
Königs von Babylon, ^bei dem Ahi-nüri, Sohn des Nabü-nädin- 
ahi, für Vs Minen 8 §ekel Geld *in Pfandhaft gelegt war, 
klagte folgendermaassen: »Adoptivsohn*), fassend (?) [die 

Hände]**) des BÜ-rimanni, ^sem , und zwar m der 

Hand des Öamas-mudammik, Sohns des Nabü-nadin-ahi, *und 
der Kudäsu, der Tochter des Ahi-nüru, bin ich.« Vor ''dem 
Appellationsrichter (?)t)> den Grossen und den Richtern des 
Nabü-nä'id, Königs von Babylon, ^führten sie den Process, und 
(diese) hörten ihre Klage. Die Verträge über die Dienstbarkeit 
^des Bari-ki-üi, welcher vom 36. Jahre des Nabü-kudür-usur, 
Königs von Babylon, ^®bis zum 7. Jahre des Nabü-nä*id, 
Königs von Babylon, für Geld verkauft, als Pfand ^^hinterlegt, 
als Mitgift an Nubtä, die Tochter der ^*Gagä gegeben war — 
nachher hatte Nubtä ihn gesiegelt und ^^mit Einkommen(8- 
Recht), Haus und Sclaven an Zamama-iddin , ^* ihren Sohn, 
und Nädin-aplu, ihren Mann, gegeben — lasen sie und ^^zu 
Bari-ki-ili sprachen sie also: »Du hast die Klage erhoben: 
» » Adoptiv-Sohn ^^bin ich.«« Beweise uns deine Adoptirung.« 
Bari-ki-ili ^''antwortete darauf: ^^»2 Fluchten vom Hause meines 
Herrn habe ich gemacht, viele Tage ^^ wurde ich nicht gesehen. 
Ich fürchtete mich und sprach: »»Adoptiv-Sohn bin ich.«« 
^^ Meine Adoptirung existirt nicht; mit Geld eingelöster Sclave 
der Gagä bin ich; ^^Nubta, ihrer Tochter, hat sie mich ge- 
geben; Nubtä ^^hat mich gesiegelt und an Zamama-iddin, 
ihren Sohn, und Nädin-aplu, ihren Mann, ^* gegeben. Nach 
dem Tode der Gagä und der Nubtä ^^an Itti-Marduk-balätu, 
Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von tgibi, für Geld ^^ge- 
siegelter Sclave bin ich. Ich werde gehen und je ein 

. . . .« **Der Appellations-Richter, die Grossen und die Richter 
hörten sein Zeugniss und *®für Bari-ki-ili, dass sie (seine) 
Dienstbarschaft machten, mit Berücksichtigung (?) des Öamas- 
mudammik, ^^Sohns des Nabü-nädin-ahi, und der Kudasu, der 
Tochter des Ahi-nüri, die die Mitgift gegeben hatten. 



187 t). Vielleicht taucht bald einmal ein Paralleltext auf, der hierauf 
Licht wirft, t) sukallu = Bote muss hier in der Bedeutung einer 
richterlichen Persönlichkeit stehen. 

17 
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^®[i8turü(?)] a-na sa-ta-ri [duppi] su-a-tim (ilu) sadü^)-si-zib (amilu) 

sangü ^^ u Nirgal-ahi-iddin (amüu) daini 

'^ [(amilu) dupsar] tpi-is-ilu (mähäzu) Bit-(ainilu) Babili (arhu) 
Samna ümu 17-KAN »»[sattu] lb(?)-KAN Nabü-nä'id sar Babiü 
^^kunuk Nirgal-ahi-ibni*) (amilu) dainu ^^kunuk Öum-ukin (amilu) 
dainu ^^kunuk Ki-rib-tu (amilu) ki-zu-u 



X. 

Babylonische Urkunden aus der Zeit der 
Persischen Könige. 



8 



Aus der Zeit des Cyrus, Königs der Länder.^)*) 

U GÜR §t-BAR ina kiskirri * (amilu) säbi i-pis dul-lu 
sa (amilu) ki-i-pi a-na *Na-din (amilu) rab-ü-TBi^) nadln 
^(arhu) Öamna ümu 24-KAN ^sattu sa ris sarrüti ''^Ku-ra-as 
sar mätäti 

^15 sikli kaspi Marduk-ahi-iddin ^apil-su sa trba-Marduk 
apil Si-gu-u-a ^ina u-ra-su sa Nädin-Marduk *apil-su sa Iki- 
sa-aplu apil Nür-Sin ^ina käti Marduk-ri-man-ni *apil-sa sa 
Nädin-Marduk apil Nür-Sin "^ma-hi-ir i-lat (duppu) gid-da ^sa 
9 sikli kaspi mahri-tum *sa La-ba-si ina käti ^^Marduk- 
ri-man-ni mah-ra ^^ (amilu) mu-kin-nu Nabu-kin-zir ^*Nädin- 
Nabü apil-su sa §äpik-ziru apil Li'u-bul-lit-Marduk 



») für (ilu) gadü-rabü = Bil. ») sie, aber cf. Zeile 29. *) cf. 
K. B. Hin 120. *) Das Anfangsjahr Cyrus, Königs der Länder, föllt 
in dasselbe Jahr, wie das 17. Jahr des Nabü-nä'id, und zwar = 540. 
Für diese und die folgenden chronologischen Angaben sollen an anderein 
Orte ausführlichere Erörterungen erfolgen. *) British Museum A. H. 
82, 9—18, 97 A, veröflfentlicht von Strassmaier, Cyrus No. 2. **) falls 
statt TIM das Zeichen MU zu lesen ist, würden wir hier das Ideo- 
gramm U + Mü = udun = utünu, der Schmelzofen j haben; Nftdin 
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Aus der Zeit des Cyrus, Königs der Läuder. 259 

^^ [schrieben sie(?)]. Mit dem Schreiben dieser Tafel (geschehen 

vor) (ilu) Öadü-slzib, dem Priester , ^® und Nirgal- 

ahi-iddin, den Richtern. *®[Der Schreiber] Ipls-ilu Bit-(amüu) 
Babiü, 17. Marheswan, »U0.(?)*) Jahr des Nabü-näld, Königs 
von Babylon. ^* Siegel des Nirgal-ahi-ibni, des Richters, ^* Siegel 
des äum-ukin, des Richters, **Siegel des Kiribtu, des Knappea(?). 



X. 

Babylonische Urkunden aus der Zeit der 
Persischen Könige. 



Aus der Zeit des Cyrus, Königs der Länder.*)*) 

^1 Gur Korn ist zum Unterhalt ^der Leute, welche das 

Werk *des Gouverneurs ausführen, an *Nädin, den - 

Meister, gegeben. ^24. Marheswan, ^ Anfangsjahr ^des Kuras, 
Königs der Länder. 

n.7) 

^15 Öekel Geld hat Marduk-ahi-iddin, *Sohn des Irba- 
Marduk, Sohns von Öigüa, *auf den Wechsel (?) des Nädin- 
Marduk, * Sohns des Ikisa-aplu, Sohns von Nür-Sin ^aus der 
Hand des Marduk-rimanni, ^ Sohns des Nädin-Marduk, Sohns 
von Nür-Sin, ''empfangen. Dazu kommt noch der Schein**) 
*über 9 Sekel früheres Geld, ^welches Läbasi aus der Hand 
des ^^Mardük-rimanni erhalten hat. ^^ Zeugen: Nabü-kin-zir, 
^*Nädin-Nabü, Sohn des Sapik-ziru, Sohns von Li*u-bullit- 
Marduk, 

wäre dann Meister der Schmelze. Delitzsch, Handwörterbuch sub voce: 
Feuerofen. ') British Museum S. +. 76, 11—17, 907, veröffentlicht von 
Strassmaier, Cyrus 8. 

♦) Nach Strassmaier scheint der liest des Winkelhakens noch zu 
sehen zu sein; da er aber den Text unter diejenigen stellt, bei deneü 
die Jahreszahlen abgebrochen sind, so habe ich die Anordnimg nicht 
ändern wollen. *♦) so zuerst Babylonische Verträge, Nachträge S. 850; 
Delitzsch, Handwörterbuch liest gittu, wohl wegen ö^Jl. 

17* 
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260 Babylonische Urkunden aua der Zeit der Persischen Könige. 

^^Nädin-Nabü apil-su sa (ilu) Za-ma-ma-zir-ibni ^*u (amilu) 
dupsar Bil-nädin-aplu ^* apil-su sa Marduk-nädin-sum apil Nadin- 
sl-im ^^Babili (arhu) Addaru ümu 21-KAN ^"^sattu sa ris sarrüti 
^*Ku-ra-as sar mätäti. 

Aus der Zeit des Cambyses, Königs von Babylon, und des 
Cyrus, Königs der iJlnder.^) 

^2 sikli kaspi sa Öamas-uballi-it apil-su sa Ina-isi-itir sa 
2 bitati ^2 sikli bit Ina-lsi-itlr *sa (amütu) t-dir-tum ina lib-bi 
^as-ba-tum (arhu) Nisannu *ümu 3-KAN sattu 1-KAN ^Kam^)- 
bu-zi-ia ^sar Babili 

12 (PI) 30 (KA) St-BAR istu ir-bi Mna kiskirri (arhu) 
Düzu ^Iki-sa-aplu Nür-Samas *idrü (arhu) Simanu ümu 10- 
KAN ^ sattu 1-KAN Ku-ras ^sar mätäti ^[i-nu-su]*) ^Ka-am- 
bu-zi-ia ^sar Babili 

m.«) 

^Iklu makkuru Samsi sa St-NI'^) si-1 Marduk-nädin-sum 
* (amilu) sangü Sippar apil-su sa trba-Marduk ^apil (amilu) 
sangi Istar Babili a-na satti *70 GÜR suluppi a-na GiS-BAR 
adi 10 sanäti ^a-na Säpik-ziru*) apil-su sa Öamas-ahi-iddin 

id-din suluppa-* 70 GUR gam-ru-tu ina bit "^a-na 

Samsi i-Dam-din ina muh-hi 100 GUR suluppi *2V2 sikli 
kaspi ha-bu-u (U)hi-in i-nam-din ®su-pal (isu) gisimmari i-hi- 
ir-ri lib-bi u 



') Dafür, dass das erste Jahr des Cambyses, Königs von Babylon, 
und das erste Jahr des Cyrus, Königs der Länder, zusammenfallen 
(= 539), siehe die folgenden Urkunden und die in Anm. 4 S. 258 an- 
gekündigten Erörterungen. •) British Museum, A. H. 83, 1—18, 768, 
veröffentlicht von Strassmaier, Cambyses No. 28. ') Das Zeichen KAN. 
wie gewöhnlich bei diesem Namen. *) British Museum, A. H. 83, 
1—18, 739, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 16. *) Die Zeile ist 
von Strassmaier nur als undeutlich markirt, aber aus Camb. 46 (siehe 
unten) und Babylonische Verträge S. 35 zu ergänzen. •) British 
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Ans der Zeit des Cambyses und des Cyrus. 261 

^^Nädin-Nabü, Sohn des Zamama-zir-ibni, ^*und der Schreiber 
Bil-nädin-aplu, ^*Sohn des Marduk-nädin-sum, Sohns von Nädin- 
8im. ^^Babylon, 21. Addar, ^"^ Anfangsjahr ^®des Kuras, Königs 
der Länder. 

Aus der Zeit des Cambyses, Königs von Babylon, und des 
Cyrus, Königs der Länder.^) 

I*) 

^2 Sekel Geld, gehörig Samas-uballit, Sohns des Ina-isi- 
Itir, für 2' Häuser*), *2 Öekel (für)**) das Haus des Ina-lsi- 
Itir, ^ worin tdirtum * wohnt. 3. Nisan, *1. Jahr des Kam- 
buzia, ''Königs von Babylon. 

^2 Pi 30 Ka Korn, aus dem »Eingang«, *zum Unter- 
halt des Monats Düzu * haben Ikisa-aplu (und) Nür-Öanaas 
^empfangen. 10. Siman, ^1. Jahr des Kuras, * Königs der 
Länder; "^ [damals (war)] ^Kambuzia * König von Babylon. 

^Das Feld, das Eigenthum des Öamas, dessen Besäungf) 
Korn ist, hat Marduk-nädin-sum, *der Verwaltungsbeamte von 
Sippar, Sohn des trba-Marduk, ^Sohns vom Priester der Istar 
von Babylon, für pro Jahr *70 Gur Datteln zur Pacht auf 
10 Jahre *an Öäpik-ziru, Sohn des Samas-ahi-iddin, gegeben. 

An Datteln wird er 70 Gur, vollständige, in dem -Hause 

^für Öamas geben. Auf 100 Gur Datteln ^wird er 2V2 §ekel 
Geld (für) die Körbe (?) des Ernteertrags ff) (?) geben. ^Den 
Boden der Dattelpalmen wird er umgraben, darüber und 



Museum A. H. 0., veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 42. ') = sipik-su? 
cf. Brünnow, List 4485. *) Dahinter noch ein überflüssiges, also wohl 
irrthümlich geschriebenes A. 

♦) d. i. als Miethel **) Hier fehlt das §a, das in der ersten 
Zeile steht. Bei derartigen Aufstellungen eines Geschäftsführers ist 
die formelle Genauigkeit der Schuldscheine etc. nicht zu erwarten. 
f) Auf dem Felde stehen Dattelbäume; der Boden zwischen ihnen ist 
mit Korn zu besäen. ff) vergl. Delitzsch, Handwörterbuch unter 
uhinnu und l^innu. 
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262 Babylonische Urkunden aus der Zeit der Persischen Könige. 

^®ha-ru-ut-tum i-na-as-sar ki-i ^^it(?)^)-tf-ru-u sis-sin-ni i-na-as-si 

^*a-ki-i u-il-tim si-i bit dup(?) *^sa ina muh-hi-su f-li-turo 

^^(amilu) mu-kin-nu Nabü-sum-lisir apil-su sa Balät-su **apil 
(amÜu) sangü Istar Babili Bil-uballi-it ^^ apil-su sa Ki-rib-tu 
apil (anillu) sangü Sip-par (KI) ^''Ahi-nädin-Marduk apil-su 
sa Ir-ba-Marduk ^®apil (amüu) sangü Istar Babili u (amilu) 
dupsar Marduk-na-sir ^® apil-su sa Säkin-sum apil (amüu) 
sangü Istar Babili *^Sippar (arhu) Düzu ümu 7-KAN sattu 
1-KIAN *^Kam-bu-zi-ia sar Babili **apil Ku-ras sar mätati 



IV.*} 
^2 ma-na 4 sikli kaspi a-di 1 ma-na kaspi *mah-ru-u sa 
ina (arhu) Nisannu Nädin-Marduk a-na Nädin-aplu id-di-nu 
'sa Nädin-Marduk apil-su sa Iki-sa-aplu apil-Nür-Sin *ina 
muh-hi §amas-ka-sir apil-su sa Nabü-bll-su-nu ^apil La-du- 
bu-ru ina ki-it ''sa (arhu) Ab kaspi u hubulli-su ®i-nam-din 
®(amüu) mu-kin-nu Bll-ubaUi-it apil-su sa ^^Bil-usallim apil 
Da-bi-bi "Nabü-sum-lisir apil-su sa Nabü-tir-ri(?)') ^*apil amll 
Pa-si (KI) Nad-nu-nu apil-su sa ^' Mu-si-zib-Bil apil (amilu) 
GIM ^*DÜP-SAR Marduk-na-sir apU-su sa ^*(ilu) Alna id apil 
Bll-ia-u 1« Babili (arhu) Düzu ümu 25-KAN "sattu 1-KAN 
Ka-am-bu-zi-ia ^^sar Babili i-nu-su ^^Ku-ra-su *^sar mätati 



Aus der Zeit des Cyrus, Königs von Babylon, Königs 
der Länder.*) 

^6 kirri ina käti Bfl-usallim apil-su sa (ilu) *a-na 

8 sikli ribü-tu kaspi i-na kaspi ... 'sa i-di biti a-na 

t-bar-ra *it-ta-din 5 kirri sa Ka-sir * apil-su sa Bll-iddin 

a-na 7 sikli ribü-tu 



*) so wohl für Strassmaier s i-hi zu lesen. *) British Museum, 
S. +. 76, 11—17, 647, veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 46. *) da- 
hinter könnte noch etwas stehen. ^ Das Anfangsjahr des Cyrus, 
Königs von Babylon, Königs der Ijänder, fällt noch in das Jahr 539- 
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Aus der Zeit des Cyrus. 263 

^^über das Einschneiden*) wird er wachen. Wenn ^^Über- 
schuss ist, wird er Vorgewinn (?)**) bringen, ^^gepaäss dem 
Scheine ist er, , ^* welcher zu seinen Ungunsten er- 
hoben ist. ^* Zeugen: Nabü-sum-lisir, Sohn des Balätsu, ^* Sohns 
vom Priester der Istar von Babylon, Bil-uballit, ^^Sohn des 
Kiribtu, Sohns vom Sippar-Pi-iester, ^^Ahi-nädin-Marduk, Sohn 
des trba-Marduk, ^^Sohns vom Priester der Istar von Babylon; 
und der Schreiber Marduk-näsir, ^^Sohn des Öäkin-sum, Sohns 
vom Priester der Istar von Babylon. *^Sippar, 7. Düzu, 1. Jahr 
**des Kambuzia, Königs von Babylon, ^* Sohns des Kuras, 
Königs der Länder. 

IV.«} 
^2 Minen 4 Sekel Geld, sammt 1 Mine Geld, «der früheren 
(Summe), welche im Nisan Nädin-Marduk an Nadin-aplu ge- 
geben hat, ^gehörig Nädin-Marduk, Sohn des Ikisa-aplu, Sohns 
von Nür-Sin, *zu erhalten von Samas-kasir, Sohn des Nabü- 
bilsunu, ^Sohns von Laduburu. ®Am Ende ''des Ab wird er 
das Geld und den Zins davon ® geben. ^Zeugen: Bil-uballit, 
Sohn des ^^Bil-usallim, Sohns von Dabibi, ^^Nabü-sum-lisir, 
Sohn des Nabü-tirri (?), ^«Sohns vom Amil-Pasi (KI), Nadnunu, 
Sohn des ^* Musizib-Bil , Sohns vom Baumeister (?). ^*Der 
Schreiber Marduk-näsir, Sohn des ^^Ai-nä'id, Sohns von Bil-iau. 
^^Babylon, 25. Düzu, *^1. Jahr des Kambuzia, ^^Königs von 
Babylon. Damals (war) ^^Kuras «^König der Länder. 

Aus der Zeit des Cyrus, Königs von Babylon, Königs 
der Länder.*) 

^6 Schafe aus der Hand des Bil-usallim, Sohns des . . . ., 
[welcher] «für 8^/4 Sekel Geld auf das Geld . . . ^welches (ist 

gleich) der Miethe des -Hauses, an den tbarra- Tempel 

. . . * gegeben hat. 5 Schafe, welche Käsir, ^Sohn des Bil- 
iddin für 77* Sekel 



Das erste Jahr ist = 538; cf. Anm. 4, S. 258. *) British Musenm, 
A. H. 82, 9-18, 718, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 1. 

*) wohl als Wurzel t)Tn anzusetzen. **) cf. Aus dem Babyl. 
Rechtsleben HI, 43. 
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264 Babylonische Urkunden aus der Zeit der Persischen Könige. 

^kaspi sa muh-hi duMu Nadin-sum ^u-sa-hi-zu a-na lib-bi iddin 
®1 kirru a-na 1 sikli ribü-tu kaspi *ina käti äamas-ba-a-[rij 

^^1 kimi sa Kin[-zir(?)] "a-na 1 sikli kaspi 

^^napharu ^* ^*(arhu) 

Tasritu(?) ümu . . . .[-KAN] sattu sa ris sarrüti ^^Ku-ra-as sar 
Babili u mätäti 

n.>) 

^Öu-la-a apil-su-sa Öamas-ahi-iddin a-na Bil-ahi-iki-sa *(amilu) 
ki-i-pi t-bar-ra u Marduk-nädin-sum (amilu) sangü Sip-par (KI) 
*ik-bi um-ma ina ziri makkuri Samsi sa ina (hammu) Bi-ri-i-lu 
pi-ha-at Sippar ina lib-bi 60 GUR ziri 12 alpi ^8 (amilu) irisi 
3-TA parzilli sik-kat (MtÖ) 4-TA (isu) mar-ri (MlS) «5-TA ap- 
pa-a-ta Öt-BAR a-na ziri kiskir^ (amilu) irrisi ''u kis-sat alpi 
sa a-di ki-it satti bi-na-nim-ma ^i-na satti 300 (GUR) Öt-BAR 

balätu^ ki-i (amilu) irrisi ^sa Bil ina t-bar-ra a-na bit 

lu-ud-din .... *^u ina muh-hi ri-üi-ti ziri sa ina lib-bi 

.... na-as ^^hu-ul-lik-ma a-na (amilu) ir-ri-si-i lu-ud- 

[din] .... ^^[si]-ib-su ikli a-na makkuri Öamsi lid-di[-nu] 

^* [SamasJ-ahi-iki-sa u Marduk-nädin-sum Öu-la-[a] ^*[is-mu]- 

u-ma ku-um ziri ina (hammu) Bi-[ri-i-lu] ^^[60 GUR ziri 12 

alp]i 8 (amilu) irrisi 3-TA parzilli [sikkät] 

(x -}-) ^® makkuri Öamsi i-nam-di[-in] .... ^^ ii 

sa bäb(?) kalbi(?) u när sarri a-di ili ^^ pisu-u sa 

(ilu) HAR ziru sa a-na (hammu) iri-su-täbu ^^ 

. . . . u (amilu) ir-ri-si-i ina (ham-mu) Bi-ir-i-lu ^a-di-i 

i-mit-t[i] si-ib-su Su-la-a a-na ^^(arhu) Nisannu 

sattu 2-KAN 60 GUR ziri §t-BAR 12 alpi 8 (amilu) irrisi 

^^a-na §u-la-a i-nam-di-nu (amilu) mu-kin-nu Nabü-sum- 

iki-sa apil-su sa 



*) British Museum, A. H. 82, 9—18, 116, veröffentlicht von 
Strassmaier, Cyr. 26. *) geschrieben PAT-HI-A. ^ geschrieben 

^er §abatu? *♦) cf. Oyr. 70 Bi-ri-li; es ist fraglich, ob dieser 
ir-ilu zu zerlegen ist. . f) cf. die entsprechenden arabischen 



L 
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Aus der Zeit des Cyrus. 265 

*Geld, welches man auf die Arbeit des Nädin-sum "^ange- 
wiesen hat, gegeben hat. *1 Schaf für IV4 Öekel Geld ^aus 

der Hand des Samas-bä[ri] . .* ^^1 Schaf, welches Kin[- 

2ir(?)] ^^für 1 Sekel Geld ^^Summa 

" ^* Tasrit*), Anfangsjahr des ^^Kuras, 

Königs von Babylon und der Länder. 

^Öulä, Sohn des Öamas-ahi-iddin , sprach zu Bil-ahi-ikisa, 
^dem Gouverneur von Ibarra, und Marduk-nädin-sum , dem 
Verwaltungsbeamten von Sippar, ^also: Für das Saatfeld, den 
Besitz des Samas, das in dem Weiler Birilu**) *in dem Ver- 
waltungsbezirk von Sippar (gelegen ist), dafür 60 Gur Saatfeld, 
12 Rinder, ^8 Bauern, 3 eiserne Pflugscharen (?)t), 4 Hacken, 
*5 appätaff) Kom zur Aussaat, zum Unterhalt der Bauern 
'^und zum Putter der Rinder, und zwar bis zum Ende des 
Jahres, gieb mir, und ®im Jahre will ich 300 Gur Korn als 
Ertrag gemäss den Bauern .... *des Bil in dem Ibarra-Tempel 
ins .... -Haus abliefern .... ^^und auf den Rest des Saat- 
feldes, was darin ^^ verdorben ist(?)^), will ich den 

Bauern geben .... ^^. . . die Steuer des Feldes werden sie an 
den Schatz des Öamas abliefern ..... ^^. . . . Öamas-ahi-ikisa 
imd Marduk-nädin-sum hörten den Öula ^*und statt des Saat- 
feldes im Weiler Birilu ^^60 Gur Saatfeld, 12 Rinder, 8 Bauern, 

3 eiserne Pflugscharen 

(x +) ^^. .... Besitz des Samas wird er geben .... ^''. . . . . 

vom Hundethor (?) und Königskanal bis ^® des 

Gottes HAR, das Saatfeld, welches zum Weiler Irisu-täbu 

[gerechnet wird,] ^® und die Bauern im Weiler Birilu 

^^sammt dem (Korn) auf dem Halme 

die Steuer wird Sulä an ^^Im Nisan des 2. Jahres 

werden sie 60 Gur Saatfeld, Korn, 12 Rinder, 8 Bauern .... 
*^an äulä geben. Zeugen: Nabü-sum-ikisa, Sohn des 



und syrischen Wörter. tt) Hier wäre die Annahme feminischen 
Plurals des vorauszusetzenden Singulars appu möglich. Dann muss 
appu eine höhere Einheit als gur sein, cf. Nachträge zu 8. 74. 
®) hullik liier für halik? Der Text ist verstümmelt und unklar, 
daher keine Entscheidung möglich. 
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^*Balät-sii apil (amllu) sangü Istar Babili Bil-aplu-iddin apil 
(amllu) sangü Sip-par (KI) ^*Marduk-näsir apil (amilvr) sangu 
Istar Babili Bll-uballi-it apil (amllu) sangü Sip-par (KI) ^^Ahi- 

iddin-Marduk apil (amllu) sangü Istar Babili Öamas- 

^^apil (amllu) sangü Sip-par (KI) ^''u Nabü-nädin-ahi DUP- 
SAR apil Na-bu-un-na-ai ^^Sippar (arhu) Öabatu ümu 29-KAN 
sattu 1-KAN Ku-ra-as sar Babili ^^sar mätäti 



m.i) 

^bit-li-i marsu *sa (amllu) ir-ri-si-i sa ina ikli sa 

(ilu) Öamsi *sa ina (hammu) Rak-kat-Öamsi ina bit makkuri 
ma8[-ha-tum]^ *(arhu) Ululu 2-KAk*ümu 3-KAN sattu 2-KAN 
^Ku-ra-as sar Babili sar mätäti ^6 GÜR bit-li-i §a-Nabü-su-u 
^apil Nabü-ri-is-su MO GUR bit-li-1 Za-ab-di-ia »Nabü-id-ri 



IV.») 

^(amlltu) Nu-up-ta-a märat-su sa Iddin-Marduk apil Nur- 
Sin ^ At-kal-a-na-Marduk (amllu) gal-la sa Itti-Marduk-balätu 
»apil-su sa Nabü-ahi-iddin apil t-gi-bi a-na (amllu) is-pa-ru-tu 
*a-di 5 sanäti a-na Bil-iti-ir apil-äu ^sa Ap-la-a apil Bil-1-ti-ru 
ta-ad-di-in * is-pa-ru-tu gab-bi u-lam-mad-su "^dup-pi dup-pi 
ü-mu 1 KA akälu u ®mu-sip-tum (amlltu) Nu-up-ta-a a-üa At- 
kal-a-na-Marduk ^ta-nam-din ki-i is-pa-ru-tu ^®la ul-tam-mi- 
du-us ü-mu 6 (KA) §t-BAR ^^man-da-at-ta-su i-nam-din na-bal- 
kat-ta-nu ^^Vs ma-na kaspi i-nam-din (amllu) mu-kin-nu Nabü- 
ina-isi-ltir ^»apil-su sa Bil-käsir apil Ba-bu-tu Nabü-sar-usur 
^^apil-su sa Ki-na-aplu Nädin-Marduk apil-su sa Iki-sa-aplu 
^^(amllu) dupsar Du-um-mu-ka apil-su sa Bü-ahi-iddin *^apil 
t-gi-bi Babili (arhu) Tasritu ü-mu 20-KAN ^^sattu 2-KAN Ku- 
ra-as sar Babili ^^sar mätäti 



') British Museum, 82, 9—18, 412, veröffentlicht von Strass- 
maier, Cyr. 54. «) cf. Cyr. 594. «) British Museum, 76, 10—16, 1, 
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^^Balätsu, Sohns vom Priester der Istar von Babylon, Bil-aplu- 
iddin, Sohn vom Öangü von Sippar, **Marduk-näsir, Sohn vom 
Priester der Istar von Babylon, Bll-uballit, Sohn vom Öangü 
von Sippar, ^^Ahi-iddin-Marduk, Sohn vom Priester der Istar 

von Babylon, Öamas- , ^'^Sohn vom Öangü von Sippar; 

^■^und Nabü-nädin-ahi, der Schreiber, Sohn von Nabünai. 
^® Sippar, 29. Öabat, 1. Jahr des Kuras, Königs von Babylon, 
^^ Königs der Länder. 

III. 1) 

^ -Korn, . . . misratenes, ^gehörig den Bauern, das 

auf dem Felde des Öamas, *das im Weiler Rakkat-äamas (ge- 
legen ist), »(war), ist im Vorrathshaus gemessen worden. 
^3. Ulul n, 2. Jahr ^des Kuras, Königs von Babylon, Königs 

der Länder. ^6 Gur -Korn: Öa-Nabü-sü, 'Sohn von 

Nabü-risu, ® 10 Gur -Korn: Zabdia, ® Sohn von 

Nabü-idri. 

IV.3) 

^Nuptä, die Tochter des Iddin-Marduk, Sohns von Nür- 
Sin, *hat Atkal-ana-Marduk, den Sclaven des Itti-Marduk- 
balätu, * Sohns des Nabü-ahi-iddin , Sohns von tgibi, zum 
Weberhandwerk *auf 5 Jahre an Bil-itir, Sohn ^des Apla, 
Sohns von Bil-itiru, gegeben. *Das gesammte Weberhand werk 
wird er ihm lehren. 'Tafel — Tafel. Pro Tag 1 Ka Essen 
und ^Kleidung wird Nuptä an Atkal-ana-Marduk ^ geben. 
Wenn er ihm das Weberhandwerk ^^ nicht gelehrt haben 
sollte, wird er pro Tag 6 Ka Korn ^^als seine (Sclaven-) Ab- 
gabe geben. Der Vertragbrüchige ^^wird ^/s Minen Geld 
geben. Zeugen: Nabü-ina-isi-itlr, ^^Sohn des Bil-kasir, Sohns 
von Babutu, Nabu-sar-usur, ^*Sohn des Kina-aplu, Nädin- 
Marduk, Sohn des Ikisa-aplu; ^^der Schreiber Dummuka, 
Sohn des Bil-ahi-iddin, ^^ Sohns von Igibi. Babylon, 20. Tasrit, 
"2. Jahr des Kuras, Königs von Babylon, ^^ Königs der 
Länder. 



veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 64; cf. Kohler und Peiser, Aus 
dem Babylonischen Rechtsleben II 55. 
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^3 sikli kaspi Ina il-ki ^sa (ilu) Bu-ni-ni-sar-usur 'apil 
Öum-ukin sa ul-tu (arhu) Nisannu *sa sattu 3-KAN Ku-ra-as 
aar mätati ^a-di (arhu) Addaru sa sattu 3-KAN Ku-ra-as ®sar 
mätati (ilu) Dainu-ahi-iddin ^apil Kabti-ia ina kati t-til-pi 
^apil-su sa Nabü-bän-ahi a-na muh-hi ®(ilu)^) Bu-ni-ni-sar-usur 
^®ma-hi-ir ^^[(amilu) mu-kin-ni] Itti-(ilu) Anu*)-balätu /^[apil-su 

ea Ri]*)-mut apil Na(?)*)-ba(?)*)-ai ^» ... -na apil Nabü-za- 

kir-sum ^*u (amilu) dupsar Gi-mil-lu ^^apil Nirgal-uballi-it 
(amilu)^) sangü parakki ^^Uruk (arhu) Addaru ümu 27-KAN 
^■^sattu 2-KAN Kura-as sar mätati 

VI.«) 
17 GUR 3 (PI) AÖ-A-AN a-na ^32 ma-si-hi sa a-na kaspi 
mahir *18 mi-sil (Düozeiclien) ina kati Öamas-upahhi-ir *apil-su 
ea Samas-upahhi-ir ^14 GUR 2 PI a-na 62 (Düozeielien) ®ina 
kati Nabü-kin-aplu apil-su sa (ilu) HAR'')-ibni ^3 (Düozeicfien) 
ultu bit-käti *14 ma-si-hi 30 (KA) ina kati *Ri-mut-Bil u 
§amas-iddin ^<>napharu 130 ma-si-hi ... (KA)«) ^^AÖ-A-AN 
sat-tuk sa (arhu) Düzu *^(arhu) Abu u (arhu) Ululu ^*a-di-i 
Ikurräti ^*a-na Ta-ki8-(ilu) Gula ^^ (amilu) MU-MlÖ nadin idir 
^«(arhu) Abu ümu'4-KAN sattu 3-KAN ^^Ku-ras sar Babüi 
sar mätati®) ^«nikasu ip-su 

VIIL^O) 

^1 sikli kaspi sa i-na i-bir näri *Su-kaai apil-su sa Ina- 
silli-Bil *a-na Nabü-id-dan-nu * apil-su sa Ki-na-aplu id-din-nu 
*Su-ka-ai ina käti «Marduk-ri-man-ni "^i-dir «(amllu) mu-kin-nu 
Ziri-ia ® apil-su sa Nad-na-a apil (amüu)^) rab-bäni 



*) British Museum 51, 1 — 1, 0, veröffentlicht von Strassmaier, 
Cyr. 89. *) davor Schraffur, scheint aber nichts zu fehlen. ^ ge- 
schrieben (ilu) DiS. ^ so ergänzt Strm. im Index. *) davor der 
Personenkeil ^) British Museum A. H. 83, 1—18, 749, veröffentlicht 
von Strassmaier, Cyr. 118. ') Nach Tallqvist Z. A. VII 279 = Bunini. 
•) Strassmeyer bietet 30 (KA) schraffirt. Nach der Zusammenrechnung 
muss man 8% (KA) oder 9% (KA) erwarten, je nachdem man an- 
nimmt, dass das masihu dabei = 42 oder 42 '/s KA war; cf. 
Anm. *). «) Geschrieben KUR, nicht KÜR-KÜR wie üblich. >») British 
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V.>) 

^3 Sekel Geld auf die Leistung *des Bunini-sar-usur, 
^ Sohns von Sum-ukin, welche (reicht) vom Nisan *des 3. Jahres 
des Kuras, Königs der Länder, *bis zum Addar des 3. Jahres 
des Kuras, ® Königs der Länder, hat Dainu-ahi-iddin, "^Sohn 
des Kabtia, aus der Hand des ttil-pi, ® Sohns des Nabü-bän- 
ahi, auf Conto des ^Buninl-sar-usur ^^ empfangen. ^^ Zeugen: 
Itti-Anu-balätu, ^^Sohn des Rimüt, Sohns vönNabai(?), ^*. . . 
. . . -na, Sohn des Nabü-zäkir-sum; ^*und der Schreiber Gimillu, 
^^Sohn des Nirgal-uballit, Priesters vom Heiligtum. ^^Uruk, 
27. Addar, ^"^2. Jahr des Kuras, Königs der Länder. 

VI.«) 

n Gur 3 Pi -Korn, zu ^32 Maass*), das für Geld 

gekauft ist, ^ I8V2 dito in der Hand des Samas-upahhir, 
^ Sohns des Samas-upahhir**) ^14 Gur 2 Pi, zu 62 dito, 
«in der Hand des Nabü-kin-aplu, Sohns des HAR-ibni, ''3 dito 
aus dem Ausgabehaus, ®14 Maass 30 Ka in der Hand ^des 
Rimüt-Bil und Samas-iddin, ^® Summa 130 Maass ... Ka 

^^ -Korn, Tempelabgabe des Düzu, ^^Ab und Ulul 

^^gemäss den Heihgthümern , ^*ist an Takis-Gula ^^(und) die 
Mü-Beamten gegeben, empfangen. ^«4. Ab, 3. Jahr ^^des 
Kuras, Königs von Babylon, Königs der Länder. ^* Verrech- 
nung ist gemacht. 

^1 Öekel Geld, das in tbir-närif) ^Sukai, Sohn des Ina- 
silli-Bil, *an Nabü-iddannu , *Sohn des Kina-aplu, gegeben 
hatte, ^hat Sukai aus der Hand «des Marduk-rimanni ''er- 
halten. ^Zeugen: Ziiia, ^Sohn des Nadnä, Sohns vom Bau- 
meister, 

Museum, S. +. 76, 11—17, 903, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 144. 
*) Das in einzelnen Familien gebrauchte (ältere) Maass (masihu) 
wird ursprünglich = 1 PI gewesen sein, so dass es immerhin möglich 
ist, dass meine Gleichsetzung von PI und masihu das Richtige traf. 
Mit der Zeit wurden die officiellen Maasse verkleinert (BAR ursprüng- 
lich = 10 KA, dann 9, 8, endlich 6 KA), während sich ältere Maasse 
^m Gebrauch einzelner Familien hielten. Die hier erwähnten sind das 
sechsfache des BAR von TVa KA und von ca. 7 KA. **) oder -unammir. 
f) = Syrien; cf. auch Ezra Tai- 
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^®Ni-din-tu apil-su §a 1-til-pi ^^apil Li'u-Marduk-ikbi ^^Babili 
(arhu) Addaru ümu 2-KAN ^«sattu 3-KAN Kur-ras ^*sar 
Babili sar mätäti 

VIII.^) 

^iVs ma-na kaspi sa ina istin sikli bit-ka ^nu-dun-nu-u 
sa (amiltu) Amti-ia märat-su ^sa Öamas-pir'-usur apil tpi-is-ili 
ina mnh-hi *Rimut-Nabü apil-su sa Öamas-pir'-usur ^apil tpi- 
is-ili ina (arhu) Sabatu kaspa-* ^iVs ma-na i-nam-din u-il-tim 
^sa (amiltu) Amti-ia alti Nabü-nädin-ahi ®sa bit Nabü-nädin- 
ahi mas-ka-nu *sab-ta-ta a-sar ti-li-' ^^hi-pa-a-ti ^^(amilu) mu- 
kin-nu Nabü-apli-iddin apil-su sa ^^ Öämas-zir-ibni apil Bil-aplu- 
usur ^^Nabü-ahi-iddin apil-su sa Nabü-bil-su-nu ^*apil Ri-mut- 
ili Nabü-ahi-bul-lit ^* apil-su sa Ba-lat-su apil Ri-mut-ili ^^u 
(amilu) dupsar Itti-Nabü-balatu apil-su sa Ri-mut-BÜ ^^apil 

Bu [(arhu)] .... [ümu] .... -KAN ^»sattu 3-KAN 

Kur-ras sar Babili sar mätäti ^^ina a-sa-bi sa (amiltu) (ilu) 
Bau-i-ti-ra-at *^ummi sa Nabü-nädin-ahi 



IX.^) 

^mis-bat^) ziri sa (mähäzu) Bil-ik-bi pi-hat ^Babili a-na 
sis-sin-ni (arhu) ülulu ümu 24-KAN ^sattu 4-KAN Ku-ras sar 
Babili sar mätäti sa u-sal-la 



*mar-ri 

*1 GUR 6 (KA) 

"2 PI 3 KA* 


ipinau 

1 GUR 30 (KA) 

1 GUR 


Gi-mil-lu 
Lu-üs-a-na-nüri 


'3 (PI) 18 (KA) 

8 


1 GUR 4 KA 
1 GUR 


Li-nu-uh-lib-bi-ili 
(üu) HAR-ibnl 



») British Museum, S. -f. 76, 11 — 17, 691, veröflfentlicht von 
Strassmaier, Cyr. 154. *) British Museum, A. H. 83, 1—18, 835, ver- 
öffentlicht von Strassmaier, Cyr. 174. ") So nach Cyr. 173 zu ver- 
bessern. 



Digitized by 



Google 



Aus der Zeit des Cyrus. 271 

^^Nidintu, Sohn des ttil-pi, *^ Sohns von Lfu-Marduk-ikbi. 
^^ Babylon, 2. Addar, ^^3. Jahr des Cyrus, ^* Königs von Ba- 
bylon, Königs der Länder. 

^iVs Minen Geld, das im Öekel gehälftet ist, *die Mit- 
gift der Amtia, der Tochter *des Öamas-pir'-usur, Sohns von 
Ipis-ili, zu erhalten von *Rimüt-Nabü, Sohn des Öamas-pir'-usur, 
* Sohns von tpis-ili. Im Öabat wird er an Geld ^IVs Minen 
geben. Der Schein ''der Amtia, der Frau des Nabü-nädin-ahi, 
^welche das Haus des Nabü-nädin-ahi als Pfand ^genommen 
hatte, wird, wo sie ihn vorbringt, ^^zerschlagen. Zeugen: 
Nabü-apli-iddin, Sohn des ^*Öamas-zir-ibni, Sohns von Bil- 
aplu-usur, ^*Nabü-ahi-iddin, Sohn des Nabü-bilsunu , ^* Sohns 
von Rimüt-ili, Nabü-ahi-bullit, ^^Sohn des Balätsu, Sohns von 
Rimüt-ili, ^^und der Schreiber Itti-Nabü-balätu, Sohn des 

Rimüt-Bü, i^Sohns von Bu ' *»3. Jahr des 

Kuras, Königs von Babylon, Königs der Länder. ^^Im Beisein 
der Bau-itirat, ^^der Mutter des Nabü-nädin-ahi. 

IX.^ 

^Vermessung des Saatfeldes von Bil-ikbi im Verwaltungs- 
bezirk *von Babylon auf den Vorgewinn (?) hin. 24. Ulul, 
^4. Jahr des Kuras, Königs von Babylon, Königs der Länder. 
Von dem Felde: 

* Hacken Wasserrad (?) *) 

»1 Gur 6 Ka 1 Gur 30 Ka Gimillu. 
®2Pi3Ka IGur Lüs-a-na-nüri 

^3 Fi 18*Ka 1 Gur 4 Ka Linüh-Hbbi-iü 

8 ' 1 Gur " (ilu) HAR-ibni 



*) cf. pf«, das syrische 'üfnft, nebeu 'afänä fruchtbares Land. 
Delitzsch H. W. sab voce giebt keine specielle Bedeutung und ver- 
weist auf das Synonym uartabu Bewässerungsrinne , Bewässerungs- 
anlage. Hacken und Wasserrad hier = Angabe der Bodenklasse. 
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^Vs ma-na kaspi makkuri sa Kam-bu-zi-ia [mär sarri]*) ^sa 
käti Gab-bi-ili-sar-usur (amüu) si(-pi)*)-ri sa mär [sarri] ^apil-su 
sa (ilu) H-ti-ri-ha-na-na Ina fli Iddin-Nabü *apil-su sa Nabu- 
ahi-iddin apil 1-gi-bi ^bitu ita biti Bü-iddin apil-su sa Ri-mut 
apil Di-ki-i ^u ita biti Öäpik-ziri apil-su sa Nirgal-usallim apil 
Sin-karabi-lisimi ''mas-ka-nu sa Grab-bi-ili-sar-usur (amüu) ®rasu-u 
sa-nam-ma ina muh-hi ul i-sal-lat idi biti ^ia-a-nu u hubuUi 
kaspi ia-a-nu a-di Gab-bi-ili-sar-usur ^^kaspa-* iVs ma-na i-sal- 
lim dul-lu libnäti ^^kanu-u u (isu) gusuri ma-la ina lib-bi ip- 
pu-us ^^a-na muh Iddin-Nabü i-man-ni Nirgal-itir ^^ apil-su sa 
Nabü-ahi-iddin apil 1-gi-bi pu-ut ^*i-dir kaspi na-si ina ki-bi* 
sa (amiltu) A-na-ma-ka-ni-su ^^(amiltu) mar sip-ri sa (amiltu) 
Ku-da-su kaspu a-na Iddin-Nabü na-din *^u-ri i-sa-ni bit-ka sa 
a-sur-ri-1 i-sab-bat ^^(amllu) mu-kin-nu Bil-käsir apil-su sa Zil- 
la-a apil (amllu) bäni*) ^^Iki-sa-aplu apil-su sa Bil-na-din-aplu 
apil (ilu) Bil-bil*)-ili ^®Marduk-balät-su-ik-bi apil-su sa Bäni-ia 
apil Na-ba-ai ^^Bil-iki-sa (amüu) dupsar apil-su sa Nirgal- 
usallim apil Sin-karabi-lislmi *^Babili (arhu) Samna ümu 5- 
KAN sattu 4-KAN ^^Kur-ras sar Babili sar mätati 



XI.«) 
^10 KU-DA pi-su-u sa lu-bu-us-tum sa ümi 7-KAN sa (arhu) 
Nisannu ^ sattu 5-KAN Ku-ras sar Babüi sar mätati Ba-ku-u-a 
^(amÜu) gal-la sa Nabü-näsir-aplu (amüu) us-bar i-din-nu (arhu) 
Nisannu ümu 4-KAN *20 ma-na sukultu subäti sa Öamsi ina 
lib-bi V2 ma-na siptu ZA-GIN-KUR-RA ^30 ma-na sukultu 
2 KU-KAR-MIS sa Samsi «2 ma-na sukultu subäti kakkadi 
sa Samsi 



*) British Museum, 77, 11—14, 11, veröffentlicht von Straesmaier, 
Cyr. 177. *) Zu dieser Ergänzung cf. den Schluss der folgenden Zeile. 
') Vom Schreiber ausgelassen. *) Geschrieben GIM. ') so för nu- 
wohl zu lesen. •) British Museum, A. H. 83, 1—18, 1162. 

*) nach Cyr. 49 Tochter (oder Schwiegertochter?) des Sulft und 
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^iVs Minen Geld, Besitz des Kambuzia, [des Königssohns,] 
^das in der Verwaltung des Gabbi-ili-sar-usiir, des Geschäfts- 
führers des Königssohns, ^des Sohns des Iltlri-hanana ist, zu 
erhalten von Iddin-Nabü, *Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von 
Igibi. ^Das Haus an der Seite des Hauses des Bü-iddin, Sohns 
Sohns des Rimüt, Sohns von Diki, ^und an der Seite des 
Hauses des Öäpik-ziri, Sohns des Nirgal-usallim , Sohns von 
Sin-karabi-lisimi, 'ist Pfand des Gabbi-ili-sar-usur. ®Ein anderer 
Gläubiger wird darüber nicht Gewalt erhalten, — Miethe des 
Hauses ^und Zins des Geldes ist nicht — bis dass Gabbi-ili- 
sar-usur ^^an Geld iVs Minen erhalten haben wird. Arbeit 
mit Ziegeln, ^^Rohr und Balken, so viel er daran aufwendet, 
^^wird er dem Iddin-Nabü in Rechnung stellen. Nirgal-itir, 
^^Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von Igibi, garantirt ^*für die 
Bezahlung des Geldes. Auf Ordre der Ana-makänisu , ^*der 
Geschäftsführerin der I^udasu*), ist das Geld an Iddin-Nabü ge- 
geben. ^^Die Umhegung darf er verändern, das Geborstene der 
Wände ausbessern. ^''Zeugen: Bil-käsir, Sohn des Zillä, Sohns 
vom Baumeister, ^^Ikisa-aplu, Sohn des Bil-nädin-aplu, Sohns 
von Bil-bil-ili, ^®Marduk-balätsu-ikbi, Sohn des Bänia, Sohns 
von Nabai, ^^Bil-ikisa, der Schreiber, Sohn des Nirgal-usallim, 
Sohns von Sin-karabi-lisiml. ^^ Babylon, 5. Marheswan, 4. Jahr 
**des Kuras, Königs von Babylon, Königs der Länder. 

XI.«) 
^10 (Stücke) weissen Stoffes (?) zur Kleidung des 7. Nisan 
*des 5. Jahres des Kuras, Königs von Babylon, Königs der 
Länder, hat Baküa, ^der Diener des Nabü-näsir-aplu , des 
Webers, gegeben. 4. Nisan. *20 Minen Gewicht; die Ge- 
wänder des Öamas; davon V2 Mine hellblaue WoUe. ^30 
Minen Gewicht: 2 .... Gewänder des Öamas. «2 Minen 
Gewicht: Gewänder für das Haupt**) des Samas. 



Mutter des Itti-Marduk-balätu, also Frau des Nabu ahl-iddin , cf. z.B. 
Cyr. 60, der dann Schwiegersohn (oder Sohn?) des Sulä ist. Sie ist 
also die Mutter des Schuldners und des Garanten. **) Zehnpfund in 
Beitr. z. Assyriol. I 520 will Kü-SAG tus§u lesen, das = Turban sei. 
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■^1 ma-na 10 sikli sukultu 7 (subatu) ÖA-IB-LAL sa Samsi 
^Vs ma-na Vs sikli sukultu 4 (subatu) UR-MlÖ sa Öamsi ®. . . 

LALMlÖ sa (ilu) Malik ^^ IB-LAL- 

MtÖ sa (ilu) Rammän u (ilu) Öa-la ^^ Marduk u 

Nirgal(?) 

xn.^) 

^2 PI 30 (KA) §t-BAR ultu bit käti *[a-na] ki-is-sat sisi 
^a-na Nabü-dinu-ipu-us *nadi-in (arhu) Kisilimu ümu 4-KAN 
^sattu 5-KAN Ku-ras ^sar Babili u mätati 

xm.^ 

Muppu sangi a-na ^(ilu) HAR-ibni ahi-i-ni ^iläni su-lum-ka 
lik-bu-u *1 PI ki-mi a-na Arad-(ilu) HAR *a-na (amilu) sab! 
sa ma-la-ku ^sa hiriti i-hi-ru-u ''i-din ®(arhu) Kisilimu ümu 
24-KAN sattu 5-KAN ®Ku-ra-as sar Babili sar mätati 



XIV.») 
^25 sikli 2-TA kätä kaspi ^sa Iddin-Marduk apil-su sa 
Iki-sa-aplu »apil Amil-Nür-Sin ina muh-hi Bil-su-nu * apil-su 
sa Iddin-Bil apil Amil-Mudammi-ik-Ramman *ina (arhu) Si- 
manu kaspi u hubulli-su i-nam-din ul-tu ümu 1-KAN ^sa 
(arhu) Nisannu hubulli-su i-nam-din ^ (amilu) mu-kin-nu Nädin- 
sum apil-su sa ®Marduk-sar-A-NI apil Amil-sa-al-la-la ®Nabü- 
näsir-su apil-su sa Nabü-bil-ili ^^ (amilu) dupsar Öu-ma-a apil-su 
sa ^^Öu-la-a (mähäzu) §ah-ri-' ^^(arhu) Nisannu ümu 20-KAN 
sattu 6-KAN ^»Ku-ur-su sar Babili u mätati 

XV.*) 
^mis-hat ziri Öt-BAR i-mid-tum sa Si-ba-gi (arhu) Airu 
*ümu 12-KAN sattu 6-KAN Kur-ras sar Babili sar mätati 



*) British Museum, A. H. 83, 9—18, 97, veröffentlicht von Strass- 
maier, Cyr. 205. *) British Museum, A. H. 83, 9—18, 98-^, veröffent- 
licht von Strassmaier, Cyr. 209. ') British Museum, S. +. 76, 11—17, 
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'1 Mine 10 Öekel Gewicht: 7 Binden (?)*) des Öamas. » Vs Mine 
Vs Sekel Gewicht: 4 Schenkelbinden (?)**) des Öamas. *. . . . 

- . . . Binden (?) des Malik. *^ Binden (?) des Rammän 

und der Öala. ^^ des Marduk und des Nlrgal(?) .... 

XII.i) 
^2 Pi 30 Ka Korn ist ans dem Ausgabehaus *zum Futter 
der Rosse *an Nabü-dinu-ipus * gegeben worden. 4. Kisilimu, 
^5. Jahr des Kuras, ^Königs von Babylon und der Länder. 

XIII.«) 
^ Tafel der Verwaltungsbeamten an «HAR-ibni, unseren 
Bruder: *»Die Götter mögen dein Heil aussprechen. *1 Pi 
Mehl an Arad-HAR ^fiir die Leute, welche das Bett ^des 
Kanales ausgraben, ''gieb.« ®24. Kisilimu, 5. Jahr ®des Kuras, 
Königs von Babylon, Königs der Länder. 

XIV.») 

125V3 Öekel Geld, ^gehörig Iddin-Marduk, Sohn' des Ikisa- 
aplu, * Sohns vom Amil-Nür-Sin, zu erhalten von Bil-sunu, 
^Sohn des Iddin-Bü, Sohns vom Amü-Mudammik-Rammän. 
^Im Siman wird er das Geld und den Zins davon geben. 
Vom 1. ^Nisan an wird er den Zins davon geben. 'Zeugen: 
Nädin-sum, Sohn des ^Marduk-sarrisu, Sohns von Amil-sa- 
Allala, ^Nabü-näsirsu, Sohn des Nabü-bü-ili; ^^der Schreiber 
Sumä, Sohn des ' ^^^ulä. Öahri*, ^«20. Nisan, 6. Jahr ^Mes 
Kuras, Königs von Babylon und der Länder. 

XV.*) 
^Vermessung des Saatfelds und des auf dem Halme be- 
findlichen Kornes in Sibagi. 12. «Airu, 6. Jahr des Kuras, 
Königs von Babylon, Königs der Länder. 



315, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 228. *) British Museum, 
A. H. 83, 1—18, 887, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 226. 

*) Zehnpfund a. a. O. will tu§-§a-tum LAL lesen, das = aus 
Bändern gefertigter Turban sei. **) Nach Zehn pf und a. a. O. = sünu, 
Binde, Schleife. 
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^misrupütu zlru Sf-BAR | | 

^1020 395 13GUR18(KA) Na-adba-nu 

5 f inalib-bilGUR i§tfn25(GUR) 800(GüR)§tBAR 

\ 18 (KA) halik v ; v ; 

• 540 550 1QGÜR2PI29KA Arad-BiT 



I ^^^T^^^^V?*^ i8tfn20(GUR)133')(GUR) 
I GUR hahk . „ ,., , . 

^ - • ma hb-bi 



7 _ _ __ 

lOGüR 



XVI.») 
^Vs ma-na kaspi sa ina istin sikli bit(-ka)*) sa Itti-Marduk- 
balätu ^apil-su sa Nabü-ahi-iddin apil 1-gi-bi »ina muh-hi Ina- 
silli-bit-a-ki-tiim apil-su sa *ltir-Marduk sa arhi ina muh 1 
ma-ni-i ^1 sikli kaspi ina muh-hi-su i-rab-bi ^ina (mätu) 
Ag-ma-ta-nu i-na-ad-din ^(amilu) mu-kin-nn Lu-üsä-ana-nür- 
Marduk ® apil-su sa Na-din apil (amilu) AZ AG-TIM Bil-iddin 
apil-su sa ^Bil-sum-isku-un apil (amilu) sangü Istar Babili ^®u 
(amilu) dupsar Nabü-zir-lisir apil 1-gi-bi ^^(mätu) A-il-ta-am-mn 
Dür-ga-ras ^^(arhu) Airu ümu 16-KAN sattu 6-KAN Ku-ra-as 
^*sar Babili sar mätati 

XVII.*) 

^32 kirri rabu-u-tu 2 KA-A-AN »ina bit uri(?) ik-kal-la 
»ü-mu 1 (PI) 28 KA Öt-BAR ki-sat-su-nu *160 kirri rabu-u-tu 
1-KA-A-AN Mna bit u-ri-i ik-kaUa «ümu 4 (PI) 16 KA ki-sat- 
su-nu '192 kirri *ü-mu (x +) ^ki din 

ü-mu 3 (PI)(?) 2 KA(?) ^^ik-kal-la (arhu) Airu 

3[-KAN] 11 sattu 7-KAN Ku-ras sar Babili sar mätati 

XVIIL«) 

^libnäti sa Ardi-ia apil-su sa Ri-mut apil (amilu) pahhäri 

»ina kani sa Arad-Bil apil-su sa ^Rammän-u-mi-i *sa ita kani 

sa Bil-aplu-iddin apil-su sa «(ilu) Ülat-u u ita kiri makkuri 

äamsi 'i-lab-bi-in 2-TA zitti') sa »Arad-Bil 3-TA zitti') sa 



*) Die Rechnung stimmt nicht; wahrscheinlich ist 4 GUR zu lesen. 
2) Die Zahl 3 hinter 130 ist mir verdächtig. ^) British Museum, 79, 
4—30, 3, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 227. ^ Fehlt im Orig. 
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'Langseite Breitseite Saatfeld Korn | | 

< lOaO 395 13Gurl8Ka, Nadbftnu 

I davon IGur 18 ^^^f j 25Gur 300Gur Korn 
|Ka vernichtet. 
• 540 550 10Gur2Pi29Ka, Arad-Bil 

f davon 3 Gur „uf 120Gur 133«)Gur 
\ vernichtet davon 10 Gur ... . 

XVI.») 
^Vs Minen Geld, das im Öekel gehälftet ist, gehörig Itti- 
Marduk-balätu , *Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von tgibi, 
*zu erhalten von Ina-silli-bit-akitum , Sohns des *ttlr-Marduk. 
Pro Monat wird auf eine Mine *ein Öekel Geld zu seinen Un- 
gunsten anwachsen. Hn Agmatanu (Ekbatana) wird er (es) geben. 
''Zeugen: Lüsa-ana-nür-Marduk, ®Sohn des Nädin, Sohns vom 
Feinschmied, Bil-iddin, Sohn des ®Bil-sum-iskun, Sohns vom 
Priester der Istar von Babylon, ^^und der Schreiber, Nabü-zir- 
lisir, Sohn von tgibi. ^^Ailtammu Dür-garas, ^^16. Airu, 
6. Jahr des Kuras, ^»Königs von Babylon, Königs der Länder. 

xvn.^) 

^32 grosse Schafe, (welche) je 2 Ka *im Stalle fressen, 
«pro Tag 1 Fi 28 Ka Korn ihr Futter. *160 grosse Schafe, 
(welche) je 1 Ka ^im Stall fressen, «pro Tag 4 Pi 16 Ka 

ihr Futter. U92 Schafe ®pro Tag 

(x +) » pro Tag 3 Pi(?) 2 Ka(?) ^^fressen. 

3. Airu ^^7. Jahr des Kuras, Königs von Babylon, Königs 
der Länder. 

XVIIL«) 

^Die Backsteine, welche Ardia, Sohn des Rimüt, * Sohns 
vom Töpfer, *auf den Ruthen dea Arad-Bil, Sohn des *Rammän- 
umi, *die an der Seite der Ruthen des Bil-aplu-iddin, Sohns 
des «lllat-u und an der Seite des Hains, des Eigenthums des 
Samas, sind, streicht — ''(davon) sind 2 (Theile) Besitz des 
«Arad-Bil, 3 (Theüe) Besitz des 



•) British Museum, A. H. 82, 9—18, 37, veröffentlicht vou Strassmaier» 
Cyr. 250. ^ British Museum, A. H. 83, 1—18, 877, veröffentlicht von 
ßtrassniaier, Cyr. 855. ^) Geschrieben IgLi-LA-MlS. 
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^Ardi-ia Ardi-ia zitti libnäti ^^ina mi(?)-[di]-i8-su i-man-ni-[ma] 
^^a-na Arad-Bü [inamdin] ^*(amilu) mu-kin-nu Nädin-aplu apil-sa 
^'sa Da . . . -sip-par-ru Ha-ri-sa-nu **apil-su sa Marduk-li'u ^^u 
(amilu) dupsar La-a-ba-si *®apil-su sa Na-din apil (amilu) sangi 
Öamas "Sippar (arhu) Simanu ümu 20-KAN "sattu 7-KAN 
Kur-ra-as ^^sar Babili sar mätati 

XIX. 1) 

^ißti-in sisi ir-bi *8a Öamas-ahi-iddin (amilu) pa- 

ha-tu^) *Pir-' (amilu) apil sip-ri *sa Öamas-ahi-iddin a-na 
^t-bar-ra it-ta-din ^(arhu) Simanu ümu 23-KAN 'sattu 7-KAN 
Ku-ras ®sar Babili sar mätati 

XX.») 
^Nabü-aplu-iddin apil-su sa Öamas-aplu-usur apil (amilu) 
sangi Öamas *ina hu-ud lib-bi-su mim-mu-su ma-la ba-su-o 
*sa Nabü-balät-su-ik-bi apil-su sa Nür-l-a apil (amilu) sangi 
Öamas *ab ummi-su u (amiltu) Kabta-a ummu sa (amütu) 
Assat-Bllit ^ummu ummi-su sa Nabü-aplu-iddin ik-nu-uk-ma 
^pa-ni Nabü-aplu-iddin (mär)*) mär-ti-su-nu u-sad-gil' ^Nabü- 
aplu-iddin iklu bitu u a-mi-lu-ut-tum a-di dup-pi *sa Nabü- 
balät-su-ik-bi abi ummi-su u (amiltu) Kabta-a ®ummi ummi-su 
i-uk-nu*)-ma pa-ni Nabü-aplu-iddin ^^(mär)*) mär-ti-su-nu u-sad- 
gil Nabü-aplu-iddin ^^i-uk-nu^)ma pa-ni Öamas-aplu-usur apil-su 
sa äamas-ina-isi-itir ^^apil (amilu) sangi §amas abi-su a-na ü-mu 
sa-a-tu u-sad-gil ^^ü-mu ma-la Nabü-aplu-iddin bal-tu iklu bit 
a-mi-lu-ut-tum ^*u nikäsi-su mala ba-su-u a-di-i duppi-su ^^ina 
pän Nabü-aplu-iddin ^^sa da-ba-ba an-na-' i-nu-u ^^(ilu) A-num 
Bil u (ilu) A-i ar-ra-as-su ^®mar-ru(-us)^-tu li-i-ru-ur (ilu) Nabu 
DUP-SAR i»tSAG-GIL ü-mu-su ar-ku-tu ikar-ir') «^ina ka-nak 
duppi suäti *^pän §u-la-a apil-su sa Bäni-ia apil tpl-is-ilu 



») British Museum, A. H. 83j 1—18, 314, veröffentlicht von Strass- 
maier, Cyr. 257. *) so, oder tum, zu ergänzen; nach den von Strass- 
maier angegebenen Besten hat er ru gelesen. ■) British Museum 78, 
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^Ardia. Ardia wird den Mitbesitz der Backsteine ^^mit seiner 
Vermessung (?) berechnen und ^^an Arad-Bil [geben]. ^^Zeugen: 
Nädin-aplu, Sohn des ^^Da .... -sip-par-ru, Harisanu, ^*Sohn 
des Marduk-lfu, ^^und der Schreiber Läbasi, ^^Sohn des Nädin, 
Sohns vom Priester des Öamas. ^'Sippar, 20. Siman, ^^7. Jahr 
des Kuras, ^®Königs von Babylon, Königs der Länder. 

XIX. 1) 
^Ein Pferd, Eingang(8abgabe) *des Öamas-ahi-iddin, des 
Kegierungspräsidenten, ^hat Pir*, der Geschäftsführer *des 
Samas-ahi-iddin , an ^tbarra gegeben. ^23. Siman, '^7. Jahr 
des Karas, ^Königs von Babylon, Königs der Länder. 

XX.») 
^Nabü-aplu-iddin, Sohn des Öamas-aplu-usur, Sohns vom 
Priester des Öamas, ^hat freiwillig seine Habe, so viel es ist, 
»welche Nabü-balätsu-ikbi, Sohn des Nür-la, Sohns vom Priester 
des Öamas, *der Vater seiner Mutter, und Kabtä, die Mutter 
der Assat-Bilit, ^die Grossmutter des Nabü-aplu-iddin, gesiegelt 
und ^Nabü-aplu-iddin, dem Sohn ihrer Tochter, verschrieben 
hatten, 'hat Nabü-aplu-iddin das Feld, das Haus und die Leute 
gemäss der Tafel, ® welche Nabü-balatsu-ikbi, sein mütter- 
licher Gross vater, und Kabta, ^ seine mütterliche Gross- 
mutter, gesiegelt und Nabü-aplu-iddin, ^^dem Sohn ihrer 
Tochter, verschrieben hatten, hat Nabü-aplu-iddin gesiegelt und 
äamas-aplu-usur, dem Sohn des Samas-ina-isi-itir, Sohns vom 
Samas- Priester, seinem Vater, auf ewige Zeit verschrieben. 
^»So lange Nabü-aplu-iddin lebt, werden Feld, Haus und Sclaven 
^*und sein Vermögen, so viel es ist, gemäss seiner Tafel ^^im 
Besitz des Nabü-aplu-iddin sein. ^^Wer mit solchen IQagen 
Ungiltigkeit beantragt, ^'dessen schlimmen Fluch sollen Anu, 
Bil und ta ^® fluchen, Nabu, ^^der himmlische Schreiber, 
seine künftigen Tage wegnehmen. *®Mit dem Siegeln dieser 
Tafel *^ (geschehen) vor Öula, Sohn des Bänia, Sohns von 
tpls-ilu, 

7—30, 1, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 277, cf. Kohler und Peiser 
a. a. O. II 19. *) so zu ergänzen. ^) verschrieben für iknuk. *) vom 
Schreiber ausgelassen. ^) verschrieben für -ri. 
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**Bll-iddiii apil-su Bil-näsir apil (amilu) sangi Gula **Nabü- 
sum-ukin apil-su sa Öu-la-a apil Öi-gu-u-a **Nabü-naair apil-su 

sa Ziri-ia apil Öumäti- ^*Nabü-sum-lisir apil-su sa Nabü- 

sum-isku-un apil (amilu) sa-tabti-su **u (amilu) dupsar Samas- 
zir-usab-si apil-su sa (ilu) Za-ri-ku-iddin ^) *^apil (amilu) rab- 
bäni Babili (arhu) Öabatu ümu 19-*)KAN «»sattu 7-KAN 
Ku-ra-su sar Babili *^sar mätati 

XXI.«) 
^11 ni-sip-pi sa sam-ni *sa a-na tab-ni-tum ir-bi ^(arhu) 
Nisannu ümu 5-KAN ^sattu 8-KAN Ku-ur-su ^sar Babili 

XXII.*) 
^ (amilu) säbi hal-ku-tu u ^mitu-u-tu sa ina a-mir-tum ^sa 
(amilu) ki-i-pi la a-mar *(arhu) Nisannu ümu 8-KAN sattu 
8-KAN ^Ku-ras sar Babili sar mätati ^ §amas-ahi-iddin apil 
Öamas-a-na-biti-su hal-lik "^ Mu-sl-zib-§amas apil Us-sa-ai (Duo- 
zeichen) ®Itti-§amas-ini-ia sanu-u sa bit ^Öamas-kin-aplu (Duo- 
zeichen) ^^Itti-§amas-balätu apil Öamas-irbä (Düozeic/ien) ^^Ta- 
ad-dan-nu apil Ri-mut (Ditozeichen) ^^ Öamas-uballi-it ahi-su 
(Ditozeichen) ^*Kal-ba-a apil Öamas-kin-aplu (aplu) MUK (Dito- 
zeichen) ^^napharu 7 (amilu) säbi hal-ku-tu ^^Lib-lut apil 
Öamas-ltir mi-ti ^^ Nabü-tuk-ti-i-tir-ri (Düozeic/ten) ^"^ Samas- 
mupabhir-an-ni (Ditozeichen) ,^®§amas-ahi-irbä apil Öamas-a-na- 
biti-su (Ditozeichen) ^^napharu 4 (amilu) säbi mitu-u-tu *^uap- 
haini 11 (amilu) säbi hal-ku-tum ^^u mi(-tu)*)-u-tu 



xxni.«) 

^pu-ut (amilu) mu-kin-nu-u-tu sa Mu-si-zib-Bil * (amilu) 
gal-la sa amili sa ili bit-a-nu sa ina na-as-pir-tum «sa amilu 
sa ili bit-a-nu il-li-ku-ma ik-bu-u um-ma *(um-ma)^ amilu sa 
ili bit-a-nu il-tap-ra-an-ni um-ma 



*) Strm. giebt -zir, was ich aber für weniger gut halte und daher 
in Mü = iddin verbessere. *) geschrieben 20 1 mäti. •) British 
Museum, A. H. 83, 1—18, 60, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 290. 
*) British Museum, A. H. 83, 1 — 18, 908, veröffentlicht von Strass- 
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^*Bll-iddin, Sohn des Bil-näsir, Sohns vom Gula-Priester, *^Nabü- 
sum-ukin, Sohn des §ulä, Sohns von Öigüa, ^^Nabü-nasir, Sohn 

des Zina, Sohns von Öumäti- ^^Nabü-sum-lisir, Sohn des 

Nabü-sum-iskun, Sohns vom ; *^und der Schreiber 

äamas-zir-usabsi, Sohn des Zariku-iddin , *^ Sohns vom Bau- 
meister. Babylon, 19. Öabat, *^7. Jahr des Kuras, Königs 
von Babylon, ^^Königs der Länder. 

XXI.») 
^11 nisippi Oel, *das zur Beleuchtung bestimmt ist, Ein- 
gang. *5. Nisan, *8. Jahr des Kuras, ^Königs von Babylon. 

xxn.*) 

^Die in Abgang gekommenen und * gestorbenen Leute, 
welche bei der Revision *des Gouverneurs nicht gesehen wurden, 
'^S. Nisan, 8. Jahr ^des Kuras, Königs von Babylon, Königs 
der Länder: ^Öamas-ahi-iddin, Sohn von Öamas-ana-bitisu , in 
Abgang gekommen, an "^Musizib-Öamas, Sohn von üssai, dito, 
^Itti-Öamas-ini-ia, der »Zweite« vom Haus ^des Öamas-kin-aplu, 
dito, ^^Itti-Öamas-balätu, Sohn von Samas-irbä, dito, ^^Tad- 
dannu, Sohn von Rimüt, dito, ^^Öamas-uballit, sein Bruder, 

dito, ^*Kalbä, Sohn von §amas-kin-aplu , der -Beamte, 

dito, ^*Summa 7 in Abgang gekommene Leute. ^^Liblut, Sohn 
von §amas-ltir, gestorben, ^® Nabü-tukti-tirri , dito, ^^§amas- 
mupahhiranni , dito, ^®Öamas-ahi-irbä, Sohn von Öamas-ana- 
bitisu, dito, ** Summa 4 gestorbene Leute, ^ Summa 11 in 
Abgang gekommene ^^und gestorbene Leute. 

xxin.«) 

^Für die Zeugenschaft des Musizib-Bil, *des Dieners des 
Vorstehers des ....-Hauses, welcher im Auftrag *des Vor- 
stehers des .... -Hauses gegangen ist und gesagt hatte: *»Der 
Vorsteher des .... -Hauses hat mir folgenden Auftrag gegeben : 



maier, Cyr. 292. *) vom Schreiber ausgelassen. *) British Museum 
S. +. 76, 11 — 17, 702, veröffentlicht von Strassmaier, Cyr. 311; cf. 
hierzu Cyr. 312, das in Kohler und Peiser a. a. O. 117 übersetzt ist. 
^ radirt. 
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^duppu sa (amiitu) Du-bu-ut-tum ku-nu^)-uk^)-ma a-na ^assu- 
u-tu a-na Nabü-ahi-bul-lit apil-su sa Nar*)-gi-ia ^i-din Nabü-itir 
apil-su sa Arad-Bil apil Ar-rab-tum ®(amilu) mu-kin-nu duppi 
u Ri-mut-Nabü märi-su ^DUP-SAR sa-tir duppi na-su-u Ina 
bit-a-nu*) *®u-kan-nu-ma a-na Nar-gi-ia apil-su sa ^^Ha*)-nu-nu 
i-nam-din-nu-* ki-i la i-nam-din-nu-' ^^Va biltu kaspi mi-hir-tum 

^^sa duppi (?) Nar-gi-ia sak-na-tum ^*u-sal-lam-* (amilu) 

mu-kin-nu ^^Nabü-ahi-iddin apil-su saNabü-balät-su-ikbi ^^Ardi-ia 
apil-su sa Nabü-usab-si ^'Apla-a apil-su sa lAb-lut Ziri-ia apil-su 
sa U-bar ^^u Nabü-kin-zir (amilu) dupsar märi-su sa ^^Nabü- 
sum-lrls mär (amilu) abi biti Babili ^^(arhu) Abu ümu 8-KAN 
sattu 8-KAN Kur-ra-as ^^sar Babili sar mätäti 



XXIV.5) 

^Nabü-ahi-bul-lit apil-su sa Öu- ^ (amilu) pa-ku-du sa 

(mähäzu) Öah-ri-in ®sa ümu 28-KAN sa (arhu) Addaro 

sattu 8-KAN Kur-ras *sar Babili sar mätäti a-na Bü-uballi-it 
^(amilu) sangü Sippar ik-bu-u um-ma ^(ilu) Na-na-a-iddin apil-su 
sa (ilu) Bau-iris ina biti-ia "^as-sa-bit um-ma ahu abi-ka u (amilu) 
pa-ku-du ®sa mähäzi a-na-ku mi-nam-ma kätä-ka a-na muh-hi-ia 
^ta-ad-ka Rammän-sar-usur apil-su sa Nabü-u-si-zib ^^ Nar-gi-ia 
u Ir-ba ahi-su ^*Ku-ut-ka-'-ili apil-su sa (ilu) Bau-iris ^^Bil- 
uballi-it apil-su sa Ba-ri-ki-ili ^^Bil-ahi-usur apil-su sa Rammän- 
usallim ^*u Iki-sa-aplu apil-su sa Öamas-sar-usur ki-i ^^il-lam- 
ma-nu dalta-a it-ta-pal-' ^^u a-na biti-ia ki-i ir-bu-nu it-ti-ru-nu 
^'1 ma-na kaspa-a it-ta-su-u (amilu) ^®mu-kin-nu Bau-lrls apil-su 
sa Öu-lum-ma-a-du Ri-mut ^^ apil-su sa Su-lum-ma-du Nädin-(ilu) 
Gu-la apil-su sa Bäni-ia ^^ Nabü-zir-iddin apil-su sa Bil-täbu 
Ni-din(?) *^ apil-su sa §amas-zir-ibni (amilu) dupsar Arad- 
Bil apil-su sa It- ^^apil Ramman-u-mi-i Sip-par (KI) (arhu) 

Addaru 28-KAN 



*) so werden die von Strm. gebotenen Zeichen zir und ras zer- 
legt und gelesen werden müssen. *) so besser für Lul- zu lesen. 
^) Strm. giebt schraffirt blt bit a nu; neben blt-a-nu käme noch die 
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^»»Die Tafel der Dubuttum siegele und gieb (sie) zur ^Ehe 
an Nabü-ahi-bullit, Sohn des Nargia»» ''garantiren Nabü-itir, 
der Sohn des Arad-Bil, Sohns von Arrabtum, ®der Zeuge der 
Tafel, und Rimüt-Nabü, sein Sohn, ®der Schreiber, der die 
Tafel geschrieben hat. Im .... -Hause ^^ werden sie das Zeug- 
niss ablegen und an Nargia, Sohn des ^^Hanunu, geben. Wenn 
sie es nicht geben, ^* werden sie V2 Talent Geld, das als Ein- 
satz der Gegenpartei ^* gegen die Tafel des Nargia deponu*t 

ist, ^* zahlen. Zeugen: ^^Nabü-ahi-iddin, Sohn des Nabu- 

balätsu-ikbi, ^^Axdia, Sohn des Nabü-usabsi, ^'Aplä, Sohn 
des Liblut, Ziria, Sohn des übar, ^®und Nabü-kin-zir, der 
Schreiber, der Sohn des ^^Nabü-sum-iris, Sohns vom Haus- 
vater. Babylon, *®8. Ab, 8. Jahr des Kuras, ^^ Königs von 
Babylon, Königs der Länder. 

XXIV.») 

^Nabü-ahi-bullit, Sohn des §u- ^der Amtmann von 

Sahrin ^welcher am 28. Addar des 8. Jahres des Kuras, 

* Königs von Babylon, Königs der Länder, zu Bil-uballit, dem 
sangü von Sippar, also gesprochen hat: ^»Nanä-iddin, den 
Sohn des Bau-irls, nahm ich in mein Haus; 'nun Bruder 
deines Vaters und Amtmann ®der Stadt bin ich. Weshalb 
hast du deine Hand wider mich * erhoben? Rammän-sar-usur, 
der Sohn des Nabü-usizib, ^^ Nargia und Irbä, seine Brüder, 
^^Kutka'-ili, der Sohn des Bau-irls, ^^Bil-uballit, der Sohn des 
Bari-ki-ili, ^^Bil-ahi-usur, der Sohn des Rammän-usallim, ^^und 
Ikisa-aplu, der Sohn des §amas-sar-usur, haben, um ^»Böses 
anzurichten, meine Thür erbrochen ^^und haben, da sie in 
mein Haus eindrangen und fortgingen, ^"^ 1 Mine meines Geldes 
fortgenommen.« ^® Zeugen: Bau-iris, Sohn des Öulummädu, 
Rimüt, ^^Sohn des Öulummädu, Nädin-Gula, Sohn des Bänia, 

2^Nabü-zir-iddin, Sohn des Bil-täbu, Nidin(?) , ^^Sohn des 

äamas-zir-ibni; der Schreiber Arad-Bil, Sohn des It- , 

^^Sohns von Ramman-umi. Sippar, 28. Addar, 



Möglichkeit in Frage, nach Cyr. 3074 blt pir-sa-ti zu lesen. ^ so Strm. 
*) British Museum, A. H. 83, 1—18, 81, veröffentlicht von Strassmaier, 
Cyr. 328, cf. Kohler und Peiser a. a. O. II 77. 
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**8attu 8-KAN Kur-ras sar Babili sar mätäti **(ilu) Na-na-a- 
iddin u Rammän-sar-usur ^^ina ki-bi sa Nabü-ahi-bul-lit 

XXV.i) 

^10 sikli kaspi ribiVtu mati*) kaspi 1600 . . . *gi-di-il sa 

sumu Öu-zu-bu *apil-su sa Nabü-na-sir apil (amllu) nas patri 

ina käti * Nädin-Marduk apil-su sa Iki-sa-aplu apil Nur-Sin 

*a-na muh-hi Nür-t-a apil-su sa ^Nabü-ltir apil Nadin-(ilu) 

Pap-sukal (x +) '^ -a apil Abu-ul-idi ®Nabü- 

itir apil-su sa Nirgal-sum-ibni *apil (amilu) nas patri u (amilu) 
dupsar Kal-ba(?)-a(?)*) ^'^ apil-su sa Zil-la-a apil Na-ba-ai ^^ Ba- 
bili (arhu) Düzu ümu 7-KAN ^^sattu 9*) Kur-ras ^^sar Babili 
sar mätäti 

Aus der Zeit des Cambyses^), Königs von Babylon, 
Königs der Länder. 

I.«) 

^imiru sajunu-u sa-a-mu sa si-in-du ina muh-hi-su *ia-a-nu 
sa Ni-din-tum-Bil apil-su sa (ilu) HAR-ibni ^a-na 50 sikli kaspi 
a-na sim ha-ri-is *a-na Bü-usallim apil-su sa Gi-mil-lu ^apil 

Ipi-is-ilu id-din pu-ut -tu ®sa imiri Ni-din-tum-Bil apil-su 

sa (ilu) HAR-ibni '^na-din'^) ®(amüu) mu-kin-nu Nabü-sum-ukin 
apil-su sa ^Nlrgal-usallim apil Öi-gu-u-a ^^Ina-isi-itir apil-su sa 

Ina-1-sag-gil ^^mär (ilu) tUat-i u (amilu) dupsar Ri-mut- 

Bü ^^mär-su sa Bü-iki-sa apil Bil-i-di-ru ^»Babili (arhu) ülulu 
ümu 12-KAN ^^sattu sa ris sarrüti Kam®)(-am)-bu-zi-ia ^^sar 
Babili sar mätäti 



II.») 
^5 ma-na sipäti a-na *di-mi-i-tum sa pi-sa-an-na *a-na 
(amiltu) Kas-sa-a (amiltu) rabi-tum 



*) British Museum, S. +. 76, 11 — 17, 1123, veröffentlicht von 
Strassmaier, Cyr. 340. *) so, LAL, für Strm.'s mi wohl zu lesen. 
3) so Strm. im Index. -•) Die Zahl ist schraffirt, KAM fehlt. «) cf. 
Anm. 4 S. 258. *) British Museum 84, 2—11, 86, veröffentlicht von 
Strassmaier, Camb. 1. ') verschrieben für Sil *) das Zeichen KANI 
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*'8. Jahr des Kuras, Königs von Babylon, Königs der Länder. 
**Nanä-iddin und Rammän-sar-usur. ^^Auf Geheiss des Nabü- 
ahi-buUit. 

XXV.i) 

^10 §ekel Geld weniger Vi (Öekel) Geld, 1600 . . . ^Maass 

Knoblauch hat Öuzubu, ^Sohn des Nabü-näsir, der Dolchträger, 

aus der Hand *des Nädin-Marduk, Sohn des Ikisa-aplu, Sohns 

von Nür-Sin, *^auf Conto des Nür-ta, Sohns ^des Nabü-ltlr, 

Sohns von Nädin-Papsukal [erhalten] (x +) ' '^r 

Sohn von Abu-ul-idi, ®Nabü-itir, Sohn des Nirgal-sum-ibni, 
®Sohn vom Dolchträger, und der Schreiber Kalbä(?), ^^Sohn 
des Zillä, Sohns von Nabai. ^^Babylon, 7. Düzu, ^^9. Jahr 
des Kuras, ^^Königs von Babylon, Königs der Länder, 

Aus der Zeit des Cambyses^), Königs von Babylon, 
Königs der Länder. 
L«) 
^Ein 8 jähriger Esel, ein dunkelfarbiger, auf denvkein Fleck 
^ist, welchen Nidintum-Bil, Sohn des HAR-ibni, ^für 50 Öekel 
Geld unter Abschlagszahlung (?)*) ^au Bil-usallim, Sohn des 
Gimillu, ^ Sohns von Ipls-ilu, gegeben hat, — die Garantie für 
die Mes Esels Urägt**) Nidintum-Bil, Sohn des HAR- 
ibni. ^Zeugen: Nabü-sum-ukin , Sohn des ^Nlrgal-usallim, 

Sohns von Öigüa, ^^Ina-isi-ltir, Sohn des Ina-lsaggil- , 

^^ Sohns von Illat-i; und der Schreiber Rimüt-Bil, ^^Sohn des 
Bil-ikisa, Sohns von BÜ-itiru. ^«Babylon, 12. Ulul, ^^Jahr des 
Regierungsanfangs des Kambuzia, ^^ Königs von Babylon, 
Königs der Länder. 

^5 Minen Wolle zum ^ Spinnen f) mit Flachs (?) ff) ^an 
Kassa, die Hauptfrau 



») British Museum, A. H. 82, 9—18, 549, veröffentlicht von Straesmaier, 
Camb. 24. 

♦) ef. Anm. ♦) auf S. 167. **) cf. Anm. 7. f) so, wenn das 
Wort als timltum (cf. tamü Delitzsch, H. W.) gefasst werden darf. 
tt) cf. hebr. H^p, (mischn.) ]ntf^El. 
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^sa bit (ilu) BUit Sippar (KI) ^(arhu) Addaru ümu 25-KAN 
^sattu sa ris sarrüti ' Kam-bu-zu-ia ®sar Babili sar mätäti 

III.1) 

^[30] (masku) gi-la-du sa (amilu) ri'i *id-din-nu-' 

(arhu) Samna ümu 8-KAN *8attu 1-KAN Kam-bu-zi-ia sar Ba- 
bili sar mätati *8 (Dilozeichen) rabu-u 8 sihru Itti-Öamas-balätu 
*5 (Ditozeidien) rabn-u 4 sihru (ilu) Gu-la-sar-usur ^2 (Dito- 

zeichen) rabu-u 3 sihru Arad-(ilu) 'napharu 30 (masku) 

gi-la-[du] ^id-dan-na ^(arhu) Öamna 

IV.») 

^kirri sip-tum sa (amilu) ri'i ^sa sattu l-ELAN Kam-bu-zi-i 

sar Babili sar mätati »6 Öamas-zir-ibni apil Öu-la-a *2 Nabü- 

iris ^3 Nabü-zir-ukin «4 Ta-kis ^2 Öamas-udammi-ik »6 Bil- 

iddin ^napharu 23 kirri sip-tum ^^ina bit u-ri-i ina pän Zirü-tu 



^17 sikli kaspi sa (amiltu) Amat-(ilu) Na-na-a ^märti sa 
Itti-Marduk-balätu apil Nür-Sin *ina muh-hi Bil-su-nu apil-su 
sa Arad-(ilu) Gula *apil lli-Marduk ina (arhu) Nisannu ^kaspa- 
A-AN 17 sikli sa na-da-nu ^u ma-har-ri a-na ^(amiltu) Amat- 
(ilu) Na-na-a i-nam-din ®Bil-iddin apil-su sa Ri-mut ^apil H- 
tam-mar-(ilu) Rammän ^^pu-ut i-dir na-as-si ^^ (amilu) mu-kin-nu 
(arhu) ülu-la-ai **apil-su sa A-tar-ri-id-ri ^»Nabü-ahi-ri-man(- 
an)-ni apil-su sa Gu-sa-ai Iddin-Nabü ^* (amilu) dupsar apil-su 
sa Nabü-balat-su-ikbi ^^apil Iddin-Marduk UH*) (KI) ^«(arhu) 
Addaru ümu 29-KAN sattu 2-KAN ^'Kam-bu-zi-ia sar Babili 
^®sar mätati 

VI.^) 
^a-di um 5-KAN sa (arhu) Ab Nabü-iki-sa mär-su *sa Si- 
il-li-bi apil (amilu) abü biti a-ki-i *u-il-tim sa Itti-Marduk- 
balätu märi-su sa Nabü-ahi-iddin 



>) British Museum, A. H. 83, 1—18, 905, veröffentlicht von Strass- 
maier, Camb. 71. ') British Museum, A. H. 83, 1—18, 902, veröffent- 
licht von Strassmaier, Camb. 100. ^ British Museum, 84, 2—11, 92, 
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^vom Bilit-Tempel. Sippar ^25. Addar, ^Jahr des Regierungs- 
anfangs 'des Kambuzia, ® Königs von Babylon, Königs der 
Länder. 

ni.i) 

^[30] Häute, welche die .... Hirten * gegeben haben. 
8. Marheswan, *1. Jahr des Kambuzia, Königs von Babylon, 
Königs der Länder. *8 (dtto) grosse, 8 kleine: Itti-Samas- 
balätu. ^5 (dito) grosse, 4 kleine: Gula-sar-usur , ^2 (dito) 

grosse, 3 kleine: Arad- ''Summa 30 Häute 

* haben sie gegeben ^Marheswan 

IV.*) 
^Schafe, Ertragssteuer der Hirten *vom 1. Jahre des Kam- 
buzia, Königs von Babylon, Königs der Länder. ^6: Öamas- 
zir-ibni, Sohn des §ulä, *2: Nabü-iris, ^3: Nabü-zir-ukin, ^4: 
Takis, '2: Öamas-udammik, ®6: Bil-iddin, ^Summa 23 Schafe, 
Ertragssteuer, ^^im Viehstall, in der Obhut des Zirütu. 

V.3) 

^17 Öekel Geld, gehörig Amat-Nanä, *der Tochter des 
Itti-Marduk-balätu, Sohns von Nür-Sin, ^zu erhalten von Bil- 
fiunu, Sohn des Arad-Gula, ^ Sohns von tli-Marduk. Im Nisan 
wird er ^an Geld 17 Öekel, das zum Verkaufen ^und 
Kaufen war, an ''Amat-Nanä geben. ® Bil-iddin, Sohn des 
Rimüt, ^ Sohns von Iltammar-Rammän , ^^garantirt für das 
Bezahlen. ^^Zeugen: ülulai, ^^Sohn des Atarri-idri, "Nabü- 
ahi-rimanni, Sohn des Gusai, Iddin-Nabü, ^*der Schreiber, 
Sohn des Nabü-balätsu-ikbi, ^^Sohns von Iddin-Marduk. UH 
^^29. Addar, 2. Jahr ^'des Kambuzia, Königs von Babylon, 
^* Königs der Länder. 

VI.») 
^Bis zum 5. Ab wird Nabü-ikisa, Sohn *des Sibilli, Sohns 
vom Hausvater, gemäss ^dem Scheine des Itti-Marduk-balätu, 
des Sohns des Nabü-ahi-iddin, 



veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 145. *) oder Ru'tu. *) Bri- 
tish Museum, S. +• 76, 11 — 17, 164, veröffentlicht von Strassmaier 
Camb. 165. 
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*mär 1-gi-bi sa amüu-tu Ina kati-su im-hu-ra ^kaspi i-na-as-sa'- 
u lu-u amllu-tu ^ib-ba-käm-ma a-na Itti-Marduk-balätu '^i-nam- 
din (amiltu) Amti-ia märti^)-su ®sa Ib-na-a mär Da-bi-bi ^pu-ut 
Nabü-iki-sa na-sa-a-tu ^^ (amiltu) mu-kin-nu Nabü-itir-napsati 
mär-su sa Bil-iddin ^^apil Di-ki-i Nadnu-nu mär-su ^^sa Pir-' 
mär Ipi-is-ilu ^*u (amilu) dupsar Mu-sl-zib-Marduk mär-su sa. 
Nabü-näsir ^*mär (amilu) sangü^) Bil Babili (arhu) Düzu ^^ümu 
28-KAN sattu 3-KAN Kam-bu-zi-ia ^^sar mätäti 



VII.«) 
^50*) UZ-TUR-HU^) a-Ud-tum 10 issur pu-hal «ina UZ> 
TUR-HU ka-bi-i sa Ina pän Ri-mut-Bil «makkuri Öamsi Ina 
pän U-bar apil-su sa Na-ni .... *150 UZ-TUR li-da-nu sa 50 
DAMAL-HU ^is-ka-ri sa satti 3-KAN a-na satti 4-KAN «ü-bar 
u-si-ri-bi-am-ma Ina l-bar-ra "^a-na Bil-uballi-it (amilu) sangu 
Sippar * Sarru-lu-u-da-ri (amilu) TIL-LA-GID-DA ^l-bar-ra u 
sangi u-kal-lam-ma ^^a-na t-bar-ra i-nam-din ^® (amilu) mu- 
kin-nu AhMddin-Marduk apil-su sa ^^trbä-Marduk apil (amilu) 
sangu Istar Babili ^«Bil-iddin apil-su sa Nabü-sum-lisir ^*apil 
(amilu) sangu Istar Babili u (amilu) dupsar ^^Nabü-ahi-usallim 
apil-su sa Arad-Marduk ^^apil (amilu) sangu Istar Babili Sippar 
^''(arhu) Samna ümu 18-KAN sattu 3-KAN ^^Kam-bu-zi-ia aar 
Babili sar mätäti ^^nikäsu sa ka-bi-i u issuri it-ti *^ Ri-mut- 
Bil^ ul ib-su 



vm.^) 

^10 sikli kaspi a-na mähäri *sa alpi a-na Iddin-Nabü. 
«apil Nirgal-uballi-it u Iddin-Nabü *apil Iki-sa-aplu nadi-in 
nikäsi sa mahru-u ^itti-su-nu ip-su ^(arhu) Sama ümu 19®)> 
KAN ^ sattu 4-KAN Kam-bu-zi-ia ®sar Babili sar mätäti 



*) geschrieben TÜR. *) geschrieben t-BAR. ') British Museum^ 
A. H. 83, 1 — 18, 1170, veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 194. 
^ Strassm. davor schraffirt 100, was aber wohl als ausradirt zu be- 
trachten ist. ^) zu lesen uzzu? cf. arabisch wazz und 'iwazz, syrisch 
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^ Sohns von Igibi, aus dessen Hand er Sclaven gekauft hatte, 
*das Geld bringen, oder aber die Sclaven ^herbeiführen und 
an Itti-Marduk-balätu ^^ geben. Amtia, die Tochter des Ibnä, 
Sohns von Dabibi, ^garantirt für Nabü-ikisa. ^^Zeugen: Nabü- 
itir-napsäti, Sohn des Bil-iddin, *^ Sohns von Diki, Nadnunu, 
Sohn ^^des Pir*, Sohns von Ipis-ilu, ^*und der Schreiber 
Musizib-Marduk, Sohn des Nabü-näsir, ^* Sohns vom Priester 
des Bil. Babylon, ^^28. Düzu, 3. Jahr des Kambuzia, 
^^ Königs der Länder. 

vn.«) 

^50 Zuchtgänse (?), 10 Gänseriche *in dem Gänsekoben, 
der in der Obhut des Rimüt-Bü ist, Besitz des Öamas, in der 

Obhut des Ubar, Sohns des Nani — * 150 junge Gänse von 

den 50 Muttervögeln ^als Ergebniss(?) des 3. Jahres wird für 
das 4. Jahr ^Ubar hineinbringen und in tbarra ''dem Bil- 
uballit, dem Oberpriester von Sippar, ®dem Öarru-lü-däri, dem 
Verwalter des Vogelressort's(?) ^von tbarra, und den Priestern 
zeigen und ^®an Ibarra geben. ^^ Zeugen: Ahi-iddin-Marduk, 
Sohn des ^^Irba-Marduk, Sohns vom Priester der Istar von 
Babylon, ^*Bil-iddin, Sohn des Nabüsum-lisir, ^^Sohns vom 
Priester der Istar von Babylon, und der Schreiber ^*Nabü- 
ahi-usallim, Sohn des Arad-Marduk, ^^ Sohns vom Priester 
der Istar von Babylon. Sippar, ^^18. Marheswan, 3. Jahr 
^^des Kambuzia, Königs von Babylon, Königs der Länder. 
^^Die Abrechnung über den Koben und die Vögel mit 
*^Rimüt-Bil ist nicht gemadit. 

vm.^) 

^10 Öekel Geld zum Kaufen eines ^Rindes sind an Iddin- 
Nabü, ^Sohn von Nlrgal-uballit, und Iddin-Nabü, *Sohn von 
Ikisa-aplu, gegeben. Abrechnung über das Frühere ^ist mit 
ihnen gemacht. ®19. Marheswan, ^4. Jahr des Kambuzia, 
^Königs von Babylon, Königs der Länder. 



wazä. ^ 80 för Strassm.'s -ili wohl zu lesen. ^) British Museum, 
A. H. 83, 1—18, 682, veröflfentlicht von Strassmaier, Camb. 254. *) ge- 
schrieben 20 1 mati. 
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IX.i) 

Mna u-il-tim sa 500 GUR suluppi M GUR Öl-BAR ra- 
su-tu sa Itti-Marduk-balätu *apil-su sa Nabü-ahi-iddin apil 
t-gi-bi *ina muh-hi Ha-ba-si-ri apil-su sa ^Lib-lut u ikil-su 
zak-pu ^u pi-i sul-pu mas-ka-nu sab-tu ^ina lib-bi 69 GUR 
2 (PI) 18 (KA) suluppi »u 3 GUR 2 (PI) 18 (KA) Öt-BAR 
imidtu ^ina satti 4-KAN (ilu) Dainu-bllu-usiir ^^(amilu) gal-la 
sa Itti-Marduk-balätu ^^ina käti Ha-ba-si-ri apil-su sa ^*Lib-lut 
ma-hi-ir isti-in-A-TA-A-AN ^*sa-ta-ri il-ku-u (amilu) mu-kin-nu- 
^*A-ra-bi apil-su sa Bü-su-nu ^^apil (amilu) sangü (ilu) Öamas 
Nirgal-si-man-ni ^^apil-su sa La-ba-a-si Nabü-ahi-buUit ^^apil-su 
sa Bi-ib-ba-nu (amilu) dupsar Bil-ibni apil-su sa ^®Nirgal-zir- 
ibni apil (amilu) sangü (ilu) Na-na-a ^^ Bit-Ta-bi-Bil (arhu) 
Tibitu umu 10-KAN ^^sattu 4-KAN Kam-bu-zi-ia «^sar Babili 
u mätäti 



^1 ma-na kaspi sa bit Has-da-a * apil-su sa Arad-(ilu) 
Gu-la apil (amilu) di-ki-i ^ri-ki-is kabli sa Itti-Nabü-balätu sa 
sattu 3-KAN *u sattu 4-KAN Kam-bu-zi-ia sar Babili *sar 
mätati Marduk-zäkir-sum * (amilu) NIN-KU Babili i-na-as-sa- 
am-ma ''a-na l-sag-gil-sar-usur * (amilu) rab a-8u(?)-mu i-nam- 
din ^ (amilu) mu-kin-nu Ri-mut ^^ (amilu) sangü zak-put Lib- 
lut ^^amilu) ri u KUR-Mt§ Itti-Marduk-balätu (amilu) DUP-S AR 
^^ apil-su sa Nabü-ahi-iddin apil 1-gi-bi ^'(mähäzu) Dür-ka-ra-su 
Ban-GAR-ta(?) (KI) ^^^ (arhu) Simanu ümu 12-KAN sattu 5-KAN 
Kam-bu-zi-ia ^^sar Babili sar mätäti 

XI. 8) 

nO GUR suluppi i-na «ki-is-ki-ri u PAT-HI-A »a-na Bil- 
balat-su-ikbi ^apil-su sa Nabü-ni-ip-sa-ri ^na-'din ®(arhu) Addaru 
ümu 23-KAN ^ sattu 5-KAN Kam-bu-zi-ia ® sar Babili u mätäti 



*) British Museum, 8. +. 76, 11 — 17, 657, veröffentlicht von 
Strassmaier, Camb. 257. «) British Museum, S. +. 76, 11—17, 202, 
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^Auf den Schein über 500 Gur Datteln *4 Gur Korn, 
Guthaben des Itti-Marduk-balätu, ^ Sohns des Nabü-ahi-iddin, 
Sohns von tgibi, .*zu erhalten von Habasiri, Sohn des ^Liblut, — 
und zwar ist sein Feld, (mit Palmen) bestanden ^und Weide, 
als Pfand genommen — "^ darauf hat 69 Gur 2 Pi 18 Ka 
Datteln *und 3 Gur 2 Pi 18 Ka Korn, das noch auf dem 
Halm war, *im 4. Jahre Dainu-bilu-usur , ^^der Diener des 
Itti-Marduk-balatu , ^^aus der Hand des Habasiri, Sohns des 
^^Liblut, erhalten. Je ein ^'Schriftstück haben sie genommen. 
Zeugen: ^^Arabi, Sohn des Bilsunu, ^^Sohns vom Priester des 
Samas, Nirgal-simanni, ^^Sohn des Läbäsi, Nabü-ahi-bullit, 
^^Sohn des Bibbänu; der Schreiber Bil-ibni, Sohn des ^^Nirgal- 
zir-ibni, Sohns vom Piiester der Nana. ^®Bit-Täbi-Bil, 10. 
Tibit, *^4. Jahr des Kambuzia, ^^ Königs von Babylon und 
der Länder. 

X.2) 

^1 Mine Geld für das Haus des Hasdä, * Sohns des Arad- 

Gula, Sohns vom -Beamten, 'die kablu-Frohnd des 

Itti-Nabü-balätu für das 3. *und das 4. Jahr des Kambuzia, 
Königs von Babylon, ^Königs der Länder, wird Mai*duk-zakir- 
sum, *der Bürgermeister von Babylon, bringen und "'an Isaggil- 
sar-usur, ®den Quästor(?), abliefern. ^Zeugen: Rimüt, ^^der 

Priester der , Liblut, ^^der Pferdehirt; Itti-Marduk-balätu, 

der Schreiber, ^^Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von Igibi. 
i'Dür-karasu in Ban-GAR-ta (?) (KI), i*12. Siman, 5. Jahr 
des Kambuzia, ^^ Königs von Babylon, Königs der Länder. 

XI.») 

^10 Gur Datteln ist auf ^Unterhalt und Kost(?) »an Bil- 
balätsu-ikbi, *den Sohn des Nabü-nipsari, ^gegeben worden. 
*23. Addar, "'S. Jahr des Kambuzia, ^Königs von Babylon 
und der Länder. 



veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 276. ") British Museum, A. H. 
89, 1—18, 751, veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 298. 
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xn.*) 

*Iddin-Nabü apilsu sa Mu-si-zib-BÜ i-na *hu-ud lib-bi-su 
(amütu) (ilu) Na-na-a-it-ti-ia •(amütu)*) gal-lat-su u märti-sa 
mär 3 arhi *(mätu) Mi-sir-'-i-tum ina hu-bu-ut kasti-su *a-na 
2 ma-na kaspi a-na sim gam-ru-tu *a-na Itti-Mardiik(-balätu)') 
apil-su sa Nabü-ahi-iddin ^apil 1-gi-bi id-din kaspa-A-AN ^2 
ma-na sim (amütu) (ilu) Na-na-a-it-ti-ia •u märti-su Iddin- 
[Nabu] *®ina kati Itti-Marduk-balätu i-dir **pu-ut (amüu) si- 
hu-u (amüu) pa-kir-ra-nu **(amÜu) arad-sarru-u-tu (amüu) mar- 
bänu-u-tu ^'sa ina muh-hi (amÜtu) (ilu) Na-na-a-it-ti-ia ^*u 
märti-su il-la-a Iddin-Nabü ^*na-si (amÜu) mu-kin-nu Kal-ba-a 
apil-su sa *®ZU-la-a apU Na-ba-ai Kur-ban-ni-Marduk ^'apü-su 
sa 1-til-lu apil Iti-ru *®Nabü-zir-iddin apil-su sa Ki-rib-tu 
^•Kal-ba-a apil-su sa Bil-itfr apil Su-ha-ai *^u (amilu) dupsar 
Iki-sa-Marduk apil-su sa Ba-la-tu *^apü BÜ-1-ti-ru Babili (arhu) 
Kisilimu ümu 22-KAN **sattu 6-KAN Kam-bu-zi-ia sar Babili 
"sar mätati "i-lat u-U-tim sa 240 GUR *^suluppi sa Itti- 
Marduk-balätu ««sa üi Iddin-Nabü*) 

xin.») 

^5 ma-na 5 sikli siptu adiru^ *8ukultu (subatu) nahlaptu^ 
'sa (ilu) Malkatu Öamas-nädin-sum ^(amÜu) us-bar it-ta-dia 
*(arhu) Airu ümu 4-KAN «sattu 7-KAN ^Kam-bu-zi-a »sar 
Babili sar mätäti 

XIV.8) 
^iVs ma-na kaspi sa ina istin sikli bit-ku *sa (amÜtu) 
Amat-Bilit märti 'sa Öi-rik-tum apü Nür-Sin ina muh-hi Bil- 
usaUim ^apü-su sa Nabü-usur-su apil AmÜ-Pa-si (KI) Nabu- 
ßi-lim ^ (amilu) gal-la-su (amilu) MU ku-um 1 ma-na kaspi 
mas-ka-nu «sa (amÜtu) Amat-Büit i-di amÜu-tu u hubuUa 
kaspi 



*) British Museum, S. -f. 86, 11—17, 606, veröffentlicht von Strass- 
maier, Camb. 834. *) geschrieben MUL. ^ vom Schreiber ausgelassen. 
^ so wohl für -Bfl zu lesen. *) British Museum, A. H. 88, 1—18, 111, 
veröffentlicht von Strassmaier, Camb. 368. ^ geschrieben KAN-Ml-DA^ 
cf. Zehnpfund in den Beitr. zur Assyriol. I 347. ') geschrieben TIK- 
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xn.i) 

^Iddin-Nabü, Sohn des Musizib-Bil, hat ^freiwillig Nanä- 
ittia, 'seine Sclavin, imd deren Tochter, ein Kind von 3 Mo- 
naten, *die Ägypterin aus seinem Beuteantheil*), ^für 2 Minen 
Geld zum vollen Preise *an Itti-Marduk-balätu, Sohn des Nabü- 
ahi-iddin, ^ Sohns von tgibi, verkauft. An Greld ®2 Minen, 
den Preis der Nanä-ittia •und deren Tochter, hat Iddin-Nabü 
*®aus der Hand des Itti-Marduk-balätu erhalten. ^^ Gegen 
Rebellion, Zugrechtausübenden, ^^ Einrede der Königsdienstbar- 
ßchaft oder der Freilassung**), ^^die mit Bezug auf Nanä-ittla 
^*und deren Tochter man erheben könnte, hat Iddin-Nabü 
^^garantirt. Zeugen: Kalbä, Sohn des *®Zillä, Sohns von 
Nabai, Kurbanni-Marduk, ^^Sohn des Itillu, Sohns von Itiru, 
i»Nabü-zir-iddin, Sohn des Khibtu, ^^ Kalbä, Sohn des Bü-itir, 
Sohns von Suhai, *^und der Schreiber Ikisa-Marduk, Sohn des 
Balätu, ^1 Sohns von Bfl-itiru. Babylon, 22. Kisilimu, "6. Jahr 
des Kambuzia, Königs von Babylon, "Königs der Länder. 
**Dazu kommt der Schein über 240 Gur ^^ Datteln, gehörig 
Itti-Marduk-balätu, ^*zu erhalten von Iddin-Nabü. 

XIII.^) 
^5 Minen 5 Sekel dunkle Wolle, * Gewicht der Decke 
*der Malkatu, hat §amas-nädin-sum, *der Weber, gegeben. 
*4. Airu, ^7. Jahr ^des Kambuzia, ^Königs von Babylon, 
Königs der Länder. 

XIV.») 
^iVs Minen Geld, das je im Öekel gehälftet ist, ^gehörig 
Amat-Bilit, Tochter 'des Öiriktum, Sohns von Nür-Sin, zu er- 
halten von Bil-usallim, *Sohn des Nabü-usur-su , Sohns von 
Amil-Pasi — , Nabü-silim, ^sein Sclave, der ....-Beamte, ist 
für eine Mine Geld Pfand *der Amat-Bilit (unter der Bedin- 
gung): Miethe des Sclaven und Zins des Geldes 



ÜD-DU-A, cl Brünnow, Signlist 3293. *) British Museum, S. +. 76, 
11—17, 603, veröflfentlicht von Strassmaier, Camb. 879. 

*) cf. Meissner in der Z. Aegypt. 1891. ♦*) durch Adoption be- 
wirkte 1 
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'ia-a-nu u Vs ma-na kaspi sa arhi ina muh-hi ®1 ma-ni-i 1 
siklu kaspi ina muh-hi-su i-rab-bi ^bit-su mim-mu-su sa mähäzi 
u siri mas-ka-nu ^^sa (amiltu) Amat-Bilit (amilu) rasu-u ^^sa- 
nam -raa ina muh-hi ul i-sal-lat ^^ina ü-mu Nabü-si-lim a-na 
a-sar **8a-nam-ma it-tal-ku ü-mu 6 KA akälu ^*man-da-at-ta-su 
i-nam-din Bil-usallim ^^(subatu)^) mu-sib-tum a-na Nabü-si-lim 
u-kat-tam-mu*) ^^u-il-tim sa 1 ma-na kaspi sa (amiltu) Amat- 
Bilit ^^mahri-tum hi-pat (amilu) mu-kin-nu Nädin-Nabü ^*apil-su 
sa Nabü-iddin apil (amilu) ba'iri Kabti-ia ^^apil-su sa Öäkin- 
sum apil (amilu) pahhäri Bil-iddin apilsu sa ^^Bil-uballi-it 
apil Sin-usur Nabü-sum-ukin ^^apil-su sa Nabü-usur-su apil 
Nür-Sin **u Nabü-sar-usur (amilu) dupsar apil-su sa Nabü-ahi- 
bul-lit *«apil Ga-hal Babili (arhu) Abu ümu 17-KAN **sattu 
7-KAN Kambu-zi-ia sar Babili *^sar mätati 



Aus der Zeit des Barzia, Königs von Babylon, Königs 
der Länder. 

L») 
^V2 ma-na 8 sikli kaspi pi-su-u *sa Nabü-sumusur apil-su 
sa Säpik-zir apil Mi-sir-ai *ina muh-hi Nabü-nädin-ahi apil-su 
sa Mu-si-zib-Marduk *apil Mu-kal(?)*)-lim sa arhi ina muh-hi 
1 ma-ni-i ^1 sikli kaspi ina muh-hi-su i-rab-bi ^ul-tu um 
1-KAN sa (arhu) Simanu hubuUi "^ i-nam-din arha-A-AN hubuUi 
i-nam-din ^(amilu) mu-kin-nu Na-din apil-su sa Ba-la-tu ^apil 
Mu-kal-lim Marduk-sum-iddin apil-su sa ^^Bil-na-din-aplu apil 
Mu-kal-lim ^^Mu-ra-nu apil-su sa Nabü-dan-nu-ili ^^apil Mi-sir-ai 
Gu-za-nu apil-su sa Nabü-nä'id ^'apil Li'-i-a Nabü-ahi-iddin 
(amilu) dupsar ^* apil-su sa Nabü-sum-lisir apil Saggil-la-ai 
^^ Babili (arhu) Airu sattu sa ris sarrüti ^®Bar-zi-ia sar Babili 
sar mätati 



*) Strassmaier bietet a-na schraffirt. ^) cf. Camb. 428,,. *) Bri- 
tish Museum, Sp. II 8, veröffentlicht von Strassmaier, Z. A. IV 147, 
Transscription eod. loc. 123. *) so wohl für -lib- oder -lil- zu lesen. 
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''ist nicht; aber Vs Mine Geld — pro Monat wird auf ®1 
Mine 1 Öekel Geld zu seinen Ungunsten anwachsen. ^Sein 
Haus und seine ganze Habe in Stadt und Land ist Pfand 
^^der Amat-Bilit. ^^Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 
Verfügung erhalten. ^^Wann Nabü-silim zu einem ^^ anderen 
Ort gegangen sein sollte, wird er pro Tag 6 Ka Speise ^^als 
seine (Sclaven-) Abgabe geben. Bil-usallim ^* deckt die Klei- 
dung(8-Bedürfnis8e) für Nabü-silim. ^^Der frühere Schein über 
1 Mine Geld der Amat-Bilit ^^ist zerbrochen. Zeugen: Nädin- 
Nabü, ^^der Sohn des Nabü-iddin, Sohns vom Fischer. Kabtia, 
^^Sohn des Öäkin-sum, Sohns vom Töpfer, Bil-iddin, Sohn des 
*®Bil-ubalht, Sohns von Sin-usur, Nabü-sum-ukin, ^^8bhn des 
Nabü-usursu, Sohns von Nür-Sin; *^und Nabü-sar-usur, der 
Schreiber, Sohn des Nabü-ahi-buUit, *'Sohns von Gahal. Ba- 
bylon, 17. Ab, **7. Jahr des Kambuzia, Königs von Babylon, 
**Königs der Länder. 

Aus der Zeit des Barzia, Königs von Babylon, Königs 
der Länder. 

L») 
^Vs Mine 8 Öekel Geld, baar, * gehörig Nabü-sum-usur, 
Sohn des Öäpik-zir, Sohns vom Ägypter, 'zu erhalten von Nabü- 
nädin-ahi, Sohn des Musizib-Marduk, ^Sohns von Mukallim(?). 
Pro Monat wird auf 1 Mine ^ 1 Sekel Geld zu seinen Ungunsten 
anwachsen. ^Vom 1. Siman an wird er Zins ^ geben. Monat- 
lich wird er den Zins geben. ^Zeugen: Nädin, Sohn des Balätu, 
^Sohns von Mukallim, Marduk-sum-iddin, Sohn des ^^Bil-nädin- 
aplu, Sohns von Mukallim, ^^Muranu, Sohn des Nabü-dannu- 
ili, ^^ Sohns vom Ägypter, Guzanu, Sohn des Nabü-nä'id, 
^*Sohns von Li'ia; Nabü-ahi-iddin , der Schreiber, ^*Sohn des 
Nabü-sumlisir, Sohns von Saggillai. ^^Babylon, Airu*), Jahr 
des Regierungsanfangs ^^des Barzia, Königs von Babylon, 
Königs der Länder. 



*) die Tageszahl fehlt. 
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^6 KA akäli 6 KA sikaxi ribu-u zittu *i-na (siri) ha-ar- 
mi-il (mis) sa alpi ®u zittu passuri isku *i-na pa-pa-hi ili bil 
mähäzi-ia sa (mähäzu) Öar-ba-nu ^sa Gi-mil-lu apil-su sa Mar- 
duksum-ibni *apil (amilu) nappahi Iddin-Nabü apil-su sa Nabü- 
bän-zir ''apil (amilu) nappahi sa Gi-miMu a-na maru-u-tu ®il-ku 
u nikäsi-su sa mähäzi u siri ^ma-la ba-su-u id-di-nu-us ^^iski 
su-a-tum a-sar Iddin-Nabü "lu-u a-na kaspi lu-u a-na baläti*) 
^^a-na man-ma i-nam-di-nu *^Öäkin-sum apil-su sa Nad-na-a 
apil (amilu) nappahi *'a-na (amilu) mu-kin-nu-u-tu ina lib-bi 
^*a-sib (amilu) mu-kin-nu Ikisa-Marduk ^^ apil-su sa §u-zu-bu 
apil Ka-nik-bäbi ^^Nabü-sum-lisir apil-su sa Zir-ukin apil 1-ti-ru 
^^Nabü-tab-ni-usur apil-su sa Ba-la-tu apil 1-gi-bi ^^Öamas-iddin 
apil-su sa La-a-ba-si apil (amilu) nappahi ^^Iddin-Nabü (amilu) 
dupsar apil-su sa Öu-zu-bu *^apil Ka-nik-bäbi Babili (arhu) Abu 
^Mmu 20-KAN sattu 1-KAN Bar-zi-ia ^^sar Babili sar mätati 



^Na-din mär-su sa Has-da-a ^ina Bil Nabu u Bar-zi-ia 
^sar Babili sar mätati a-na Marduk-ri-man-ni * apil-su sa Bil- 
ubalU-it apil (amilu) NI-SUR-GI-NA ^it-ti-mi a-di-i ümu 2-KAN 
sa ®(arhu) Düzu 20 GUR Öt-BAR ina ra-su-tu 'sa Itti-Bil-lum- 
mir u Gämil-Samas ^rnäri sa Bil-iddin ina (mähäzu) Sip-par 
(KI) ^a-na Marduk-ri-man-ni ^^ apil-su sa Bil-uballi-it apil (amilu) 
NI-SUR-GI-NA "a-nam-di-nu (amilu) mu-kin-nu ' ^^Nädin-Bil 
apil-su sa Öum-ukin Nabü-usur-su ^^ apil-su sa (ilu) Bäni-tu-iris 
An-da-gi ^*apil-su sa Kalba*)-a (amilu) dupsar Itti-Marduk-balätu 
^^ apil-su sa Irbä-Marduk apil (amilu) ri'ü sisi ^® (mähäzu) Za- 
za-an-na (arhu) Ululu ümu 15-KAN ^'sattu 1-KAN Bar-zi-ia sar 
Babili ^^sar mätati 



>) Berliner Museum 7 V. A. Th. 123 und 124, veröffentlicht von 
Peiser, BabyL Vertr, XXXVIII. ») geschrieben GlS-BAR. ») British 
Museum, A. H. 82, 9—18, 194 A, veröffentlicht von Strassmaier, Z. A. 
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^6 Ka Speise, 6 Ka Getränk, (wovon) ein Viertel (ist) 

Mitbesitz 'an den -Stücken der Rinder 'und Mitbesitz 

an der Tafel, das Einkommen(8- Recht) *im Heiligthum des 
Stadtgottes von §arbänu, ^gehörig Gimillu, Sohn des Marduk- 
sum-ibni, ^Sohns vom Schmied, — Iddin-Nabü, Sohn des Nabü- 
bän-zir, ^ Sohns vom Schmied, den Gimillu als Sohn ^an- 
genommen, und dem er sein Vermögen in Stadt und Land, 
^80 viel es ist, gegeben hatte, — wo jenes Einkommen(s-Recht) 
Iddin-Nabü, ^^sei es für Geld, sei es zur Pacht, ^*an irgend 
einen geben wird, ^^wird Öäkin-sum, der Sohn des Nadnä, 
Sohns vom Schmied, ^'zur Zeugenschaft dort ^*anwesend sein. 
Zeugen: Ikisa-Marduk, ^*Sohn des Öuzubu, Sohns vom Kanik- 
bäbi, ^^Nabü-sum-lisir, Sohn des Zir-ukin, Sohns von ttiru, 
^^Nabü-tabni-usur, Sohn des Balätu, Sohns von Igibi, ^^Öamas- 
iddin, Sohn des Läbasi, Sohns vom Schmied; Iddin-Nabü, 
der Schreiber, Sohn des Öuzubu, ^® Sohns von Känik-bäbi. 
Babylon, ^^20. Ab, 1. Jahr des Barzia, ** Königs von Babylon, 
Königs der Länder. 

IIL«) 
^Nadin, Sohn des Hasdä, * schwur bei Bil, Nabu und 
Barzia, 'dem König von Babylon, König der Länder, dem 

Marduk-rimanni, *Sohn des Bil-uballit, Sohns vom : 

^»Bis zum 2. ®Düzu werde ich 20 Gur Korn auf das Gut- 
haben ''des Itti-Bll-lummir und des Gämil-Öamas, ®der Söhne 
des Bil-iddin, in Sippar *an Marduk-rimanni, ^^Sohn des Bil- 
uballit, Sohns vom , ^^ geben. Zeugen: ^^Nädin-Bil, 

Sohn des Öum-ukin, Nabü-usursu, ^'Sohn des Bänitu-iris, 
Andagi*), ^*Sohn des Kalbä; der Schreiber Itti-Marduk-balätu, 
^^Sohn des trbä-Marduk, Sohns vom Rosshirten. ^^Zazanna, 
15. Ulul, ^'^1. Jahr des Barzia, Königs von Babylon, ^® Königs 
der Länder. 



TV 1507, Transscription eod. loc. 187. *) so Strassmaier's Trans- 
ficription. 

*) oder (ilu) Ll'u-usallim? 
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IV.») 

» GUR suluppi imittu ikli sa ziri *sa pa-na-at abulli 

(ilu) Za-ma-ma ea ^It-ti-Marduk-balätu apil-su sa Nabü-ahi-iddin 
*apil 1-gi-bi ina muh-hi Nabü-bi-na-an-ni ^(amilu) gal-la sa 
It-ti-Marduk-ba-la-tu ^apil-su sa Nabü-ahi-iddin apil 1-gi-bi ^ina 
(arhu) Samna suluppi ina ha-sa-ru ®ina ma-si-hu sa 1 PI ina 
üi istini-it rit-tu ^itti 1 GUR tu-hal-la gi-bu-u man-ga-ga »^bil- 
tum sa hu-zab istin da-ri-ku ina-ad-din »»(amüu) mu-kin-nu 
Nirgal-usallim apil-su sa »*Bil-iddin apil t-t(-ru »*Nabü-kin- 
aplu apil-su sa Nür-ia apil Ir-a-ni »* Marduk-itl-ir DUP-SAR 
apil-su sa Nädin-Marduk »*apil Ipi-is-ilu Babili (arhu) Tasritu 
ümu 1-KAN »«sattu 1-KAN Bar-zi-ia sar Babili »^sar mätati 



Urkunden aus der Zeit des Nabü-kudür-usur III.^) 
L») 
»2 ma-na kaspi pu-ku-ud-du-u ^sa Itti-Marduk-balätu apil-su 
sa Nabü-ahi-iddin *apil t-gi-bi ina pa-ni Nirgal-usallim *apil-su 
sa Bil-iddin apil 1-ti-ru pa-kid ^ina ki-it sa (arhu) Tasriti u-tar- 
ri-ma *ana Itti-Marduk-balätu i-nam-din ''(amüu) mu-kin-nu 
Marduk-nädin-ahi apil-su sa ®Ib-naa apil 1-gi-bi Ki-na-aplu 
^apil-su sa Nür-i-a apil Ir-a-ni »^Itti-Marduk-balätu apil-su sa 
Öapik-zir apil (amilu) GIM »» Nabü-zir-iki-sa (amilu) dupsar 
apil-su sa Bil-aplu-iddin »^apil t-gi-bi Babili (arhu) Tasritu 
ümu 17-KAN »*sattu sa ris sarrüti Nabü-kudür-usur »^sar 
Babili 



n GI-U bitu ab-tu irsi-tim Tl-i (KI) «sa ki-ri-ib Babüi 
(KI) ^misru ilü aharra itu bit Itti-Marduk-balätu^) ^märi-su 
sa Nabü-ahi-iddin mär t-gi-bi ma-hi-ra-nu biti 



*) British Museum, S. +. 76, 11—17, 261, veröflfentlicht von Strass- 
maier, Z. A. IV 158 9, Transscription eod. loc. 128. *) cf. Boscawen, 
T. S. B. A. VI 31, Tiele, Babylonisch-Assyrische Geschichte 477, Anm. 3. 
*) British Museum, S. +. 76, 11—17, 262, Strm. Nbk. 3. ^ British 
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IV.i) 

^ Gur Datteln, noch am Baum, von dem Felde des 

Saatfeldes, ^das gegenüber dem Zamama-Thore (gelegen ist), 
gehörig ^Itti-Marduk-balätu, Sohn des Nabü-ahi-iddin, *Sohns 
von tgibi, zu erhalten von Nabü-binanni, ^dem Diener des 
Itti-Marduk-balätu, ® Sohns des Nabü-ahi-iddin, Sohns von tgibi. 
'Im Marheswan wird er die Datteln beim Pflücken ®mit dem 
Maasse von 1 Pi auf ein Mal ^sammt 1 Gur unreif abge- 
fallener Datteln*). » > ^^Talent von Dattelpalmen- 
Blättern*), einem Topf geben. Zeugen: Nirgal-usallim , Sohn 
des ^^Bil-iddin, Sohns von ttiru, ^'Nabü-kin-aplu, Sohn des 
Nür-ta, Sohns von Irani; ^*Marduk-itlr, der Schreiber, Sohn 
des Nädin-Marduk, ^^ Sohns von Ipis-ilu. Babylon, 1. Tasrit, 
^^1. Jahr des Barzia, Königs von Babylon, ^'Königs der Länder. 

Urkunden aus der Zeit des Nabü-kudür-usur IH.*) 
L») 
^2 Minen Gold, Depositum, * welches Itti-Marduk-balätu, 
Sohn des Nabü-ahi-iddin, 'Sohns von Igibi, in die Obhut des 
Nirgal-usallim, ^Sohns des Bü-iddin, Sohns von ttiru, deponirt 
hat. '^Am Ende des Tasrit wird er bringen und ^dem Itti- 
Marduk-balätu geben. "^Zeugen: Marduk-nädin-ahi, Sohn des 
*Ibnä, Sohns von tgibi; Kina-aplu, ®Sohn des Nür-ta, Sohns 
von Irani, ^® Itti-Marduk-balätu, Sohn des Öäpik-zir, Sohns 
vom Baumeister; ^^Nabü-zir-ikisa, der Schreiber, Sohn des Bil- 
aplu-iddin, ^* Sohns von tgibi. Babylon, 17. Tasrit, ^'Jahr 
des Regierungsanfangs des Nabü-kudür-usur, ** Königs von 
Babylon. 

II.*) 
^1 Ruthe Abriss- Grundstück, im Quartier Ti, *das in 
Babylon gelegen ist, — 'obere Langseite, im Westen die Seite 
des Hauses des Itti-Marduk-balätu, ^Sohns des Nabü-ahi-iddin, 
Sohns von tgibi, des Käufers des Hauses, 



Museum, S. +. 76, 11 — 17, 1235, veröflEentlicht von Strm. Nbk. 
*) cf. zum Namen die vorhergehende Urkunde! 
*) Babyl. Verträge S. 240. 
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^misru saplü sada itu biti U-ba-ri-ia na-din biti ®pütu ilü 
iltana itu biti U-ba-ri-ia na-din biti ^pütu saplü süta itu biti 
U-ba-ri-ia na-din biti ^napharu 1 GI-U bitu su-a-tim *it-ti 
U-ba-ri-ia mari-su sa Bil-ri-su-u-a ^^Itti-Marduk-balätu märi-su 
sa Nabü-ahi-iddin mar t-gi-bi ^^sa Vs ÖA ikli ^/g ma-na kaspi 
mahari im-bi-1-ma ^^V« ma-na kaspi i-sam a-na si-mi-su ga-am- 
ru-tu ^'[u] 1 sikli kaspi ki-i at-ri u lu-ba-ri **[sa bilti] biti 
id-din-lu ^^[napharu V« ma-na] 1 siklu kaspi sibirtu i-na ka-at 
** [Itti-Marduk-balätu märi-su] sa Nabü-ahi-iddin mär 1-gi-bi 
^^ [U-ba-ri-ia märi-su sa] Bil-ri-su-u-a ^®[ki-i kasap] ga-mir-tum 
ma-hi-ir a-pil ^®ru-gu-um-ma-a ul i-si ul i-tur-ru-ma *®a-ha- 
mis ul (i)-rag-gu-mu ma-ti-ma *^ina ahi märi kim-tum ni- 
su-tu **u sa-la-tum sa bit Bil-risu-u-a "sa i-rag-gu-mu um-ma 
bitu su-a-tim ul na-din-ma ^^kaspu ul ma-hi-ir pa-ki-ra-nu 
^^kaspa im-hu-ru a-di 12-TA-A-AN i-ta-nap-pal ^^ina ka-na-ku 
(duppi) su-a-tim *^pän Nabü-nädin märi-su sa Sul-lu-mu mär 
Asur-itir ^^Ardiia märi-su sa Gi-mil-lu mär (amilu) GIM ^®Bü- 
nädin märi-su sa Bü-sum-isku-un mär (amilu) ri*ü si-si-i ^^Ba- 
zu-zu märi-su sa Ki-na-aplu mär Nädin-(ilu) Pap-sukal *^Iki-sa- 
Marduk DUP-SAR mär BiM-di-ru «*Bäb-iU (KI) (arhu) Tasritu 
ümu 20-KAN ^'sattu sa ris sarrüti Nabü-kudür-usur sar Babili 
'*8u-pur U-ba-ri-ia na-din biti kima kunuki-su '^kunuk Iki-sa- 
Marduk DUP-SAR 



in.i) 

^14% ma-na 9 sikli kaspi ^sa Marduk-na-sir-ap-lu märi-su 
*sa Itti-Marduk-balätu mär 1-gi-bi ^ina muh-hi Nabü-ailu 
^ (amilu) gal-la sa Marduk-na-sir-aplu ^sa arhi ma-nu-u*) 1 
siklu kaspi ''ina muh-hi-su i-rab-bi 



*) British Museum, S. +. 76, 11—17, 216, veröffentlicht von Strass- 
maier, Nbk. 17. *) locativ för ina 11 i. 
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^untere Langseite, im Osten die Seite des Hauses des Ubaria, 
des Verkäufers des Hauses, ^ obere Breitseite, im Norden die 
Seite des Hauses des Ubaria, des Verkäufers des Hauses, 
^untere Breitseite, im Süden die Seite des Ubaria, des Ver- 
käufers des Hauses, ® Summa 1 Ruthe, jenes Haus, ®hat vom 
Ubaria, dem Sohne des BÜ-risüa, ^^Itti-Marduk-balätu, Sohn 
des Nabü-ahi-iddin, Sohns von Igibi, ^^für pro Va- Sa Feld 
Va Mine Geld zu kaufen erklärt und ^* V2 Mine Geld gezahlt 
zu seinem vollen Preise, ^'und 1 Öekel Geld als »Über- 
schiessendes« und als Kleidergabe ^*für die Herrin des Hauses 
ihm gegeben. ^^Summa V2 Mine 1 Öekel Geld, den Kaufpreis, 
hat aus der Hand ^^des Itti-Marduk-balätu, Sohns des Nabü- 
ahi-iddin, Sohns von Igibi, ^"^Ubaria, Sohn des Bil-risüa, ^^als 
volles Geld erhalten, genommen. ^* Rückforderungsklage wird 
nicht sein, nicht werden sie sich umwenden, *^mit einander 
nicht klagen. Wann immer *^von den Brüdern, Söhnen, Ver- 
wandten männlicher **und weiblicher Linie (?) vom Haus des 
Bil-risüa — *^wer da klagt: »Jenes Haus ist nicht gegeben 
und **das Geld ist nicht empfangen.« — der Zugrechtaus- 
führende ^^soU das Geld, das er empfangen hat, sammt 12 
(von 60) zurückgeben. *^Mit dem Siegeln dieser (Tafel) (ge- 
schehen) "vor Nabü-nädin, Sohn des ÖuUumu, Sohns von Asur- 
itir, ^^Ardia, Sohn des Gimillu, Sohns vom Baumeister, ^®BÜ- 
nädin, Sohn des Bil-sum-iskun, Sohns vom Rosshirten, *^Bazuzu, 
Sohn des Kina-aplu, Sohns vom Nädin-Papsukal; *^Ikisa-Marduk, 
der Schreiber, Sohn von Bil-itiru. Babylon, 20. Tasrit, *«Jahr 
des Regierungsanfangs des Nabür-kudür-usm*, Königs von Ba- 
bylon. ^*Nagel des Ubaria, des Verkäufers des Hauses, gleich 
seinem Siegel. ^* Siegel des Ikisa-Marduk, des Schreibers. 

ni.^) 

. ^14V3 Minen 9 Öekel Geld, * gehörig Marduk-näsir-aplu, 
Sohn 'des Itti-Marduk-balätu, Sohns von tgibi, *zu erhalten 
von Nabü-ailu, ^dem Diener des Marduk-näsir-aplu. ®Pro 
Monat wird auf 1 Mine 1 Öekel Geld 'zu seinen Ungunsten 
anwachsen. 
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^(amilu) mu-kin-nu Nirgal-ltlr ^märi-su sa Nabü-ahi-iddin apil 
t-gi-bi *® Nirgal-u-sal-lim märi-su sa Musizib-Marduk ^^mär 
(amilu) nappahi ^*Itti-Nabü-balätu DÜP-SAR märi-su sa Marduk- 
lum-u-sur *'mär (arailu) nappahi Babili (arhu) Tasritu **üinu 
16KAN sattu 1-KAN Nabü-kudür-usur ^^sar Babiü 

Urkunden aus der Zeit des Darius. 

^suluppi sa ina bit makkuri sa kisad (näru) Puratti ^a-na 
(arhu) Addaru ümu 22-KAN sattu sa ris (sarrüti) Da-a-ru-is-su 

* sar Babili sar mätäti * 40 GUR -sa Sin-ahi-iddin 

*15GUR ri-ih-tum suluppi-su ultu ^.... Ardi-ia (amilu) Mi- 
sir-ai 1-dir '70 raa-si-hi sa . . . . suluppi i-na ^pap-pa-su (amilu) 
mu-u-tu a-na ®Nabü-aplu-iddin nadin ^^6 GUR suluppi ina 
pap-pa-su sa bit Rammän ^'a-na Öamas-irbä apil Mu-sal-lim- 
Marduk nadin 



11.^ 

^ bitu ip-su i-na ki-da-an-ni ^ abuUi (ilu) Za-ma-ma 

pi-hat Babili 'misru ilü aharra itu süki a-su-u *misru saplü 
sadä itu bit Bü-iddin ^märi-su sa Nabü-iti-ir mär Ri-mut-ili 
^pütu ilü iltäna itu bit Marduk-nädin-ahi 'märi-su sa Öa-Nabü- 
su-u mär (amilu) pahhäri ^pütu saplü süta itu bit Nabü- 
kin-zir ® märi-su sa Mu-sal-lim-Marduk mär (amilu) nappahi 
^^napharu 5 kani bitu su-a-tim it-ti Bil-ahi-irbä ^^Iki-sa-Marduk 
u Bil-iti-ir märi sa Bil-balät-su-ik-bi ^^mär (amilu) nappahi 
Iddin-Nabü mär-su sa Nabü-bän-ziri mär (amilu) nappahi ^^sa 
V2 SA ikli I3V2 sikli kaspi mahäri im-bi-i-ma ^*1 ma-na 
7V2 situ kaspi i-sa-am si-mi-su gam-ru-tu ^^u 2^/2 sikli kaspi 
ki-i at-ri u lu-ba-ri ^^ sa bilit biti id-din-su-nu-tu napharu 
1 ma-na 10 sikli kaspi 



*) British Museum, A. H. 82, 9—18, 267, veröffentlicht von Strass- 
maier, Dar. 5. ^ British Museum, 84, 2—11, 103, veröffentlicht von 
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^Zeugen: Nirgal-ltir, ®Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von 
Igibi, ^^Nirgal-usallim, Sohn des Muslzib-Marduk, ^^ Sohns vom 
Schmied; ^^Itti-Marduk-balatu, der Schreiber, Sohn des Marduk- 
sum-usur, ^^Sohns vom Schmied. Babylon, 16. Tasrit, ^*1. Jahr 
des Nabür-kudür-usur, ^^Königs von Babylon. 

Urkunden aus der Zeit des Darius. 

^Datteln, welche im Vorrathshaus am Ufer des Euphrat 
*für den 22. Addar des Jahrs des Regierungsanfangs des Darius, 
^Königs von Babylon, Königs der Länder, (sind). *40 Gur, 

seine : Sin-ahi-iddin. ^15 Gur, der Rest seiner Datteln, 

vom ^. . . . des Ardia, des Ägypters, hat er erhalten. ^70 Maass 
von . . . .-Datteln auf ®den Unterhalt der . . . .-Beamtenschaft 
sind an ^Nabü-aplu-iddin gegeben. ^^6 Gur Datteln sind auf 
den Unterhalt des Rammän- Tempels ^^ an §amas-irbä, Sohn 
des Musallim-Marduk, gegeben. 

II.*) 
^.... Baugrundstück an der Seite *des Zamama-Thores 
im Regierungsbezirk Babylon. ^ Obere Langseite, im Westen 
die Seite der asü- Strasse, * untere Langseite, im Osten die 
Seite des Hauses des Bil-iddin, ^ Sohns des Nabü-ltlr, Sohns 
von Rimüt-ili, ^ obere Breitseite, im Norden die Seite des 
Hauses des Marduk-nädin-ahi, ''Sohns des Öa-Nabü-sü, Sohns 
vom Töpfer, ^untere Breitseite, im Süden die Seite des Hauses 
des Nabü-kin-zir, ^ Sohns des Musallim-Marduk, Sohns vom 
Schmied. ^^ Summa 5 Ruthen, — jenes Haus hat vom Bil- 
ahi-lrbä, ^^ Ikisa-Marduk und Bil-itlr, den Söhnen des Bü- 
balätsu-ikbi, ^^Sohns vom Schmied, Iddin-Nabü, der Sohn des 
Nabü-bän-zir, Sohns vom Schmied, ^^für pro V2 §a Boden 
I3V2 Öekel Geld zu kaufen erklärt und ^*1 Mine l^k Sekel 
gezahlt als seinen vollen Preis, ^^und 2V2 §ekel Geld als 
»Überschiessendes« und Kleider(geschenk) ^^für die Herrin des 
Hauses ihnen gegeben. Summa 1 Mine 10 Öekel Geld, 



JStrassrnaier, Dar. 37, Peiser, Babyl. Verträge XCIV'. 
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^''sibirtu i-na kati Iddin-Nabü märi-su sa Nabü-bän-ziri ^^mar 
(amilu) nappähi BÜ-ahi-lrbä Ikisa-Marduk u BiMtl-ir ^^märi 
sa Nabü-ba-lat-su-ik-bi mär (amilu) nappähi *®siin biti-su-nu 
kasap ga-mir-tum mah-ru-* *^ap-lu-' ru-gum-ma-' ul i-su-u **ul 
i-tur-ru-ma a-ha-mis ul i(-rag)-gu-mu *'ma-ti-ma i-na ahl märi 
kim-tum ni-su-tum **u sa-la-tum sa bit Bil-balät-su-ik-bi sa 
i-rag-ga-mu **um-ma bitu su-a-tim ul na-din-ma kaspu ul 
ma-hir *^(amilu) pa-ki-ra-nu kaspa im-hu-ru *^a-di IS-TA-A-AN" 
i-ta-nap-pal **kani ma-la it-tl-ru u i-mat-tu-u *^ki-i mahiri-su-nu 
a-ha-mls ip-pa-lu '^ina ka-na-ku duppi su-a-tim '^pän Nabü- 
kin-zir märi-su sa Mu-sal-lim-Marduk mär (amilu) nappähi 
•*3 sikli kaspi ki-is-tum ka^)-na*)-ki ^'Mu-sal-lim-Marduk mär-su 
sa Su-zu-bu mär Ka-nik*)-bäbi '^Bil-iddin mär-su sa Nädin ahi 
mär Mas-tuk-ku '^Nabü-itlr-napsäti mär-su sa Nabü-na-din-ahi 
mär Sin-tab-ni *^Ri-mu-tu mär-su sa Ki-na-aplu mär (amilu) 
ba'iri '^Nabü-u-sal-lim DUP-SAR mär Mi-sir-ai '^Babili (arhu) 
Abu ümu 19-KAN sattu 2-KAN **Da-a-ri-ia-mus sar Babili sar 
mätäti *<^[supur] Bll-ahi-lrbä Iki-sa-Marduk u BÜ-lti-ir *^[nädi- 
näni]-l biti kima kunuki-su-nu *^kunuk Nabü-u-sal-lim DUP-SAR 



^2 ma-na kaspi sa Kur-ru-la-ai (amilu) gal-la *sa Us-ta- 
an-ni (amilu) pahat Babili u i-bir näri 'ina muh-hi Marduk- 
sum-ibni apil-su sa Öu-la-a *apil Ipi-is-ilu bit-su sa itu mu- 
tak-ka ^(ilu) Ba-ga-ru-us mas-kan sa Kur-ru-la-a ^ (amilu) rasu-u 
sa-nam-ma ina muh-hi ul i-sal-lat '^i-di biti ia-a-nu u hubullu 
kaspi ^ia-a-nu * (amilu) mu-kin-nu Nabü-musitik-uda apil-su 
^®sa Nabü-zir-ukin apil Ili*-Marduk ^^Tab-ni-i-a apil-su sa Li-sir 
apil (amilu) nappähu 



*) so meine Gopie, Strm. il-, *) so meine Copie, Strm. -tf, *) so, 
nicht etwa Pl-sabäbi, zu lesen nach Peiser, Babyl. Verträge XXXIX j^ 
LXI,3. ^ British Museum, 84, 2—11, 107, veröffentlicht von Strass- 
maier. Dar. 82. 
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^■^die Kaufsumme, haben aus der Hand des Iddin-Nabü, Sohns 
des Nabü-bän-ziri, ^^ Sohns vom Schmied, Bil-ahi-irbä , Ikisa- 
Marduk und Bil-ltir, ^^die Söhne des Nabü-balätsu-ikbi, Sohns 
vom Schmied, ^^als Preis ihres Hauses als volles Geld empfangen, 
^^genommen. Rückforderungsklage wird nicht sein, ^^ nicht 
werden sie sich umwenden, wider einander nicht klagen. 
^^Wann immer unter den Brüdern, Söhnen, Verwandten männ- 
licher ^*und weiblicher Linie (?) vom Hause des Bil-balätsu- 
ikbi, — wer da klagt: ^^ »jenes Haus ist nicht gegeben, und 
das Geld nicht empfangen.« — ^^der Zugrechtansübende wird 
das Geld, das er empfangen hat, ^''sammt 12 (von 60) zurück- 
geben. ^^Die Ruthen, soviel darüber oder darunter sind, 
^® werden sie gemäss ihrem Kaufpreis nehmen. ^^Mit dem 
Siegeln dieser Tafel *^ (geschehen) vor Nabü-kin-zir , Sohn des 
Musallim-Marduk , Sohns vom Schmied. ^^3 Öekel Geld Ge- 
schenk für das Siegeln. ®^ Musallim-Mardnk, Sohn des Öuzubu, 
Sohns vom Kanik-bäbi, ^^Bil-iddin, Sohn des Nädin-ahi, Sohns 
von Mastukku, ^^Nabü-itir-napsäti, Sohn des Nabü-nädin-ahi, 
Sohns von Sin-tabni, ^^Rimütu, Sohn des Kina-aplu, Sohns 
vom Fischer; ^''Nabü-usallim, der Schreiber, Sohn von Misirai. 
^^Babylon, 19. Ab, 2. Jahr ^®des Darius, Königs von Babylon, 
Königs der Länder. *^ Nagelzeichen des Bil-ahi-lrba, Ikisa- 
Marduk und Bil-itlr, *^der Verkäufer des Hauses, gleich ihrem 
Siegel. *^Siegel des Nabü-usallim, des Schreibers. 

^2 Minen Geld des Kurrulai, des Dieners *des Ustanni, 
des Regierungspräsidenten von Babylon und des ^"^ 123?*)^ 
^zu erhalten von Marduk-sum-ibni, Sohn des Öulä, *Sohns von 
Ipis-ilu. Sein Haus, das an der Seite des Pfades ^des Gottes 
Baga-ius**) (ist), ist Pfand des Kurrulä. ^Ein anderer Gläubiger 
wird darauf keine Verfügung erlangen. ^Miethe des Hauses 
ist nicht, und Zins des Geldes ^ist nicht. ^Zeugen: Nabü- 
musitik-uda, Sohn ^^des Nabü-zir-ukin, Sohns von Ili'-Marduk, 
^^Tabnia, Sohn des Lisir, Sohns vom Schmied, 



*) = Syrien. ♦*) Eher Ba, wie ma! Baga = Gott. Zu rusu 
vergleiche Artarusu, Kohler und Peiser, Babyl. Rechtsl. II5; vielleicht 
= raußa Tag, Licht. (G. Hüsing.) 
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^*Si-lim-Bil apil-su sa Lu-üsä-ana-nüri apil Sin-sa-du-nu ^*Mu- 
sallim-Marduk apil-su sa Tab-ni-i-a apil Sin-sa-du-nu ^^Öamas- 
usallim apil-su sa Öamas-iddin apil (amilu) rab-bani ^^Babili 
(arhu) Tasritu ümu 16-KAN [sattu]^) 3-KAN ^^Da-ri-ia-mus 
aar Babili u mätäti 

IV.«) 

^suluppi sa ina bit makkuri sa «kisäd (näru) Puratti nadin 
*(arhu) Kisilimu ümu 24-KAN sattu 3-KAN *Da-ri-mu-8u sar 
BabiÜ "^sar mätäti «22 GUR a-na muh-hi 'Isi-ltir a-na »Ri- 
mut-ili apil ^ nadin 

^iVa ma-na 8 sikli *an-na-ki a-na i-pis sa un-ka-a-tu 
*a-na Iki-sa-aplu ^apil Marduk-sum-iddin «nadin ^(arhu) Kisi- 
limu ümu 9-KAN ^sattu 8-KAN Da-ri-mus ^sar mätäti 

VI.;') 

^1 GUR 22 KA Öl-BAR Mbtiri Ikli sa satti 12-KAN 
'Da-a-ri-mus sar Babili sar mätäti * Öi-bi-Bil-as-bat u ^Häni- 
pi-i-u-sur «(amilu) la-mu-ta-nu sa Maxduk-nasir-aplu ^ina na-as- 
par-ti sa Mardnk-näsir-aplu ^ina käti Nabü-näsir-aplu apil Nadin 
*apil Ba-bu-tu mah-ru-' ^®i-lat gid-da mahru-u ^^sa 4 GUR 
3 PI 12 KA Öi-BAR iburi ikü ^^sa satti IS-KAN sa Si-bi-Bil- 
sa-bit ^'mah-ri (amilu) mu-kin-nu U-bar ^^aplu sa Täbti-ia 
Ni-din-ti-Bil aplu sa ^* Nabü-balät-su-ikbi apil Ina-t-sag-gil-ai 
^« Nabü-id-dan-nu aplu sa Nabü-balät-su-ikbi ^'Nädin-aplu 
(amilu) dupsar aplu sa Täbti-ia ^^(mähazu) Sub*)-bat (arhu) 
äabätu ümu 24-KAN ^^sattu 13-KAN Da-a-ri-mus «^sar BabiU 
u sar mätäti 

VII.«) 
Muppu Bil-nädin-ahi ^a-na §i-ir-ki ahi-ia 'Bil u Nabu 
su-lum u balät 



*) fehlt nach Strassmaiers Ausgabe. ^ ßritrah Muaeum, A. H. 
83, 1—18, 886, veröffentlicht von Strassmaier, Dar. 89. •) British Mu- 
seum, 84, 2—11, 119, veröflfentlicht von Strassmaier, Dar. 240. *) Bri- 
tish Museum, S. +• 76, 11 — 17, 524, veröffentlicht von Strassmaier, 
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**Silim-Bil, Sohn des Lüsä-ana-nüri, Sohns von Sin-sadunu, 
^^Musallim-Mardnk, Sohn des Tabnia, Sohns von Sin-sadunu, 
^*Öamas-usallim, Sohn des §amas-iddin, Sohns vom Baumeister. 
^^Babylon, 16. Tasrit, 3. Jahr ^'des Darius, Königs von Babylon 
und der Länder. 

^Datteln, welche aus*) dem Vorrathshaus an *der Seite 
des Euphrat gegeben sind. *24. Büsilimu, 3. Jahr ^des Darius, 
Königs von Babylon, * Königs der Länder. ^22 Gur auf 

Conto ^des tsi-ltir sind an ^Rimüt-ili, Sohn von 

^gegeben. 

^iVs Minen 8 Öekel *Zinn sind, um Ringe «u machen, 
^ an Ikisa-aplu, *Sohn von Marduk-sum-iddin ^gegeben. 
^9. Kisilimu, ®8. Jahr des Darius, ^Königs der Länder. 

VI.*) 
^1 Gur 22 Ka Korn, ^ Ernte des Feldes vom 12. Jahre 
*des Darius, Königs von Babylon, Königs der Länder, *haben 
§ibl-Bil-asbat und '^ Iläni-pi-usur, ^die Diener des Marduk- 
näsir-aplu ^im Auftrag des Marduk-näsir-aplu, ®aus der Hand 
des Nabü-näsir-aidu, Sohns von Nädin, ® Sohns von Babutu, 
empfangen. ^^Dazu kommt der frühere Schein ^^über 4 Gur 
3 Pi 12 Ka Korn, die Ernte des Feldes "vom 13. Jahr, 
welchen Öibi-Bil-sabit ^^empfang^i hat. Zeugen: Ubar, ^^Sohn 
des Täbtia, Nidinti, Sohn des ^^Nabü-balatsu-ikbi, Sohns von 
Ina-tsaggilai, ^^Nabü-iddannu, Sohn des Nabü-balatsu-ikbi, 
^''Nadin-aplu, der Schreiber, Sohn des Tabtia. ^^Öubbat, 
24. Öabatu, ^^13. Jahr des Darius, ^^Königs von Babylon und 
Königs der Länder. 

vn.«) 

^Tafel des Bil-nädin-ahi ^an §irki, meinen Bruder. ®Bil 
tmd Nabu mögen Heil und Leben 

Dar. 362. ») oder Ru-bat, Ru-§uk, Sup-suk? •) British Museum, 
S. -h. 76, 11—17, 394, veröffentlicht von Strassmaier, Dar. 385. 
*) ina fttr ultu. 

20*^ T 
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^sa ahi-a lik-bu-u ^10 GUR §l-BAR-ia ^sa ina päni-ka a-na 

■^ Öamas-itir i-di-in ^ ®(arhu) Samna ümu 28-KAN sattu 

14-KAN ^^Da-ri-ia-mus aar mätati 



vin.i) 

^bitu sa ina süki Dür-Im-gur-Bil ^sa Irbä-Marduk mär-su 
sa Nabü-aplu-iddin mär (amilu) rab-bäni ^a-na 1-pis zikrü-tu 
a-na §illibi *apil-su sa Iddin-Nabü mär (amllu) nappähi id- 
di-nu ^i-na mi-lik ra-ma-ni-su-nu ^ri-ik-sa-a-ti-su-nu u-pa-si-su 
'Irba-Marduk bita a-sar pa-ni-su ^mah-ri i-nam-din isti in-A-AN 
ilku-u ^ (amilu) mu-kin-nu Ni-din-ti-Marduk märu sa ^^Itti- 
Nabü-balätu mär (amilu) rab-bäni Ni-din-ti ^^märu sa Nabü- 
ahi-iddin mär Mu-si-zib ^^Marduk-nädin-ahi märu sa Marduk- 
sum-ibni ^'mär ili^)-Marduk Bil-id-dan-nu märu sa ^*Bil-iddin 
mär (amilu) bäni») ^^Marduk-iti-ir DUP-SAR mär (amilu) rab- 
bäni i^Babili (arhu) Tibit ümu 14-KAN sattu 27-KAN ^^Da- 
ri-ia-mus sar Babili u mätäti 



IX/) 
^28 GUR suluppi imittum iburi ikli ^kirü hal-lat sa ümu 
30-KAN (aniilu) rab-bänu-u-tu *sa arhu-us-su sa US-SA-DÜ 
harrän sarri u *UÖ-SA-DU kirü hal-lat sa ümu 22-KAN ul-tu 
^ili ha-ri-si a-di-i ili düri ^la-bir-ri sa Andi-Bau märtu sa 
Öamas-iddin ''alti Nabü-ahid-id-dan-nu märu sa (ilu) IB-käsir 
®apil Da-bi-bi ina ili Kal-bi-Ba-u ^märi sa Ri-mut apil (amilu) 
sangi Dil-bat (KI) u ^^(ilu) IB-bilsami märi sa Kin-aplu apil 
(amilu) rab-bäni ^^ina (arhu) Tasritu suluppa-' 28 GÜR ^^ina 
ha-sa-ri ina ma-si-hu sa 1 PI ina ili ^^istini-it rit-tu u gi-mir 
sa a-di-i ^^bit Nabü-ahi-iddaii-nu i-nam-din-nu-' ^^istin pu-ut 
sa-ni-i a-na i-ti-ir na-BU-u 



*) Berliner Museum, V. A. Th. 378, veröffentlicht von Peiser, Babyl. 
Verträge LXXXIII. ^ geschrieben mit dem Zeichen MUH. ^) ge- 
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^meines Bruders aussprechen. * 10 Gur Korn von meinem 
Korn, ^das in deiner Verwaltung ist, gieb an ^Öamas-ltir. 

* ^28. Marheswan, 14. Jahr ^^des Darius, Königs der 

Länder. 

VIII.i) 
^Das Haus, das in der Strasse Dür-Imgur-Bil (gelegen ist), 
^welches Irba-Marduk, Sohn des Nabü-aplu-iddin , Sohns vom 
Baumeister, ^zur Verwaltung an Öillibi, *Sohn des Iddin-Nabü, 
Sohns vom Schmied, gegeben hatte, — ^in freiwilliger Über- 
einkunft ^ haben sie ihre Verträge aufgelöst. "^ ti'bä-Marduk 
wird das Haus zu seiner ® früheren Bestimmung geben. Je 
ein (Schriftstück) haben sie genommen. ® Zeugen: Nidinti- 
Marduk, Sohn des ^^Itti-Nabü-balätu, Sohns vom Baumeister, 
Nidinti, ^^Sohn des Nabü-ahi-iddin, Sohns von Musizib, 
^^Marduk-nädin-ahi, Sohn des Marduk-sum-ibni , ^* Sohns von 
lli-Marduk, Bil-iddannu, Sohn des ^*Bll-iddin, Sohns vom Bau- 
meister; ^^Marduk-itir, der Schreiber, Sohn vom Baumeister. 
*® Babylon, 14. Tibit, 27. Jahr ^^des Darius, Königs von Ba- 
bylon und der Länder. 

IX.^) 
^28 Gur Datteln, noch am Baum, Ernte des Feldes ^des 
Haines, (welches ist) monatliches Lehen des 30. Tages der 
Baumeisterschaft, ^anstossend der Königs weg und *anstossend 
der Hain, (welcher ist) Lehen vom 22. Tag, vom ^Graben bis 
zur alten Mauer, ^gehörig Andi-Bau, Tochter des Öamas-iddin, 
^Frau des Nabü-ahi-idannu , Sohns des IB-käsir, ® Sohns von 
Dabibi, zu erhalten von Kalbi-Bau, ^Sohn des Rimüt, Sohns 
vom Dilbat- Priester, und ^^IB-bil-sami, Sohn des Kin-aplu, 
Sohns vom Baumeister. ^^Im Tasrit werden sie an Datteln 
28 Gur ^^beim Pflücken mit dem Maasse von 1 Pi auf ^^ein 
Mal plus alledem, was ^*dem Haus des Nabü-ahi-iddannu zu- 
kommt, liefern. ^* Einer garantirt für den andern betreffs der 
Erfüllung (?). 



schrieben mit dem Zeichen GIM. ^ Berliner Museum, V. A. Th. 78, 
veröffentlicht von Peiser, Keilschriftl. Actenst. XVIII. 
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^^it-ti 1 GUR tu-hal-la gi-bu-u man-ga-ga ^^par-ku u bil-tum 
sa hu-za-bi i-nam-din-nu-* ^*l-lat istin gisimmaru sa mar-su-u 
har-da-ta-nu ^®l-lat 2 (PI) 18 (KA) ma-ak-ka-su sa Ina pän 
(Uu) IB-bil-sami ^ Mat 2 Gur *Ö1-BAR Iburi IkU sa (arhu) 
Airu sa Ina pän Kalbi-Bau u (ilu) IB-bil-sami *^(amilu) mu- 
kin-nu Arad-(ilu) IB märu sa Bil-ziri apil Öi-gu-u-a **Nabü-u- 
sur-su märu sa (ilu) IB-käsir apil (amilu) san^ Ninib **(ilu) 
IB-zir-ibni märu sa (ilu) IB-iddin apil Sa-la-mu ^Ap-la-a märu 
sa (ilu) Nin-gir-su-balät-su-ikbi apil (amilu) sang! Ninib **Nabü- 
bul-lit-su märu sa Samas-itir apil Ipiis-ilu ^Iddin-Nabü DUP- 
SAR 'apil BÜ-ibni Dil-bat (KI) (arhu) Ululu *«ümu 13-KAN 
sattu 36-KAN Da-ri-ia-mus ^sar mätäti (Rand) *®ina lib-bi 
8 GÜR ma-ak-ka-su '^i-nam-din-nu-' ^®i-lat istin (isu) mar-ri 
sa ina päni-su-nu 



Aus der Zeit des Xerxes.^) 

^27« ma-na kaspi sa ina istin sikli bit-ka nu-ub-hu-tu ^sa 
Bil-itir märi sa Nirgal-itir u V« nia-na kaspi ^sa ina istin sikli 
bit-ka nuuh-hu-tu sa Ri-ba-a-ta mär Bi-ma-ni it-ti a-ha-mis a-na 
harräni ^is-kun-nu-* mim-ma ma-la ina mähäzi u siri ^ina 
muh-hi kaspa-A-AN 3 ma-na sa ina istin sikli bit-ka 'nu-uh- 
hu-tu Ri-ba-a-ta lu-pu-su ^[i-na] u-dur a-hi zitti Bil-itir ^[Ri-ba-] 
a-ta [imanni(?)] hubullu(?)] ^®[sa 2V2] ma-na kaspi i-ti-ka sa 
[Bil]-itir '^[Ri-ba-a-ta ul-tu harräni [a-na] Bil-itir ^^[inamdin] 
pu-ut kakkadi kaspa-A-AN *'[2V2 ma-na] Ri-ba-a-ta märu sa 
Bi-ma-ni (na-si)*) ^^ (amilu) mu-kin-nu Bil-i-ti-ru märu sa §a- 
du-nu ^^ Ni-din-tum-Bil märu sa Nädin-aplu Nabü-bul-lit-su 
^«märu sa Bll-ahi-iddin Itti-Nabü-ba-la-tu märu sa ^^ Bil-itir Bil- 
uballi-it märu sa Lib-lut ^^Ni-din-tum-Bil (amilu) dupsar märu 
sa (ilu) 1-a-iddin ^^Babili (arhu) Düzu ümu 2-KAN sattu 5-KAN 
*^Ih-si-ia-ar-su sar mätäti 



*) British Museum, 82, 9—18, 12746, veröffentlicht von Evetts, 
Babylonische Texte (Heft VI B Strassmaiers !) Appendix 5. *) fehlt 
nach der Ausgabe von Evetts. 
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Aus der Zeit des Xerxes. 311 

^^Dazu 1 Gur unreif abgefallene Datteln, , , 

^^ Talent von Dattelpalmenblättern werden sie liefern. 

^^Dazii kommt eine Palme, deren krank ist, ^^dazu 

kommen 2 Pi 18 Ka, Steuer, welche im Besitz des IB-bil- 
sami sind, *^dazu kommen 2 Gur Korn, Ernte des Feldes 
vom Airu, welche im Besitz des Kalbi-Bau und des IB-bil- 
sami sind. *^ Zeugen: Arad-IB, Sohn des Bil-ziri, Sohns von 
Sigüa, *^Nabü-usursu, Sohn des IB-kasir, Sohns vom Ninib- 
Priester, ^'IB-zir-ibni, Sohn des IB-iddin, Sohns von Salamu, 
^*Aplä, Sohn des Ningirsu-balätsu-ikbi, Sohns vom Ninib- 
Priester, *^Nabü-bullitsu, Sohn des Öamas-itir, Sohns von tpis- 
ilu; *^Iddin-Nabü, der Schreiber, Sohn von Bil-ibni. Dilbat, 
^^13. Ulul, 36. Jahr des Darius, ^'Königs der Länder. {Rand.) 
*® Davon werden sie 8 Gur Steuer *® geben. ^^Dazu kommt 
1 Hacke, welche in ihrer Obhut ist. 

Aus der Zeit des Xerxes.^) 

^27« Mine Geld, das je im §ekel gehälftet ist, , 

^gehörig Bil-itir, Sohn des Nirgal-itlr, und V2 Mine Geld, 

^das je im Öekel gehälftet ist, . .* , gehörig Ribäta, Sohns 

von Bimani, haben sie mit einander zum Gesellschaftscapital 
* gemacht. Was immer in Stadt und Land ®auf an Geld 

3 Minen, das je im §ekel gehälftet ist, '^ , Ribäta 

machen wird, ® wird [auf (?)] die Verpflichtung (?) des einen 
Besitzantheils des Bil-itir ^Ribäta [anrechnen (?). Den Zins(?)] 
^^[von 2V2] Minen Geld wird als Vorrechtssumme (?) des Bil- 
itir ^^ Ribäta von dem Gesellschaftsvermögen [an] Bü-itir 
^*[geben]. Die Garantie für das Capital, an Geld ^^[27« Minen] 
(trägt) Ribäta, der Sohn des Bimanni. ^* Zeugen: Bü-itlru, Sohn 
des Sadunu, ^^ Nidintum-Bll , Sohn des Nädin-aplu, Nabü- 
bullit-su, ^^Sohn des Bll-ahi-iddin , Itti-Nabü-balätu , Sohn des 
1' Bil-itir, Bil-uballit, Sohn des Liblut; ^»Nidintum-Bü, der 
Schreiber, Sohn des la-iddin. ^^ Babylon, 2. Duzu> 5. Jahr 
*®des Ihsiarsu, Königs der Länder. 
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312 Babylonische Urkunden aus der Zeit der Macedonier. 

Aus der Zeit des Artaxerxes.-^) 

13 GUR 2 (PI) 24 (KA) as-la-tum iburi ikli sa satti 10(?)- 
KAN ^sa Ina bit §ar^)-ba-nu sa Marduk-irbä apil-su sa Nabü- 
zir-ukin *ina muh-hi Bll-su-nu apilsu sa Ba-la-tu ^ina (arhu) 
Ululu satti 10-KAN Ar-tak-sat-su sarri «as-la-A-AN 3 GUR 

2 (PI) 24 (KA) Bil-su-uu 'a-na Marduk-irba i-nam-din 

. . .^) (x -|-) ^Nabü-tab-iii-usur (amilu) dupsar apil-su sa Nabü- 
balat-su-ikbi ^(mähäzu) (Hammu) Öar^)-ba-nu (arhu) Airu ümu 
1-KAN sattu 10-KAN ^^Ar-tak-sat-su sar inätäti 



XI, 
Babylonische Urkunden aus der Zeit der Macedonier. 



Aus der Zeit Alexanders 11.^) 

^27 KA Öt-BAR kiskir sa ^ Nabü-bil-su-nu apil Bil-ahi- 
iddin ^ (amilu) BAR-BAR u Marduk-irbä *apil Kädin-Bil (amilu) 

^) ^mahru-* (arhu) Siraami ^ümu 4-KAN sattu 6-KAN 

''A-lik-sa-an-dar ®apil A-lik(-sa)^)-an-dar ^un-ka unka 

^^Nabü-bil-su-nu u Marduk-irbä 

Aus der Zeit des Seleucus II.'') 

^Ana-rabi-(ilu) Anu^) märu sa La-ba-si-(ilu) Anu märu sa 
Ina-ki-bit-(ilu) Anu u (ilu) Anu-ahi-iddan-nu märu sa Ba-la-tu 
märu sa ^lna-ki-bit-(ilu) Anu apli Lu-us-tam-mar-(ilu) Rammän 
ina hu-ud lib-bi-su-nu si-is-su sa ümu *ina isti-in ü-mu Ina 
ümi 16-KAN ümi 17-KAN u ümi 18-KAN napharu si-is-su ina 
ü-mu (M1§) suäti *isik-su-nu (amilu) TU-bit-u-tu pän BiP) (ilu) 
BiU«) (ilu) Sin (ilu) Öamas (ilu) Rammän (üu) Marduk 



*) British Museum, K. 8506, noch unveröflfentlicht. *) geschrieben 
HI. ^) Die Zeugennamen sind verbrannt. *) British Museum, ohne 
Marke, veröffentlicht von Strassmaier, Z. A. III 150, Transscript ion eod. 
loco S. 137. 5) Zeichen 222 in Brünnow's Sign-Hst. «) fehlt nach 
Strassmaiers Ausgabe. ') British Museum, N. C. B. 112, veröffentlicht 
bei Oppert, Doc. jur. in Transscription und Übersetzung, hier nach einer 
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Aus der Zeit des Artaxerxes, Alexanders IL und des Seleucus II. 313 

Aus der Zeit des Artaxerxes.^) 

13 Gur 2 Pi 12 Ka aslu*), Ernte des Feldes vom 
10.(?) Jahr, ^das in Bit-Öarbänu (ist), gehörig Marduk-lrbä, 
Sohn des Nabü-zir-ukin , *zu erhalten von Bilsunu, Sohn des 
Balätu. ^Im Ulul des 10. Jahres des Artaksatsu, des Königs, 
^wird an aslu 3Gur 2Pi 24 Ka Bilsunu ''an Marduk-irba 

liefern (x -f-) ®Nabü-tabni-usur, der Schreiber, Sohn 

des Nabü-balätsu-ikbi. ^Weiler Öarbänu, 1. Airu, 10. Jahr 
^^des Artaksatsu, des Königs der Länder. 



XI. 
Babylonische Urkunden aus der Zeit der Macedonier. 



Aus der Zeit Alexanders II.*) 

^27 Ka Korn, Unterhalt, welchen ^Nabü-bilsunu, Sohn 

von Bil-ahi-iddin, *der , und Marduk-irbä, *Sohn 

des Nädin-Bll, der , ^empfangen haben. 4. Siman, 

^6. Jahr ^des Aliksandar, ® Sohns von Aliksandar. (®^^) Siegel 
des Nabü-bllsunu und Siegel des Marduk-irbä. 

Aus der Zeit des Seleucus 11.'^) 

^Ana-rabi-Anu, Sohn des Läbasi-Anu, Sohns des Ina-kibit- 
Anu, und Anu-ahi-iddannu, Sohn des Balätu, Sohns des *Ina- 
kibit-Anu, die Söhne von Lustammar-Rammän, haben freiwillig 
das »Sechstel«**) des Tages, ^(gerechnet) auf einen Tag, am 
16., 17. und 18. Tage, Summa das »Sechstel« an jenen Tagen, 

*ihr Einkommensrecht der -Beamtenschaft vor dem Bil 

(= Bil), Sin, Öamas, Rammän, Marduk, 



eigenen Gopie. *) oder Marduk? cf. zu Zeile 31. ^) geschrieben fN- 
LIL. »0) geschrieben Bt 

*) Manna (?) cf. ^X. ♦♦) Der Dienst, der die Berechtigung zum 
Einkommen ergab, dauerte wohl den sechsten Theil eines Tages, wonach 
dann das Einkommen bezeichnet war. 
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314 Babylonische Urkunden ans der Zeit der Macedonier. 

^(ilu) Na-na-a (ilu) Bilit sa Bit-ri-is u iläni biti-su-nu gab-bi sa 
arhu-U8-su käl satti ^gu-uk-ka-ni-i ümu AB-AB (Mi§) u mim-ma 
gab-bl sa a-na si-is-su sa ü-mu "^isku (amilu) TU-bit-u-tu ina 
ü-mu (MIS) su'äti ik-kas-si-du sa itti La-ba-si ^märu sa (ilu) 
Anu-zir-iddin u bili zitti-su-nu gab-bi a-na 1 ma-na 5 sikli 
kaspi ®is-ta-tir-ra-nu sa Si-lu-ku kiir-ba-nu-u-tu a-na simi gam- 
mti ^^a-na (ilu) Anu-zir-iddin märi sa La-ba-si apil t-kur-za-kir 
a-na ü-mu sa-a-tu ^^it-ta-din-' kaspa-A-AN 1 ma-na 5 sikli sim 
si-is-su sa ü-mu iski ^^(amllu) TU-bit-u-tu su'äti gam-ri^) Ana- 
rabi-(ilu) Ann märu sa La-ba-si-(ilu) Anu u (ilu) Anu-ahi- 
iddan-nu ^*märu sa Ba-la-tu ina käti (ilu) Anu-zir-iddin mäiu 
sa Laba-si mah-ru-* i-dir*)-* ^*ü-mu pa-ka-ri ana muh-hi si-is-su 
sa ü-mu ina isti-in ü-mu ina ümi 16-KAN ümi 17-KAN ^^u 
ümi 18-KAN iski (amilu) TU-bitu-u-tu su^äti it-tab-su-u Ni- 
din-tum-(ilu) Anu ^^märu sa Ta-nit-tum-(ilu) Anu märu sa Ba- 
la-tu u (ilu) Anu-usallim märu sa (ilu) Na-na-a-iddin apli Lu- 
us-tam-mar-(ilu) Rammän ^^u Ana-rabi-(ilu) Anim märu sa La- 
ba-si-(ilu) Anu u (ilu) Anu-ahi-iddan-nu märu sa Ba-la-tu (amilu) 
na-din-na-' ^^iski su'äti u-mar-rak-ma-' a-di 12 TA-A-AN ana 
Anu-zir-iddin märu sa La-ba-si ^^a-na ü-mu sa-a-tu i-nam-din-* 
pu-ut a-ha-mis a-na mur-ru-ku iski ^^ (amilu) TU-bitu-u-tu su'^äti 
Ana-rabi-(ilu) Anim märu sa La-ba-si- (ilu) Anu u (ilu) Anu-ahi- 
iddan-nu märu sa Ba-la-tu ^* (amilu) na-din-na-' iski su'äti u 
Ni-din-tum-(ilu) Anu märu sa Ta-nit-tum-(ilu) Anu u (ilu) Anu- 
usallim märu sa (ilu) Na-na-a-iddin *^apli Lu-us-tam-mar-(ilu) 
Rammän a-na ü-mu sa-a-tu na-su-u si-is-su sa ü-mu ina isti-in 
ü-mu ^»ina ümi lÖ-KAN ümi 17-KAN u ü-mi 18-KAN isku 
(amilu) TU-bitu-u-tu su'äti sa (ilu) Anu-zir-iddin ^*märu sa 
La-ba-si apil 1-kur-za-kir ana^) ü-mu sa-a-tum su-nu ^^mim-mu 
ma-la (ilu) Anu-zir-iddin mäjpjk-^^J^ai5|h«i^si-bu-u iski su'ati 




*) geschrieben BAD-ri. *) gesclirieben SUR. ^ meine Copie 
bietet zwei senkrechte Keile, statt des einen hier zu erwartenden. 

*) gukkänü ist eine Leistung, von der die Beamten wohl einen 
Theil erhalten. *♦) solche, die bei Opfergaben angenommen werden 
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Aue der Zeit des Seleucus IL 315 

*Nanä, Bilit von Bit-ris und den Göttern ihres ganz^i Hauses, 

monatlich und jährlich, * Einkünfte*) der -Tage, und 

alles, was sie auf das »Sechstel« der Tage, 'das Einkommens- 
recht der -Beamtenschaft an jenen Tagen, einnehmen,. 

das (sie haben) zusammen mit Labasi, ^dem Sohn des Anu- 
zir-iddin, und all ihren Mitbesitzern, haben sie für 1 Mine 
5 Öekel Geld, ^Statere des Seleucus, opfermässige**), zum 
vollen Präs *^an Anu-zii-iddin, Sohn des Labasi, Sohns von 
tkur-zakir, auf ewige Zeit ^^ verkauft. An Geld 1 Mine 
5 Öekel, den Preis des »Sechstels« der Tage, des Einkommens- 
rechtes ^^jener ganzen -Beamtenschaft, haben Ana-rabi- 

Anu, Sohn des Labasi- Ann, und Anu-ahi-idannu , ^^Sohn des 
Balätu, aus der Hand des Anu-zir-iddin, Sohns von Utbasi, 
empfangen, erhalten. ^*Am Tage, da Zugrechtsklage betreffs 
des »Sechstels« der Tage, (gerechnet) auf einen Tag, am 16., 
17. ^^imd 18. Tag, des Einkommensrechtes jener -Beamten- 
schaft, gemacht wird, werden Nidintum-Anu, ^^Sohn des 
Tanittum-Anu, Sohns von Balätu, und Anu-usallim, Sohn des 
Nanä-iddin, die Söhne von Lustammar-Rammän , ^'und Ana- 
rabi-Anu, Sohn des Labasi- Anu, und Anu-ahi-iddannu, Sohn 
des Balätu, die Verkäufer ^* jenes Einkommensrechtes, ihr 
Recht nachweisen (und) sammt 12 (von 60) dem Anu-zir-iddin, 
Sohn des Labasi, ^^auf ewige Zeit geben f). Gegenseitig 
garantiren für den Nachweis des Einkommensrechtes *^ jener 

-Beamtenschaft Ana-rabi-Anim , Sohn des Läbasi-Anu, 

und Anu-ahi-iddannu, Sohn des Balätu, ^^die Verkäufer jenes 
Einkommensrechtes, und Nidintum-Anu, Sohn des Tanittum- 
Anu, und Anu-usallim, Sohn des Nanä-iddin, **die Söhne von 
Lustammar-Rammän, auf ewige Zeit. Das »Sechstel« der Tage, 
(gerechnet) auf einen Tag, *^am 16., 17. und 18. Tag, jenes 
Einkommensrecht der -Beamtenschaft, gehört ff) Anu- 
zir-iddin, ^*Sohn des Labasi, Sohns von tkur-zäkir, auf ewige 
Zeit. ** Alles, was Anu-zir-iddin will, wird er als jenes Ein- 
kommensrecht 



dürfen, an denen also kein Fehler ist? f) Wohl die Verzinsung des 
Kaufpreises, so lange während des Rechtsstreites der Bezug der Emolu- 
mente ruht, ff) man erwartet §ü für sunu. 
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316 Babylonische Urkunden aus der Zeit der Macedonier. 

^^ina pidni^) sa iski sa ina bit ili sum-su u-sal-lam ^''(amilu) 
mu-kin ^* (ilu) Anu-iddan-nu u (ilu) Anu-ahi-utir märi sa 
Ziri-ia u Li-isir märu sa Ziri-ia mär (ilu) Anu-usallim *^apli 
Gämil-(ilu) Anu (ilu) Anu-balät-su-ikbi märu sa Ina-ki-bit-(ilu) 
Anim (apil)^) Ahu-*-u-tu (ilu) Anu-uballi-it märu sa ^^Ni-din- 
tum-(ilu) Anim apil Su-zu-u (ilu) Na-na-a-iddin märu sa Ni- 
diii-tum-(ilu) Anim u Ba-la-tu *^märu sa (ilu) Anu-ahi-iddan-nu 
apli Lu-U8-tam-mar-(ilu) Rammän Ba-as-si-ia märu sa Bil (?)*)- 
sum-irls **apil Ana^)-t-kur-za-kir (ilu) Anu-abi-usur märu sa 
(ilu) Na-na-a^) apil Öadi-i La-ba-si-(ilu) Anu **märu sa Tad- 
dan-nu apil t-kur-za-kir (ilu) Anu-ahi-iddin märu sa (ilu) Anu- 
uballi-it apil Su-zu-u ^*(ilu) Anu-kin-aplu märu sa (ilu) Anu- 
ahi-iddin apil Ahu-*-u-tu (ilu) Anu-uballi-it märu sa (ilu) Anu- 
iki-sa-an-nu *^apil (ilu) Sin-läki®)-unnini'') (ilu) Anu-abu-usur 
märu sa Ina-ki-bit-(ilu) Anim apil Lu-U8-tam-mar-(ilu) Rammän 
*^ Ni-din-tum-(üu) Anim (amilu) dupsar märu sa (ilu) Anu- 
uballi-it apil (ilu) Sin-läki^)-unnini^) Uruk (arhu) Nisannu 
ümu 27-KAN »'sattu 78-KAN Si-lu-ku sarru») 

Aus der Zeit des Antiochus III. ^) 

^Vs ma-na kaspi ka-lu-u sul-su kur-ba-nu-u is-ta-tir-ra-nu 
^sa An-ti-'-ak^^)-ku-su mi-nu-tu sa Babili pak-du ^sa Bil-ku- 
sur-su apli sa Bil-itlr mär Ahu^^)-'-u-a *ina pän Itti-Marduk- 
balätu apli sa Nädin-Bil mär Mu-si-zib ^ümu 2-KAN sa (arhu) 
Airi sattu 94-KAN An-ti-*-ak^^)-ku-8u sarru ''kaspa-A-AN Vs nia- 
na pak-du sum apil sumi Itti-Marduk-balätu ^aplu sa Nädin- 
Bil u-tir-ma a-na Bil-ku-sur-su apli-sa ^Bil-itir i-nam-din ki-i 
ina a-dan-ni-su la ut-ti-ri^^) ^la id-dan-nu lib-bu-u da-a-tu sa 
sarri sa ana muh-hi pak-du ^^sat-ri i-nam-din ina ü-mu sa 
Bil-ku-sur-su si-bu-u 



*) geschrieben (isu) DA. *) so nach Oppert, fehlt in meiner Copie, 
ebenso der Personenkeil. ^ die schrägen Keile des Zeichens fehlen; 
danach wäre, wenn das gleiche für das mit Anu übertragene Zeichen 
anzunehmen ist, tiberall Marduk für Anu zu lesen. *) so meine Copie. 
^) so. "j geschrieben Tl. ') geschrieben A-Sl (= fRMAL). •) Die 
Tafel ist gesiegelt mit den Siegeln (un-ka) der vier Verkäufer und der 
Zeugen, deren Namen beigeschrieben sind. ^) British Museum, 81, 
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Aus der Zeit des Antiochus IIL 317 

*^auf dem Tisch der Einkommensrechte, deren Namen im 
Tempel ist, zur Erfüllung bringen. ^^Zeugen: Anu-idannu und 
Anu-ahi-utir, die Söhne des Ziria, und Lisir, Sohn des Ziria, 
Sohns von Anu-usallim, *^die Söhne von Gamil-Anu, Anu- 
balätsu-ikbi, Sohn des Ina-kibit- Anim , Sohns von Ahu'ütu, 
Anu-uballit, Sohn des ^® Nidintum-Anim , Sohns von Suzü, 
Nanä-iddin, Sohn des Nidintum-Anim, und Balätu, *^Sohn des 
Anu-ahi-iddannu , die Söhne des Lustammar-Rammän , Bassia, 
Sohn des Bil-sum-iris, ^* Sohns von Ana-lkur-zäkir, Anu-abi- 
usur, Sohn des Nana, Sohns von Öadi, Läbasi-Anu, **Sohn 
des Taddannu, Sohns von Ikur-zäkir, Anu-ahi-iddin, Sohn des 
Anu-uballit, Sohns von Suzü, ^*Anu-kin-aplu, Sohn des Anu- 
ahi-iddin, Sohns von Ahu'ütu, Anu-uballit, Sohn des Anu- 
ikisannu, ^^ Sohns von Sin-läki-unnini, Anu-abu-usur, Sohn des 
Ina-kibit- Anim , Sohns von Lustammar-Rammän; ^^Nidintum- 
Anim, der Schreiber, Sohn des Anu-uballit, Sohns von Sin-läki- 
unnini. Uruk, 27. Nisan, ^"^78. Jahr, Seleucus König. 



Aus der Zeit des Antiochus III.^) 

^Vs Minen Geld, .» , in Dritteln (?), opfermässiges*), 

Statere ^des Antiochus, nach dem Fusse von Babylon, De- 
positum**), ^gehörig Bil-kusursu, Sohn des Bil-ltir, Sohns von 
Ahu'üa, *zu erhalten von Itti-Marduk-balätu, Sohn des Nädin- 
Bil, Sohns von Muslzib. ^Am 2. Airu, 94. Jahr, Antiochus 
König, ^wird an Geld Vs Minen, das Depositum**) des X, 
Sohns des X, Itti-Marduk-balätu, "^Sohn des Nädin-Bil, bringen 
und dem Bil-kusursu, Sohn des ®Bll-ltir, geben. Wenn er zum 
rechten Termin nicht gebracht, ^ noch gegeben haben wird, 
wird er gemäss der Verordnung des Königs, die über Deposita**) 
^^geschrieben ist, geben. Am Tage, da Bil-kusursu will, 

6—25, 65, veröffentlicht von Strassmaier, Z. A. III 150, Transscription 
eod. loco 137, Verbesserungen nach einer eigenen Copie. *°) Strassm. 
-i-. •*) meine Copie bietet MÜL. **) Strm. giebt dahinter noch Itti- 
Marduk-balätu, das aber zu der auf dem Rande stehenden Beischrift 
zum Siegel gehört. 

♦) cf. Anm. ♦*) auf S. 314. ♦*) hier etwa Wechsel? 
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318 Babylonische Urkunde aus der Zeit der Arsaciden. 

^^kaspa-A-AN Vs ma-na pak-du lum apil sumi la-pän ^*Itti- 
Marduk-balätu lip-pat-tar pu-ut har^)-ru u haläki ^*sa kaspa- 
A-AN % ma-na pak-du sum apil sumi Itti-Mardok-balätu 
^*aplu sa Nädin-Bil na-si^ ina*) ü*)-mu sa Bil-ku-sur-su *^si*)- 
bu-u-'*) sa la mahi-ri duppi sa-tar mu-si^)-du-[u](?) ^^u-sak- 

kan-nak-ku i-gam-mar-u i-nam-di-nu u ti ^' Itti-Marduk- 

balätu i-pat-tar (amilu) mu-kin Bü-aplu-iddin ^®aplu äa Marduk- 

näsir Nabü-bil-inäri(?) aplu sa Bll- ^»Bü-balät-su-ikbi u 

Nabü-usur-lu apli sa *^ Bil-bullit-su Nabu-na-din-sum aplu sa 
Bil-usur-su *^Bil-käsir aplu sa Bü-usur-su Nabü-iddan-na ^^aplu 
sa Nabü-usur-su Nirgal-lsi-lti-ru aplu sa ** Bil-abu-usur Samas- 
bullit-su aplu sa Nabü-balat-su-ikbi **BÜ-su-nu aplu sa Nabü- 
aplu-usur Bil-ri*u-su-nu aplu sa Bil-su-nu ^^Bil-su-nu (amilu) 

dupsar apil Nabü-aplu-usur **ümu 2-KAN sattu 94-KAN 

Si-lu-ku [sarri] 



xn. 

Babytonische Urkunde aus der Zeit der Arsaciden.^) 



^18 sikli kaspi (sik(?) kan za) suMu(?) sarräni *sa ultu 
bit hi-il-su sa Bit-sa-bat •sa ultu ümi 26-KAN sa (arhu) Si- 
manu *sattu 218-KAN adi ümi 30-KAN ^sa (arfiu) Airu sattu 
219-KAN «Marduk-nädin-sum u Marduk-zir-ibni ^ (amilu) Tü- 
bitüti sa Bit-sa-bat ®sa makkuri Bil it-ta-su-u-nu ^kaspa (8ik(?) 
kan za) A-AN 18 sikli ^^ina (KU) su-ra-ru ina kan hal-lat 
^^sa-kin u ina DA') Ra-hi-mi-su ^*pi-kid ^•(arhu) Airu ömu 
30-KAN sattu 219.KAN "Ar-sa-ka-a sar sarräni 



*) Strm. tur-. *) so meine Copie. ■) Der Schreiber hat die ersten 
beiden Keile des Zeichens fortgelassen. *) Strm. -im. •) Strm. -Si% 
") British Museum, 78, 7—30, 8, veröffentlicht von Sftrassmaier, Z. A, 
146, Transscription eod. loco 183. ') = pidnu? 
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Babylonische Urkunde aus der Zeit der Arsaciden. 319 

^^ werden an Geld Vs Minen, Depositum*) des X, Sohns des X, 
vor ^^Itti-Marduk-balätu gelöst werden. Gegen Verminderung (?) 
und Verlust ^*von an Geld Vs'^Minen, Depositum*) des X, Sohns 
des X, garantirt Itti-Marduk-balätu, ^*Sohn des Nädin-Bil. 
Am Tage da Bil-kusursu ^^will, werden, ohne dass ein Duplicat 
der Tafel geschrieben wird, die Festsetzer **)(?) ^^ siegeln lassen, 

vollständig geben, und das ^'wird Itti-Marduk-balatu 

einlösen. Zeugen: Bil-aplu-iddin , *^Sohn des Marduk-nasir, 

Nabü-bil-märi(?), Sohn des Bil- , ^» Bil-balätsu-ikbi imd 

Nabü-usursu, Söhne des ^^BilbuUitsu, Nabü-nädin-sum , Sohn 
des Bü-Ufiursu, *^BIl-käsir, Sohn des Bil-nsursu, Nabü-iddanna, 
^*Sohn des Nabü-usursu, Nirgal-isi-itfru, Sohn des **Bil-abu- 
usur, Öamas-bullitsu, Sohn des Nalm-balätsu-ikbi, ^^Bllsunu, 
Sohn des Nabüaplu-usur, Bil-ri*üsunu, Sohn des Bllsunu; 

^^Bllsum, der Schreiber, Sohn des Nabü-aplu-usur 

^^2 94. Jahr, Seleucus König. 



xn. 

Babylonische Urkunde aus der Zeit der Arsaciden/) 



* 18 Öekel Geld, f)» Drittel(?) der Könige, *das 

vom -Hause von Bit-Sabat 'vom 26. Siman *des 

^18. Jahres bis zum 30. *Airu des 219. Jahres ^Marduk-nadin- 

8um und Marduk-zir-ibni, ^die -Beamten von Bit-Sabat, 

*vom Eigenthum des Bil genommen hatten, ®an Geld, , 

18 Öekel ^^sind auf ein Gewand(?) für die Ruthe(?) 

xies Lehens (?) ff) ^^niedergelegt und auf dem ^) des Rahi- 

misu ^^deponirt. ^'30. Airu, 219.* Jahr, ^*Arsafca, König der 
Könige. 



*) hier etwa Wechsel? **) Executionsbearate? f) sig + ganza 

= -Schatz, als persisches Äquivalent für Geld? cf. Zeile 71 ft) cf. 

Keilschriftl. Actenstücke, S. 97. ") = Tisch? 
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Anhang. 

1. Reste Altbabylonischer Gesetzlitteratur.^) 

Col. IV. ^sum-ma *as-sa-ta mu-us-su ^i-zi-ir-ma *ul mu-ti 
at-ta ^ik-ta-bi ®a-na na-a-ru ^i-na-ad-du-su 

® summa ^mu-tu a-na as-sa-ti-su ^®ul as-sa-ti at-ta *^ik- 
ta-bi ^*V2 ma-na kaspi i-sak-kal 

^^sum-ma ^*a-pi*)-lum ^^ar-da i-gu-ur-ma ^^im-tu-ut ih- 
ta-lik ^^ it-ta-ba-ta ^^ it-ta-pa-ar-ka ^®u im-ta-ra-su *®i-di-su sa 
u-ma-tan ^^10 (KA)-TA-A-AN si-am ^^i-ma-an-da-ad 



2. Reste Neubabylonischer Gesetzlitteratur.^) 

Col. n. -^amilu sa duppi*) sa bil^) ikli *u uiltim®) a-na 
su-mi sa-nam-ma ^ik-nu-ku-ma ri-ik-su 'sa na-as-pir-tum a-na iü 
®la ir-ku-su ®u mahi-ri duppi ^®la il-ku-u ^^amilu sa duppu 
u-il-tim ^^a-na su-mi-su sat-ru ^*iklu lu bitu su-a-ti ^*i-lik-ki 



^^amilu sa a-ml-lu-ut-ti ^^a-na kaspi id-di-nu-ma ^'pa-ka- 
ru ina ili ib-su-ma ^®ab-ka-ti na-di-na-nu ^^kaspa ki-i pi-i 
u-il-tim *®i-na kakkadi-su a-na ma-hi-ra-nu *^i-nam-din ki-i märi 
^^tul-du ina istin V2 sikli kaspi *^i-nam-din 



*) Auszug aus British Museum, K. 251, veröffentlicht V Rawl. 25; 
cf. Oppert, Doc. jur. 50 ff. und siebe die Litteratur bei Bezold, Cat. 
S. 65. *) lies -mf-. ») Auszug aus British Museum 82, 7—14, 988, 
veröffentlicht von Peiser, Sitzungsberichte der Kgl. Ak. d. Wissensch. 
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Anhang. 

1. Reste Altbabylonischer Gesetzlitteratur.^) 

Col. IV. ^ Wenn ^ eine Frau sich wider ihren Mann 
^vergeht nnd * »nicht bist du mein Mann« *sagt, ^soU man 
sie in den Flnss ''werfen. 

^Wenn ^ein Mann zu seiner Frau ^^ »nicht bist du meine 
Frau« ^^sagt, ^^soU er V2 Mine Geld zahlen. 

^^Wenn ^* jemand*) ^^ einen Diener mietet und ^^der 
stirbt oder sonst unbrauchbar wird, ^"^ indem er flieht, ^®re- 
bellirt ^^oder sich krank macht, ^^soll er**) als seinen täglichen 
Lohn ^^je 10 Ka Korn ^^zumessen. 

2. Reste Neubabylonischer Gesetzlitteratur.^) 

Col. II. *Ein Mann, der die Tafel des Besitzers des Feldes 
^und die Urkunde auf einen andern Namen ^gesiegelt und dabei 
weder einen Vertrag ^der Vollmacht ^abgeschlossen, ®noch ein 
Duplicat der Tafel ^^genommen hat, — ^^der Mann, auf dessen 
Namen Tafel und Urkunde geschrieben sind, ^*wird jenes Feld 
oder Haus ^^ nehmen. 

^^Ein Mann, der eine Sclavin ^^für Geld verkauft hat, 
^''indem Zugrecht mit Bezug auf sie existirt, ^^und sie fort- 
geführt wird, — der Verkäufer ^^wird das Geld gemäss 
dem Schein *^in seiner Summe dem Käufer *^ geben. Hat 
sie Kinder *^ geboren, wird er für (je) eins V2 Öekel ^^ geben. 



XXXVin, Berlin 1889. -•) geschrieben IM-DXJP. «) verwischt. «) ge- 
schrieben DUP. 

*) so DeJ. H. W. sub voce. **) sc. der Miether (dem Ver- 
miether). 
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822 Anhang. 

Col. in. ^'amilu sa nu-dun-nu-u ^*a-na märti-su ik-bu-ma 
*^lu-u dup-pi is-tu-ru-su *®u ar-ki nika8U^)-su *^im-tivu a-ki 
nikasisu *®sa ri-l-hi nu-dua-nu-u *®a-na mar-ti-su i-nam-din 
*^l-ml u ha-ta-nu '^a-ha-mls ul in-nu-u 



**a-mMu sa nu-dun-nu-u *^a-na märti-su iddi-nu-ma 
**maru u märtu la ti-su-u *^u sim-ti ub-lu-us ^^nu-dun-na-a-8U 
a-na bit abi[-su] •^i-ta-a-ri[-ma] 

Col. IV. ® assa-tum sa nu-dun-na-a-su ® muut-su il-ku-ii 
^^mär-su martu la ti-su-u *^u mu-ut-sa si-imti ^*ub-lu ina 
nikasi sa mu-ti-su ^^nu-dun-nu-u ma-la nu-dun-nu-u ^*i-nam- 
din-su ^^sum[-ma] mu-ut-su si-rik-tum ^® i8-[sa]-rak-su si-rik-ti 
^'sa m[u-ti]-su it-ti ^^nu-dun-ni-i-su ^®ta-lik-ki-i-ma ab-lat ^^sum- 
ma nu-dunnu-u *^la ti-i-si (amilu) dainu ** nikasi mu-ti-su 
*^ im-ma-li-ku ki-i nikasi **sa mu-ti-sa mim-ma in-nam-din-su 



*) oder nimilu-Su. 
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Anhang. 323 

Col. ni. **Ein Mann, der eine Mitgift ^* seiner Tochter 
versprochen ^^oder gar urkundlich verschrieben hat, ^^ dessen 
Vermögen aber sich hernach ^^verringerte, — gemäss seinem 
Vermögen, *^das geblieben ist, wird er die Mitgift ^® seiner 
Tochter geben, *®ohne dass Schwiegervater und Schwiegersohn 
^^mit einander üngiltigkeitsklage erheben. 

^^Ein Mann, der eine Mitgift *^ seiner Tochter gegeben 
hat, ^und Sohn oder Tochter hat sie nicht; **aber das Ge- 
schick rafft sie fort. — *^Dann fällt ihre Mitgift an das Haus 
ihres Vaters *^ zurück. 

Col. IV. ®Eine Frau, deren Mitgift ihr Mann genommen 
hat, ^^und Sohn oder Tochter hat sie nicht; ^^aber das Ge- 
schick rafft ihren Mann ^^ hinweg. — Von dem Vermögen ihres 
Mannes ^'wird man die Mitgift unverkürzt ^*ihr geben. 
^^Wenn ihr Mann ihr Geschenke ^^ gemacht hat, wird sie die 
Geschenke ^"^ ihres Mannes sammt ^^ ihrer Mitgift ^^ nehmen 
und forttragen. ^^Wenn sie eine Mitgift *^ nicht gehabt hatte, 
wird der Richter **das Vermögen ihres Mannes ^^prüfen, um 
ihr gemäss dem Vermögen ^*ihres Mannes etwas zu geben. 
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Verbesserungen und Nachträge. 



S. 30II Zeile 1 IB-SI BA-LAL wird = atar u mati d. i. darüber und 
darunter, + sein. Danach ist die Anmerkung und die Über- 
setzung zu ändern. 

S. 54 VII Zeile 15 lies ") statt »o). 

S. 55 Anm. **t) für pazadu ist nach Winckler freilich undu zu lesen. 

8. 69 II Zeile 13 ihm statt hier. 

S. 74 Anm. ') cf. hierzu aber S. 265 Anm. ff). Danach würde appu 
möglicherweise > 12 gur sein, hier also 30 x (12 + x) gur Kom 
mit 137 (Sekel) Silber bewertet sein. 

S. 7611, pihäti-sina. 

8. 89IV,6 hursän = Schiedsgericht. So auch K. B. IIII S. 154 ff. 

S. 112, 113 streiche Anm. ^) und f). 

S. 174 Anm. *) V. A. Th. 238. 

S. 203 Zeile 9 uri = Umhegung (?). 

S. 23IXXV4 auf statt an. 

S. 233XXVIIIe, ,4 verpfändet statt deponirt. 

S. 271 Anm. *) 'ufnä statt 'üfnä. 



Druck von E. Bachbinder !n Nea-Rnppin. 
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Von den bereits erschienenen Bänden der »Keilinschrift- 
liehen Bibliothek« umfasst Band I,die historischen Texte 
des altassyrischen Reichs nebst chronologischen Beigaben ; 
Band II bringt in Umschrift und Übersetzung, sowie mit den 
nöthigen einleitenden Bemerkungen und sonstigen Erläuterungen 
versehen, historische Texte des neuassyrischen Reichs 
nebst einem Anhange und chronologischen Beigaben; Band III 
enthält in zwei Abtheilungen die historischen Inschriften 
Babyloniens von der ältesten Zeit bis zu den Seimeiden. 

Band IV., der hiermit zur Ausgabe gelangt, ist bestimmt, 
die den in den vorhergehenden Bänden gesanunelten histori- 
schen Inschriften in der Zeit parallel laufenden Texte juristi- 
schen und verwandten Inhalts zu bringen. 

Band V., der im Drucke nahezu vollendet ist, wird die 
Tafeln von Teil el Amarna, Band VI. die poetischen 
Stücke der babyhmsclien und assyrischen Literatur enthalten. 

Die ganze Sammlung ist auf sechs, in jährlichen Zwischen- 
räumen erscheinende Bände im Umfange von je ca. 15 — 20 Bogen 
bemessen; jedem Bande historischen Inhalts wird, soweit er- 
forderlich, eine erläuternde Karte von Prof, H. Kiepert bei- 
gegeben sein. 

Indem vax zur Subscription auf die 

Keilinschriftliche Bibliothek 

hiermit ergcbenst einladen, bemerken wir, dass jede solide 
Buchhandlung in der Lage ist, die erschienenen drei ersten 
Bände auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen. 

Berlin, im März 1896. 



Reuther & Reichard. 
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Verlag von Reuther & Reichard, Berlin W. 9. 

Bibliothek) Keilinschriftlicliey SammluDg ron assyrischen nnd ba- 
byloDischen Texten in Umschrift und Übersetzung. In Ver- 
bindung mit Dr. L. Abel, Dr. C. Bezold, Dt. P. Jensen, Dr. F. E. 
Peiser, Dr. H. Win ekler herausgegeben ron Eberhard Schrader. 
Mit einer Karte von H. Kiepert. Gr. 8°. Bd. I, XVI^ 217 S. M. 9,—. 
Bd. II. VI, 294 S.M. 12,-. Bd. III., 1. IV, 212 S. M. 8,—. Bd. III., 2. 
IV, 147 S. M. 6,— . 

Schrader, Eberhard, Die Keilinschrifteii nnd das Alte Testament. 

[ ^Dritte, vollständig neu bearbeitete Auflage. [In Vorbereitung.] 
Delitzsch, Dr. Friedr., ord. Professor an der Universität Breslau, Assyrische 

Grammatik mit Paradigmen, Übungsstücken, Glossar nnd Litteratur. 

XVI, 364, 80 S. 8°. M. 12,—. 

[Porta linguarnm orientalium tora. X.] 
Muss-Arnolt, Prof. W., Assyrisch- englisch- deutsches Handwörterbuch. 

I. Halbband. Lex.-8°. 2.^6 S. M. 20,—. 

[Der IL Halbband ist im Druck.] 

Baethgen, D. Friedr., ord. Professor an der Universität in Berlin, Beiträge 
zur semitischen Beligionsgeschichte. Der Gott Israels und die Götter 
der Heiden. 316 S. gr. 8°. M. 10,—. 

Driver, S. R., Reg. -Professor an der Universität Oxford, Einleitung in die 
Litteratur des Alten Testaments. Nach der fünften englischen 
Ausgabe vom Verfasser autorisierte Übersetzung von Lic. Dr. W. Roth- 
stein, a. o. Professor an der Universität Halle. [Im Druck.] 

martl, />. Kari, ord. Professor an der Universität Bern, Knrzgefasstc Gram* 
matilc der hiblisch- aramäischen Sprache nebst Chrestomathie 
und Glossar. [Im Druck.] 

Dalman, Dr. G., Prof. an der Univ. in Leipzig, Studien znr Mblischen 
Theologie. Der Gottesname .Adonaj und seine Geschichte. 
91 S. 8°. M. 2,80. 

Brockelmann, Dr. C, Privatdozent a. d. Univ. in Breslau, Lcxicon syriacum. 
Praefatus est Th. Noeldeke. Lex. -8°. Vni, 510 S. M. 28,— , in 
Halbfranz geb. M. 30,—. 

Nestle, Dr. Eberhard, De Sancta cmce. Ein Beitrag zur christlichen Le- 
gendengeschichte. 8°. Vni, 128 S. M. 4,—. 

— — , Litteratura syriaca. Sonderabdruck des bibliograph. Verzeichnisses 
von der zweiten Auflage der Grammatik. 8°. IV, 66 S. M. 2, — . 

Jahn, Dr. 6., ord. Prof. a. d. Univ. Königsberg, Sihawailli'S Buch Über die 
Grammatilc nach der Ausgabe von H. Deren bourg und dem CJom- 
mentar des Siräfl übersetzt und erklärt und mit Auszügen aus Sir&fl und 
anderen Commentaren versehen. Mit Unterstützung der Königl. 
Preuss. Akademie der Wissenschaften und der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft. I. Band (erste und zweite Hälfte). 
(25 Bogen deutscher, 19 Bogen arab. Text.) Subscriptionspreis M. 32, — . 

MF" Zu beziehen durch jede solide Buchhandlung. IM 
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